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181. eInleItung

1.1.  AusGAnGssiTuATion, AuFGABensTeLLunG

Auf Grundlage der Ergebnisse der Vorbereitenden 
Untersuchungen1 (VU) nach § 141 des Baugesetzbu-
ches (BauGB) erfolgte die förmliche Festlegung des 
Sanierungsgebietes Spandau - Wilhelmstadt mit der 
Zwölften Verordnung über die förmliche Festlegung 
von Sanierungsgebieten vom 15. März 2011 (GVBl. 
Nr.9 vom 31. März 2011). Die Laufzeit der Sanie-
rungsdurchführung wurde auf 15 Jahre begrenzt.

Zu den programmgemäßen Aufgaben gehört es, die 
Sanierungsziele sukzessive zu konkretisieren und 
an die sich ändernden Bedarfe und Möglichkeiten 
anzupassen. Nach einem Drittel des Durchfüh-
rungszeitraums sind Maßnahmen fertiggestellt, 
im Bau oder in Planung, andere haben sich als 
undurchführbar erwiesen oder bedürfen der Modi-
fizierung. Zusätzliche, bisher nicht berücksichtigte 
Infrastrukturbedarfe resultieren vor allem aus dem 

starken Bevölkerungsanstieg seit 2011 sowie einer 
besonders hohen Zahl Geflüchteter im Jahr 2015.

Angesichts steigender Wohnungsmieten und der 
damit einhergehenden zunehmenden Gefahr der 
Verdrängung von Teilen der Wohnbevölkerung 
bedarf es der Klärung, inwiefern es der Festlegung 
sozialer Sanierungsziele und einer Gegensteuerung 
mit den Instrumenten des Städtebaurechts bedarf.

Auftragsgemäß wurde die vorliegende ISEK-Fort-
schreibung an den Inhalten und der Gliederung der 
Vorbereitenden Untersuchungen (VU) orientiert. Sie 
verarbeitet die Ergebnisse des vorlaufenden Soziale-
Infrastruktur-Konzepts2 (SIKo) für Berlin-Spandau 
und seine Bezirksregionen. Eine diesbezügliche 
eigene Abstimmung mit den Fachverwaltungen war 
insofern obsolet. 

1.2.  BeTrAchTunGseBene FörDerGeBieT unD     
 VerFLechTunGsBereich

Das Fördergebiet und sein Verflechtungsbereich 
ist einerseits der Umriss, in dem die vorhandenen 
Infrastrukturstandorte erfasst und dargestellt werden. 
Zugleich wird damit die Kulisse definiert, in der mit 
Fördermitteln und im Rahmen der Gebietssteuerung 
die Infrastrukturbedarfsdeckung für das Fördergebiet 
erfolgen soll. 

So wie die Infrastruktureinrichtungen des Fördergebiets 
dessen nahes Umfeld versorgen, so versorgen die 
Einrichtungen des nahen Umfeldes das Fördergebiet. Als 
Versorgungsradien für quartiersbezogene Infrastruktur-
einrichtungen gelten etwa 500 Meter. Befindet sich eine 
bedeutende topographische, verkehrliche oder andere 
Barriere innerhalb dieses Radius, endet dort der so 
genannte Verflechtungsbereich. Als derartige Barrieren 
anzusehen sind der Bahndamm im Norden, die Havel 
im Osten und die Heerstraße im Süden. 

Während der Steuerungsrunde am 15.06.2016 wurde 
vor allem die westliche Grenze des Verflechtungsbe-
reichs für das Fördergebiet erörtert und abgestimmt. Als 
sehr maßgeblich für das umliegende Wohnquartier wie 
auch die Fördergebietsversorgung wurde die Ballung 
von Infrastrukturstandorten am Bullengraben / Elsflether 
Weg bewertet. Dass der Standort der ehemaligen 
Schmidt-Knobelsdorf-Kaserne einbezogen wird, ergibt 
sich aus der unmittelbaren räumlichen Nähe zum 
Fördergebiet und der derzeit noch offenen zukünftigen 
Nutzung dieses Geländes. Südlich der Schmidt-
Knobelsdorf-Straße ist der Straßenzug Wilhelmstraße 
/ Gatower Straße sowohl städtebauliche Barriere als 
auch Grenze des Grundschuleinzugsbereichs. Weil 
Infrastrukturbedarfe nur am Ort der Hauptwohnung 
entstehen, bleibt das Wochenendhausgebiet am Mahn-
kopfweg ausgeklammert.

1  Vorbereitende Untersuchungen (VU) Berlin-Spandau Wilhelmstadt, Endbericht, Berlin März 2010 (Koordinationsbüro für Stadtent- 
    wicklung und Projektmanagement - KoSP Gmbh, 2010)
2  Soziales Infrasturkturkonzept (SIKo) für Berlin-Spandau, Berlin, Stand 18.09.2017 (Jahn, Mack & Partner, 2017)

02 1 Karte Fördergebiet und Verflechtungsbereich
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1.3.  räumLiche BezuGsGrössen Für Die BeDArFsermiTTLunG

Der Bezirk Spandau gliedert sich in vier Prog-
noseräume, neun Bezirksregionen und 38 Pla-
nungsräume. Das Fördergebiet und sein Verflech-
tungsbereich sind Teil der Bezirksregion 05 02 06 
Wilhelmstadt und werden von den Planungsräumen 
05 02 06 25 Borkumer Straße, 05 02 06 26 Adam-
straße und 05 02 06 28 Graetschelsteig abgedeckt.

Untersuchungsziel im Rahmen der ISEK-Fortschrei-
bung ist es, zu ermitteln, wie das Fördergebiet und 
sein Verflechtungsbereich mit seinen besonderen 
Möglichkeiten der Steuerung und Finanzierung 
zur Bedarfsdeckung in der Bezirksregion beitragen 
können. In dem das Fördergebiet und sein Verflech-
tungsbereich das Zentrum der Bezirksregion Wil-
helmstadt mit ca. 75% seiner Bevölkerung umfasst, 
liegt es auf der Hand, dass dort wesentliche Teile 
der Ortsteilversorgung zu gewährleisten sind.

03 1 Karte Planungsräume Wilhelmstadt
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24 252. vorhandene konzepte und planungen

2.1. GrunDLAGen

Bereits in den Vorbereitenden Untersuchungen aus 
dem Jahr 2010 wurden Aussagen zum Flächennut-
zungsplan, Baunutzungsplan sowie dem Planwerk 
Westraum gemacht. Während die dort gemachten 
Aussagen zum Flächennutzungs- und Bebauungs-
plan nach wie vor Gültigkeit haben, wurde das 
Planwerk Westraum um  die „BerlinStrategie – 
Stadtentwicklungskonzept Berlin 2030“3 (kurz: StEK 
2030) ergänzt. Das im Frühjahr 2015 veröffentlichte 
StEK 2030 dient als Orientierungsrahmen und weist 
Schnittstellen zu weiteren sektoralen Themen (z. B. 
StEP Wohnen, StEP Verkehr usw.) auf. 

Das Gebiet Spandau wird im StEK 2030 als Transfor- 
mationsraum mit hoher Standort- und Aufent-
haltsqualität beschrieben, der ein lebenswerter 
Stadtteil für alle Bevölkerungsgruppen ist. Insbe-
sondere in den Strategien 3 (Qualifizierungs- und 
Beschäftigungsmaßnahmen im Rahmen der 
Förderprogramme, bedarfsgerechter Ausbau der 
der Bildungsinfrastruktur), 4 (Schaffung neuer und 
Qualifizierung bestehender Wohnangebote, Aufwer-
tung öffentlicher Frei- und Grünräume, Schaffung 
von Freizeit- und Sportflächen) und 5 (Nähe zum 
Naturraum Havel und die Wasserlage bieten Poten-
ziale für Profilierung) wird für den Raum Spandau 
ein großer Beitrag gesehen.

05 1 spandau als teil der „berlinstrategie“4h

3  „Berlin Strategie Stadtentwicklungskonzept Berlin 2030“, SenStadtUm, 2015
4  „Berlin Strategie Stadtentwicklungskonzept Berlin 2030“, SenStadtUm, 2015

Konkretisiert auf das Fördergebiet werden folgende 
Beiträge zur gesamtstädtischen Entwicklung gese-
hen: 
•	 Maßnahmen zum Umgang mit Aufwertungs- 

und Verdrängungsprozessen
•	 Zentrentragende Stadträume zur Identitätsbil-

dung nutzen
•	 Wasserlagen zugänglich und attraktiv gestalten

Überschwemmungsgebietsverordnung

Teile des Fördergebiets liegen innerhalb des Über-
schwemmungsgebietes Untere Havel / Untere Spree, 
welches am 23.10.2018 festgesetzt wurde.

In Überschwemmungsgebieten gelten eine Reihe 
besonderer Schutzvorschriften und Restriktionen, 
die u.a. gewährleisten sollen, dass das Schadenspo-
tenzial beispielsweise durch die Errichtung neuer 
Gebäude nicht erhöht wird, das Wasser frei abflie-
ßen kann und Retentionsraum nicht verloren geht. 
Im Fördergebiet sind davon Grundstücke im Bereich 
der Alten Havel und des Burgwallgrabens betroffen. 

06 1 Ausschnitt Karte Überschwemmungsgebiete in der Wilhelmstadt5
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26 272.2. sekTorALe konzepTe unD pLAnunGen

Stadtweite Planungen 
 
Stadtentwicklungsplan Wohnen 

In dem im August 2013 beschlossenen Stadtent-
wicklungsplan Wohnen werden nur für das an 
das Fördergebiet angrenzende Areal der Schmidt-
Knobelsdorf-Kaserne Aussagen gemacht. Hier sind 
zwei Einzelstandorte mit je ca. 250 bis unter 500 
Wohneinheiten auf überwiegend nicht landeseige-
nen Flächen für die langfristige Realisierung vorge-
sehen. Derzeit befindet sich der StEP Wohnen in der 
Überarbeitung. 
Durch die aktuellen Entwicklungen und dem Inter-
esse der Bundespolizei an dem Gelände sind diese 
Planungen jedoch vorerst hinfällig. 
 

Stadtentwicklungsplan Industrie und Gewerbe 

In dem im Januar 2011 beschlossenen Stadtent-
wicklungsplan Industrie und Gewerbe werden keine 
Aussagen zum Fördergebiet getroffen. 

Allerdings hat die zuständige Senatsverwaltung im 
Oktober 2017 erklärt, dass angesichts des städti-
schen Wachstums und der zunehmenden Flächen-
konkurrenzen eine Aktualisierung des derzeitigen 
Stadtentwicklungsplan (StEP) Industrie und Gewerbe 
erfolgt. Er soll Ende 2018 durch den Senat beschlos-
sen werden.
 
 
Projekt 17 Deutsche Einheit  

Das Projekt 17 Deutsche Einheit sieht den Ausbau 
der Wasserstraße Hannover – Berlin vor. Mit einem 
behutsamen und umweltverträglichen Wasserstra-
ßenausbau sollen die Schifffahrtsverhältnisse so 
gestaltet werden, dass der Verkehr mit Großmotor-
güterschiffen möglich wird. Damit können auch die 
stark belasteten West-Ost-Achsen von Straße und 
Schiene entlastet werden. 

Mit der Aufgabe des Osthafens durch Berlin wurde 
die Südtrasse Berlin aus dem Ausbauvorhaben 

ausgegliedert.6 Damit ist die an das Fördergebiet 
angrenzende Bundeswasserstraße nicht mehr durch 
das Projekt 17 befangen. 
 

Bezirksbezogene Planungen 

Zentren- und Einzelhandelskonzept für den Bezirk 
Spandau 

Das Büro Dr. Lademann und Partner hat im Mai 
2016 ein Zentren- und Einzelhandelskonzept für 
den Bezirk Spandau vorgelegt. Der Beschluss durch 
das Bezirksamt Spandau steht noch aus. Darin wird 
das Fördergebiet mit seinen Geschäftsstraßen als 
Ortsteilzentrum eingestuft. Teile der nördlichen 
Klosterstraße gehören demnach noch zum Haupt-
zentrum Spandau.  

Für das Ortsteilzentrum Wilhelmstadt werden 
folgende Handlungsansätze abgeleitet: 

•	 Stabilisierung / Aufwertung / Profilierung in der 
Funktion als Ortsteilzentrum 

•	 Konzentration des Einzelhandels auf Kernberei-
che prüfen 

•	 Schließung von Angebotslücken (höherwertiger 
Einzelhandel, Dienstleistungen, Gastronomie)

•	 Entwicklung in den Bereichen Bildung, Kultur, 
Soziales 

•	 Verbesserung der Aufenthaltsqualität / Reduzie-
rung der Barrierewirkung 

•	 Unterstützung des Geschäftsstraßenmanage-
ments 

Damit stimmen die Handlungsansätze mit den 
Zielen aus dem Förderprogramm „Aktive Zentren 
Berlin“ überein. 

Das Zentren- und Einzelhandelskonzept für Spandau 
wurde überarbeitet und teilaktualisiert im Januar 
2018 erneut vorgestellt. Anlass hierfür war die 
signifikante Abweichung beim prognostizierten 
Einwohnerstand und die absehbare Entwicklung 
von Konversionsgrundstücken (u.a. Postgelände 

6  Sachstandsbericht Verkehrsprojekte Deutsche Einheit (Stand: Juni 2016) des Bundesministeriums für Verkehr und digitale Infrastruktur 
7  Zentren- und Einzelhandelskonzept für den Bezirk Spandau, Dr. Lademann und Partner, 2016, S. 37 

Klosterstraße), welche zu veränderten Bedarfen und 
Potenzialen für den Einzelhandelsstandort führen.

Darin wurde das sog. Spandauer Ufer (Postgelände 
Klosterstraße) im Zentrenkonzept wie folgt eingeord-
net: 
•	 Wichtigste Potenzialfläche mit Schlüsselfunk-

tion (Austauschfunktion zwischen Zentrums-
Teillagen sowie Eignung zum Abbau von 
Angebotsdefiziten)

•	 Potenzial zum Abbau von offensichtlichen 
Defiziten (Sortiment, Konzepte, Großflächen) 
auf ca. 14.000 m² VKF

Für das Ortsteilzentrum Wilhelmstadt wurde eine 
gleichbleibende bis leicht gestiegene Entwicklung 
attestiert.

Soziale Infrastrukturkonzept (SIKo)

Am 19.12.2017 hat das Bezirksamt Spandau von 
Berlin den SIKo-Bericht mit Stand vom Juli 2017 
beschlossen. 
Im SIKo werden Ziele zur Infrastrukturentwicklung 
sowie räumliche und fachliche Schwerpunkte der 
Planung der öffentlichen, sozialen und grünen Inf-
rastruktur herausgearbeitet und benannt. Räumliche 
Grundlagen sind Planungsräume, die vorhandenen 
öffentlichen (und privaten) Flächenpotenziale und 
die vorhandenen Wohn(ungsneu)baupotenziale, 
auf denen die ermittelten Bedarfe gedeckt werden 
könnten. Fachliche Grundlagen sind die Maß-
nahmemeldungen der Fachämter im SIKo-Prozess 
und ihre Prioritätensetzungen. Die Übertragung in 

fachliche und räumliche Bedarfe der öffentlichen, 
sozialen und grünen Infrastruktur findet im Rückgriff 
auf die Ergebnisse der Versorgungsprognose und 
der Entwicklungsziele statt. Das hier vorliegende 
ISEK bezieht sich an vielen Stellen auf die im SIKo 
ermittelten und abgestimmten Daten und Ziele. 

Im SIKo werden die städtebaulichen Fördergebiete 
als räumliche Schwerpunkte der Maßnahmeplanung 
benannt.

2.3. AkTueLLe BeBAuunGspLäne unD AuFsTeLLunGVerFAhren 
 
Vorbemerkung

Das Fördergebiet ist nahezu vollständig mit Bebau-
ungsplänen überplant. Dabei handelt es sich um 
Bebauungspläne sehr unterschiedlichen Alters mit 
entsprechend unterschiedlichen planerischen Inten-
tionen auf Grundlage unterschiedlicher Leitbilder. 
Im Rahmen der Vorbereitenden Untersuchungen 
wurde der Systematik des Bauplanungsrechts fol-

gend auf die relevanten übergeordneten Planwerke 
Bezug genommen. Neue Bebauungspläne sind 
grundsätzlich aus der übergeordneten Planung, ins-
besondere dem Flächennutzungsplan (FNP) zu ent-
wickeln. Mit Bezug auf den FNP und das Planwerk 
Westraum sollte eine Entwicklung der Bereiche des 
Burgwalls und der Blöcke zwischen Götelstraße und 

07 1  Grafik aus Zentren- und Einzelhandelskonzept7
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28 29Havel hin zur Wohnnutzung eingeleitet werden. 
Die Umsetzung dieses Leitbildes in verbindliches 
Planungsrecht ist allerdings gescheitert. Der Betrei-
ber des Südhafens und des Oberhafens Spandau, die 
BeHaLa, hat sich gerichtlich gegen ein Heranrücken 
von Wohnnutzung an das Hafengelände gewehrt. 
Im Ergebnis ist die Wohnnutzung im Block 438 und 
im südlichen Teil des Burgwalls stark eingeschränkt 
und im Block 415 völlig ausgeschlossen. Im StEK 
2030 wird das Ziel der Wohnbebauung in diesem 
Bereich nicht mehr verfolgt. 

Während für den Block 438 der Bebauungsplan 
5-39 festgesetzt werden konnte (Mischgebiet), 
wurden die Aktivitäten zur Änderung des Pla-
nungsrechts für den Block 415 zwischenzeitlich 
eingestellt, so dass hier weiterhin das Planungsrecht 
durch die Festsetzungen des Baunutzungsplans 
(beschränktes Arbeitsgebiet) bestimmt sind. Eine 
Übersicht der Bebauungspläne in Form von Karten 
findet sich auf den folgenden Seiten. Die Übersicht 
in tabellarischer Form ist im Anhang zu finden. 

Baunutzungsplan  

In großen Teilen des Fördergebiets gelten die 
Festsetzungen des Baunutzungsplans. Der Bau-
nutzungsplan war nach seiner Stellung im System 
des Planungsgesetzes von 1949/1956 ein vorbe-
reitender Bauleitplan für das gesamte Gebiet von 
Berlin (West). 1960 wurde der Baunutzungsplan 
gemäß § 173 Abs. 3 Bundesbaugesetz (BbauG) mit 
Ausnahme der „Nichtbaugebiete“ als qualifizierter 
Bebauungsplan durch Überleitung festgesetzt. Er 
enthält grundstücksscharfe Aussagen zu Art und 
Maß der baulichen Nutzung und regelt nach diesen 
Maßgaben die planungsrechtliche Zulässigkeit 
von Bauvorhaben. Im Fördergebiet unterliegen 
diejenigen Teilbereiche dem Baunutzungsplan, die 
nicht durch spätere Bebauungspläne überplant bzw. 
ersetzt wurden.  

Festgesetzte B-Pläne  
 
Neben den neueren, an die Stelle des Baunut-
zungsplan getretenen Bebauungspläne für einzelne 

Grundstücke, Blöcke oder Blockteile sind zwei 
flächenhafte einfache Bebauungspläne zur Modi-
fikation des Planungsrechts festgesetzt worden. 
Große Teile des Fördergebiets unterliegen den 
Regelungen des B-Plans VIII-E von 1990, der eine 
zulässige Überschreitung der GFZ-Festlegungen des 
Baunutzungsplanes im Zusammenhang mit Dach-
geschossausbauten regelt. Dieser wird jedoch kaum 
noch angewandt. Es werden regelmäßig Befreiungen 
erteilt. 

Am 29.01.2013 wurde der B-Plan VIII-B 12 festge-
setzt, der ebenfalls große Teile des Fördergebiets 
umfasst. Der B-Plan regelt im Wesentlichen die 
Art der baulichen Nutzung nach der aktuell gülti-
gen BauNVO. Er baut dabei auf die planerischen 
Festsetzungen der vorhandenen Bebauungspläne 
auf. Als Besonderheit regelt er die Zulässigkeit von 
Vergnügungsstätten, indem der Ausschluss von 
solchen festgesetzt wird, um den negativen Einfluss 
dieser Nutzungsart auf gewachsene Stadtquartiere 
mit städtebaulichen und sozioökonomischen Proble-
men entgegen zu wirken. 

Während sich der Teil der „jüngeren“ Bebauungs-
pläne auf konkrete Grundstücksentwicklungen 
wie z. B. die Seniorenwohnanlage Bethanien, den 
Obi-Baumarkt oder die Bertolt-Brecht-Oberschule 
bezieht, stehen die älteren festgesetzten Bebauungs-
pläne zumeist inhaltlich im Zusammenhang mit 
der Verkehrsplanung der 1960er Jahre. Der Ausbau 
der Achse Klosterstraße / Wilhelmstraße / Gatower 
Straße wird dabei verbunden mit einer Neuordnung 
der angrenzenden Blöcke oder Blockteile. Diese aus 
den 1960er Jahren stammenden Bebauungspläne 
entsprechen in Teilen ihrer Festsetzungen heute 
nicht mehr den Zielen und Leitbildern, so dass 
bei einzelnen B-Plänen eine Modifikation in Frage 
kommt. Die Festsetzungen sind daher in Einzelfällen 
zu prüfen. 
 
 
Bebauungspläne im Verfahren  

Die zentrale planerische Aufgabe besteht aktuell 
in der Neugestaltung des Blocks 634 (Postgelände 
Klosterstraße 38). Hierfür führt der Bezirk ein 

08 1 Karte Bebauungspläne festgesetzt und im Verfahren

Statistische Blocknummern

604
634

674
347

349

722
351

782675

381

783

382

724
383

390 618384
385 386

387 388 389
611

397 398401
402403

404
411 412

750

399 400

407
408

415

438436

431430

428 429
426425725

440
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09 1 Karte Bebauungspläne VIII-B12 / VIII-E
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Bebauungsplanverfahren in Form des Vorhaben- und 
Erschließungsplans VIII-66-2VE durch. 

Die Grundstücke Klosterstraße 16a – 20 wurden – 
zur Abwendung eines Normen-Kontroll-Verfahrens – 
vorzeitig aus der Sanierung entlassen, da die Maß-
nahme „Schließung des Bullengraben-Grünzuges“ 

adäquat im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens 
VIII-8-3 umgesetzt werden kann. Dieser entspricht 
inhaltlich weitestgehend den Festsetzungen des 
geltenden Bebauungsplanes. Durch die Anpassung 
an jetzt geltende formale Anforderungen soll 
hinsichtlich seiner Festsetzungen Rechtssicherheit 
geschaffen werden. 

2.4. AkTueLLe BAuVorhABen

Spandauer Ufer  
 
Die derzeitigen Planungen basieren auf einem 
Wettbewerbsergebnis von 2016 aus dem das Büro 
ASTOC Architects and Planners GmbH aus Köln als 
Sieger hervor ging. Diese planen dort eine Mischung 
aus Hotel, Handel, Büro, Wohnen, Praxen und 
Gastronomie. Die Einzelheiten sind derzeit in der 
engeren Abstimmung zwischen Bezirk und Investor. 

Götelstraße 76 – 80 

Mit Festsetzung des Bebauungsplans 5-39 sind weite 
Teile östlich der Götelstraße - zwischen Betckestraße 

und dem Infrastrukturkomplex  - als Mischgebiet 
weiterentwickelt worden. Neben einer klassischen 
Einfamilienhausbebauung im Norden sind zusam-
menhängende Reihenhauskomplexe umgesetzt 
worden bzw. in Planung. Damit ist der Anteil an 
Wohnen im Mischgebiet ausgeschöpft. 

Im Rahmen von Vorkaufsrechtsverfahren sowie auch 
in freihändigen Verhandlungen werden die erforder-
lichen Flächen des Uferstreifens zur Errichtung eines 
öffentlichen Weges sukzessive umgesetzt.

10 1 Entwurf Neubau Spandauer Ufer - ASTOC Architects and Planners GmbH
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Genehmigungstatbestand Genehmigung erforderlich

§ 144 Abs. 1, Nr. 1 BauGB

Vorhaben nach § 29 BauGB in Verbindung mit § 14 BauGB:
Errichtung, Änderung, Nutzungsänderung von baulichen Anlagen

x x x

Die Beseitigung baulicher Anlagen x x x
Erhebliche oder wesentlich wertsteigernde Veränderungen von Grundstücken und baulichen Anlagen, 
deren Veränderungen baurechtlich nicht genehmigungs-, zustimmungs- oder anzeigepflichtig sind

Betrifft: z. B. Fensteraustausch, Austausch der Heizungsanlage, Instandsetzung von Sanitär- und Elek-
troanlagen

x x x

§ 144 Abs. 1, Nr. 2 BauGB

Vereinbarungen, durch die ein schuldrechtliches Vertragsverhältnis über den Gebrauch oder die 
Nutzung eines Grundstücks, Gebäudes oder Gebäudeteils auf bestimmte Zeit von mehr als einem 
Jahr eingegangen oder verlängert wird

Betrifft: gewerbliche Miet- und Pachtverträge sowie Wohnungsmietverträge mit einer befristeten 
Vertragslaufzeit von über 1 Jahr
Betrifft nicht: „normale“ Wohnungsmietverträge, wenn sie - wie üblicherweise - auf unbestimmte 
Zeit geschlossen werden

x x –

§ 144 Abs. 2, Nr. 1 BauGB

Die rechtsgeschäftliche Veräußerung eines Grundstücks und die Bestellung und Veräußerung eines 
Erbbaurechts

Betrifft: Veräußerung eines Grundstücks, Veräußerung einer Eigentumswohnung bzw. Teileigen-
tumseinheit
Betrifft nicht: Veräußerung von Erbanteilen oder Gesellschaftsanteilen einer GbR bzw. GmbH, Eigen-
tumsübergang durch Erbfolge

x x –

§ 144 Abs. 2, Nr. 2 BauGB

Die Bestellung eines das Grundstück belastenden Rechts; dies gilt nicht für die Bestellung eines 
Rechts, das mit der Durchführung von Baumaßnahmen im Sinne des § 148 Abs. 2 im Zusammen-
hang steht

Betrifft: Grunddienstbarkeiten, Nießbrauchrechte, beschränkte persönliche Dienstbarkeiten, dingli-
che Vorkaufsrechte, Reallasten, Hypotheken, Sicherungshypotheken, Grund- und Rentenschulden, 
Dauerwohn- und Nutzungsrechte

x x –

§ 144 Abs. 2, Nr. 3 BauGB

Ein schuldrechtlicher Vertrag, durch den eine Verpflichtung zu einem der in Nummer 1 oder 2 ge-
nannten Rechtsgeschäfte begründet wird; ist der schuldrechtliche Vertrag genehmigt worden, gilt 
auch das in Ausführung dieses Vertrags vorgenommene dingliche Rechtsgeschäft als genehmigt

Betrifft: Kaufverträge, Tauschverträge, Schenkungsverträge

x x –

§ 144 Abs. 2, Nr. 4 BauGB

Die Begründung, Änderung oder Aufhebung einer Baulast x – –
§ 144 Abs. 2, Nr. 5 BauGB

Die Teilung eines Grundstücks

Betrifft nicht: Aufteilung in Wohnungseigentum

x – –

tAbelle 1:  
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8  Eigene Darstellung

Mit der Zwölften Rechtsverordnung über die förm-
liche Festlegung von Sanierungsgebieten in Berlin 
vom 31.03.2011 (GVBl. Nr. 9, S.90), geändert durch 
die 14. Verordnung zur Änderung von Verordnun-
gen über die förmliche Festlegung von Sanierungsge-
bieten vom 29.07.2014, wurde zugleich die Art des 
Sanierungsverfahrens beschlossen. 

Aufgrund der umfassenden Neuordnungserforder-
nisse und den absehbaren sanierungsbedingten  
Bodenwertsteigerungen kommt in den Blöcken 634 
(Postareal), 750 (verlängerte Jägerstraße) und dem 
Geländestreifen längs der Havel vom Ziegelhofpark 
über den Spandauer Burgwall bis hin zu den Inf-
rastrukturstandorten der südlichen Götelstraße zu 
Recht das umfassende Sanierungsverfahren unter 
Anwendung der §§ 153 bis 156 a BauGB (Kaufprei-
sprüfungen und Erhebung von Ausgleichsbeträgen) 
zur Anwendung. In den übrigen Bereichen sind 
geringere Eingriffe vor allem auf öffentlichen Grund-
stücken und im öffentlichen Raum geplant, so dass 
das vereinfachte Sanierungsverfahren weiterhin für 
ausreichend erachtet wird. 

Mit Bekanntmachung der Allgemeinverfügung vom 
23.09.2011 (Abl. Nr. 42, S. 2320ff) hat das Bezirk-
samt Spandau für die Grundstücke des vereinfachten 
Verfahrens so genannte Vorabgenehmigungen nach 
§ 144 (3) BauGB erteilt. Außerhalb des Geschäfts-
straßenbereichs betrifft dies die Genehmigungsvor-
behalte nach § 144 (1) Nr.2 BauGB und § 144 (2) 
BauGB, innerhalb des Geschäftsstraßenbereichs 
lediglich diejenigen nach § 144 (2) Nr. 4 und 5 
BauGB. Welche das im Einzelnen sind, ergibt ich 
aus der nachfolgenden Übersicht (Tabelle 1): 
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Sanierungsverfahren

Abgrenzung des Sanierungsgebietes

umfassendes Verfahren

vereinfachtes Verfahren
Grundstücke mit Vorabgenehmigung nach
§144 Abs. 1 Nr. 2 BauGB (schuldrechtliches Verhältnis)
§144 Abs. 2 Nr. 1 BauGB (Veräußerung)
§144 Abs. 2 Nr. 2 BauGB (Bestellung belastenden Rechts)
§144 Abs. 2 Nr. 3 BauGB (schuldrechtlicher Vertrag)
§144 Abs. 2 Nr. 4 BauGB (Baulast)
§144 Abs. 2 Nr. 5 BauGB (Grundstücksteilung)

vereinfachtes Verfahren
Geschäftsstraßengrundstücke mit Vorabgenehmigung nach
§144 Abs. 2 Nr. 4 BauGB (Baulast)
§144 Abs. 2 Nr. 5 BauGB (Grundstücksteilung)

Sanierungsgebiet Wilhelmstadt

3. sanIerungsverfahren und  
    InstrumenteneInsatz

3.1. wAhL Des sAnierunGsVerFAhrens, VorABGenehmiGunGen

12 1 Karte Wahl des sanierungsverfahrens
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Grundstücke an der Havel:
•	 Götelstraße 76 – 80
•	 Götelstraße 76 – 92
•	 Götelstraße 94
•	 Götelstraße 100
•	 Götelstraße 102, 104

Burgwall:
Hinter Krowelstraße 18-26a

Bullengraben:
Klosterstraße 19

3.3. ABLösunG Von AusGLeichsBeTräGen

In den Teilgebieten des umfassenden Verfahrens 
haben die Eigentümer nach der Beendigung der 
Sanierung einen Ausgleichsbetrag zu entrichten, der 
der sanierungsbedingten Bodenwerterhöhung ihres 
Grundstücks entspricht. Im Durchführungszeitraum 
der Sanierung kann das Bezirksamt die Ablösung 
des Ausgleichsbetrages mit den Eigentümern mit der 
Konsequenz vereinbaren, dass danach die Kaufpreis-
prüfungen nach § 153 (2) BauGB nicht mehr zur 
Anwendung kommen.

Grundsätzlich sollte das Bezirksamt Vereinbarungen 
zur Ablösung des Ausgleichsbetrags anstreben, weil 
die eingenommenen Beträge sogleich gebietsdien-
lich eingesetzt werden können und die aufwändigen 

Bescheidverfahren mit den möglichen Rechtsmitteln 
(Widersprüchen, Rechtsschutzverfahren, Klagen) 
dadurch ausbleiben.

Bietet man Ablösevereinbarungen in den letzten Jah-
ren der Sanierung systematisch an, lassen sich nicht 
wenige Eigentümer darauf ein, weil sich auf diese 
Weise das Zahlungsdatum, etwaige Raten, Gegen-
rechnungen von Ordnungsmaßnahmen, Abzinsun-
gen wegen Vorfälligkeiten u.a.m. vereinbaren lassen. 
Dass danach die Kaufpreisprüfung nach § 153 (2) 
BauGB entfällt, kann gegen Ende der Sanierung in 
Kauf genommen werden, da sie mit Beendigung der 
Sanierung ohnehin entfällt.  

3.4. orDnunGsmAssnAhmen

Die Durchführung der Ordnungsmaßnahmen ist 
Aufgabe der Gemeinde und umfasst:

•	 die Bodenordnung einschließlich des Erwerbs 
von Grundstücken,

•	 den Umzug von Bewohnern und Betrieben,
•	 die Freilegung von Grundstücken,
•	 die Herstellung und Änderung von Erschlie-

ßungsanlagen,
•	 sonstige Maßnahmen, die notwendig sind, 

damit die Baumaßnahmen durchgeführt werden 
können.

Die Kosten von Ordnungsmaßnahmen trägt 
die Gemeinde. Sie kann die Durchführung der 
Ordnungsmaßnahme ganz oder teilweise einem 
Eigentümer überlassen. Diese Überlassung ist 
vertraglich zu regeln. Die konkrete Ausgestaltung 
eines solchen Vertrages nach § 146 (3) BauGB 

überlässt das Gesetz den Vertragsparteien. Dabei 
ist insbesondere zu klären, welche Ordnungsmaß-
nahmen und entsprechenden Kostenübernahmen 
tatsächlich sanierungsbedingt sind bzw. welche 
Ordnungsmaßnahmen lediglich bei Gelegenheit der 
Sanierung im Eigentümerinteresse erfolgen sollen. 
Grundsätzlich sollen die sanierungsbedingten Kosten 
der Ordnungsmaßnahmen mit den Ausgleichs- bzw. 
Ablösebeträgen verrechnet werden. Im vereinfachten 
Sanierungsverfahren ist die Verrechnung mit etwai-
gen Erschließungsbeiträgen und anderen Kommunal-
abgaben vorgesehen. 

Voraussetzung für die Gewährung von Ordnungs-
maßnahmen ist die Aufstellung eines Sozialplanes. 

Aus heutiger Sicht haben sich die Festlegungen und 
Vorweggenehmigungen bewährt. Im Vereinfachten 
Verfahren sind bisher keine Fälle bekannt, in denen 
ein möglicher Widerruf der Vorweggenehmigungen 
von Vorteil gewesen wäre. Wird die Festlegung 

sozialer Sanierungsziele in Aussicht genommen, 
wäre zu prüfen, ob man die Vorweggenehmigungen 
der Allgemeinverfügung nach § 144 (1) Nr. 2 BauGB 
sowie § 144 (2) Nr. 1-3 BauGB widerrufen sollte.       

3.2. GrunDerwerB unD VorkAuFsrechTsAusüBunG     

Ein Grunderwerb kann grundsätzlich auf dem Weg 
freier Verhandlungen, in denen die Gemeinde als 
Käufer auftritt, oder im Wege der Vorkaufsrechtsaus-
übung, bei der die Gemeinde in einen Kaufvertrag 
Dritter eintritt, erfolgen. 

Gemäß § 24 (1) Nr. 3 BauGB steht der Gemeinde in 
Sanierungsgebieten ein allgemeines Vorkaufsrecht 
zu. Gleichzeitig manifestiert § 24 (1) Nr.1 BauGB 
ein Vorkaufsrecht der Gemeinde für Flächen, die 
in einem Bebauungsplan eine Festsetzung für 
öffentliche Zwecke aufweisen. Die Grenzen der 
Ausübung des allgemeinen Vorkaufsrechts geben §§ 
26f BauGB vor. Wesentlich ist hier der Ausschluss 
infolge zielkonformer Nutzung oder deren Reali-
sierung durch den Käufer. Dies ist wiederum bei 
vorgesehener Nutzung für öffentliche Zwecke in der 
Regel nicht denkbar. 

Die Notwendigkeit von Ankäufen von Grundstücks-
flächen ergibt sich für das Sanierungsgebiet Spandau 
Wilhelmstadt in der Hauptsache aus der Thematik 
der Vernetzung von Freiräumen. Die überörtlichen 
Grünverbindungen Havelufer und Bullengraben-
grünzug sind jeweils nicht durchgehend. Entlang des 
Havelufers soll ein durchgehender, grüngeprägter 
Fuß- und Radweg entstehen. Die Verbindung ist 
derzeit noch im Bereich des Havel-Altarms unter-
brochen. Der geplante Uferbereich quert hier sieben 
private Grundstücke, von denen jeweils ein acht 
Meter breiter Streifen entlang des Ufers zu erwerben 
ist. Die rechtliche Grundlage bildet hier neben dem 
Sanierungsrecht der Bebauungsplan 5-39, der den 
Uferbereich als öffentliche Grünfläche festsetzt. 
Während ein Teil der Flächen bereits erworben und 
ein weiterer Anteil sich im Verfahren des Erwerbs 
befindet, verbleibt ein weiterer Teil, für den ein 
Erwerb über die Ausübung des Vorkaufsrechts nicht 
absehbar ist, da kein Verkauf beabsichtigt ist. Hier 

muss daher gleichzeitig ein freihändiger Erwerb der 
entsprechenden Grundstücksteile vorangetrieben 
werden. 

Neben der Vervollständigung des uferbegleitenden 
Wegs ist auch dessen Anbindung an das westlich 
gelegene Wohnquartier Gegenstand möglicher 
Eingriffe. Hier sind aber ersatzweise zum Ankauf 
auch Sicherungen von Wegerechten über Baulasten 
oder Geh-, Fahr- und Leitungsrechte möglich. Hier 
sind insbesondere die Verbindung Metzer Platz/
Havelufer und die Wegeführungen in Verlängerung 
der Wever- und Franzstraße zu nennen. 

Von hoher Priorität ist die Verbindung des Bullen-
graben-Grünzugs mit dem Ziegelhof-Park. Hier 
muss mit Nachdruck durch das Bebauungsplanver-
fahren die Grundlage für eine weitere Anwendung 
des Instrumentariums zum Erwerb der notwendigen 
Flächen vorangetrieben werden. 

Während mit dem erfolgten Erwerb von Teilflächen 
der Grundstücke Adamstraße 4 und 5 sowie Pichels-
dorfer Straße 79 die Voraussetzungen für den Bau 
eines Kleinkinder-Spielplatzes und einer gestalteten 
Wegeverbindung Jägerstraße/Adamstraße geschaffen 
werden konnten, bleibt ein entsprechender Erwerb 
für eine öffentliche Nutzung auch für die Grund-
stücksfläche hinter Krowelstraße 18 bis 26a zu 
diskutieren. Die Fläche ist für öffentliche Nutzungen 
zur Entlastung des Wörther Platzes vorgesehen. 

Folgende bodenordnende Maßnahmen, Grunder-
werbe bzw. Herstellung / Änderung von Erschlie-
ßungsmaßnahmen sind noch vorgesehen:
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14 1  Hofbegrünung Aktion Grüner Daumen

Fassade, dem Mauerwerk sowie der sanitären Ein-
richtungen in den Jahren 2014 bis 2016 unterstützt.
 
Generell soll an dem Instrument der Kooperations-
projekte festgehalten werden. Damit diese jedoch 
öfter in Anspruch genommen werden, muss verstärkt 
auf diese Möglichkeit der Förderung und Unterstüt-
zung hingewiesen werden. 

Seit dem Jahr 2012 wird der Gebietsfonds im 
Fördergebiet mit einer Summe von jährlich 10.000 
Euro zur Unterstützung von kleineren Maßnahmen 
und Projekten eingesetzt. Der Gebietsfonds dient 
dabei als niedrigschwelliges Instrument, um private 
Personen bzw. lokale Akteure aus dem Gebiet bei 
der Umsetzung von Projekten, die dem Fördergebiet 
zu Gute kommen, zu unterstützen. Anträge zur 
Förderung aus dem Gebietsfonds können laufend 
beim Geschäftsstraßenmanagement gestellt werden. 
Dieses führt gemeinsam mit dem Bezirksamt eine 
Vorprüfung durch, die sich nach dem Hauptkrite-
rium richtet, ob die Maßnahme mit den Förderpro-
grammzielen im Einklang steht. Eine Jury, bestehend 
aus Vertretern der Stadtteilvertretung, entscheidet 
quartalsweise über die Verwendung der Mittel. 

Neben dem Gebietsfonds wurde ein Investitions-
fonds eingerichtet. Der Investitionsfonds unterstützt 
privates Engagement mit bis zu 10.000 Euro pro 
Projekt. Er richtet sich hauptsächlich an Immobilie-
neigentümer und Unternehmen, die umfangreichere 
Investitionen (z. B. Fassadengestaltung, Schaufens-
tergestaltung) planen. Durch die Förderung und den 
Dialog mit dem Antragsteller besteht zugleich die 
Möglichkeit der Abstimmung der Maßnahme, so 
dass die öffentlichen Interessen bei der Gestaltung 
einfließen können. Antragsteller, die eine Förderung 
aus dem Investitionsfonds in Anspruch nehmen 
wollen, haben eine längere Vorlaufzeit. Daher 
erfolgt die Antragstellung in der Regel bereits im 
Vorjahr zur geplanten Realisierung. Über den Antrag 
entscheidet die gleiche Jury aus Vertretern der 
Stadtteilvertretung, wie beim Gebietsfonds. In der 
Regel stehen für den Gebiets- und Investitionsfonds 
jährlich insgesamt ca. 40.000 Euro zur Verfügung. 
Das Instrument wird rege nachgefragt und hat sich 
etabliert. Daher sollte daran festgehalten werden. 

Durch die Bewerbung des Fonds bereits im Vorjahr, 
kann mit der Beantragung der Fördermittel flexibel 
umgegangen und die Höhe jährlich angepasst 
werden. 
Das Hofbegrünungsprogramm Aktion „Grüner 
Daumen“ (vgl. Kapitel 22.2 private Grünflächen) 
gibt es im Fördergebiet seit 2013. Mit der Förderung 
von Hofbegrünungsmaßnahmen sollen Möglich-
keiten zur Verbesserung der Aufenthaltsqualitiät im 
Wohnumfeld, des nachbarschaftlichen Engagements 
sowie die ökologische Aufwertung gefördert werden. 
Seitens des Förderprogramms Aktive Zentren werden 
dafür jährlich 5.000 Euro bereitgestellt, die um 
weitere 5.000 Euro aus bezirklichen Mitteln ergänzt 
werden. Nachdem die Förderung in den ersten 
Jahren auf 1.000 Euro pro Antragsteller begrenzt 
war, wurde inzwischen auf 2/3 der Gesamtkosten 
aufgestockt – maximal jedoch 10.000 Euro. 

Obwohl diese Möglichkeit der Förderung jährlich in 
der Stadtteilzeitung, bei öffentlichen Veranstaltun-
gen und Festen (z. B. Stadtteilfest) beworben wird, 
sind nur wenige Antragstellungen zu verzeichnen. 
Eigentümer berichten, dass ihnen die Förderauflagen 
zu hoch bzw. zu bürokratisch sind, so dass eine 
Antragstellung nicht attraktiv genug ist. Dieses 
Hemmnis könnte eventuell durch eine Modifikation 
der Förderbedingungen angepasst werden. 

3.5. FörDermöGLichkeiTen

Für die angestrebte städtebauliche Entwicklung der 
Wilhelmstadt ist die Anwendung des besonderen 
Städtebaurechts gemäß § 136 BauGB ff erforderlich.

 
Leitprogramm 

Das Förderprogramm Aktive Zentren Berlin gehört 
zu den Städtebauförderprogrammen, die durch 
Bund, Länder und Kommunen finanziert werden und 
ist die primäre Finanzierungsquelle. 

Ziel der Förderung im Programm Aktive Zentren ist 
die funktionale und gestalterische Erneuerung von 
Geschäftsstraßen und Zentren. Sie zielt dabei auf 
die Stärkung von zentralen Versorgungsbereichen, 
die durch Funktionsverluste und von Leerstand 
betroffen sind. Die Wilhelmstädter Geschäftsstraßen 
haben in den letzten Jahren Trading-Down-Prozesse, 
Ladenleerstand, funktionale Monotonie erfahren und 
verfügen über wenig Aufenthaltsqualität.

Durch das Programm Aktive Zentren Berlin sollen 
für einen Förderzeitraum von 15 Jahren u.a. Maß-
nahmen zur Qualifizierung von Verkehrsräumen 
und zur Verbesserung der Aufenthaltsqualität im 
öffentlichen Raum sowie zur Stärkung der Geschäfts-
straßen unterstützt werden. 

Ergänzungsfinanzierung privater Maßnahmen 

Im Rahmen des Förderverfahrens im Bund-
Länder-Programm „Aktive Zentren Berlin“ gibt es 
unterschiedliche Möglichkeiten einer anteiligen 
Finanzierung von privaten Vorhaben. Es können 
öffentlich-private Maßnahmen teilfinanziert werden, 
die im öffentlich Interesse stehen und aus dem ISEK 
abgeleitet sind. Maßgeblich ist darin ein entspre-
chender Mehrwert für die Allgemeinheit. 

Durch Kooperationsprojekte können u.a. Investitio-
nen zur Neugestaltung, Aufwertung oder Belebung 
des öffentlichen Raumes bzw. von soziokulturellen 
Einrichtungen oder energetischen Sanierung geför-

dert werden. Die geförderten Projekte sollen die 
Gebietsentwicklung vorantreiben und von öffent-
lichem Interesse sein. Die Bezuschussung beträgt 
max. 50 % der Maßnahmekosten. Dazu bedarf es 
seitens des Antragstellers eines Antrages, aus dem 
der Mehrwert der Maßnahme für das Fördergebiet 
erkenntlich wird. Eine entsprechende Kooperations-
vereinbarung mit der Festlegung des Projektziels und 
der Regelung der Finanzierung wird zwischen dem 
Bezirksamt und dem Antragsteller geschlossen. 

Bisher konnten im Fördergebiet zwei Kooperati-
onsprojekte realisiert werden – bei der Gestaltung 
der Brandwand in der Pichelsdorfer Straße 114 und 
bei der Sanierung der Katholischen Kirche Sankt 
Wilhelm. Letztere betreuen im Gebiet u.a. die 
Lebensmittelausgabe für hilfsbedürftige Menschen 
von „Laib und Seele“ und haben damit im Gebiet 
eine wichtige soziale Funktion. Sie wurde finanziell 
mit einem Fördermittelanteil von 19,5 % an der 
Gesamtsumme der Sanierungsarbeiten am Dach, der 

13 1 Kooperationsprojekt Katholische Kirche St Wilhelm 
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Grundsätzlich ist die räumliche Überlagerung 
von Sanierungsrecht und sozialen Erhaltungsrecht 
zulässig. Allerdings dürfen die Sanierungsziele, die 
i. d. R. eine Veränderung des Zustands bezwecken, 
nicht den Zielen einer ausschließlich auf Bewahrung 
ausgerichteten Erhaltungsverordnung widerspre-
chen. Da die Sanierung im Fördergebiet vorrangig 
die Beseitigung von Funktionsschwächen verfolgt, 
bestehen diesbezüglich jedoch keine grundsätzli-
chen Gegensätze. 

Angesichts der Mietpreissteigerungen der letzten 
Jahre und der im Großstadt-Vergleich unterdurch-
schnittlichen Mietzahlungsfähigkeit der Berliner 
sollten alle Möglichkeiten genutzt werden, eine Stei-
gerung der Mietpreise im Fördergebiet zu dämpfen. 
Andernfalls drohen eine Verdrängung der einkom-
mensschwachen Bewohner und eine Entmischung 
der Bevölkerung. Dies könnte zu städtebaulichen 
Verwerfungen führen, die sich negativ im Gebiet 
auswirken oder die Probleme in andere Stadtteile 
verlagern (z. B. teilgebietliche Unter- bzw. Überlas-
tung der sozialen Infrastruktur, Entstehung sozialer 
Brennpunkte).

Die Anwendung mietrechtlicher Instrumente 
zur Gegensteuerung wie die „Mietpreisbremse“, 
Kappungsgrenzen bei Mieterhöhungen oder die 
Senkung der Modernisierungsumlage liegen in der 
Kompetenz des Bundes (Mietrecht des BGB). Auf 
Landes- und Bezirksebene gibt es nur begrenzte 
Möglichkeiten zur Mietpreisdämpfung. Dennoch 
sollten das Land Berlin und der Bezirk Spandau ihre 
Steuerungsmöglichkeiten nutzen. Zu den möglichen 
Instrumenten gehören u.a. der Erlass des Zweckent-
fremdungsverbotsgesetzes und des Wohnraumver-
sorgungsgesetzes, die Einschränkung der Umwand-
lung von Miet- in Eigentumswohnungen, der Ankauf 
von Belegungsrechten sowie die Festlegung von 
sozialen Erhaltungsverordnungen (Milieuschutz).

Der Wirksamkeit des Milieuschutzes sind jedoch Grenzen gesetzt:

•	 Herstellung eines zeitgemäßen Ausstattungsstandards ist auflagenfrei zu genehmigen
•	 Maßnahmen zur Einhaltung der EnEV-Mindestanforderungen sind zu genehmigen
•	 kein direkter Einfluss auf die Miethöhen, es gilt das „normale“ BGB-Mietrecht 
•	 Objekt des Schutzes ist nicht der einzelne Mieter, sondern die Struktur der Bevölkerung

3.6. soziALe sAnierunGszieLe

Durch das anhaltende Bevölkerungswachstum der 
letzten Jahre wächst der Druck auf den Wohnungs-
markt. Im Rahmen dessen sind die Möglichkeiten 
der Unterstützung der Zielstellungen zum sozial-
verträglichen Wohnen und Wohnungsneubau des 
Landes Berlin im Fördergebiet zu prüfen. Es besteht 
Einvernehmen darüber, dass bereits bestehende, 
die Zusammensetzung der Wohnbevölkerung 
schützende Instrumente auch im Fördergebiet zur 
Anwendung kommen sollten, sofern die weiterfüh-
renden Untersuchen dazu Anlass geben. Dabei geht 
es sowohl um das Wohnen im Bestand als auch um 
Neubau, auch wenn im Fördergebiet nicht viele 

Potenzialflächen für Wohnungsneubauten vorhan-
den sind. 

Der Bezirk bereitet derzeit die Ausschreibung zur 
Beauftragung eines Grobscreenings im Hinblick auf 
das Erfordernis der Festlegung von sozialen Erhal-
tungsverordnungen vor. In Abhängigkeit von den 
Ergebnissen des Gutachtens, erfolgt dann ggf. eine 
Analyse und eine Tiefenprüfung in den Spandauer 
Fördergebieten, um Grundlagen für eine soziale 
Erhaltungsverordnung (Milieuschutzgebiet) zu 
evaluieren.  

Weitere Förderprogramme und  
Finanzierungsquellen

Darüber hinaus kommen im Fördergebiet verschie-
dene weitere Programme in Ergänzung des Leit-
programms zum Einsatz. Der SJC Wildwuchs wird 
beispielsweise aus dem Programm „Einsatz zweck-
gebundener Einnahmen für Infrastrukturmaßnahmen 
in Stadterneuerungsgebieten“ finanziert. 

Der Neubau der Kita am Ziegelhof 9 wird mit Mit-
teln aus dem Programm BiQ „Bildung im Quartier“ 
finanziert.  

Der Földerichplatz und der Mehrzweckraum der 
Bertolt-Brecht-Oberschule wurden aus Mitteln der 
pauschalen Zweckzuweisung Investitionen mitfi-
nanziert. Diese kommen auch beim Neubau der 
Sporthalle der Christoph-Földerich-Grundschule 
zum Einsatz. 

exkuRS: milieuSchutz - möGlichkeiten und GRenzen

Mit der Festlegung als Milieuschutzgebiet muss für Bauvorhaben, Nutzungsänderungen und ggf. wei-
tere Rechtsvorgänge eine erhaltungsrechtliche Genehmigung eingeholt werden. Damit stünden dem 
Bezirk dann in Abhängigkeit von den gebietsspezifisch festgelegten Zielen und Kriterien erweiterte 
Eingriffs- und Steuerungsmöglichkeiten für Bestandswohnungen zur Verfügung, z. B.: 

•	 Verbot der Umwandlung von Mietwohnungen in Wohn- und Teileigentum
•	 Einschränkungen der Zulässigkeit von baulichen Maßnahmen („Luxussanierung“)
•	 Untersagung von Grundrissänderungen wie die Zusammenlegung von Wohnungen 
•	 ggf. Wahrnehmung des gemeindlichen Vorkaufsrechts
•	 Durchführung von Sozialplan- und Härtefallverfahren
•	 Einrichtung einer offenen Mieterberatung
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tAbelle 2: beVölkeRunGSentWicklunG 31.12.2011 biS 31.12.201710

beRlin Spandau beziRkSReGion 
WilhelmStadt 3 plR FöRdeR-

Gebiet

31.12.2011       3.427.114         220.645         33.630          25.539 12.599

Basiswert 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00

31.12.2012       3.469.621         223.305         34.240          26.028 12.901

% vom Basiswert 101,24         101,21       101,81        101,92 102,40

31.12.2013       3.517.424         226.848         34.611          26.402 13.148

% vom Basiswert          102,64         102,81       102,92        103,38 104,36

31.12.2014       3.562.166         230.419         34.835          26.576 13.269

% vom Basiswert          103,94         104,43       103,58        104,06 105,32

31.12.2015       3.610.156         234.630         36.126          27.741 13.573

% vom Basiswert          105,34         106,34       107,42        108,62 107,73

31.12.2016 3.670.622 239.942 37.297 28.825 13.821

% vom Basiswert 107,11 108,75 110,40 112,87 109,70

31.12.2017 3.711.930 242.143 37.724 28.891 14.060

% vom Basiswert 108,31 109,74 112,17 113,13 111,60

16 1 Metzer Platz

9  Amt für Statistik Berlin-Brandenburg Daten zur Einwohnerentwicklung, SenSw 2018 
10  Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, eigene Berechnungen

4. bevölkerungs- und sozIalstruktur

4.1. BeVöLkerunGsenTwickLunG unD -proGnose 

Die Einwohnerzahl des Fördergebiets ist vom 
31.12.2011 bis zum 31.12.2017 von 12.599 auf 
14.060 gestiegen9 . Mit 11,6 % lag der Zuwachs 
deutlich über dem der Gesamtstadt (8,3 %). Da der 
Wohnungsbestand des Fördergebiets (vgl. Kapitel 
5) im selben Zeitraum nur um ca. 2,4 % wuchs, 
müssen vor allem die Wohnungsleerstände reduziert 
und die Belegungsdichten erhöht worden sein. 

Daher lässt sich nur ein geringer Teil des Einwoh-
nerzuwachses auf Neubautätigkeit zurückführen. 
Die Zahl der Wohnungen ist von 2011 bis 2015 nur 
um 63 gestiegen. (Vgl. auch Kapitel 5.1) 

Weil das Soziale Infrastrukturkonzept (SIKo) und 
die Bevölkerungsprognosen auf die Lebensweltlich 
orientierten Räume (LOR) abstellen, werden Bevöl-
kerungsentwicklung und -struktur im Folgenden auf 
eben diese bezogen. Als strukturell repräsentativ für 
das Fördergebiet und seinen Verflechtungsbereich 
sind die aggregierten Daten für die drei Planungs-
räume (3 PLR) Borkumer Straße, Adamstraße und 

Graetschelsteig anzusehen. Diese werden als 
Vergleichswerte herangezogen. Für das Fördergebiet 
werden die AfS-Angaben genutzt, welche jährlich 
nach Alters- und Herkunftsgruppen gesplittet von 
der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und 
Wohnen zur Verfügung gestellt werden.  

Nach Jahren des Rückgangs (1994-2000) verzeich-
net Berlin seit 2001 wieder positive Wanderungs-
salden. Wirklich spürbar sind sie ab 2011. Seitdem 
sind in jedem einzelnen Jahr ca. 40.000 Menschen 
mehr über die Stadtgrenzen hinweg zu- als fortge-
zogen. Verstärkt wird das Bevölkerungswachstum 
durch einen zunächst leichten Geburtenüberschuss 
seit 2009. Bei steigender Tendenz lag dieser bei ca. 
5.000 Personen im Jahr (2014).         

Wie in der Gesamtstadt sind Bevölkerungszuwächse 
im Bezirk Spandau, in der Bezirksregion Wilhelm-

stadt, in den drei Planungsräumen (PLR) und im 
Fördergebiet zu verzeichnen. Einschließlich 2014 
entspricht die örtliche Bevölkerungsentwicklung 
ungefähr der gesamtstädtischen. Im Jahr 2015 
wurden bereits die Sondereffekte der Flüchtlings-
unterbringung in der Bezirksregion bzw. den drei 
Planungsräumen und dem Fördergebiet deutlich. 
Ende 2015 liegt dort der Einwohnerzuwachs jeweils 
zwei bzw. drei Prozentpunkte über dem Berliner 
Durchschnitt. 

11  Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, eigene Berechnungen

tAbelle 3: alteRSGRuppenanteile 2011, 2013, 2015, 2017 im VeRGleich in %11

31.12.2011 < 6 6-<15 15-<18 18-<27 27-<65 65 u.>

berlIn In % 5,49 7,05 2,22 11,46 54,78 18,99

spandau In % 5,21 7,97 2,89 10,75 50,64 22,54

bzr wIlhelmstadt In % 4,73 6,17 2,42 10,49 52,16 24,03

3 plr In % 4,71 6,17 2,45 11,44 52,81 22,43

fördergebIet In % 5,34 6,41 2,60 11,98 54,07 19,60

31.12.2013 < 6 6-<15 15-<18 18-<27 27-<65 65 u.>

berlIn In % 5,57 7,11 2,28 11,03 55,05 18,96

spandau In % 5,37 7,91 2,84 10,75 50,74 22,38

bzr wIlhelmstadt In % 4,71 6,35 2,33 10,64 51,81 24,16

3 plr In % 4,61 6,18 2,44 11,74 52,75 22,28

fördergebIet In % 5,00 6,80 2,46 8,90 57,37 19,47

31.12.2015 < 6 6-<15 15-<18 18-<27 27-<65 65 u.>

berlIn In % 5,80 7,34 2,31 10,36 55,06 19,14

spandau In % 5,78 8,11 2,86 10,55 50,39 22,31

bzr wIlhelmstadt In % 5,32 6,61 2,34 10,63 51,53 23,58

3 plr In% 5,52 6,34 2,33 11,56 52,64 21,61

fördergebIet In % 5,55 6,56 2,25 8,35 57,70 19,59

31.12.2017 < 6 6-<15 15-<18 18-<27 27-<65 65 u.>

berlIn In % 5,98 7,55 2,32 9,90 55,14 19,11

spandau In % 6,06 8,46 2,80 10,40 50,30 21,98

bzr wIlhelmstadt In % 5,34 6,99 2,25 11,18 51,39 22,85

3. plr In % 5,54 6,78 2,11 12,11 52,46 21,01

fördergebIet In % 5,85 7,26 2,26 8,46 56,98 19,19
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tAbelle 4: beVölkeRunGentWicklunG im FöRdeRGebiet WilhelmStadt12

2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017

inSGeSamt 12.599 12.901 13.148 13.269 13.573 13.812 14.060

zuwachs zum 
Vorjahr In % 2,40 1,91 0,92 2,29 1,83 1,73

zuwachs zu 
2011 In % 2,40 4,36 5,32 7,73 9,70 11,60

unteR 6  
JahRe 673 659 657 722 753 850 822

zuwachs zum 
Vorjahr -2,08 -0,30 9,89 4,29 12,88 -3,29

zuwachs zu 
2011 - 2,08 -2,38 7,28 11,89 26,30 22,14

6 biS unteR 15 
JahRe 808 817 894 874 890 871 1.021

zuwachs zum 
Vorjahr 1,11 9,42 -2,24 1,83 9,10 5,15

zuwachs zu 
2011 1,11 10,64 8,17 10,15 20,17 26,36

15 biS unteR 
18 JahRe 328 344 324 281 306 297 318

zuwachs zum 
Vorjahr 4,88 -5,81 -13,27 -6,71 -2,94 7,07

zuwachs zu 
2011 4,88 -1,22 -14,33 -6,71 -9,45 -3,05

18 biS unteR 
27 JahRe 1.509 1.598 1.170 1.156 1.134 1.185 1.190

zuwachs zum 
Vorjahr 5,90 -26,78 -1,20 1.185 4,50 0,42

zuwachs zu 
2011 5,90 -22,47 -23,39 4,50 -21,14 -21,14

Deutliche Zuwächse zeigen vor allem die Alters-
gruppen unter 6 Jahre (+22,14 %), 6 Jahre bis unter 
15 Jahre (+26,36 %) sowie 25 Jahre bis unter 45 

Jahre (+ 33,57 %). Die Bedarfe an Kitas und Schulen 
sind somit gestiegen (siehe nachstehende Tabelle).

12  Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, eigene Berechnungen, eigene Darstellung

2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017

27 biS unteR 
45 3.223 3.280 3.841 3.912 4.113 4.181 4.305

zuwachs zum 
Vorjahr In % 1,77 17,10 1,85 5,14 1,65 2,97

zuwachs zu 
2011 In % 1,77 19,17 21,38 27,61 29,72 33,57

45 biS unteR 55 2.016 2.096 2.134 2.081 2.107 2.043 2.061

zuwachs zum 
Vorjahr 3,97 1,81 -2,48 1,25 -3,04 0,88

zuwachs zu 
2011 3,97 5,85 3,22 4,51 1,34 2,23

55 biS unteR 65 1.573 1.563 1.568 1.564 1.611 1.621 1.645

zuwachs zum 
Vorjahr -0,64 0,32 -0,26 3,01 0,62 1,48

zuwachs zu 
2011 -0,64 -0,32 -0,57 2,42 3,05 4,58

65 und mehR 2.469 2.544 2.560 2.679 2.659 2.673 2.698

zuwachs zum 
Vorjahr 3,04 0,63 4,65 -0,75 0,53 0,94

zuwachs zu 
2011 3,04 3,69 8,51 7,70 8,26 9,28

daRunteR  
auSländeR 1.586 1.671 1.910 2.010 2.303 2.659 2.881

zuwachs zum 
Vorjahr 5,36 14,30 5,24 37,82 15,46 8,35

zuwachs zu 
2011 5,36 20,43 26,73 45,21 67,65 81,65
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im Fördergebiet lebenden Ausländer nach Alters-
gruppen erfasst. Wenn man den Ausländeranteil an 

Einwohnerzuwächsen betrachtet, zeigt sich folgen-
des Bild: 

13  Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, eigene Berechnungen

tAbelle 5: auSländeRentWicklunG im FöRdeRGebiet WilhelmStadt13

2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017

inSGeSamt 1.586 1.671 1.910 2.010 2.303 2.659 2.881

zuwachs zum Vorjahr In % 5,36 14,30 5,24 14,58 15,46 8,35

zuwachs zu 2011 In % 5,36 20,43 26,73 45,21 67,65 81,65

unteR 6 JahRe 98 105 150 151

zuwachs zum Vorjahr 7,14 42,86 0,67

zuwachs zu 2014 7,14 53,06 54,08

6 biS unteR 15 JahRe 84 126 184 194

zuwachs zum Vorjahr 50.00 46,03 5,43

zuwachs zu 2014 50,00 119,05 130,95

15 biS unteR 18 JahRe 40 49 86 78

zuwachs zum Vorjahr 22,50 75,51 -9,30

zuwachs zu 2014 22,50 115,00 95,00

18 biS unteR 25 JahRe 186 202 268 299

zuwachs zum Vorjahr 8,60 32,67 11,57

25 biS unteR 45 910 1.067 1.170 1.269

zuwachs zum Vorjahr In % 17,25 9,65 8,46

zuwachs zu 2011 In % 17,25 28,57 39,45

45 biS unteR 55 297 365 362 446

zuwachs zum Vorjahr 22,90 -0,82 23,20

zuwachs zu 2011 22,90 21,89 50,17

55 biS unteR 65 183 174 209 224

zuwachs zum Vorjahr -4,92 20,11 7,18

zuwachs zu 2011 -4,92 14,21 22,40

65 und mehR 212 215 230 220

zuwachs zum Vorjahr 1,42 6,98 -4,35

zuwachs zu 2014 1,42 8,49 3,77

Lag in den Jahren 2015 und 2016 der Ausländer-
anteil am Einwohnerzuwachs bei Kindern und 
Jugendlichen noch deutlich erhöht, haben sich 
diese Zahlen ab dem Jahr 2017 wieder relativiert. 

Ein verstärkter Bedarf an integrationsfördernden 
Maßnahmen an Kitas und Schulen ist daher nicht 
ableitbar. 

14  Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, eigene Berechnungen, eigene Darstellung

Stellt man die absoluten Zuwachszahlen gegenüber, 
zeigt sich, dass der Ausländeranteil am Einwohner-
zuwachs ab dem Jahr 2013 in der Regel bei über 
90 % liegt. Der Ausreißer im Jahr 2016 (Anteil der 

Ausländer am Einwohnerzuwachs 144 %) begründet 
sich durch den vermehrten Flüchtlingszustrom ab 
Ende 2015. 

tAbelle 6: GeGenÜbeRStellunG zuWachS einWohneR und daVon auSländeR in abSoluten zahlen14
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2012

zuwachs  
eInwohner -14 9 16 89 57 80 -10 75 302

zuwachs  
ausländer 85 28

2013

zuwachs  
eInwohner -2 77 -20 -428 561 38 5 16 247

zuwachs  
ausländer 239 97

2014

zuwachs  
eInwohner 65 -20 -43 -14 71 -53 -4 119 121

zuwachs  
ausländer 100 83

2015

zuwachs  
eInwohner 31 16 25 -22 201 26 47 -20 304

zuwachs  
ausländer 7 42 9 16 157 68 -9 3 293 96

2016

zuwachs  
eInwohner 97 81 -9 51 68 -64 10 14 248

zuwachs  
ausländer 45 58 37 66 103 -3 35 15 356 144

2017

zuwachs  
eInwohner -28 50 21 5 124 18 24 25 239

zuwachs  
ausländer 1 10 -8 31 99 84 15 -10 222 93
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Die von der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung 
und Umwelt (jetzt Senatsverwaltung für 
Stadtentwicklung und Wohnen) vorgelegte 
Bevölkerungsprognose für Berlin und die Bezirke 
geht in ihrer mittleren Variante von folgenden 
Annahmen aus:

•	 Gegenüber dem Berliner Umland 
(„Speckgürtel“) verliert Berlin bis 2018 
noch jährlich ca. 11.000 Einwohner, 
überwiegend jüngere Familien mit 
überdurchschnittlichem Einkommen, pro Jahr. 
Sobald der Wohnungsmarkt wieder ausreichend 
Wohnungen für alle Nachfrageschichten 
bereithält, reduzieren sich diese 
Wanderungsverluste bis 2022 auf jährlich 5.000 
Personen und bleiben danach etwa konstant.

•	 Gegenüber den neuen Bundesländern wird 
der aktuell noch ca. 2.000 Personen pro Jahr 
betragende Wanderungsgewinn ab 2019 
auf ein ausgeglichenes Saldo zurückgehen. 
Deutlich positiv sind die Wanderungssalden der 
Altersgruppen 18 – 30 Jahre, deutlich negativ 
bei den über 50-Jährigen.

•	 Gegenüber den alten Bundesländern hatte 
Berlin mit 15.000 Personen 2010 den 
höchsten Wanderungsgewinn. Zumal in 
den alten Bundesländern die hochmobile 
Altersgruppe der 18 – 30jährigen sinkt, wird 
der Wanderungsgewinn von 2014 noch 
12.400 Personen pro Jahr sukzessive auf 5.000 
Personen pro Jahr sinken.

•	 Gegenüber dem Ausland wird der Höhepunkt 
der Wanderungsgewinne mit ca. 36.000 für die 
Jahre 2015 und 2016 prognostiziert. Getragen 
werden die Zuströme von 18 bis 35-jährigen 
aus süd- und osteuropäischen EU-Ländern. Die 
hohe Anzahl Geflüchteter aus den Kriegsgebie-
ten des Nahen und Mittleren Ostens ist vorläufig 
und ohne regionale Verteilung mit 20.000 bzw. 
25.000 Personen berücksichtigt. Erwartet wird 
ein Rückgang der Wanderungsüberschüsse auf 
6.900 im Jahr 2022 und folgende.

•	 Langfristig werden die Zahl und Quote der 
Geburten sinken, weil die Zahl der Frauen 
im gebärfähigen Alter zurückgeht. Zugleich 
steigt die Lebenserwartung bei den Männern 
auf durchschnittlich 80, bei den Frauen auf 
durchschnittlich 85 Jahre. Prognostiziert wird 
ein natürlicher Bevölkerungszuwachs 2015 
bis 2030 von gerade noch 7.000 Personen. 
Gegenüber den Wanderungssalden ist die 
natürliche Bevölkerungsentwicklung von 
untergeordneter Bedeutung.

Mit 7,6 % lag der im Jahr 2016 bis 2030 
prognostizierte Bevölkerungszuwachs in Spandau 
etwa auf dem Niveau der Gesamtstadt. Die 
Zuwächse resultieren sowohl aus Außen- als 
auch Binnenwanderungsüberschüssen. Dabei 
sind die Nachverdichtungserwartungen durch 
Wohnungsneubauten und Umnutzungen 
berücksichtigt. Auch dadurch lag der prognostizierte 
Bevölkerungszuwachs in der Bezirksregion 
Wilhelmstadt mit 9,1 % signifikant höher als in 
Berlin bzw. Spandau. Eine Bevölkerungsprognose 
für das Fördergebiet gibt es nicht. 

15  Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt, Bevölkerungsprognose für Berliner Bezirke 2015-2030 (vom Januar 2016), 
   eigene Berechnungen, Flüchtlingsprognose nach SIKo

tAbelle 7: beVölkeRunGSpRoGnoSe 2015-203015

beRlin Spandau beziRkSReGion 
WilhelmStadt

dazu  
GeFlÜchtete

Ist am 31.12.2015 3.610.000 235.000 36.126       1.000   

prognose 31.12.2020           3.753.000 244.000 37.080 1.750

prognose 31.12.2025 3.803.000 246.000 37.778        1.750

prognose 31.12.2030 3.828.000 248.000 38.008 1.750

zuwachs 2014-2030              7,5 %         7,6 % 9,1 %

Am 31.12.2017 betrug die Einwohnerzahl in der 
BZR Wilhelmstadt jedoch bereits 37.724. Damit 
wären bereits die Prognosewerte von 2025 erreicht. 
Dies ist mit dem verstärkten Zuzug und der Regis-
trierung von Geflüchteten in der Bezirksregion zu 
erklären, dessen Ausmaße bei Prognoseerstellung 
noch nicht absehbar waren. Es ist daher davon 
auszugehen, dass die Prognosewerte nach oben 
korrigiert werden müssen. Aktuelle Werte hierzu 
lagen bei Fertigstellung des ISEKs jedoch noch nicht 
vor.

Unterbringung von Geflüchteten 

Mit sehr vielen Unsicherheiten behaftet ist die 
Prognose, wie viele Geflüchtete zu den melderecht-
lich registrierten Bewohnern hinzuzurechnen sind. 
Das SIKo listet zum Stichtag 23.05. 2016 vier in 
der Bezirksregion vorhandene Flüchtlingsstandorte, 
nämlich Schmidt-Knobelsdorf-Kaserne (2.700), 
Wilhelmstraße 25 (500), Pichelswerder Straße 
3-5 (400) und Am Oberhafen 31 (750) mit einer 

Kapazität von insgesamt ca. 4.350 Plätzen auf. Die 
Wilhelmstraße 25 wird nicht mehr als Unterkunft 
genutzt. Der Standort Am Oberhafen ist befristet 
und soll ab Januar 2020 aufgegeben werden. Die 
Schmidt-Knobesldorf-Kaserne ist seit Anfang 2019 
Ankunftszentrum mit einer Kapazität von ca. 600 
Plätzen. Die Unterbringung ist hier nur für ca. 3 
Wochen geplant, bevor die Verteilung auf andere 
Unterkünfte in Berlin erfolgt. In der Zeit der Unter-
bringung besteht keine Schulpflicht.9

Die Auslastung der verbleibenden Unterkunft in der 
Pichelswerder Straße 3-5 hängt insbesondere davon 
ab, wie viele neue Geflüchtete Berlin von Jahr zu 
Jahr unterzubringen hat und wie schnell es diesen 
gelingt, eigene Wohnungen anzumieten. Ausgelegt 
ist der Standort langfristig für 400 Geflüchtete.

Im Rahmen der SIKo-Abstimmungen haben die 
fachlich Beteiligten abgestimmt, vorerst mit zusätz-
lich jeweils 1.750 Flüchtlingen in den Jahren 2020 
bis 2030 zu rechnen.

4.2. soziALsTrukTurenTwickLunG

Mit dem Monitoring Soziale Stadtentwicklung hat 
sich Berlin ein Instrumentarium geschaffen, die 
sozialstrukturellen Entwicklungen auf der Ebene 
der Planungsräume (PLR) zu beschreiben. Unter 
Verwendung der vier Hauptindikatoren Arbeits-
losigkeit, Langzeitarbeitslosigkeit, Transferbezug 
und Kinderarmut sowie zahlreichen so genannten 
Kontextindikatoren werden der soziale Status als 
auch deren Veränderung im Betrachtungszeitraum 
beschrieben.10

Der Statusindex wird in den vier Klassen hoch 
(1), mittel (2), niedrig (3) und sehr niedrig (4), der 
Dynamikindex in den drei Stufen positiv (+), stabil 
(+-) und negativ (-) ausgewiesen. Durch Überla-

gerung von Status- und Dynamikindex werden 12 
Klassen von 1+ bis 4- gebildet. Als „Planungsräume 
mit besonderem Aufmerksamkeitsbedarf“ gelten 
diejenigen mit der Einstufung 3- und 4.

Nach dem aktuellen Monitoring Soziale Stadtent-
wicklung Berlin 2017, das den Zeitraum 2015 und 
2016 abdeckt, sind die das Fördergebiet und seinen 
Verflechtungsbereich betreffenden Planungsräume 
Borkumer Straße, Adamstraße und Graetschelsteig 
jeweils der Klasse 2+- zugeordnet. Damit liegen 
sie im breiten sozialstrukturellen Mittelfeld, dem 
218 von 436 Planungsräumen (50%) zugerechnet 
werden.

9   Auskunft des Migrations- und Integrationsbeauftragten vom 30.08.2018
10  Monitoring Soziale Stadtentwicklung (2017) 
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tAbelle 8: StatuS-dynamik index 201512

planunGSRäume (plR) dynamik-index 2015 plR GeSamt

poSitiV Stabil neGatiV

StatuS 
index 2015

ANZAhL % ANZAhL % ANZAhL % ANZAhL %

hOCh 1 0 69 16 8 2 78 18

mITTeL 29 7 223 51 18 4 270 62

NIeDRIG 11 3 33 8 5 1 49 11

SehR NIeDRIG 7 2 25 6 6 1 38 9

GeSamt 48 11 360 80 37 9 435 100

11  Monitoring Soziale Stadtentwicklung (2017), Karte Gesamtindex Soziale Ungleichheit  
12  Kurzfassung Monitoring Soziale Stadtentwicklung (2017), S.5

17 1 Gesamtindex Soziale Ungleichheit11
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Die Klasseneinstufungen beschreiben das Ausmaß 
der sozialen Polarisierung in der Stadt, in dem 
sie die Abweichungen vom jeweiligen Mittelwert 
einordnen. Sinkt z.B. die gesamtstädtische 
Arbeitslosenquote, wird dies durch eine 
entsprechende Mittelwertanpassung abgebildet. 
Bleibt der Statusindex stabil, hat die jeweilige 
Planungsregion eine ähnliche Entwicklung wie die 
Gesamtstadt genommen.

Das in den Vorbereitenden Untersuchungen 
wiedergegebene Monitoring Soziale Stadt 2007 

hatte den Statusindex der damals relevanten 
Verkehrszelle 324 mit mittel (2) und negativem 
Trend (-) ausgewiesen. Weil inzwischen andere 
Indices verwendet werden, lassen sich die 
damaligen und heutigen Klasseneinstufungen nur 
bedingt vergleichen. Insgesamt aber zeigen die 
nachfolgenden Sozialdaten, dass die Bezirksregion 
Wilhelmstadt eine positive Entwicklung genommen 
hat. Mit Ausnahme der Existenzsicherungsleistungen 
für Kinder sind die Abstände zu den 
Vergleichswerten Berlins deutlich gesunken. 

tAbelle 9: monitoRinG Soziale StadtentWicklunG 2008, Stand 31.12.200713

WilhelmStadt
VeRkehRSzelle 0324 Spandau beRlin

arbeItslosenquote
(Arbeitslose insgesamt in % der 15-65-Jährigen) 13,9 11,9 10,2

jugendarbeItslosIgkeIt 
(Arbeitslose unter 25 Jahren in % der 15-25-Jährigen) 6,2 5,5 6,1

langzeItarbeItslose
(Langzeitarbeitslose in % der 15-65-Jährigen)  6,2 5,2 4,0

eXIstenzsIcherungsleIstungen (Nicht arbeitslose Empfänger 
von Existensicherungsleistungen in % der Einwohner) 17,3 15,9 13,9

eXIstenzsIcherungsleIstungen für kInder  
(Empfänger von Existenzsicherungsleistungen unter 15 Jahren in % der 
Einwohner unter 15 Jahren)

47,1 41,5 38,6

tAbelle 10: monitoRinG Soziale StadtentWicklunG 2017, Stand 31.12.201614

StatuSindikatoR WilhelmStadt
beziRkSReGion Spandau beRlin

arbeItslosenquote
(Anteil Arbeitslose (SGB II und III) in %) 8,05 8,44 6,66

langzeItarbeItslose
(Anteil Langzeitarbeitslose in %) 2,94 2,98 2,14

transferleIstungen
(Anteil Transferleistungsbezieher (SGB II und XII) in %) 15,07 16,9 13,44

transferleIstungen für kInder
(Anteil Transferleistungsbezieher (SGB II) unter 15 J. in %) 39,07 40,14 33,55

13  Monitoring Soziale Stadtentwicklung (2008)
14 Monitoring Soziale Stadtentwicklung (2017)

Das Monitoring Soziale Stadt Berlin 2017 macht die 
nachfolgenden langfristigen Trends aus:

•	 Im Untersuchungszeitraum 2015 und 
2016 nehmen die Werte für die vier Status-
Indikatoren weiterhin ab, allerdings in stark 
unterschiedlichem Ausmaß. 

•	 Es gibt eine hohe Konstanz bei der räumlichen 
Verteilung von Gebieten mit sozial benachtei-
ligten Einwohnern in Berlin. Dies bestätigen die 
nur geringfügigen Veränderungen gegenüber 
den Ergebnissen des Monitorings von 2015. 

•	 Es ist festzustellen, dass vor allem die Innere 
Stadt und östlichen Stadtgebiete von der rück-
läufigen Entwicklung sozialer Benachteiligungen 
profitieren. 

Für die angestammte Wohnbevölkerung im För-
dergebiet und dessen Verflechtungsbereich lässt 
sich feststellen, dass weder der aktuelle Sozialindex 
noch der absehbare Trend ein steuerndes Eingreifen 
(Quartiersmanagement) erfordern. 
Dass die Sozialindices absehbar in dem Maße, wie 
die in der Bezirksregion untergebrachten Flüchtlinge 

melderechtlich registriert und damit statistisch 
erfasst werden, sinken wird, hat keinen unmittel-
baren Einfluss auf den Status der länger ansässigen 
Wohnbevölkerung. Mittel- und längerfristig nicht 
auszuschließen sind Fortzüge von oft besser situier-
ten Bevölkerungsanteilen, wenn es nicht gelingt, ein 
konfliktarmes Miteinander von Stammbevölkerung 
und Flüchtlingsbevölkerung zu gewährleisten bzw. 
organisieren. Eben zu diesem Zweck wurde die 
Einrichtung eines Integrationsmanagements für die 
Flüchtlingsstandorte Schmidt-Knobelsdorf-Straße 
26, Am Oberhafen 31 und Pichelswerder Straße 3-5 
vergeben.

Das neue Integrationsmanagement „BENN - Ber-
lin entwickelt neue Nachbarschaften“ soll im 
Umfeld von großen Flüchtlingsunterkünften die 
Gemeinschaft im Kiez stärken, sich für ein gutes 
Zusammenleben von alten und neuen Nachbarn 
einsetzen und so den Geflüchteten die Teilhabe am 
gesellschaftlichen Leben erleichtern. Dabei setzt 
das BENN-Team auf die bewährte sozialräumliche 
Strategie des Quartiersmanagements. BENN hat eine 
Laufzeit bis Ende 2021.
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17  vgl. Berliner Morgenpost „Leerstand wie zuletzt vor 20 Jahren“ vom 16.06.2016 
18  Daten vom Bezirksamt Spandau vom 25.01.2018

tAbelle 12:  
ÜbeRSicht umWandlunGen Von 2013 biS 201818

JahR anzahl deR 
umWandlunGen

2013 49

2014 44

2015 51

2016 16

2017 140

2018 70

Insgesamt 370

Eigentum und Umwandlungen 

Nach der Gebäude- und Wohnungszählung 2011 
waren am Stichtag 09.05.2011 bereits 1.830 der 
7.616 (24,0 %) Wohnungen im Fördergebiet Eigen-
tumswohnungen. 496 der Eigentumswohnungen 
(6,5 %) waren von den Eigentümern selbst genutzt, 
die deutliche Mehrzahl der Eigentumswohnungen 
insofern vermietet.

Von 2013 bis 2018 sind im Fördergebiet und seinem 
Verflechtungsbereich 370 Miet- in Eigentumswoh-
nungen umgewandelt worden. 

Eine verstärkte Dynamik hinsichtlich der Umwand-
lung von Miet- in Eigentumswohnungen ist nur im 
Jahr 2017 erkennbar. Hier hat ein Investor einen 
Wohnblock mit 80 Wohneinheiten umgewandelt. 

Es wird zu beobachten sein, ob die Wilhelmstadt 
mehr Investoren anzieht, wenn andernorts in der 
Stadt zunehmend Milieuschutzgebiete nach § 172 (1) 
2 BauGB mit der Folge von Umwandlungsbeschrän-
kungen ausgewiesen werden.

Aktuelle Leerstandszahlen für das Fördergebiet 
sind nicht verfügbar. Stadtweit nahmen die 
Leerstandquoten seit 2011 deutlich ab. Die Neu-
bautätigkeiten können mit dem starken Bevölke-
rungswachstum nicht Schritt halten. Der Verband 
Berlin-Brandenburgischer Wohnungsunternehmen, 
deren Mitglieder 40 % des Berliner Mietwohnbe-
standes abdecken, meldete im Juni 2016 einen Leer-
stand von 1,7 % in Berlin bzw. 2,7 % in Spandau.17  

Da in der Wilhelmstadt keine Sondersituationen 
bzw. -entwicklungen erkennbar sind, dürfte die 
Leerstandsquote dort und im Fördergebiet aktuell 
zwischen zwei und drei Prozent liegen. Sie dürfte 
damit einen Wert erreicht haben, der allgemein als 
Fluktuationsreserve gilt.

565. wohnen

5.1. wohnunGen, LeersTAnD, eiGenTum unD umwAnDLunGen

Während der Vorbereitenden Untersuchungen wur-
den – Stand Mitte 2009 – ca. 7.500 Wohnungen im 
damaligen Untersuchungsgebiet ermittelt. Danach 
hatten 97,8 % der Wohnungen einen Vollstandard 
(Bad, Innen-WC und Heizung) im Sinne des Berliner 
Mietenspiegels. Der Wohnungsleerstand betrug  
4,25 %.

Für das Fördergebiet hat das Statistische Landesamt 
Berlin-Brandenburg die Daten der Gebäude- und 
Wohnungszählung (GWZ) 2011 aggregiert und 
fortgeschrieben. Zum Stichtag 09.05.2011 wurden 
7.616 Wohnungen bei einer Vollstandardquote 
von 99,6 % und einer Leerstandsquote von 5,26 % 
ausgewiesen.

Beide Erhebungen belegen, dass die Wohnungs-
ausstattungsdefizite nicht als Begründung für einen 
städtebaulichen Missstand im Sinne des § 136 (3) 
BauGB herangezogen werden können. Andererseits 
sind deren Unterschiede (Vollstandardquote von 
97,8 % in 2009 gegenüber einer Vollstandardquote 
von 99,6 % in 2011) kaum auf reale Entwicklungen, 
sondern vielmehr auf unterschiedliche Erhebungs-
methoden zurückzuführen.15  

Gemäß der fortgeschriebenen Gebäude- und Woh-
nungszählung hat sich die Anzahl der Wohnungen 
von 2011 bis 2015 von 7.616 auf 7.679 geringfügig 

(0,8%) erhöht. Der Zuwachs an Wohnungen (63) 
resultiert überwiegend aus Neubautätigkeit (54). 
Neben einzelnen Dachgeschossausbauten ist 
damit vor allem die Fertigstellung der Neubauten 
Spandauer Burgwall 24, 26 (2012) erfasst. Der 
geringere Anteil (9) ergibt sich aus dem Saldo von 
Wohnungszusammenlegungen und -teilungen sowie 
Umnutzungen.

Auf der Basis der GWZ 2011 hat das Statistische 
Landesamt Berlin-Brandenburg zum Stichtag 
09.05.2011 im Fördergebiet die nachfolgenden 
Wohnungsgrößen berichtet.

tAbelle 11: WohnunGSGRöSSen im SanieRunGSGebiet 201116

WohnunGen im FöRdeRGebiet abSolut im FöRdeRGebiet in pRozent

unter 40 m²                         582          7,6

40 bIs unter 60 m² 2.515 33,0

60 bIs unter 90 m²       3.301         43,4

90 bIs unter 120 m²          891        11,7

120 m² und mehr       327         4,3

Insgesamt          7.616         100,0

15  Ein unmittelbarer Zahlenvergleich scheidet auch deshalb aus, weil das Untersuchungs- und das Fördergebiet nicht flächenidentisch                            
    sind.  
16  Monitoring Soziale Stadtentwicklung (2015)

19 1 Sommer in der Wilhelmstadt
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20 1 Karte Postleitzahlgebiete Wilhelmstadt

tAbelle 13: mIetenentwIcklung „eInfache wohnlage“19  gemäss mIetspIegel

einFache 
WohnlaGe altbauten neubauten

bezugsfertIgkeIt 
wohnfläche biS 1918 1919-

1949
1950-
1964

1965-
1972

1973-
1990

1991-
2002

2003-
2015

unter 40 m² 7,45
5,44-10,00

        6,45
5,60-7,17

6,17
5,18-8,80     

     6,58
5,78-7,74   

7,68 
5,33-8,15 

7,50
7,50-9,51

40 bIs unter 60 m² 6,51
4,81-9,22

5,93
5,30-8,09

5,71
5,16-7,29

5,75
5,13-7,01

6,77
5,80-8,43

7,43
6,21-9,17

8,50
6,90-12,50

60 bIs unter 90 m² 6,00
4,40-8,62

        5,65
4,90-7,56

      5,48
4,74-6,68  

     5,22
4,76-6,30    

6,12
5,08-7,59

7,10
5,76-8,23

10,13
6,90-12,99

90 m² und mehr 5,72
4,22-8,41

5,80
4,29-7,51

      4,87
4,29-6,60

5,29
4,80-6,14

6,49
5,39-8,05

7,18
5,95-8,05

10,70
8,60-13,56

Der Mietspiegel weist mit Stichtag am 01.09.2016 
die üblicherweise gezahlten Bestandsmieten aus. 
Die Spannenwerte klammern die Extremwerte aus 
und decken in den einzelnen Tabellenfeldern ca. 
zwei Drittel bis drei Viertel der erfassten Werte ab. 
Nimmt man die Einstiegsmieten von 6,00 – 8,00 €/
m² netto kalt des aktuellen sozialen Wohnungsbaus 
(ab 2014) zum Maßstab der Sozialverträglichkeit, 
ist die soziale Mischung derzeit lediglich durch die 
Bestandsmieten der ab 2003 bezugsfertig geworde-
nen Mietwohnungen gefährdet. 
       
Deutlich höher liegen die Neuvertragsmieten. In 
den Wohnungsmarktreports Berlin 2016 und 2017 
der Berlin Hyp AG und CBRE GmbH20 sind Woh-

nungsangebote der jeweils ersten drei Quartale des 
Vorjahres nach Postleitzahlbereichen ausgewertet. 
Dargestellt sind der jeweils mittlere Wert sowie 
die Mittelwerte der zehn Prozent günstigsten und 
teuersten Angebote.

Der maßgebliche Teil des Fördergebiets und seines 
Verflechtungsbereichs liegen in den Postleitzahl-
bereichen 13581und 13595 Berlin. Den ausgewie-
senen Daten liegen 230 bzw. 233 sowie 377 bzw. 
391 Mietangebote zugrunde.

19  Berliner Mietspiegel 2017, eigene Darstellung
20  Wohnungsmarktreport 2016 und 2017 mit Wohnkostenatlas (CBRE GmbH und Berlin Hyp AG, Berlin, 2016, 2017)

5.2. mieTenenTwickLunG

Im Berliner Mietspiegel 2017 sind das Fördergebiet 
und sein Verflechtungsbereich überwiegend als 
einfache Wohnlage dargestellt. Die ausgewiesenen 
Nettokaltmieten (Mittel- und Spannenwerte) pro m² 

Wohnfläche gelten für Vollstandardwohnungen mit 
Sammelheizung, Bad und WC in nicht mietpreisge-
bundenen Mehrfamilienhäusern.   
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tAbelle 17: eiGeneRhebunG anGebotSmieten (netto kalt) oktobeR 2016 biS Juli 2017 
                    im FöRdeRGebiet und VeRFlechtunGSbeReich25

eInfache 
wohnlage altbauten neubauten

bezugsfertIgkeIt 
wohnfläche biS 1918 1919-1949 1950-

1964
1965-
1972

1973-
1990

1991-
2002

2003-
2013

unter 40 m²
7,70

 10,25
12,06

9,87
9,99

7,51

40 bIs unter 60 m²

7,51
7,93
8,07
8,26
8,33
8,50
9,00
9,31

10,00
10,00
11,80
11,80
13,14

6,50
7,51
7,65
7,89
7,99
8,00
8,10
8,10
8,15
8,18
8,25
8,30
8,35
8,40
8,45

8,50
8,60
8,60
8,60
8,70
8,70
8,70
8,70
9,00
9,21
9,93
10,00
12,74

6,08
6,50
6,50
7,00
7,10
7,10
7,10

8,00
8,00
8,10
8,25
8,25
8,29
8,60
8,60

7,48 6,10
7,00
7,79
7,79
8,00
8,25
11,19

13,04 

8,94

60 bIs unter 90 m²

6,53
6,61
6,85
7,01
7,06
7,06
7,56
7,60
7,60
8,60
9,13
9,50
11,05

6,10
6,42
6,63
6,89
6,95
7,00
7,31
7,53

7,68
7,68
7,80
7,99
8,00
8,00
8,94
9,00
9,02

6,34
6,50
7,00
7,00
7,00
7,65
7,80
7,90
8,11

9,47

6,90
7,44
7,52
7,71
11,10

5,66
6,38
6,67
6,90
6,90
6,90
6,90
6,90
7,50
7,65
8,03
8,15
8,50

6,31
6,99
6,99
7,00
7,50
8,24

90 m² und mehr

5,43
7,00
7,51
7,56
7,61
7,96
8,00

8,15
8,15
8,25
8,30
8,30
8,50
8,90
8,90

6,50
7,15 
7,96
9,01

10,00
10,00

7,09
7,09
7,44
7,44
9,51

8,00
8,00
9,00

9,20

25  Eigene Erhebungen anhand von verschiedenen Vermietungsportalen

Verflechtungsbereich ausgewertet. Erfasst wurden 
(Stand 24.07.2017) 165 Wohnungsangebote. Das 
arithmetische Mittel aller dabei verlangten Netto-
kaltmieten beträgt 8,09 €/m² und liegt somit bereits 
ca. 0,29 bis 0,49 Euro pro m² über den Medianen 
2016 der Postzustellbereiche. Lediglich noch 91 der 
165 Angebotsmieten (55 %) lagen in einem Bereich 
bis 8,00 €/m², der maximalen Einstiegsmiete für 
den sozialen Wohnungsbau. Die höchsten Mieten 
(> 10,00 €/m²) wurden ganz überwiegend mit der 
Bemerkung „Erstbezug nach Sanierung“ verlangt.

Die nachfolgende Tabelle zeigt in der Systematik des 
Berliner Mietspiegels, wie sich die Angebotsstruktur 
nach Wohnungsgrößen und Baujahre darstellt. 
Anders als im Berliner Mietspiegel sind hier auch 
preisgebundene Wohnungen erfasst. Gibt es sieben 
und mehr Daten in einem Tabellenfeld, sind die 
mittleren Werte (Mediane) durch Fettdruck hervor-
gehoben.   tAbelle 14: anGebotSmieten in den eRSten dRei QuaRtalen 201521

plz meDIAN ALLeR KALTmIeTeN
mONATL. IN €/m² NeTTO KALT

GüNSTIGSTe KALTmIeTeN
mONATL. IN €/m² NeTTO KALT

TeUeRSTe KALTmIeTeN
mONATL. IN €/m² NeTTO KALT

13581       7,11    5,29         10,89

13595 7,00 5,50 10,17

tAbelle 15: anGebotSmieten in den eRSten dRei QuaRtalen 201622  

plz meDIAN ALLeR KALTmIeTeN
mONATL. IN €/m² NeTTO KALT

GüNSTIGSTe KALTmIeTeN
mONATL. IN €/m² NeTTO KALT

TeUeRSTe KALTmIeTeN
mONATL. IN €/m² NeTTO KALT

13581       7,80   5,32         10,75

13595 7,60 5,71 10,33

In den ausgewerteten 187 bzw. 185 
Postzustellbereichen Berlins liegt der Median aller 
Kaltmieten zwischen jeweils 5,75 und 13,70 €/
m² bzw. 13,80 €/m² (Rang 1). Die beiden für das 
Fördergebiet und seinen Verflechtungsbereich 

relevanten Postzustellbereiche liegen danach auf 
den Rängen 154/144 und 162/153 (von 187/185) 
und müssen im stadtweiten Vergleich als noch 
vergleichsweise günstig bezeichnet werden.

21  Wohnungsmarktreport (2016)
22  Wohnungsmarktreport (2017)
23  Wohnungsmarktreport (2018)
24  Gesetz über die Neuausrichtung der sozialen Wohnraumversorgung in Berlin (Berliner Wohnraumversorgungsgesetz - WoVGBerlin-) 
     vom 24. November 2015, GrBe 2015, Seite 422ff.

Der Median der durchschnittlichen Kaltmieten im 
Postzustellbereich 13581 hat seit 2015 um 15,33 % 
und im Postzustellbereich 13595 um 17,86 % 
zugelegt. Damit liegen die Mietsteigerungen über 
den Werten Berlins (+14,91 % auf 9,79 €/m²) und 
Spandaus (+ 13,57 % auf 7,95 €/m²). Vieles deutet 
darauf hin, dass der Markt in der Wilhelmstadt 
gerade eine Kaltmietenentwicklung vollzieht, die in 
den begehrteren Wohnlagen bereits ausgereizt ist.
              
Für den Postzustellbereich 13581 hat der Woh-
nungsmarktreport 2018 eine durchschnittliche 
Kaufkraft je Haushalt von 3.019 €/Monat (Rang 93) 
und eine Mietbelastungsquote von 25,6% (Rang 
124), für den Postzustellbereich 13595 eine durch-
schnittliche Kaufkraft von 2.961 €/Monat (Rang 100) 

und eine Mietbelastungsquote von 24,4% (Rang 
133) ermittelt. 

Die mittleren Mietbelastungsquoten liegen damit 
unterhalb der 30 %, die Berlin mit dem Wohnraum-
versorgungsgesetz24 (vom 24.11.2015, GVBl. 2015 
S.422) als Höchstbelastungsquote nach Moderni-
sierung für die Mieter von städtischen Wohnungs-
baugesellschaften bestimmt hat. Insofern müssen 
auch die o.a. Neuvertragsmieten als für die meisten 
Haushalte tragfähig gelten.

Um den aktuellsten Trend bezüglich der 
aktuellen Mietenentwicklung ableiten zu können, 
wurden in der Zeit vom Oktober 2016 bis Juli 
2017 die Mietwohnraumangebote diverser 
Vermietungsportale für das Fördergebiet und dessen 

tAbelle 16: anGebotSmieten in den eRSten dRei QuaRtalen 201723  

plz meDIAN ALLeR KALTmIeTeN
mONATL. IN €/m² NeTTO KALT

GüNSTIGSTe KALTmIeTeN
mONATL. IN €/m² NeTTO KALT

TeUeRSTe KALTmIeTeN
mONATL. IN €/m² NeTTO KALT

13581       8,20   5,98         12,50

13595 8,25 6,17 11,00
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21 1 Fassade Adamstraße 43

Trotz der begrenzten Repräsentativität der 
Eigenerhebung lässt sich feststellen, dass

•	 die Angebotsmieten weiter steigen und das 
Angebot an „bezahlbarem Wohnraum“ für 
Normalverdiener knapper wird,

•	 die sehr begrenzte Anzahl angebotener 
Kleinwohnungen (< 40 m²) gerade für 
Einpersonenhaushalte ein Ausweichen vor 
höheren Mietbelastungen durch Verringerung 
des Wohnflächenverbrauchs erschwert,    

•	 sich den Erstbezug nach Sanierung zumeist nur 
Besserverdiener leisten können.

Bei einer jährlichen Fluktuation von ca. 7% 
(so der Verband Berlin-Brandenburgischer 
Wohnungsunternehmen e.V. auf seiner 
Jahrespressekonferenz 2015 für 2014) gehen 
die Neuvertragsmieten nach und nach in die 
Bestandsmieten ein. Hält der sich jetzt abzeichnende 
Trend an, kann es ohne mietenpolitische und / 
oder sozialplanerische Gegensteuerung zu einer 
Verdrängung von einkommensschwächeren 
Bevölkerungsanteilen kommen. 
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22 1 Einzelhandel Pichelsdorfer Straße
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66 67Im Geschäftsstraßenbereich der Wilhelmstadt 
sind insgesamt 431 Unternehmen ansässig, davon 
298 in den 345 Ladenlokalen. Ein Großteil der 
Unternehmen sind frequenzorientierte Nutzungen, 
insbesondere Einzelhandelsbetriebe, Gastronomen 

und Dienstleister. Neben 116 Dienstleistern, sind 
96 Einzelhandelsbetriebe, 55 gastronomische 
Einrichtungen, 12 Handwerksunternehmen sowie 19 
sonstige Einrichtungen im Gebiet ansässig. 

26   Erhebungen Geschäftsstraßenmanagement (GSM)
27a Erhebungen Geschäftsstraßenmanagement (GSM)
27b Erhebungen Geschäftsstraßenmanagement (GSM)

24 1 Erhebungen Nettokaltmiete
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bRanchenmix in deR WilhelmStadt 201626

Bezogen auf die Ladenlokale in den Geschäfts-
straßen ergibt sich der folgende Branchenmix: 
34 % Dienstleistungen (116 Betriebe), sind 28 % 
Einzelhandel (96 Betriebe), 16 % Gastronomie (55 
Betriebe), 3 % Handwerk (12 Betriebe) und 5 % 
sonstige Einrichtungen. Die Dienstleistungsbranche 
mit ihren unterschiedlichen Anbietern weist somit 
eine große Bedeutung am Standort auf, wobei zu 
berücksichtigen ist, dass die prozentualen Anteile 
der Branchen sich auf die Anzahl der Betriebe und 
nicht der genutzten Flächen beziehen. Viele der 
ansässigen Dienstleister sind kleine Anbieter, vor 

allem aus den Bereichen Gesundheit und Wohlbe-
finden/ Kosmetik. 

Der Einzelhandelsstandort Wilhelmstadt ist hingegen 
zum einen von großflächigeren Angeboten wie den 
Supermärkten, Drogerien und einzelnen größeren 
Discount-Anbietern geprägt, die wichtige Funktio-
nen in der Nahversorgung der Bevölkerung über-
nehmen. Zum anderen sind jedoch auch kleinere 
spezialisierte Fachgeschäfte in der Wilhelmstadt 
ansässig, die eher auf Zielkundschaft setzen und 
von den vergleichsweise niedrigen Mietpreisen für 
Ladenlokale profitieren. 

70 %

60 %

50 %

40 %

30 %

20 %

10 %

0 %

einSchätzunG zuStand27b

ge
pfl

eg
t

re
no

vie
rt

re
no

vie
ru

ng
s-

be
dü

rft
ig

2012
2015

26 1 Einschätzung Zustand 2012 und 201525 1 Erhebungen Nettokaltmiete 2012 und 2015

nettokaltmiete27a

un
te

r 5
,0

0 
€ 

pr
o 

m
²

5,
01

 –
 7

,5
0 

€ 
pr

o 
m

²

7,5
1 –

 10
,00

 €
 

pr
o 

m
²

10
,01

 – 
12

,50
 €

 
pr

o 
m

²

12
,51

 – 
15

,00
 €

 
pr

o 
m

²

15
,01

 – 
20

,00
 €

 
pr

o 
m

²

20
,01

 – 
30

,00
 €

 
pr

o 
m

²

2012
2015

70 %

60 %

50 %

40 %

30 %

20 %

10 %

0 %

Anzahl Betriebe

66
6. wIrtschaft

6.1. GeschäFTssTrAssenBereich

Wirtschaftliche Aktivitäten konzentrieren sich 
in der Wilhelmstadt vor allem in den insgesamt 
345 Ladenlokalen entlang der Geschäftsstraßen. 
In diesen kleinteiligen Strukturen sind zahlreiche 
Einzelhändler, Dienstleister, Gastronomen und 
Handwerker ansässig. Hinzu kommen vereinzelte 
Ladenlokale in den Nebenstraßen sowie eine punk-
tuelle Nutzung von Obergeschossen der Wohn- und 
Geschäftshäuser in den Geschäftsstraßen als Praxen 
und Büros. Zudem befinden sich im Fördergebiet 
drei Ärztehäuser unterschiedlicher Größe. Insge-
samt befinden sich 86 gewerbliche Nutzungen mit 
Publikumsverkehr in den Obergeschossen, zum 
überwiegenden Anteil (59 %) sind dies verschiedene 
Praxen.

Daneben sind einige kleinere Gewerbebetriebe, 
vorwiegend Handwerks- und Reparaturunternehmen 
sowie verschiedene Dienstleister, in den Mischge-
bieten rund um den Spandauer Burgwall sowie zwi-
schen Götelstraße und Havelufer ansässig. Aufgrund 
der anhaltenden Umstrukturierungsprozesse im 
Bereich der Götelstraße sind hier gegenwärtig nur 
noch wenige Gewerbebetriebe ansässig.

Der Wilhelmstadt fehlt es aufgrund ihrer Entwick-
lungsgeschichte weitestgehend an der für Berliner 
Altbauquartiere ansonsten typischen Hinterhof-
bebauung mit ehemaligen Fabrikgebäuden und 
Remisen. Dies bedingt, dass heute weder größere 
Büros noch kleine produzierende Unternehmen in 
den zentralen Bereichen der Wilhelmstadt ansässig 
sind. Daraus ergibt sich vor allem an Werktagen 
eine entsprechend geringere Vitalität und Passanten-
frequenz in den Geschäftsstraßen.

Funktion und Branchenmix des Standorts Wilhelmstadt

Der im StEP Zentren 3 des Landes Berlin als Orts-
teilzentrum definierte Bereich um die Pichelsdorfer 
Straße und Adamstraße übernimmt wichtige Ver-
sorgungsfunktionen für die Bewohner des Ortsteils 
Wilhelmstadt und angrenzender Gebiete. Neben der 
Versorgung der Bevölkerung mit Waren und Dienst-
leistungen des täglichen und mittelfristigen Bedarfs, 
bestehen im Fördergebiet auch verschiedene 
darüber hinausgehende spezialisierte Angebote, die 
sich an ein Zielpublikum aus dem gesamten Bezirk 
Spandau sowie darüber hinaus richten. Weiterfüh-
rende Angebote des mittel- und langfristigen Bedarfs 
befinden sich an den benachbarten Standorten 
Spandau Arkaden und in der Spandauer Altstadt. 
Diese Standorte bilden zusammen das Hauptzent-
rum für den gesamten Bezirk Spandau.

Das Geschäftsstraßenmanagement hat im Jahr 
2016 im Rahmen einer Aktualisierung der ersten 
Bestandsaufnahme aus dem Jahr 2011 den Gewer-
bebestand in den Wilhelmstädter Geschäftsstraßen 
umfassend erhoben. 

23 1 Inhabergeführter Einzelhandel
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68 69Bundesrepublik Deutschland (100 %). Der nördlich 
angrenzende Ortsteil Spandau Mitte, zu dem auch 
der Bereich rund um die Klosterstraße gehört, weist 
sogar nur eine KKF 90,0 auf. Der Berliner Durch-
schnittswert liegt bei 94,8.
 
 
Leerstände und Typologie der Ladenflächen 
 
Zum Zeitpunkt der Erhebung im Jahr 2015 standen 
47 Ladenlokale im Geschäftsstraßenbereich der 
Wilhelmstadt leer. Das entspricht einer Leerstands-
quote von 14 %. Dabei sind vor allem kleinere 
Ladenlokale in den Randlagen der Geschäftsstraßen 
von längerfristigen, z. T. auch strukturellen Leerstän-
den betroffen, während die zentralen Bereiche eine 
vergleichsweise geringe Leerstandsquote aufweisen.

Eine wesentliche Problematik in der Nutzung und 
Nachnutzung der Ladenlokale stellen die klein-
teiligen Bestandsstrukturen in der Wilhelmstadt 
mit zahlreichen Flächen zwischen 50 und 100 m² 
dar. Nur wenige Ladenlokale weisen eine Größe 
von mehr als 200 m² auf. Hier sind Supermärkte, 
(Lebensmittel-)Discounter, Drogeriemärkte u.ä. 
zu nennen, die zugleich auch die Funktion von 
Frequenzbringern in den Geschäftsstraßen der 
Wilhelmstadt übernehmen. Die kleinen Ladenlokale 
genügen vielfach sowohl hinsichtlich Zuschnitt 
und Größe als auch der Ausstattung nicht mehr den 
Anforderungen des modernen Einzelhandels. Daher 
übernehmen vor allem Dienstleister eine gewichtige 
Rolle im Branchenmix der Geschäftsstraßen, insbe-
sondere der Nebenlagen. 

Daneben zeigt sich, dass viele Ladenlokale in 
den Geschäftsstraßen einen Erneuerungsbedarf 
aufweisen. Dieser bezieht sich zum einen auf 
teilweise nicht mehr zeitgemäße Ausbau- und 
Ausstattungsstandards der Gewerberäume, so fehlt 
es teilweise an leistungsfähigen Heizungen, moder-
ner Elektrotechnik oder nutzbaren Sanitärräumen. 
Zum anderen zeigt sich vor allem zum Straßenraum 
hin ein teilweise erheblicher Erneuerungsbedarf der 
Ladenlokale, der zum wenig ansprechenden Erschei-
nungsbild der Straßenzüge beiträgt. Vor allem viele 
Schaufensteranlagen sind nicht mehr zeitgemäß und 
in einem erneuerungsbedürftigen Zustand, zudem 

wirken vielerorts auch die Beleuchtung und die 
Außenwerbung wenig ansprechend.

Charakteristik der Teillagen

Die in den Ladenlokalen ansässigen Unternehmen 
verteilen sich wie folgt auf die verschiedenen 
Teilabschnitte: 

•	 Pichelsdorfer Straße: 148 Unternehmen in 166 
Ladenlokalen

•	 Adamstraße: 42 Unternehmen in 52 Ladenloka-
len

•	 Weißenburger Straße (östlich Pichelsdorfer Str.): 
33 Unternehmen in 41 Ladenlokalen

•	 Metzer Straße: 12 Unternehmen in 19 Ladenlo-
kalen

•	 Wilhelmstraße (nördlich Pichelsdorfer Str.) und 
Klosterstraße: 63 Unternehmen in 67 Ladenlo-
kalen

Dabei weist jede Teillage ein eigenständiges Profil 
bzw. eine unterschiedliche Ausrichtung und Spezia-
lisierung auf. 
 
Die Pichelsdorfer Straße im Bereich zwischen 
Wilhelmstraße und Adamstraße bildet den zentralen 
Einkaufsbereich im Ortsteilzentrum Wilhelmstadt. 
Hier sind ein großer Supermarkt und ein Drogerie-
markt sowie ein kleines niedrigpreisiges Kaufhaus 
ansässig, die als Frequenzbringer des gesamten 
Straßenabschnitts fungieren. Viele der weiteren 
Händler und Dienstleister sind frequenzorientierte 
Nutzer, die von der Nähe zu diesen Geschäften 
und zu den Bushaltestellen (am Metzer Platz sowie 
an den Kreuzungen zur Weißenburger Straße und 
zur Adamstraße) profitieren. Dazu gehören neben 
verschiedenen Einzelhändlern auch Friseure, 
Kosmetikstudios und verschiedene Imbisse und 
preisorientierte gastronomische Angebote. 

Der südlich anschließende Abschnitt der Pichelsdor-
fer Straße zwischen Adamstraße und Grimnitzstraße 
weist nur auf der westlichen Straßenseite einen 
durchgängigen Ladenbesatz auf. Hier sind neben 
diversen kleineren Fachgeschäften des mittleren 
Preissegments auch ein Lebensmitteldiscounter und 

Entwicklung der Gewerbemieten

Die in den Jahren 2012 und 2015 durchgeführten 
Befragungen von Immobilieneigentümern und 
Gewerbetreibenden zu den Gewerbemieten in 
der Wilhelmstadt bestätigen eine Stagnation der 
Mieten auf einem vergleichsweise niedrigen Niveau. 
Die Nettokaltmieten für Ladenlokale liegen im 
Geschäftsstraßenmanagementgebiet zu 70% unter 
10 € je m². Der Anteil der Flächen im Bereich zwi-
schen 7,51 und 10 € hat leicht zugenommen, der 
Anteil von Ladenflächen mit Preisen von über 20 € 
ist hingegen rückläufig. Positiv festzustellen ist, dass 

sich die Einschätzung zum Zustand des Mietobjekts 
gegenüber 2012 leicht verbessert hat und von mehr 
als der Hälfte als gepflegt beurteilt wird (bezogen 
auf den Rücklauf-Anteil von 20%). 

Die Mietniveaus differenzieren sich zudem nach 
den verschiedenen Teillagen weiter aus, so weist 
beispielsweise die Adamstraße mit seinen zahlrei-
chen Souterrain-Ladenlokalen und einer geringen 
Kundenfrequenz im Durchschnitt niedrigere Miet-
höhen auf,  als die Klosterstraße mit einer erheblich 
höheren Kundenfrequenz und barrierearm zugängli-
chen Ladenlokalen. 

tAbelle 18: mietniVeauS in GeSchäFtSStRaSSen28

nöRdliche 
pichelS-

doRFeR StR

mittleRe 
pichelS-

doRFeR StR

SÜdliche 
pichelS-

doRFeR StR

WeiSSen-
buRGeR 

StRaSSe

kloSteR-
StRaSSe

metzeR StR, 
metzeR pl, 
JäGeRStR

adam-
StR

unter 5,00 € m² 1 3 0 1 0 0 0

5,01 bIs 7,50 €/ m² 0 2 4 4 5 0 6

7,51 bIs 10,00 €/m² 7 4 4 5 1 3 3

10,01 bIs 12,50 €/m² 0 1 2 2 1 6 0

12,51 bIs 15,00 €/m² 3 1 0 0 2 0 0

15,01 bIs  20,00 €/m² 0 1 2 0 1 0 1

20,01 bIs 30,00 €/m² 0 0 0 0 2 0 0

28  Erhebungen Geschäftsstraßenmanagement (GSM) 2015

Hinsichtlich der zukünftigen Entwicklung der 
Mieten gehen nahezu alle Vermieter und Mieter von 
weitestgehend konstanten Mietniveaus aus. So sahen 
in der Befragung 2015 50 % der Befragten für die 
kommenden fünf Jahre eine stabile Entwicklung der 
Gewerbemieten, während 27 % von leicht rück-
läufigen Gewerbemieten ausgehen und 23 % von 
steigenden Mietpreisen für Gewerbeflächen in der 
Wilhelmstadt.

Die Angebotsstruktur geht teilweise über die für ein 
Ortsteilzentrum übliche Angebotsbreite hinaus und 
ist somit als gut zu bewerten. Jedoch zeigen sich teil-
weise Mängel in der Qualität, zudem sind einzelne 
Sortimente und Angebote nicht (mehr) am Standort 
verfügbar. Hierzu gehört – wie auch an zahlreichen 
anderen Standorten – insbesondere das Lebensmit-

telhandwerk, so gibt es keinen Fleischer und kaum 
noch klassische Bäckereien am Standort.

Es sind daneben jedoch auch nicht erwünschte 
Nutzungen am Standort Wilhelmstadt ansässig, 
insbesondere acht Vergnügungsstätten, die sich 
negativ auf die Entwicklung der Nachbarschaft und 
des Gesamtstandorts auswirken. Des Weiteren ist ein 
Teil der Angebote des Einzelhandels, der Gastrono-
mie und im Dienstleistungsbereich im niedrigpreisi-
gen Bereich angesiedelt. Diese Unternehmen weisen 
häufig ein unbefriedigendes Erscheinungsbild auf 
und tragen nicht zur Attraktivität des Gesamtstand-
orts bei. Diese Angebotsstruktur bedingt sich auch 
aus der leicht unterdurchschnittlichen Kaufkraft im 
Ortsteil Wilhelmstadt. So liegt die Kaufkraftkenn-
ziffer (KKF) im gesamten Ortsteil bei 95,6, d.h. bei 
95,6 Prozent der durchschnittlichen Kaufkraft in der 
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70 71wichtigen Umsteigepunkt profitieren. Hier sind 
zudem ein Ärztehaus sowie einen Biosupermarkt 
ansässig. Die am Übergang zum Bahnhof gelegenen 
Spandau Arcaden beinhalten als Shopping-Center 
auf 42.000 m² die üblichen Sortimente, die in den 
kleinteiligen Strukturen der Wilhelmstadt kaum 
noch angeboten werden. Die zahlreichen Filialbe-
triebe bieten vor allem Damen- und Herrenober-
bekleidung, Schuhe und Wäsche, aber auch Elek-
trowaren und Einrichtungsgegenstände an. In das 
Gebäude ist zudem auch das einzige große Hotel im 
Fördergebiet, bzw. Verflechtungsbereich integriert. 

Entwicklung des Standorts Wilhelmstadt seit 2011

Mit der Aufnahme der Wilhelmstadt in das Städte-
bauförderprogramm Aktive Zentren und der Festle-
gung als Sanierungsgebiet wurde seit dem Jahr 2011 
die Stabilisierung und Stärkung des Ortsteilzentrums 
durch das Bezirksamt Spandau und das Land Berlin 

verfolgt. Seither wurden verschiedene bauliche 
Maßnahmen im Fördergebiet durchgeführt und ein 
Geschäftsstraßenmanagement zur Vernetzung und 
Beratung der Gewerbetreibenden und Immobilienei-
gentümer sowie zur Profilierung und Vermarktung 
des Geschäftsstandorts aufgebaut.

Die Gegenüberstellung der gewerblichen Nutzun-
gen in der Wilhelmstadt insgesamt sowie in den ein-
zelnen Geschäftsstraßen zeigt, dass Dienstleistungen 
und Gastronomie zwischen 2011 und 2016 an 
Bedeutung gewonnenen haben, während die Anzahl 
der Einzelhandels- und Handwerksbetriebe leicht 
rückläufig ist. Die Ansiedlung von weiteren Vergnü-
gungsstätten konnte auf Grundlage der Festlegung 
des Sanierungsgebiets bzw. der Entwicklungsziele 
des Sanierungsgebiets verhindert werden. 

tAbelle 19: GeWeRbliche nutzunGen in deR WilhelmStadt29

ladenlokale adamStR.
pichelS-
doRFeR 

StRaSSe

kloSteR-
StRaSSe/

Wilhelm-
StRaSSe

WeiSSen-
buRGeR 

StRaSSe

metzeR 
StRaSSe

summE

2012 2016 2012 2016 2012 2016 2012 2016 2012 2016 2012 2016

dIenst- 
leIstungen 16 20 52 61 19 17 14 13 6 5 107 116

eInzelhandel 22 18 58 49 23 24 3 4 3 1 109 96

gastronomIe 2 2 18 25 16 17 8 7 4 4 48 55

handwerk 0 0 9 7 0 0 5 5 0 0 14 12

kunst, kultur,  
bIldung 2 1 1 1 3 3 4 4 2 2 12 11

Vergnügen 1 1 6 5 4 2 0 0 0 0 11 8

unbekannt 0 0 1 0 1 0 1 0 0 0 3 0

leerstand 6 10 22 18 1 4 5 8 4 7 38 47

summE 49 52 167 166 67 67 40 41 19 19 342 345

29  Erhebungen Geschäftsstraßenmanagement (GSM), eigene Darstellung

ein Getränkemarkt sowie mehrere Gastronomen 
und ein kleineres Ärztehaus ansässig. Der Stra-
ßenabschnitt südlich der Jordanstraße weist viele 
strukturelle Leerstände sowie einen höheren Anteil 
niedrigpreisiger (Dienstleistungs-) Angebote auf.

Die Adamstraße weist eine hohe Bedeutung für die 
Versorgung der umliegenden Wohnbevölkerung mit 
Waren und Dienstleistungen des täglichen Bedarfs 
auf. Hier konzentrieren sich verschiedene Lebens-
mitteleinzelhändler und Gesundheitsdienstleister. 
Zudem tragen ein kleines Ärztehaus, Apotheken, 
eine Post-Annahmestelle zu einer guten Versorgung 
der Bewohnerinnen und Bewohner bei. Der Stra-
ßenraum mit seinen breiten Bürgersteigen bietet 
zudem Potenziale für eine stärkere gastronomische 
Nutzung. Westlich des Földerichplatzes nimmt die 
Kundenfrequenz deutlich ab, dieser Teilbereich ist 
vermehrt von Leerständen betroffen. Auf dem umge-
bauten Földerichplatz wurden die Voraussetzungen 
für einen regelmäßig stattfindenden Wochenmarkt 
geschaffen. Trotz mehrerer Versuche konnte sich 
dieser Standort jedoch bislang nicht etablieren. 

Im östlich der Pichelsdorfer Straße gelegenen 
Abschnitt der Weißenburger Straße befinden sich 
ebenfalls zahlreiche Ladenlokale. Diese werden zu 
größeren Teilen seit vielen Jahren von Handwerks-
unternehmen als Büros genutzt. Zudem sind hier 
mehrere gastronomische Angebote und ein paar 
Dienstleister ansässig. Einige ehemalige Ladenlokale 
wurden zu Wohnungen umgenutzt, andere zum 
Beispiel zu Kinderläden.

Entlang der Metzer Straße sind verschiedene kleine 
Dienstleistungsunternehmen, Kneipen und Einrich-
tungen wie Kinderläden ansässig. Für die Versor-
gung der Bewohnerinnen und Bewohner sowie die 
Funktionsfähigkeit und Attraktivität der Wilhelmstadt 
als Ortsteilzentrum spielt sie eine untergeordnete 
Rolle.

Die Wilhelmstraße verbindet die Altstadt mit der 
Heerstraße und Gatow/ Kladow. Sie weist weitest-
gehend den Charakter einer Umgehungsstraße mit 
vereinzelten großflächigen Handelsnutzungen auf 
der westlichen Straßenseite auf. Die östliche Seite 
der Straße ist hingegen von den Altbaustrukturen 

der Wilhelmstadt geprägt. Hier haben sich unter 
anderem zwischen Metzer Straße und Brüderstraße 
verschiedene Gastronomen niedergelassen, die 
zusammen einen der zentralen Gastronomies-
tandorte bilden. Die ansässigen Betriebe und ihre 
Inhaber bringen sich zudem auch in die Standort-
entwicklung ein, beispielsweise richten sie seit 2014 
jährlich das Wilhelmstadtfest als Straßenfest aus. 
Dieser Straßenabschnitt ist jedoch nicht Teil des 
Geschäftsstraßenmanagement-Gebiets des Aktiven 
Zentrums Spandau-Wilhelmstadt.

Die Klosterstraße stellt die Verbindung zwischen 
dem Kernbereich der Wilhelmstadt entlang der 
Pichelsdorfer Straße und dem Bahnhof Spandau 
sowie der Altstadt und dem Einkaufszentrum 
Spandau Arcaden her. Die Klosterstraße weist als 
Verlängerung der Wilhelmstraße den Charakter 
einer vom Verkehr dominierten Durchgangsstraße 
auf, mit der daraus resultierenden entsprechen-
den Verkehrs- und Lärmbelastung und einer 
eingeschränkten Aufenthaltsqualität. Während im 
südlichen Abschnitt der Klosterstraße verschiedene 
großflächige, auf die Erreichbarkeit mit dem Auto 
orientierte Einzelhandelsstrukturen, wie z.B. Fach-
märkte und Tankstellen, das Erscheinungsbild der 
Straße prägen, sind nördlich der Diedenhofer Straße 
verschiedene Fachgeschäfte, Dienstleister sowie 
zahlreiche Imbisse und Backshops ansässig, die vor 
allem von der hohen Kundenfrequenz im Umfeld 
der stark frequentierten Bushaltestellen an diesem 

27 1 Pichelsdorfer straße 81
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72 73das weiteren Gewerbetreibenden eine Teilnahme 
ermöglicht. An der Frühlingsaktion haben seit 2014 
rund 50 Gewerbetreibende pro Jahr teilgenommen. 
Darüber hinaus konnte mit dem Wilhelmstadtfest 
ein jährliches Stadtteilfest etabliert werden, das von 
lokalen Akteuren mithilfe des Geschäftsstraßenma-
nagements durchgeführt wird und Vereinen, Initi-
ativen sowie ansässigen Unternehmen die Chance 
bietet, sich der Öffentlichkeit vorzustellen. Ähnlich 
wie beim Wilhelmstadtplan ist hier insbesondere der 
positive Einfluss der Veranstaltung auf die Wahrneh-
mung und das Image der Wilhelmstadt als Wohn- 
und Geschäftsstandort hervorzuheben.

Zur Profilierung des Standorts sowie zur Vermark-
tung der Anbieter und ihrer Angebote führt das 
Geschäftsstraßenmanagement seit dem Jahr 2012 
unterschiedliche Maßnahmen und Aktionen gemein-
sam mit den Gewerbetreibenden und weiteren 
Akteuren aus dem Stadtteil durch. Diese umfassen 
im Wesentlichen:

•	 Gemeinsame Vermarktungsaktionen der Gewer-
betreibenden: Mit dem Wilhelmstädter Advents-
kalender wurde seit 2012 eine Aktion aufgebaut, 
bei der sich die teilnehmenden Geschäfte in der 
Adventszeit ihren Kunden und den Besuchern 
im Rahmen einer kleinen weihnachtlichen 
Aktion präsentieren. Dabei soll das Persönliche 
der inhabergeführten Geschäfte in den Vorder-
grund gestellt werden. Der Adventskalender hat 
sich erfolgreich etabliert, einige Veranstaltun-
gen erfahren seit mehreren Jahren einen sehr 
hohen Zuspruch, andere sind weniger besucht. 
Die Aktion soll fortgeführt werden, jedoch ist 
zukünftig eine Fokussierung des Programms 
erforderlich. 
Ergänzend zum Adventskalender wurde seit 
dem Frühjahr 2014 eine Frühjahrsaktion als 
Schaufensterrätsel bzw. Schaufenstersuchaktion 
entwickelt und umgesetzt, die sich vor allem an 
die Kinder und Jugendlichen sowie ihre Eltern 
richtet. Die Aktion wurde so konzipiert, dass 
möglichst viele Unternehmen teilnehmen kön-
nen, um die Angebotsvielfalt der Wilhelmstadt 
auf diese Weise hervorzuheben. Die Resonanz 
auf die Aktionen war sehr positiv und sie tragen 
zur Wahrnehmung der Wilhelmstadt als famili-

enfreundliches und „kieziges“ Quartier bei. Vor 
diesem Hintergrund wird eine Fortführung der 
Frühlingsaktion angestrebt.

•	 Feste und Veranstaltungen: In den vergangenen 
Jahren konnte das Wilhelmstadtfest als eintä-
giges Fest im Quartier etabliert werden. Die 
das Fest veranstaltenden Gastronomen sind ein 
starker Partner, die einen Großteil der Organi-
sation und der Finanzierung der Veranstaltung 
übernehmen. Das Wilhelmstadtfest bietet vielen 
lokalen, sozialen und gewerblichen Einrich-
tungen sowie der Spandauer Künstler- und 
Musikszene die Chance sich vor einem großen 
Publikum zu präsentieren. Es ist gelungen, ein 
anspruchsvolles, qualitativ hochwertiges Fest zu 
etablieren, das sich positiv auf die Innen- und 
Außenwahrnehmung des Quartiers auswirkt. 
Dieses gilt es in den kommenden Jahren weiter 
zu entwickeln, u.a. durch Verteilung der Auf-
gaben und Verantwortung auf weitere Akteure.
Daneben ist zu prüfen, ob und in welchem 
Umfang weitere Veranstaltungen zur Belebung 
des öffentlichen Raums in der Wilhelmstadt 
unterstützt werden können, z.B. auf dem Földe-
richplatz und dem Metzer Platz.

•	 Broschüren zur Vermarktung der Angebote am 
Standort: In der Vergangenheit wurden sowohl 
thematische Einkaufsführer als auch ein illust-
rierter Stadtplan zur Vermarktung des Gesamt-
standorts und seiner Angebote/Stärken erstellt 
und verteilt. Vor allem der Wilhelmstadtplan 
als illustrierter Stadtplan, der die Bebauung und 
die verschiedenen Einrichtungen und wichtigen 
Orte des Ortsteils ebenso wiedergibt wie die 
zahlreichen Gewerbebetriebe, stieß auf eine 
sehr positive Resonanz bei Gewerbetreibenden, 
Kunden und Bewohnern.

•	 Zur Vernetzung der Akteure wurde mit dem 
Forum Geschäftsstraßenmanagement ein im 
zweimonatigen Rhythmus tagendes Austausch-
gremium für die Gewerbetreibenden geschaffen, 
das auch der Vorbereitung von Aktionen und 
Maßnahmen des Geschäftsstraßenmanage-
ments dient. Es ist ein fester Kreis von Akteuren 
entstanden, die an den Treffen teilnehmen und 

 Die Anzahl an Leerständen ist zuletzt leicht ange-
stiegen. Sie konzentrieren sich zusehends in den 
Randlagen der Geschäftsstraßen, während der 
zentrale Bereich rund um die Pichelsdorfer Straße 
nahezu keine längerfristigen Leerstände mehr 
aufweist. In den Randlagen mit vielen strukturellen 
Leerständen und einer geringen Kundenfrequenz, 
insbesondere im Bereich der südlichen Pichelsdorfer 
Straße, zeigt sich ein Umbau- und Modernisierungs-
bedarf der Ladenlokale. Hier könnten nicht mehr 
nachgefragte Ladenflächen zu stärker nachgefragten 
Büroflächen umgebaut werden.

Die Anzahl der Ansiedlungsanfragen und die Anzahl 
von Neueröffnungen sind in der Wilhelmstadt auf 
einem konstanten, vergleichsweise eher niedrigen 
Niveau. Es gibt nur wenige Interessenten und 
eine geringe Nachfrage aus dem Einzelhandel, 
erheblich mehr Flächengesuche kommen von 
Dienstleistern und Gastronomen, die sich in der 
Wilhelmstadt niederlassen wollen. Zudem zeigt 
sich auch in der Flächennachfrage der wachsende 
Bedarf an Kita-Plätzen, hier erreichten das GSM in 

den vergangenen Jahren zahlreiche Anfragen von 
Kinderläden und Kita-Betreibern. Es konnten auch 
mehrere Neuansiedlungen aus diesem Bereich bei 
der Flächensuche unterstützt werden, die Nachfrage 
konzentriert sich dabei auf die Nebenlagen am Rand 
der Geschäftsstraßen.

Unter den Neuansiedlungen und Ansiedlungsinte-
ressenten befinden sich nur wenige Angebote von 
gehobener Qualität, es dominiert weiterhin ein 
niedriges und mittleres Preissegment. Eine wesent-
liche Ursache hierfür ist in der geringen Kaufkraft 
der Wohnbevölkerung zu sehen, die sich insgesamt 
auf die Wertigkeit der Angebote am Standort eher 
negativ auswirkt. Trotzdem gelingt es verschiedenen 
spezialisierten Einzelhändlern sowie Dienstleistern 
hochwertige Produkte erfolgreich anzubieten, wie 
beispielsweise dem Weinladen Spandau, dem 
Schoko-Engel, Elli Lakritze + mehr sowie Juwelier 
Foryta, Schneider´s Raumgestaltung und Erzgebirgi-
sche Volkskunst.

6.2. GeschäFTssTrAssenmAnAGemenT

Das im Rahmen des Aktiven Zentrums beauftragte 
Geschäftsstraßenmanagement begleitet seit Herbst 
2011 die Entwicklung der Wilhelmstädter Geschäfts-
straßen. Zu den Aufgaben gehören insbesondere die 
Aktivierung und Vernetzung der ansässigen Gewer-
betreibenden und Immobilieneigentümer mit dem 
Ziel eines Aufbaus einer Standortgemeinschaft, die 
gemeinsame Profilierung des Standorts, die koope-
rative Vermarktung der vorhandenen Angebote, ein 
Leerstands- und Ansiedlungsmanagement sowie die 
Betreuung des Gebietsfonds.

In den Jahren 2012 bis 2017 wurden dazu verschie-
dene Publikationen erstellt und unterschiedliche 
Maßnahmen gemeinsam mit den ansässigen 
Akteuren durchgeführt. So wurde zur Profilie-
rung des Standorts ein Standortexposé erstellt, 
das insbesondere potenzielle Interessenten über 
den Standort und seine Potenziale informiert. 
Darüber hinaus wurden zur Vermarktung der in 

den Geschäftsstraßen vorhandenen Angebote 
thematische Einkaufsführer (Handwerk, Leben & 
Genuss, Gesundheit, Dienstleistungen) erstellt, die 
die vorhandene Angebotsvielfalt darstellen und die 
Profilierung des Standorts Wilhelmstadt unterstüt-
zen. Ein besonderes positives Feedback von Seiten 
der Gewerbetreibenden und der Bewohnerschaft 
erfuhr der Wilhelmstadtplan, eine illustrierte Karte 
des Sanierungsgebiets mit detailreicher Darstellung 
des Gewerbestandorts und der Unternehmen.

Darüber hinaus konnte seit dem Jahr 2012 jährlich 
der Wilhelmstädter Adventskalender durchgeführt 
und erfolgreich etabliert werden. Im Rahmen des 
Adventskalenders führen die teilnehmenden Gewer-
betreibenden in Vorweihnachtszeit kleine Veranstal-
tungen in Ihren Geschäften durch. Jährlich fanden 
zwischen 20 und 35 Aktionen in diesem Zeitraum 
statt. Zudem wurden verschiedene Frühlingsak-
tionen als niedrigschwelliges Angebot etabliert, 
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2014 2015 201620132012
Fördersumme

4 Projekte 9 Projekte 14 Projekte 10 Projekte 11 Projekte

Eigenanteil

10.000€

30.000€

60.000€

90.000€

120.000€

Wilhelmstadtfest und Fête de la Musique 
Durchführung eines Straßenfests mit Bühnen- und Familienprogramm in  
Verbindung mit der Fete de la Musique

Ziele: 
• Verbesserung des Images der Wilhelmstadt
• Präsentation der Angebote der  

Gewerbetreibenden, Vereine, Kirchen etc. aus dem Quartier

Jahre: 2014 & 2015
Fördersumme gesamt: 12.799 €
Eigenanteile gesamt: 12.906 €
Antragsteller: Friede & Ort GbR & Mauerpfeffer e.V.

Austausch der Schaufensteranlage 
Metzer Straße 4
Austausch der vorhandenen Schaufensteranlagen durch hochwertige,  
der ursprünglichen Gestaltung entsprechende Schaufenster und Türen

Ziele:
• Wiederherstellung des ursprünglichen Erscheinungsbilds der  

Erdgeschoss-Zone 
• Verbesserung der Voraussetzungen für eine attraktive, hochwertige  

Nachnutzung der Ladenlokale 

Jahre: 2014 & 2015
Fördersumme:  10.000 €
Eigenanteile: 30.208 €
Antragsteller: Frau Alisch, Eigentümerin

Einheitliche Markisen
Anschaffung von einheitlich gestalteten Markisen durch verschiedene  
Gewerbetreibende

Ziele:
• Schaffung eines einheitlicheren und hochwertigeren Erscheinungsbilds  

der Geschäftsstraßen
• Verbesserung der Nutzbarkeit der Ladenlokale und Außenbereiche

Jahre: 2013 - 2016
Fördersumme gesamt:  11.233 €
Eigenanteile gesamt: 11.234 €
Antragsteller: Sechs Gewerbetreibende

Hochwertige Möblierung und  
Sonnensegel für das Plan B
Umgestaltung des Außenbereichs des Plan B durch Anbringung eines  
Sonnensegels im Terrassenbereich und eine neue Möblierung

Ziele:
• Stärkung des Gastronomiestandorts Wilhelmstraße durch  

Schaffung eines hochwertigen Erscheinungsbilds
• Verbesserung der Nutzbarkeit des Außenbereichs und  

gleichzeitiger Schallschutz für Anwohner

Jahr: 2016
Fördersumme gesamt:  8.931 €
Eigenanteile gesamt: 8.931 €
Antragsteller: Friede & Ort GbR

Einheitliche Fahrradständer
Anschaffung von einheitlich gestalteten Fahrradständern durch verschiedene 
Gewerbetreibende

Ziele:
• Verbesserung der Erreichbarkeit der Geschäfte mit dem Fahrrad
• Schaffung eines einheitlicheren und hochwertigeren Erscheinungsbilds  

der Geschäftsstraßen

Jahre: 2012 & 2015
Fördersumme gesamt:  2.823 €
Eigenanteile gesamt: 1.071 €
Antragsteller: Acht Gewerbetreibende

Fest der Genüsse/Gourmet-Meile
Gemeinsame Veranstaltung verschiedener Gewerbetreibender zum Thema  
Genuss im Hinterhof des Weinladens

Ziele:
• Steigerung der Bekanntheit und Verbesserung des Images des Standorts  

Wilhelmstadt
• Gemeinsame Vermarktung der Spezialanbieter aus dem Bereich Lebensmittel/  

Genuss

Jahre: 2013 & 2014
Fördersumme gesamt:  2.195 €
Eigenanteile gesamt: 2.195 €
Antragsteller: Wein und Weinbedarf Trump-Berndt & Berndt

GEBIETS- UND  
INVESTITIONSFONDS

Spandau - Wilhelmstadt  

2012 - 2016

• Anzahl der geförderten Projekte: 48
• Fördersumme gesamt: 129.596 €
• Eigenanteil gesamt: 331.479 €

Fassadengestaltung Weißenburger  
Straße 41/42
Neugestaltung der Fassade der Weißenburger Straße 41/42 im Rahmen  
der Fassadensanierung

Ziele:
• Verbesserung des Erscheinungsbilds der Geschäftsstraße durch farbliche  

Gestaltung der Fassade
• Optimierung der Außenwirkung des Gebäudes durch farbliche Gliederung 

der Fassade

Jahr: 2014
Fördersumme:  3.000 €
Eigenanteile: 6.000 €
Antragsteller: Herr Eichmann, Eigentümer

Weihnachtsbäumchen 
Aufstellung einheitlicher, beleuchteter Weihnachtsbäume vor den  
Ladenlokalen in den Wilhelmstädter Geschäftsstraßen

Ziele:
• Schaffung eines ansprechenden weihnachtlichen Erscheinungsbilds  

der Geschäftsstraßen
• Verbesserung der Wahrnehmung und des Images des gemeinsamen 

Standorts

Jahre: 2014 - 2016
Fördersumme gesamt:  1.803 €
Eigenanteile gesamt: 1.803 €
Antragsteller: Schoko-Engel & Hartmann Orthopädie Schuhhaus GmbH

28 1 Informationsplakat des GSM von 2017

sich aktiv in die Gestaltung der Maßnahmen 
einbringen. Jedoch nimmt die breite Masse der 
ansässigen Gewerbetreibenden nicht oder sehr 
unregelmäßig an den Treffen teil. Die zentrale 
Ursache hierfür ist in den sehr begrenzten 
zeitlichen und finanziellen Ressourcen der 
Geschäftsinhaber zu sehen. Über die verschie-
denen Aktionen sind jedoch thematische und 
kleinräumige Netzwerke entstanden, bspw. 
durch die Umsetzung des Wilhelmstadtfests 
oder des 1. Adventsmarkts auf dem Metzer 
Platz.

•	 Fortlaufende Presse- und Öffentlichkeitsarbeit: 
Über eine aktive Öffentlichkeitsarbeit und die 
anlassbezogene Veröffentlichung von Pressemit-
teilungen gelingt es dem Geschäftsstraßenma-
nagement über das Jahr hinweg, immer wieder 
positive Nachrichten aus der Wilhelmstadt in 
den regionalen Medien zu präsentieren. Darü-
ber hinaus werden Inhalte in die Internetpräsenz 
des Sanierungsgebiets eingestellt, u.a. die in der 
wilma veröffentlichten Portraits der Gewerbe-
treibenden. 

Gebiets- und Investitionsfonds 

Der Gebietsfonds konnte seit dem Jahr 2012 schritt-
weise auf- und ausgebaut werden. Mit dem Inves-
titionsfonds wurde zudem ein innovativer Ansatz 
zur Förderung von baulich-investiven Maßnahmen 
geschaffen, der nachhaltig zur gestalterischen 
Aufwertung der Geschäftsstraßen beiträgt bzw. 
punktuell Impulse setzt. Der Gebietsfonds ermög-
lichte zudem den Aufbau und die Durchführung der 
ersten Stadtteilfeste sowie die Durchführung von 
zahlreichen kleineren Vermarktungsaktionen und 
Veranstaltungen. 

Das Spektrum der bisher geförderten Projekte reicht 
von Projekten zur Verbesserung des Erscheinungs-
bilds, wie einheitliche Markisen und einheitliche 
Fahrradständer, über verschiedene kulturelle 
Angebote und Straßenfeste zur Belebung der 
Wilhelmstadt bis hin zu großen baulich-investiven 
Maßnahmen, wie der Erneuerung bzw. Wiederher-
stellung von hochwertigen Schaufensteranlagen und 

der Neugestaltung von Fassaden in den Geschäfts-
straßen. 

Das Instrument hat sich sehr gut entwickelt: nach 
anfänglich vier Projekten im Jahr 2012, konnten seit-
her jedes Jahr mindestens zehn Projekte erfolgreich 
umgesetzt werden. Dabei übersteigt der Eigenanteil 
regelmäßig den Förderanteil – zuletzt um das 
Dreifache. Insgesamt wurden in den vergangenen 
fünf Jahren knapp 50 Projekte gefördert und mit 
knapp 130.000 Euro Fördermittel 330.000 Euro an 
Privatinvestitionen ausgelöst

Leerstandsmanagement und Ansiedlungsförderung

Die Leerstandsquote in den Wilhelmstädter 
Geschäftsstraßen betrug zwischen 2011 und 2016 
stets zwischen 11 und 15 %, wobei die Leerstände 
in den zentralen Bereichen der Pichelsdorfer Straße 
kontinuierlich abgenommen haben, während 
vermehrt Leerstände in den Nebenlagen aufgetreten 
sind. Nachdem zu Beginn des Jahres 2017 mehrere 
größere Eckladenlokale aufgrund von Geschäfts-
aufgaben frei wurden, hat das Geschäftsstraßenma-
nagement seine Aktivitäten zur Vermarktung der 
Leerstände intensiviert. Es wurden Leerstandsteck-
briefe für alle leerstehenden Gewerbeflächen in der 
Erdgeschosszone der Geschäftsstraßen erstellt sowie 
die Hausverwaltungen und Eigentümer der Objekte 
ermittelt und angesprochen, um einen Überblick um 
angestrebte Nachnutzungen und laufende Vermark-
tungsbemühungen zu gewinnen.

Seit Mitte 2016 zeigt sich jedoch eine steigende 
Nachfrage nach Gewerberäumen, sowohl für Einzel-
handelsnutzungen als auch für Dienstleistungen und 
soziale Zwecke, so dass zuletzt zahlreiche Neu-
ansiedlungen in der Wilhelmstadt erfolgt sind. Die 
Leerstandsquote ist im Frühsommer 2017 auf rund 
8 % gesunken, den niedrigsten Stand seit Durchfüh-
rung der Vorbereitenden Untersuchung. Gerade in 
den zentral gelegenen, exponierten Ladenlokalen 
in der Pichelsdorfer Straße haben sich neue Einzel-
händler niedergelassen. Viele der neuen, teilweise 
jungen Geschäftsführer weisen einen Migrationshin-
tergrund auf und sprechen mit Ihrem Sortiment auch 
die migrantische Bevölkerung an. 
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Statistische Blocknummern

604
634

674
347

349

722
351

782675

381

783

382

724
383

390 618384
385 386

387 388 389
611

397 398401
402403

404
411 412

750

399 400

407
408

415

438436

431430

428 429
426425725

440

Konzepten zur Entwicklung der städtischen Ufer-
bereiche, an diesen Standorten die Wohnfunktion 
zu stärken bzw. zu entwickeln. Dieses Ziel konnte 
nicht in vollem Umfang aufrechterhalten werden, da 
das Schutzbedürfnis der auf der gegenüberliegenden 
Havelseite liegenden Hafenanlagen sich gegen diese 
Planungen durchgesetzt hat. 

Konkret bedeutet dies für zwei Blöcke (438 und 
783) die Einstufung als Mischgebiet, wodurch der 
Wohnnutzung umfänglich Grenzen gesetzt sind. 
Hier stoßen die Entwicklungen des Wohnens bereits 
an die Grenzen der Zulässigkeit und müssen zum 
Erliegen kommen. Gleichzeitig ist jedoch eine Ent-
wicklung der gewerblichen Nutzung nicht absehbar. 

29 1 Blockübersicht, eigene Darstellung

30 1 Spandauer Burgwall 38, Block 783

6.3. GeBieTssTrukTur / sTAnDorTenTwickLunG

Akteursvernetzung 

Seit Frühling 2012 wurde durch das Geschäftsstra-
ßenmanagement das Forum Geschäftsstraßenmana-
gement als offenes Veranstaltungsformat aufgebaut. 
Jeden zweiten Monat bietet das Forum seither 
den ansässigen Gewerbetreibenden, aber auch 
Immobilieneigentümern und weiteren Akteuren der 
Standortentwicklung, Raum für ein gegenseitiges 
Kennenlernen sowie für den Austausch über aktuelle 
Entwicklungen in der Wilhelmstadt. Außerdem dient 
es der gemeinsamen Konzeption und Organisation 
von Maßnahmen der Standortprofilierung und –
vermarktung.

Vor dem Hintergrund des Scheiterns des kurz vor 
Beginn des Förderverfahrens ins Leben gerufenen 
Vereins „Meine Wilhelmstadt“, gelang der Aufbau 
einer institutionalisierten und langfristig tragfähigen 
Standortgemeinschaft bislang nicht. 

Auch die jährlichen Beratungs- und Weiterbildungs-
angebote, die gemeinschaftlich in Gruppen durch-
geführt werden, tragen zur Festigung der Kontakte 
zwischen den Gewerbetreibenden und einem 
intensiveren Austausch untereinander bei.

Zur Vernetzung der Immobilieneigentümer bzw. 
Hausverwaltungen in der Wilhelmstadt organisiert 
das Geschäftsstraßenmanagement jährlich ein bis 
zwei Immobilienstammtische. Dieses Format stößt 
auf eine gute Resonanz bei in der Wilhelmstadt 
und in Berlin ansässigen Eigentümern und Haus-
verwaltungen. Die verschiedenen Gesellschaften 
und Fonds sowie Eigentümer ohne Gebietsbezug, 
denen ein wachsender Anteil der Immobilien in der 
Wilhelmstadt gehört, lassen sich jedoch nur verein-
zelt in die Standortentwicklung einbinden.

Die Teilung des Sanierungsgebiets in umfassendes 
und vereinfachtes Verfahren entspricht in erster Linie 
dem Neuordnungspotenzial bzw. dem Bestand an 
Blöcken mit Bestandspflege. 

Hinsichtlich der Quantität dominieren die Blöcke 
mit Geschosswohnungsbau, in der Regel als Blöcke 
mit einer geschlossenen Blockrandbebauung, in 
geringerer Anzahl mit Zeilenbauten oder Solitär-
gebäuden. In aller Regel stehen hier der Erhalt und 
punktuell eine behutsame Erneuerung im Vorder-
grund. Baupotenziale bestehen hier dispers über das 
Gebiet verteilt in Form von Lückenschließungen, 
Dachausbauten und Aufstockungen. Über ein 
einzelnes Gebäude hinausgehende Potenziale sind 
lediglich im Block 725 gegeben. In den Blöcken 
401, 675 und 782 bestehende Potenziale setzen 
eine Änderung der geltenden Bebauungspläne 
voraus. 

Die Wilhelmstadt ist ein Wohnquartier mit, abgese-
hen von Ladennutzungen, nur geringem Eintrag an 
Gewerbeanlagen. Gewerbegebäude befinden sich in 
aller Regel in Bereichen entlang der Havel. Dies hat 
historische Gründe. Die Havel als Transportweg hat 
zwar ihre unmittelbare Wirkung verloren, durch den 
Hafenstandort auf der gegenüberliegenden Uferseite 
und den sich daraus ergebenden Restriktionen der 
städtebaulichen Entwicklung wirkt sich dies auch 
zukünftig weiter aus. Während im Fall des ehema-
ligen Postgeländes infolge der zentralen Lage im 
Umfeld des Bahnhofs, des Einkaufszentrums Span-
dauer Arcaden und der Nähe zur Altstadt Spandau 
eine positive Entwicklungsperspektive abzusehen ist, 
sind die einer gewerblichen Nutzung vorbehaltenen 
Kontingente in den Blöcken 415, 438 und 634 
bislang eher gering nachgefragt.

Im Rahmen der vorbereitenden Untersuchungen 
sind drei an der Havel gelegene Blöcke (415, 438, 
783) als Neustrukturierungsgebiete eruiert worden. 
Ziel war es, im Einklang mit den gesamtstädtischen 
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78 79Für den Block 634 (Postgelände) sehen die Ent-
wicklungsmöglichkeiten besser aus. Durch die Lage 
im Umfeld des Bahnhofes, des Einkaufszentrums 
Spandauer Arcaden sowie zur Altstadt Spandau ist 
für dieses Gelände eine positive Entwicklungsper-
spektive abzusehen. Die Merz Objektbau und Fay 
Projekt haben das ca. 14.000 m² große Grundstück 
2016 erworben. Der vorhabenbezogene Bebauungs-
plan VIII-66-2 VE wurde am 15.11.2015 aufgestellt. 

Im Rahmen eines Wettbewerbsverfahren wurde im 
November 2016 ein Architekturbüro ausgewählt. 
Der Siegerentwurf stammt vom Architekturbüro 
ASTOC Architects and Planners aus Köln. Diese 
sieht eine gemischte Nutzung aus Einzelhandel, 
Gastronomie und Wohnen vor. 

33 1 Entwurf für das ehemalige Postgelände von ASTOC Architects and Planners GmbH

In der Wilhelmstadt ist insgesamt ein erheblicher 
Teil der für Gewerbenutzung zur Verfügung stehen-
den Grundstücke untergenutzt. Das heißt, Flächen 
liegen teilweise brach oder werden weit unterhalb 
der zulässigen Ausnutzung mit provisorisch anmu-
tender Gebäudesubstanz genutzt. Insofern besteht 
ein nennenswertes Potenzial für Neuansiedlungen. 

Zu dem Aspekt der Nachverdichtung in den 
Bestandsblöcken liegt mit der Studie des Gebiets-
beauftragten KoSP eine umfassende Aufarbeitung 
vor (Nachverdichtungspotenziale Sanierungsgebiet 
Spandau-Wilhelmstadt, KoSP, April 2015).

32 1  Tankerhafen, Block 415

31 1 Götelstraße 94, Block 738

Für den Block 415 ist eine nicht gewerbsmäßige Nutzung grundsätzlich ausgeschlossen.
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34 1 Wilhelmstadtfest 2017



 Spandau WilhelmStadt 

Kindertagesstätten | 7.1

Schulen 1 7.2

Sportanlagen | 7.3

Einrichtungen für Kinder, Jugendliche, Familien und Senioren 1 7.4

  Weitere Einrichtungen der sozialen Infrastruktur 1 7.5

sozIale Infrastruktur
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32 Kita Bedarfsatlas (2017) 
33 SIKo Spandau (2017)/ Entwicklungsplan Kindertagesbetreuung Berichtsjahr 2016 (Bezirksamt Spandau von Berlin, 2016), eigene Darstellung 
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Wilhelmstadt

35 1 Kitaausbauprogramm - Ergebnisse Bedarfsatlas 201732

Derzeit keine Platzreserven,  
prognostisch steigender Bedarf

 
Derzeit nur noch geringe Platz- 
reserven, prognostisch steigender  
Bedarf

 

Derzeit noch Platzreserven,  
prognostisch steigender Bedarf

 

Derzeit keine Platzreserven,  
prognostisch sinkender Bedarf

 

Derzeit noch Platzreserven,  
prognostisch sinkender Bedarf 

bzw. 139 Plätze. Aufgrund der kurz- und mittelfris-
tigen Realisierung von Wohnungsneubauten wird 
ein zusätzlicher Bedarf von 167 Plätzen erwartet. 
Dadurch würde das Platzdefizit bis 2020/21 auf ca. 
300 Plätze ansteigen. 

Abweichend davon rechnet das SIKo für die Bezirks-
region in der Altersgruppe 0 bis unter 7 Jahren mit 
zusätzlich 126 Flüchtlingskindern im Jahr 2015 

und 208 bzw. 209 Flüchtlingskindern in den Jahren 
2020, 2025 und 2030. Unterstellt man für diese eine 
Zielversorgungsquote von ebenfalls 67,0 Prozent, 
errechnet sich ein mittel- und längerfristiger Zusatz-
bedarf von ca. 140 Plätzen. Andererseits sind in 
der Bevölkerungsprognose die Einwohnerzuwächse 
infolge der absehbaren Wohnungsneubaupotenziale 
bereits enthalten.

tAbelle 21: RechneRiSche eRmittlunG deR kitaplatzbedaRFe in deR beziRkSReGion WilhelmStadt33

2015 2020 2025 2030

prognose kInder 0 bIs unter 7 jahre
- ohne flüchtlIngskInder -  2.188 2.306 2.261 2.190

prognose kInder 0 bIs unter 7 jahre - mIt flücht-
lIngskInder -     2.314 2..514 2.470 2.398

platzangebot am 30.06.2016       1.192

Vorhersehbares platzangebot ab 2018          1.403 1.403 1.403

platzangebot / -prognose ohne kIta seecktstrasse 2 1.172 1.383 1.383 1.383

platzzahl zum erreIchen der zIelVersorgungsquote 
Von 67,0% 1.550 1.684 1.654 1.607

erforderlIche platzzahl beI berück-sIchtIgung der 
belegungsquote 93% 1.666 1.811 1.778 1.728

RechneRiScheS VeRSoRGunGSdeFizit       494         428         395 345
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7. sozIale Infrastruktur

7.1. kinDerTAGessTäTTen

Für die quantitative Versorgung mit Kinderbetreu-
ungsplätzen gibt es keinen einheitlichen Richtwert 
für Berlin. Gemäß Rundschreiben SenStadtUm I A 
vom 03.06.2016 legt jeder Bezirk im Rahmen seiner 
Kitaentwicklungsplanung einen Orientierungswert 
fest. Mit dem Kitaentwicklungsplan – Berichtsjahr 
201730– hat das bezirkliche Jugendamt die in der 
nachfolgenden Tabelle sogenannten Zielbetreuungs-
quoten nach Altersgruppen festgelegt.

Unterstellt man identische Jahrgangsstärken, erge-
ben sich Zielversorgungsquoten von 67 % der 0 
bis unter 7-Jährigen bzw. 73,2 % der 0 bis unter 
6-Jährigen. Gegenüber dem mit Rundschreiben 
SenStadtUm I A 11 vom 10.03.2014 zuletzt vorge-
gebenen einheitlichen Richtwert von 75 % der 0 bis 
unter 6-Jährigen wurde der Orientierungswert leicht 
nach unten korrigiert.   

Im Jahr 2010 waren nur ca. 80 % der Kitaplätze 
im Fördergebiet und seinem engeren Verflech-
tungsbereich belegt. Dies hat sich zwischenzeitlich 

verändert. Durch die Nachfrage- und Bevölkerungs-
entwicklung herrscht nun ein Mangel an Betreu-
ungsplätzen für Kinder zwischen 0 und 6 Jahren. 
Nach der aktuellen Bedarfsermittlung fehlen in der 
Bezirksregion Spandau-Wilhelmstadt mittel- und 
längerfristig zwischen 350 und 400 Kindertagesstät-
tenplätze. 

Betreuungsplätze befinden sich einerseits in 
Kindertagesstätten, andererseits in Tagespflegeein-
richtungen. Maßgeblich für die Bedarfserfüllung 
ist deren Platzangebot. Seit dem 01.08.2013 gibt 
es einen (einklagbaren) Rechtsanspruch auf einen 
Betreuungsplatz für alle Kinder ab dem vollendeten 
1. Lebensjahr bis zur Einschulung. Auch deshalb 
haben Einrichtungen mitunter mehr belegte als 
ausgestattete Plätze.

Das SIKo weist – Stand 31.12.2015 – für die 
Bezirksregion Wilhelmstadt einen Stand von 1.249 
Betreuungsplätzen, davon 1.142 in Kitas und 107 
in Tagespflegeeinrichtungen, für die 2.188 Kinder 
der Altersgruppen 0 bis unter 7 Jahre aus. Die nach 
dem Platzangebot errechnete Versorgungsquote 
betrug 57,1 %. Da tatsächlich 1.261 Kinder betreut 
wurden, wird eine Versorgungsquote von 57,6 % 
angegeben .

Gemäß Entwicklungsplan Kindertagesbetreuung 
2017 gab es zum Stand 30.09.2017 in der Bezirks-
region Wilhelmstadt 1.179 angebotene Betreu-
ungsplätze. Weitere 260 Plätze befinden sich in 
der Realisierung oder Planung und werden in den 
nächsten Jahren (2018/2019: 210 sowie 2021/2022: 
50) zur Verfügung stehen. 

Unter Berücksichtigung einer durchschnittlichen 
Belegungsquote von 93 % wird der Platzbedarf zum 
30.06.2020 mit 1.526, zum 30.06.2021 mit 1.542 
angegeben. Das so ermittelte Defizit beträgt 123 

tAbelle 20: zielbetReuunGSQuoten plätze deR 
kindeRtaGeSbetReuunG31

alteRSGRuppen zielbetReuunGS-
Quoten

0 bIs unter eInem jahr 5,0 %

1 bIs unter 3 jahre           70,0 % 

3 bIs unter 6 jahre           98,0 %

0 b  e (beI IdentIschen 
jahrgangsstärken)           73,2 %

6 bIs unter 7 jahre 
(schulrückstellungen)           30,0 %

0 bIs unter 7 jahre 
(beI IdentIschen jahr-
gangsstärken)

         67,0 %

30  Entwicklungsplan Kindertagesbetreuung – Berichtsjahr 2017 - Bezirksamt Spandau von Berlin, Abt. Jugend, Bildung, Kultur und Sport,    
     Jugendamt, 2017
31  SIKo Spandau (2017)/ Entwicklungsplan Kindertagesbetreuung Berichtsjahr 2016 (Bezirksamt Spandau von Berlin, 2016), eigene Darstellung 
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36 1 Übersicht Kindertagesstätten

  Unter den getroffenen Annahmen ergibt sich 
– unter Berücksichtigung der durchschnittlichen 
Belegungsquote von 93% - für die Bezirksregion ein 
mittel- bis langfristiges Versorgungsdefizit von ca. 
350 - 400 Kinderbetreuungsplätzen. 

Vor dem Hintergrund, dass sich hier der Bevölke-
rungsschwerpunkt der Bezirksregion befindet und 
eine wohnortnahe Versorgung anzustreben ist, 
haben das Fördergebiet und sein Verflechtungsbe-
reich einen erheblichen Anteil dieses Mehrbedarfs 
zu decken.
Zum Stand 30.09.2017 befanden sich innerhalb des 
Fördergebietes und dessen Verflechtungsbereich die 
nachfolgenden Kindertagesstätten mit insgesamt 836 

Plätzen. Sie decken ca. 71 % der aktuellen Betreu-
ungsangebote in der Bezirksregion ab. 

Tagespflegeplätze bieten u.a. das „Zwergenland“ in 
der Weißenburger Straße 37 und der Kinderladen 
„Pünktchen“ in der Wörther Straße 35 an. 

Dementsprechend ordnet der Kita-Bedarfsatlas der 
Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie 
(Stand Januar 2017) die Bezirksregion der Kategorie 
1 „derzeit keine Platzreserven, prognostisch steigen-
der Bedarf“ zu. Hier hat die Erweiterung der Platz-
angebote höchste Priorität und sollen Fördermittel 
des Kita-Ausbauprogramms (u.a.) vorrangig zur 
Verfügung gestellt werden.

 
34  Entwicklungsplan Kindertagesbetreuung Berichtsjahr 2017, eigene Darstellung

tAbelle 22: kindeRtaGeSStätten im SanieRunGSGebiet und deSSen VeRFlechtunGSbeReich34

kennz.
kaRte

bezeichnunG deR 
einRichtunG adReSSe tRäGeR deR einRichtunG

platz-
anGebot 
2017 

1 KITA Am BULLeNGRABeN eLSFLeTheR WeG 32 KINDeRTAGeSSTäTTeN NORDWeST, 
eIGeNBeTRIeB VON BeRLIN 138

2 KITA KARLSSON VOm 
DACh

KLOSTeRSTRASSe 3 
(SPANDAU ARCADeN), 2. OG

KLAx BeRLIN GGmBh 100

3 DIe KLeINeN PIRATeN SeeBURGeR STRASSe 9-11, 
1. OG FRöBeL BeRLIN GGmBh 95

4 KITA hOPPeTOSSe GöTeLSTRASSe 68 KINDeRTAGeSSTäTTeN NORDWeST, 
eIGeNBeTRIeB VON BeRLIN 95

5 KITA WASSeRGeISTeR GöTeLSTRASSe 62 KINDeRTAGeSSTäTTeN NORDWeST, 
eIGeNBeTRIeB VON BeRLIN 80

6 KITA DeR eV. meLANCh-
TON- KIRCheNGemeINDe BAUmeRTWeG 5 eV. meLANChTON-KIRCheN-

GemeINDe 55

7 KITA PICheLSDORFeR 
ZWeRGe PICheLSDORFeR STRASSe 53 PICheLSDORFeR ZWeRGe GGmBh 51

8 eKT SeNFKORNBANDe GRImNITZSTRASSe 5B eKT FöRDeRVeReIN ChRISTLICheR 
KINDeReRZIehUNG e.V. 42

9 KITA BANANAS meTZeR STRASSe 4 eLTeRNINITIATIV KITA BANANAS e.V. 32

10 KITA „KINDeR-TReFF K1 
+ K2“ FöLDeRIChSTRASSe 67 TReFF e.V. 29

11
KITA DeR eV. KIRCheN-
GemeINDe meLANCh-
TON (KRIPPe)

PICheLSDORFeR STRASSe 79 eV. meLANChTON-KIRCheN-
GemeINDe 25

12 eKT KLeINe RIeSeN WeISSeNBURGeR STR. 30, 1. 
OG, ReChTS eKT KLeINe RIeSeN e.V. 24

13 eKT WeISSeNBURGeR 
STRASSe WeISSeNBURGeR STR. 22 eLTeRNINITIIeRTe KINDeRTAGeSSTäTTe 

WeISSeNBURGeR STRASSe e.V. 15

14 eKT TRAUmZAUBeR-
BAUm WILheLmSTRASSe 148 eKT TRAUmZAUBeRBAUm e.V. 15

15 eKT KROWeLSTRASSe 33 KROWeLSTRASSe 33 eLTeRNINITIIeRTe KINDeRTAGeS-STäTTe 
KROWeLSTRASSe e.V. 15

16 KITA SILBeRFLöTe PICheLSDORFeR STR. 65 SILBeRFLöTe e. V. 25

gEsamt 836

8584
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Zur Ermittlung der (Platz-)Kapazität einer Schule 
wird unter Berücksichtigung des tatsächlich an einer 
Schule vorhandenen Angebots an (Unterrichts-, 
Fach- und sonstigen anrechenbaren) Räumen und 
des jeweiligen Richtwerts ein rechnerischer Raum-
Zug-Wert ermittelt. Durch die Gegenüberstellung 
der Räum-Züge38 einer Schule mit dem Raumbedarf 
pro Schüler-Zug stellt man fest, ob die Kapazität 
einer Schule rechnerisch ausreichend ist.  

Der Entwurf des Schulentwicklungsplans (SEP) des 
Bezirks Spandau für die Schuljahre 2015/16 bis 
2020/21 (Stand: 21.06.2016) analysierte und prog-
nostizierte Ausstattung und Bedarfe für damals sie-
ben Spandauer (Grund-)Schulregionen. Das Förder-
gebiet liegt in der Schulregion 5 „Wilhelmstadt“. Sie 
ist nicht identisch mit dem gleichnamigen Ortsteil 
und umfasst die Einschulungsbereiche von sieben 
Grundschulen, darunter die drei des Fördergebiets 
und seines Verflechtungsbereichs. Durch die sich 
– infolge de „Wachsenden Stadt“ und der hohen 
Zahl an in Berlin aufgenommenen schulpflichtigen 
Flüchtlingskindern – seit 2015 permanent ändernden 
Schülerzahlenprognosen, die ein noch deutliches 
höheres Anwachsen der Schülerzahlen vorhersagen, 
ist der damalige SEP-Entwurf in seiner Prognose aber 
bereits obsolet. Dies gilt allerdings auch für den 
Berliner SEP. Seit Mitte 2015 finden deshalb inzwi-
schen mit der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend 
und Familie einmal jährlich sogenannte Monitoring-

Gespräche statt, in denen die Schulplatzkapazität 
der einzelnen Schularten in den Bezirken anhand 
des jeweils aktuellen Stand der Schülerzahlen und 
des Raumbestands analysiert und der zukünftige 
Raumbedarf über einen Zeitraum von mehr als 10 
Schuljahren ermittelt wird. Dies erfolgt unter Berück-
sichtigung der vorgenannten Daten, der jeweils 
aktuellsten Bevölkerungsprognose und aktueller 
Strukturquoten je Schulart sowie der zusätzlichen 
Bedarfe aus prognostizierten Schülerzuwächsen 
infolge der in der WoFis-Datenbank dargestellten 
Wohnbaupotentiale und der Kapazitätszuwachse an 
Schulplätzen aufgrund fertiggestellter sowie geplan-
ter Schaubauvorhaben.

Grundschulen 

Um eine öffentliche Grundschulplatzversorgung 
in Wohnortnähe gewährleisten zu können, wird 
für jede Grundschule ein Einschulungsbereich 
festgelegt. Prinzipiell sollen alle Kinder im Grund-
schulalter im betreffenden Einschulungsbereich 
versorgt werden. Tatsächlich liegt die durchschnitt-
liche Quote der Erstklässler Spandaus, die im 
Einschulungsbereich einer Grundschule wohnen 
und diese besuchen bei ca. 88 %. Die übrigen 
besuchen zumeist öffentliche Grundschulen anderer 
Einzugsbereiche (auch außerhalb des Bezirks) oder 
Privatschulen.

exkuRS: kuRzpoRtRaitS deR GRundSchulen im FöRdeRGebiet und VeRFlechtunGSRaum

Die Paul-Moor-Schule (Baujahr des Schulgebäudes 1931) ist mit 2 Zügen die kleinste Grundschule im 
Fördergebiet bzw. im Verflechtungsbereich. Bis zum Ende des Schuljahres 2015/16 befanden sich am 
Standort auch Klassen mit dem Förderschwerpunkt „Lernen“, da die Schule als Kooperationsschule 
sowohl Sonder- als auch Grundschule war. Die formale Aufhebung des Sonderschulteils ist rückwir-
kend zum 31.07.2018 vorgesehen, das entsprechende Genehmigungsverfahren soll bis Anfang 2019 
abgeschlossen sein. Gemäß Schulentwicklungsplanung sollte der verbleibende Grundschulteil in den 
Schulversuch „Inklusive Schwerpunktschule39“ mit dem Förderschwerpunkt „Geistige Entwicklung“ 
aufgenommen werden, was mit dem Beginn des Schuljahres 2016/17 auch erfolgt ist. Die Schule 

38  Hinweis: Im Rahmen der Schulentwicklungsplanung werden zur Ermittlung der vorhandenen und der benötigten Platzkapazitäten 
in einer Schul(planungs)region die rechnerisch ermittelten Raum-Zug-Kapazitäten der Schulen auf halbe oder ganze Stellen auf- oder 
abgerundet (Beispiel: 2,7 Züge = 2,5 Züge, 2,8 Züge = 3,0 Züge). So verfügen z. B. eine bereits bestehende Grundschule mit 2,5 Zügen 
unter Berücksichtigung des Richtwertes von 144 Schüler(plätzen) pro Zug über eine planerische Kapazität von 360 Plätzen und einer 
geplanten Grundschulneubau mit 3,0 Zügen über eine Kapazität von 432 Plätzen.

39  Hinweis: Schwerpunktschulen repräsentieren ihre jeweilige Schulart, sie sind keine neue, eigenständige Schulart. An den Schulen 
sollen aufgrund ihrer professionellen Spezialisierung (Profilierung) auf eine oder mehrere sonderpädagogische Förderschwerpunkte 
vornehmlich auch schulpflichtige Kinder aus anderen Einschulungsbereichen, die einen entsprechenden Förderbedarf haben, vorrangig 
aufgenommen und in Regelklassen inkludiert beschult werden. Eine Reduzierung der allgemeinen Frequenzvorgabe an Grundschulen 
ist möglich.

7.2. schuLen

Das Berliner Schulsystem gliedert sich nach 
Jahrgangsstufen, Schulstufen und Schularten. Die 
Jahrgangsstufen 1 – 6 (Primarstufe) werden in der 
Regel in der Schulart „Grundschule“ (GS) abgebil-
det, die Jahrgangsstufen 7 – 10 (Sekundarstufe I) in 
den weiterführenden Schulen „Integrierte Sekun-
darschule“ (ISS) und „Gymnasium“. Die gymnasiale 
Oberstufe (GO) und die beruflichen Schulen bilden 
die Sekundarstufe II. Die GO an den Gymnasien 
besteht aus einer zweijährigen Qualifikationsphase, 
an den ISS ist in der Regel eine dreijährige Form 
– einjährige Einführungsphase und zweijährige 
Qualifikationsphase – angegliedert, wobei nicht jede 
ISS über eine eigene GO verfügt.35 

Eine weitere Schulart bilden die Schulen mit sonder-
pädagogischem Förderschwerpunkt (Sonderschulen). 
Darüber hinaus gibt es seit dem Schuljahr 2010/11 
im Rahmen einer Pilotphase auch die Gemein-
schaftsschule, die bei der Ende 2018 geplanten 
Änderung des Schulgesetzes in eine Regelschulart 
überführt werden soll.  

Das Berliner Schulgesetz legt für die verschiedenen 
Schularten die Mindestanzahl an Klassen / Lerngrup-
pen eines Eingangsjahrgangs (Züge) fest. Abhängig 
von einer durchschnittlichen Frequenzvorgabe pro 
Klasse  und der Anzahl an Jahrgängen in der Pri-
marstufe oder der Sekundarstufe I ergeben sich die 
nachfolgenden Richtwerte für die Schüler-Züge:

Durch Gegenüberstellung des Raumangebots 
(„Raumzüge“) mit dem Raumbedarf („Schülerzüge“) 
stellt man fest, ob der Raumbedarf gedeckt ist oder 
nicht. 

Nach dem Musterraumprogrammen der Senatsver-
waltung (Stand: Ende 2016) sollen je nach Schulart 
und Ganztagesangebot pro Zug („Raum-Züge“) 
als Richtwert die nachfolgenden Raumzahlen zur 
Verfügung stehen:

tAbelle 23: RichtWeRte FÜR SchÜleRzÜGe36

grundschule (1 zug)       6 JAhRGäNGe         24 SChüLeR/KLASSe 144 SChüLeR/ZUG

Iss, sekundarstufe I (1 zug) 4 JAhRGäNGe 25 SChüLeR/KLASSe 100 SChüLeR/ZUG

gymnasIum (1 zug) 4 JAhRGäNGe         29 SChüLeR/KLASSe 116 SChüLeR/ZUG

tAbelle 24: RichtWeRte Räume/zuG37

grundschulen mIt offenem ganztagsbetrIeb 11,5 RäUme/ZUG

grundschulen mIt gebundenem ganztagsbetrIeb 12,5 RäUme/ZUG

Iss mIt ausschlIesslIch sekundarstufe I Im ganztagsbetrIeb    9,5 RäUme/ZUG

Iss mIt sekundarstufen I und II Im ganztagsbetrIeb 12,0 RäUme/ZUG

gymnasIum Im ganztagsbetrIeb 11,0 RäUme/ZUG

gymnasIum regelform 10,0 RäUme/ZUG

35  Schulgesetz für das Land Berlin (Schulgesetz - SchulG) vom 26. Januar 2004, zuletzt geändert durch das Gesetz zur Änderung des  
    Schulgesetzes und des Allgemeinen Zuständigkeitsgesetzes vom 4. Februar 2016 (GrBl, Berlin 2016, S. 33)
36  SIKo Spandau (2017), eigene Darstellung
37  SIKo Spandau (2017), eigene Darstellung

37 1 Übersicht Kindertagesstätten
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Weiterführende allgemein bildene Schulen  
                   
Für die weiterführenden allgemeinbildenden Schu-
len (ISS und Gymnasien) gibt es keine festgeschrie-
benen Einschulungsbereiche. Ein bedarfsgerechtes 
schulisches Angebot ist auf Bezirksebene herzustel-
len. Dabei sind das gesamtstädtische Netz, etwaige 
Kapazitätsreserven an anderer Stelle sowie das 
Privatschulangebot zu berücksichtigen. 

90 % der im Bezirk gemeldeten Schüler und Schü-
lerinnen der Sekundarstufe I (12-15 Jahre) und 50 % 
der im Bezirk gemeldeten Schüler und Schülerinnen 
der Sekundarstufe II (16-18 Jahre) sollen im Bezirk 

versorgt werden. Bezüglich ihrer Verteilung auf 
die Schularten werden die aktuellen Prozentwerte 
unterstellt.  

Nach der Bevölkerungsprognose sinkt die Zahl der 
Oberschüler zunächst noch, um dann – auch wegen 
des Übergangs des 1,5-fachen Einschulungsjahr-
ganges 2005/6 in die Oberschulen – ab 2017/18 
deutlich zu steigen. Unter Berücksichtigung von 
konkret bevorstehende Maßnahmen, die Kapazitäts-
veränderungen zur Folge haben werden, ergeben 
sich für die Integrierten Sekundarschulen (ISS) und 
Gymnasien die nachfolgenden Bedarfsdeckungen:

44  SIKo Spandau (2017), eigene Darstellung
45  IST-Statistik SenBJF, Stichtag 29.09.2017

tAbelle 26: pRoGnoSe obeRSchulVeRSoRGunG in deR SchulReGion 5 WilhelmStadt44

prognosejahr 2015 2020 2025 2030

kapazItät raumzüge 51,0 51,0 51,0 51,0

schüler gemäss sIko 4.910 5.798 6.078 6.194

schülerzüge (100 schüler pro zug) 49,1 58,0 60,8 61,9

reserVe (+), defIzIt (-) raumzüge + 1,9 - 7,0 - 9,8 - 10,9

kuRzpoRtRätS deR WeiteRFÜhRenden allGemein bildenden Schulen im FöRdeRGebiet und  
VeRFlechtunGSRaum

Die Bertolt-Brecht-Oberschule (Baujahr des Schulgebäudes 1989 / der Sporthalle 1974)  ist im Schul-
jahr 2017/18 eine 7-zügig organisierte integrierte Sekundarschule mit gymnasialer Oberstufe. Mit 7,4 
Raum-Zügen und 1.121 Schülern am Beginn des Schuljahres 2017/1845, davon in der Sekundarstufe I 
(7. – 10. Klasse) einschließlich Kinder aus Willkommensklassen insgesamt 759 Schüler (=7,6 Züge), ist 
sie die größte ISS des Bezirks. Die Klassenfrequenzen der Sekundarstufe I (ohne Willkommensklassen) 
lagen in den Stufen 7 – 9 zwischen 25 und 26 Schülern pro Klasse, lediglich die Jahrgangsstufe 10 
lag mit einer Frequenz von 29,1 und teilweise Klassenstärken von 30 – 31 Schülern deutlich oberhalb 
der Durchschnittsfrequenz. Abgeschlossen ist die Innensanierung der zweigeschossigen Doppelsport-
halle einschließlich Sanitäranlagen (SSP 2015/2016) und die Herstellung der Barrierefreiheit (Aufzug, 
Behinderten-WC). Ebenfalls abgeschlossen sind die Sanierungen des Daches (2009-2014), der Mensa 
(2014/15) und die Neuerrichtung einer Aula (Fertigstellung 2015). Auf dem Schulstandort ist eine 
Außenstelle der Volkshochschule untergebracht. Eine Vielzahl der Unterrichtsräume werden daher 
im Anschluss an den Schulbetrieb durch die Volkshochschule genutzt. Die einstige Zweigstelle der 
Stadtbibliothek ist 2013 aufgegeben worden und in eine Schulbibliothek umgewandelt worden.

Der ehemalige Schulstandort Seecktstraße 2, der bis zur Schulstrukturreform 2010/2011 von der 
Gottfried-Kinkel-Oberschule und später durch die Freie Georgschule, einer Schule in privater Träger-
schaft, genutzt wurde, wurde 1935/36 als Mannschaftsunterkunft der Seeckt-Kaserne errichtet. Das 
spätere Haus 4 der Brook-Wavel-Baracks war Vorschule der britischen Garnsion und ist heute Teil des 
Denkmalensembles Seeburger Straße 73 – 75/ Seecktstraße 2 – 16. Derzeit dient der Schulstandort als 

verfügt nun unter Einbeziehung der Betreuungsräume im Hortgebäude Melanchthonstraße 10- 11 
rechnerisch über eine räumliche Kapazität von 2,0 Zügen, jedoch sind die am Standort Adamstraße 
vorhandenen Klassen- und Unterrichtsräume in der Regel nur zwischen 40 – 50 m² groß und lassen 
daher lediglich Klassenfrequenzen von max. 20 – 21 Kindern zu. Die Schülerzahl am Beginn des 
Schuljahres 2017/18 betrug 231.40

Die Konkordia-Grundschule (Baujahr Schulgebäude 1965 / Betreuungsgebäude 2007) verfügt rech-
nerisch über 2,7 Raum-Züge und soll durch den Neubau eines zusätzlichen Raums im Betreuungsge-
bäude mit voraussichtlichem Baubeginn in 2020 auf 2,8 Züge erweitert werden. Im Schuljahr 2017/18 
bestand bei einer Schülerzahl von 477 (= 3,3 Züge) ein entsprechendes Raumdefizit.41 

Die Christoph-Földerich-Grundschule (Baujahr Altbau 1877 / Hauptgebäude 1911 / Gymnastikhalle 
1971) ist unter Einbeziehung der Betreuungsräume im Hortgebäude Melanchthonstraße 10 – 11 mit 
rechnerisch 3,7 Raum-Zügen die größte der drei Grundschulen im Fördergebiet bzw. Verflechtungsbe-
reich. Im Schulljahr 2017/18 hat sie 3,5 Schülerzüge und somit Kapazität für 504 Schüler. Tatsächlich 
beschult wurden mit Beginn des Schuljahres 2017/18 535 Schüler, davon befanden sich 60 in Lern-
gruppen für Kinder ohne Deutschkenntnisse („Willkommensklassen“).42  

40  Bezirksregionenprofil Wilhelmstadt, Bezirksamt Spandau, Stand Mai 2018, Seite 23.
41  Schulporträt SenBJF
42  Schulporträt SenBJF
43  SIKo Spandau (2017), eigene Darstellung

tAbelle 25: pRoGnoSe GRundSchulplatzVeRSoRGunG43

pRoGnoSe GRundSchulplatzVeRSoRGunG in deR SchulReGion 5 WilhelmStadt

prognosejahr 2015 2020 2025 2030

kapazItät raumzüge 19,5 19,8 19,8 19,8

schüler gemäss sIko 2.521 2.883 3.058 3.000

schülerzüge (144 schüler pro zug) 17,5 20,0 21,2 20,8

reserVe (+), defIzIt (-) raumzüge + 2,0 - 0,2 - 1,4 - 1,0

Derzeit befindet sich der Neubau einer Sporthalle 
mit drei Hallenteilen in Planung, Baubeginn ist 
für 2019 (Abriss der Gymnastikhalle) geplant. Die 
Betreuungs- und Essensräume befinden sich in der 
Einrichtung am Standort Melanchthonstraße 10 – 11 
und werden gemeinsam mit der Paul-Moor-Schule 
genutzt.

Das Soziale Infrastrukturkonzept (SIKo) übernimmt 
die Abgrenzungen nach Schulregionen. Die Prog-
nose zur Versorgungssituation 2020/21 berücksich-
tigt die Hochrechnung der 2015/16 gemeldeten 0 
bis unter 6-jährigen, die absehbaren Zuzüge infolge 
von Neubautätigkeiten, die bestehenden Raumkapa-
zitäten sowie konkret bevorstehende Maßnahmen, 
die Kapazitätsveränderungen zur Folge haben 
werden.

So ist an der Paul-Moor-Schule (zukünftig Paul-
Moor-Grundschule) mit dem Ende des Schuljahres  
2015/16 die letzte Klasse des Sonderschulteils mit 
dem Förderschwerpunkt „Lernen“ ausgelaufen, 
wodurch sich rechnerisch die Kapazität des Grund-
schulteils erhöht hat. Berücksichtigt ist ferner die 
bevorstehende Erweiterung des Betreuungsgebäudes 
der Konkordia-Grundschule um einen Raum, womit 
sich die Kapazität (um 0,1 Raumzüge) geringfügig 
erhöht.

Danach ergeben sich für die Schulregion Wilhelm-
stadt noch Kapazitätsreserven von 2,0 Schülerzügen 
(Stand 31.12.2015). Wegen der Zunahme der Zahl 
von Kindern im Alter von 6 bis unter 12 Jahren 
werden im Prognosezeitraum 2020 bis 2030 Versor-
gungsdefizite von bis zu 1,7 Raumzügen erwartet.
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7.3. sporTAnLAGen

Die Orientierungswerte für die Sportflächenversor-
gung, zu denen auch Hallen- und Freibäder zählen, 
betragen 

•	 0,20 m² pro Einwohner für öffentliche gedeckte 
Kernsportanlagen 

•	 1,47 m² pro Einwohner für öffentliche unge-
deckte Kernsportanlagen

im jeweiligen Prognoseraum.

Obwohl nach den Maßnahmelisten diverse Sportan-
lagen bis 2020 fertig gestellt werden dürften, arbeitet 
das SIKo – anders als etwa bei den Kinderbetreu-
ungs- und Spielplätzen – während des gesamten 
Prognosehorizonts mit den derzeitigen Flächen-
beständen.  Nach neuesten Entwicklungen wird 
der Standort Wilhelmstraße 10 für eine schulische 
Nutzung durch die Bertolt-Brecht-Oberschule für die 
Dauer der Sanierung vorgesehen. 

Nicht ausreichend versorgt ist das Fördergebiet 
hinsichtlich der gedeckten Sportanlagen. Bei unter-
stellt gleichbleibenden Flächen und wachsenden 
Einwohnerzahlen sinkt die Versorgungsquote bei 
den gedeckten Sportanlagen von 59,5 % (im Jahr 
2015) auf 57,5 % (im Jahr 2030). Bei den unge-
deckten Sportanlagen bleibt der Orientierungswert 
während des gesamten Prognosehorizonts um mehr 
als 10 % überschritten. Die Sportanlage Ziegelhof 
verfügt über Defizite im Bereich des Vereinsgebäu-
des. Hier mangelt es an weiteren Umkleidräumen, 
Sanitärräumen sowie Platzwart- und Lagerraum. Die 
Standorte sind in der Karte Schulen, Sportanlagen 
und Sporthallen (Siehe S.93) dargestellt.
 
Die nachfolgende Tabelle beruht auf den Daten aus 
dem SIKo und bezieht sich auf den Prognoseraum, 
welcher sich aus den Bezirksregionen Wilhelmstadt, 
Brunsbüttler Damm und Heerstraße Nord zusam-
mensetzt.

tAbelle 28: SpRoRtFlächen im pRoGnoSeRaum50

prognosejahr 2015 2020 2025 2030

bezugsgrösse eInwohner 88.534 89.417 90.290 91.570

gedeckte sport anlagen 10.555 m² 10.555 m² 10.555 m² 10.555 m²

gedeckte sport anlagen je ew 0,119m²/eW 0,118m²/eW 0,116m²/eW 0,115m²/eW

bedarfserfüllungsquote     59,5 %     59,0 %     58,0 %     57,5 %

ungedeckte  sportanlagen  148.555 m²  148.555 m²  148.555 m²  148.555 m²

ungedeckte  sportanlagen je ew 1,678m²/eW 1,661m²/eW 1,645m²/eW 1,622m²/eW

bedarfserfüllungsquote   114,2 % 113,0 %   111,9 %   110,3 %

50 SIKo Spandau (2017), eigene Darstellung

exkuRS FReizeitSpoRtanlaGe SÜdpaRk: Die Freizeitsportanlage Südpark ist ein architektonisches 
Kleinod im Bezirk. Sie wurde im August 1924 als Schwimmbad eröffnet. Mit dem Neubau des 
Schwimmbades an der Gatower Straße 1974 wurde diese Nutzung aufgegeben und die Anlage seit-
dem als Freizeitsportanlage weiter betrieben. Gleichwohl steht sie nicht unter Denkmalschutz. Sie ist 
mit Ihren Angeboten in dieser Form einmalig in Berlin und bietet den Bewohnern die Möglichkeit, 
zu den Öffnungszeiten kostenlos sportliche Angebote (Beachvolleyball, Basketball, Badminton usw.) 
wahrzunehmen. Dies wird besonders von Jugendlichen, Familien und dem anliegenden Seniorenklub 
in Anspruch genommen. Diese schätzen insbesondere den kontrollierten Raum – während der Öff-
nungszeiten ist immer ein Platzwart zugegen. Die Anlage wird vom Fachbereich Sport betrieben und 
ist von April bis Oktober täglich von 10 bis 20 Uhr geöffnet. Im Jahr 2016 wurde die Anlage u.a. aus 
Fördermitteln des Aktiven Zentrums unterstützt und die Wasserspielanlage erneuert und erweitert 
sowie ein Spielschiff aus Holz errichtet. Zum Angebot gehören außerdem zwei Beachvolleyballfelder, 
ein Basketballfeld mit vier Körben, kleine Tennisfelder und Tischtennisplatten. Über den Investiti-
onspakt ‚Soziale Integration im Quartier‘ wird im Jahr 2018 die Sanierung von drei Sport- und Spiel-
feldern finanziert. Spiel- und Trainingsgeräte können kostenlos ausgeliehen werden. Auf der Anlage 

tAbelle 27: SchulbedaRFe49

Schule VoRhaben FinanzmittelheRkunFt GeSamtkoSten

chRiStoph-FöldeRich-
GRundSchule

NeUBAU SPORThALLe 

eRWeITeRUNG

INVeSTITIONSPROGRAmm/ 
PAUSChALe ZUWeISUNG 
AN DeN BeZIRK
AKTIVe ZeNTReN

5,85 mIO. €

konkoRdia-GRundSchule eRWeITeRUNG DeS  
BeTReUUNGSTRAKTeS

PAUSChALe ZUWeISUNG 
AN DIe BeZIRKe 0,65 mIO. €

paul-mooR-GRundSchule KeINe mASSNAhmeN UND mITTeL Im hAUShALT 2018/19 eNThALTeN.
KeINe KAPAZITäTSeRWeITeRNDeN mASSNAhmeN GePLANT.

SchulStandoRt
SeecktStR. 2

ReAKTIVIeRUNG  
(GGF. GRUNDSChUL-
STANDORT)

AKTUeLL ZWISCheNNUTZUNG DURCh ANDeRe 
SChULe, KeINe mITTeL eINGeSTeLLT Im hAUShALT 
2018/19 SOWIe INVeSTITIONSPROGRAmm

beRtolt-bRecht  
obeRSchule

SANIeRUNG, UmBAU, 
STANDARDANPASSUNG

GeSAmTSANIeRUNG

GeZIeLTe ZUWeISUNG AN 
DIe BeZIRKe

SIWANA IIII

5,51 mIO €

8,9 mIO. €

Ausweichstandort für die Schule am Gartenfeld, an der Modernisierungs- und Instandsetzungsarbeiten 
durchgeführt werden. Eine Reaktivierung des Standortes zur Schulnutzung ist angedacht (siehe Schul-
bauoffensive, Stand 17.04.2018: Nutzung als Grundschule). Inzwischen ist vorgesehen, die Räume 
des Standortes jedoch für den Aufbau einer „Gymnasialen Oberstufe im Verbund“ für die Integrierten 
Sekundarschulen B.-Traven-Gemeinschaftsschule, Schule an der Jungfernheide, Schule an der Havel-
düne und Schule am Staakener Kleeblatt zu nutzen.46 

46  Berliner Schaulbauoffensive, Stand 17.04.2018
47  IST-Statistik 2017/18 (Stichtag 29.09.2017)
48  Berliner Schulbauoffensive (BSO), SenBJF, Taskforce Schulbau, Anlage 5
49  Eigene Erhebung und Darstellung

Zusatzbedarf Willkommensklassen

Selbst wenn ihr Aufenthalt vor einer Entscheidung 
über den Asylantrag nur geduldet ist, unterliegen 
die zugewanderten Kinder und Jugendlichen im 
schulpflichtigen Alter gemäß § 41 SchulG der 
Schulpflicht. Sie erhalten zunächst in temporären 
Lerngruppen für Kinder ohne Deutschkenntnisse, 
den so genannten „Willkommensklassen“, die eine 
Gruppenstärke 12 Schülern haben sollen (in Aus-
nahmefällen bis zu 15 Schüler) Deutschunterricht 
mit dem Ziel, spätestens nach einem Jahr in eine 
Regelklasse wechseln zu können. Mit dem Beginn 
des Schuljahres 2017/18 waren im Bezirk 63 

Willkommensklassen für ca. 735 Kinder eingerichtet, 
davon 36 an Grundschulen mit ca. 390 Kindern und 
27 an weiterführenden Schulen mit 345 Kindern47. 
Die Zahl der Willkommensklassen erhöhte sich zum 
Schulhalbjahr 2017/18 nochmals leicht, jedoch 
blieb die Zahl der in diesen Klassen unterrichteten 
Kinder und Jugendliche in etwa gleich. Tendenziell 
sind die Klassen- und Schülerzahlen der Willkom-
mensklassen jedoch rückläufig, da nicht nur die 
Zahlen der Geflüchteten deutlich gesunken sind, 
sondern auch mit zunehmender Dauer ein Übergang 
der Kinder und Jugendlichen in die Regelklasse 
erfolgt.

Berliner Schulbauoffensive 

Die Berliner Schulbauoffensive (BSO) ist das größte 
Investitionsvorhaben der laufenden Legislaturpe-
riode. Für das bis Ende 2026 angelegte Programm 
sind in den kommenden Jahren Mittel von insge-
samt rd. 5,5 Mrd. Euro vorgesehen. Damit soll der 

Sanierungsstau an den Schulen abgebaut und neue 
Schulen für die wachsende Stadt errichtet werden. 
Für den Bezirk Spandau wurde nach einem Gebäu-
descan (Stand: 31.12.2015) ein Gesamtsanierungs-
bedarf von ca. 264.200.000 Euro festgestellt.
Für die Schulen im Fördergebiet und dessen Ver-
flechtungsraum wurden folgende Bedarfe ermittelt 
(Stand: 17.04.2018)48: 
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38 1 Karte schulen, sportanlagen und sporthallen
51 SIKo Spandau (2017), eigene Darstellung
52 SIKo Spandau (2017), eigene Darstellung
53 SIKo Spandau (2017), eigene Darstellung

tAbelle 30: SpRoRtanlaGen unGedeckt im SanieRunGSGebiet und VeRFlechtunGSbeReich52

kennz. 
karte SpoRtanlaGe adReSSe nettoSpoRt-

Fläche in m²

1 KONKORDIA GRUNDSChULe eLSFLehTeR WeG 26, 13581 BeRLIN 2.290

2 PAUL-mOOR-GRUNDSChULe ADAmSTRASSe 24-25, 13595 BeRLIN 570

3 ChRISTOPh-FöLDeRICh-GRUNDSChULe FöLDeRIChSTRASSe 29, 13595 BeRLIN 2.325

4 SPORTANLAGe WILheLmSTRASSe WILheLmSTRASSe 10, 13595 BeRLIN 22.285

5 SPORTANLAGe ZIeGeLhOF ZIeGeLhOF 10, 13581 BeRLIN 12.060

6 KOmBIBAD SPANDAU SüD GATOWeR STRASSe 19, 13595 BeRLIN 42.660

7 FReIZeITSPORTANLAGe SüDPARK Am SüDPARK 61A, 13595 BeRLIN 20.060

tAbelle 31: SpRoRtanlaGen Gedeckt im SanieRunGSGebiet und VeRFlechtunGSbeReich53

kennz. 
karte SpoRtanlaGe adReSSe nettoSpoRt-

Fläche in m²

1 KONKORDIA GRUNDSChULe eLSFLehTeR WeG 26, 13581 BeRLIN  598   

2 PAUL-mOOR-GRUNDSChULe ADAmSTRASSe 24-25, 13595 BeRLIN  245  

3 ChRISTOPh-FöLDeRICh-GRUNDSChULe FöLDeRIChSTRASSe 29, 13595 BeRLIN  460   

4 SPORThALLe BeRTOLT-BReChT-OBeRSChULe WILheLmSTRASSe 10, 13595 BeRLIN  1.475   

5 Sporthalle ehemalige Freie Georgschule Seecktstraße 2, 13581 Berlin  615   

tAbelle 29: Schulen im SanieRunGSGebiet und VeRFlechtunGSbeReich51

kennz. 
kaRte SchlÜSSel bezeichnunG/SchulaRt adReSSe RaumzÜGe

1 05g21 KONKORDIA-GRUNDSChULe eLSFLeTheR WeG 26-30 2,7

2 05g08 PAUL-mOOR-SChULe/GRUNDSChULe ADAmSTRASSe 24-25 2,0

3 05g05 ChRISTOPh-FöLDeRICh-GRUNDSChULe FöLDeRIChPLATZ 5 3,7
4 05k03 BeRTOLD-BReChT-OBeRSChULe / ISS WILheLmSTRASSe 10 7,3

5 05P18 ehemALIGe FReIe GeORGSChULe  
(SeeCKTSTRASSe 2) SeeCKTSTRASSe 2 DeRZeIT ZWI-

SCheNGeNUTZT

befindet sich ein (verpachteter) Imbiss, Toiletten sowie für Stammgäste die Möglichkeit der Anmietung 
einer ehemaligen Umkleidekabine als Lagerfläche für Liegestühle u.a.m.  
Im Juli 2017 wurde eine Machbarkeitsstudie durch KLW Ingenieure vorgelegt. Darin wurde sich mit 
einer möglichen barrierefreien, integrativen Nutzungserweiterung, einer Aufwertung der Infrastruktur 
und der Herrichtung der Gebäudesubstanz für eine generations- und kulturübergreifende Nutzung 
und Nutzungsoptimierung der Gebäudesubstanz unter Beachtung der Wirtschaftlichkeit untersucht. 
Dabei wurde jedoch nur die Gebäudesubstanz betrachtet – eine Betrachtung der Freianlagen ist nicht 
umfassend erfolgt. Um die Freizeitsportanlage auch während der Heizperiode nutzen zu können, 
wären gemäß der Studie umfangreiche Wärmedämmmaßnahmen erforderlich, die eine Nutzung im 
Winter nicht kostenangemessen ermöglichen. Dies würde nur ein Neubau ermöglichen.   
Für einen Neubau spräche, dass der Platzbedarf in der Schlechtwetterperiode größer ist als im Bestand 
(Gemeinschaftsraum und Tischtennisraum) vorhanden. Insbesondere freie Träger und in der Nähe 
befindliche Schulen und Kitas sowie die Volkshochschule haben Bedarf für Seminare, Sitzungen und 
Sportkurse sowie die Einrichtung einer „Schlechtwetteraktionsfläche“ angezeigt. Zur Verbesserung der 
Wirtschaftlichkeit der Anlage sollen bauliche Voraussetzungen geschaffen werden, die eine Vermie-
tung multifunktionaler Flächen gegen Entgelt ermöglichen. Hierfür soll eine Studie beauftragt werden, 
die die vorgenannten Aspekte (Ganzjahresbetrieb, Nutzungserweiterung, Bedarfe usw.) eruiert. 
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dem Standort der Bertolt-Brecht-Oberschule. Ihren 
Hauptsitz hat die Volkshochschule in der Carl-
Schurz-Straße 17 (Altstadt Spandau).
 
Musikschulen 

Richtwert für eine bedarfsgerechte Versorgung 
sind 12 Jahreswochenstunden je 1.000 Einwohner 
bezogen auf die Einwohner des Bezirks. Zum Stand 
31.12.2015 gibt das SIKo für den Bezirk Spandau 
eine Kapazität von 1.557 Jahreswochenstunden, das 
sind 6,5 Jahreswochenstunden je 1.000 Einwohner, 
und einen Versorgungsgrad von 54 % an. Die 
Musikschule Spandau hat ihren Hauptsitz in der 
Moritzstraße 17 (Altstadt Spandau). 

Bibliotheken

Richtwert für eine bedarfsgerechte Versorgung sind 
2,5 Medieneinheiten bezogen auf die Einwohner des 
Bezirks. Zum Stand 31.12.2015 gibt das SIKo einen 
Medienbestand von 316.993 Einheiten und einen 
Versorgungsgrad von 53 %, das sind 1,32 Medie-
neinheiten je Einwohner, an.  

Die im Rahmen der VU erfasste Filiale der Stadt-
bibliothek auf dem Standort der Bertolt-Brecht-
Oberschule wurde 2013 aufgegeben und zu einer 
Schulbibliothek herabgestuft. Im Fördergebiet ist der 
Bibliotheksbus donnerstags von 15:00 – 16:30 Uhr 
an der Haltestelle Földerichplatz / Christoph-Földe-
rich-Grundschule verfügbar. In einer aufgegebenen 
und umgenutzten Telefonzelle auf dem Földerich-
platz hat eine Privatinitiative eine Bücherbox zum 
kostenlosen Büchertausch eingerichtet. 
Die Stadtbibliothek Spandau, Carl-Schurz-Straße 13, 
hat ihren Standort in der nahegelegenen Altstadt.
      
Kunst und Kultur

Für eine bedarfsgerechte kulturelle Versorgung gibt 
es keine Richt- oder Orientierungswerte. Das SIKo 
erfasst neun Kulturstandorte im Bezirk, davon sieben 
in der Altstadt bzw. in und an der Zitadelle Spandau. 
Im Fördergebiet und dessen Verflechtungsbereich 
gibt es keine gelisteten Kulturstandorte. Deren 
Bewohner werden von den vielfältigen Angeboten 
der Altstadt und Zitadelle mitversorgt. Zu diesen 
gehören das Kulturhaus Spandau mit einem Theater-
saal, einer Studiobühne und einem Programmkino, 

das gotische Haus mit der Tourist-Info, Ausstellungs-
flächen und einer Dependance des stadtgeschicht-
lichen Museums sowie die Zitadelle Spandau mit 
wechselnden Veranstaltungen, Konzerten und dem 
Stadtgeschichtlichen Museum Spandau.

Der im April 2012 eröffnete Stadtteilladen in der 
Adamstraße 39 bietet den Raum für sporadische 
Ausstellungen, Theateraufführungen und andere 
Veranstaltungen. Diese Möglichkeit wurde in den 
letzten Jahren zunehmend genutzt. Außerdem 
befindet sich hier das „Wilhelmstädter Archiv“ in 
einem eigenen Raum. 

Im Rahmen eines Kooperationsprojektes und mit 
dem Ziel der Image- und Identifikationsbildung 
wurde ein großformatiges Wandbild im Stil der 
Illusionsmalerei auf der Brandwand Pichelsdorfer 
Straße 114 verwirklicht. 

In der Pichelsdorfer Straße 88 befindet sich Deutsch-
lands größte Privatsammlung von Ankerbausteinen.     
Im Rahmen des Gebietsfonds bzw. der bezirklichen 
Sanierungsmittel wird das seit 2011 jährlich stattfin-
dende Stadtteilfest gefördert.  

Stadtteilarbeit

Der Bezirk strebt an, in jeder Bezirksregion einen 
Ort für Stadtteilarbeit zu etablieren. Seit Januar 2019 
ist im Stadtteilladen ein Stadtteilkoordinator einge-
setzt. Dies ist jedoch nur eine temporäre Lösung. Ein 
dauerhafter Standort muss gefunden werden.

Im 2017 geöffneten Büro des Projektes BENN in der 
Adamstraße 40 finden regelmäßig niedrigschwellige 
Aktivitäten von alteingesessenen Nachbarn und 
Geflüchteten statt. Angebote umfassen wöchent-
lich ein Nachbarschaftscafé, ein Frauenfrühstück, 
eine Nähwerkstatt sowie einen Do-it-yourself Kids 
Bastelnachmittag. Regelmäßig finden Kunstprojekte, 
gemeinsame Ausflüge oder kulturelle Feste statt. 
Außerdem werden Beratungen und Vorträge zum 
Thema Wohnungssuche, Unterstützung bei der 
Jobsuche und Hausaufgabenhilfen gemeinsam 
mit Partnern aus dem Gebiet umgesetzt. Mit dem 
breitgefächerten Angebot hat sich BENN zu einem 
zentralen Anlaufpunkt in der Wilhelmstadt entwi-
ckelt.

7.4. einrichTunGen Für kinDer, JuGenDLiche, FAmiLien 

Außer für Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtungen 
gibt es bezüglich der Beratungs- und Betreuungsan-
gebote für Kinder, Jugendliche, Familien, Senioren 
und Ratsuchende weder Richt- noch Orientie-

rungswerte. Welche Angebote im Fördergebiet und 
dessen Verflechtungsbereich bestehen, sind der 
Tabelle und Karte (siehe S. 98/99) zu entnehmen.

tAbelle 32: kindeR- und JuGendFReizeitStätten in deR beziRkSReGion54

prognosejahr 2015 2020 2025 2030

bezugsgrösse eInwohner 6-<25 j. 6.301 6.959 7.239 7.451

sollplätze nach rIchtwert 718 793 831 849

plätze In der bezIrksregIon 96 250 250 250

Versorgungsquote 13,4 % 31,5 % 30,1 % 29,5 %

54 SIKo Spandau (2017), eigene Darstellung

Beratung und Betreuung

In dem das Jugendamt Spandau seine Beratungs- 
und Betreuungsleistungen für den Gesamtbezirk am 
Behördenstandort Klosterstraße 36 anbietet, sind die 
Bezirksregion und insbesondere das Fördergebiet 
und sein Verflechtungsbereich dahingehend beson-
ders gut versorgt. 

Senioren

Weit mehr als nur lokale Bedarfe decken die drei 
großen Seniorenwohn- bzw. -pflegeeinrichtungen 
Adamstraße 27 – 28 des Bezirksamts Spandau, 
Baumertweg 11 der Evangelischen Kirchengemeinde 
St. Nikolai und Spandauer Burgwall 24, 27, 29 der 
Agaplesion Bethanien Diakonie gGmbH. Hinzu 
kommen weitere Freizeiteinrichtungen für Senioren. 

Kinder und Jugendliche

Richtwert für die Kinder- und Jugendfreizeitstätten-
versorgung sind 11,4 Plätze je 100 Einwohner im 
Alter von 6 bis unter 25 Jahren in der jeweiligen 
Bezirksregion. Einzige Einrichtung in der Bezirks-

region Wilhelmstadt ist der SJC Wildwuchs in der 
Götelstraße 64. Zum Stand 31.12.2015 berichtet 
das SIKo 96 Plätze. Bei unterstellt gleichbleibender 
Platzzahl und zunehmender Altersgruppenstärke 
würde die ohnehin schon geringste aller Versor-
gungsquoten in den Bezirksregionen Spandaus 
weiter sinken. Das mit dem 2017 begonnen Abriss 
und anschließenden Neubau der Jugendfreizeit-
einrichtung Götelstraße 64 die Platzzahl auf 250 
erhöht wird, berücksichtigt das SIKo nicht. Mit dieser 
Platzzahlerhöhung lägen die Versorgungsquoten der 
Jahre 2020, 2025 und 2030 bei 31,5 %, 30,1 % und 
29,5 %. 

7.5. weiTere einrichTunGen Der soziALen inFrAsTrukTur

Volkshochschulen 

Richtwert für eine bedarfsgerechte Versorgung ist ein 
Unterrichtsraum je 5.000 Einwohner bezogen auf 

die Einwohner des Bezirks. Das SIKo gibt zum Stand 
31.12.2015 eine Kapazität von 21 Unterrichtsräu-
men und einen Versorgungsgrad von 44 % an. Im 
Fördergebiet nutzt die Volkshochschule Räume auf 

39 1 Seniorenklub Südpark
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40 1 Karte Einrichtungen für Senioren, Jugendliche und Familien
55 Bezirksregionenprofil Spandau Wilhelmstadt (2018), Bezirksamt Spandau von Berlin, eigene Darstellung
56 Bezirksregionenprofil Spandau Wilhelmstadt (2018), Bezirksamt Spandau von Berlin, eigene Darstellung 

tAbelle 33: JuGend- und FamilieneinRichtunGen SoWie beRatunGSStellen im FöRdeRGebiet und deSSen VeR-
FlechtunGSbeReich55

a beratung und betreuung für jugendlIche

nr bezeIchnung / adresse träger der eInrIchtung angebote

1 KINDeR- UND JUGeNDPSyChATRIChe, 
BeRATUNGSSTeLLe, KLOSTeRSTRASSe 36 BeZIRKSAmT SPANDAU PSyChATRIChe BeRATUNG FüR KINDeR 

UND JUGeNDLIChe

2 KINDeR- UND JUGeNDGeSUND-
heITSDIeNST, KLOSTeRSTRASSe 36 BeZIRKSAmT SPANDAU 

UNTeRSTüTZUNG VON FAmILIeN mIT KINDeRN 
VON GeBURT AN. VORBeUGUNG VON GeSUND-
heITLICheN BeINTRäChTIGUNGeN

3 JUGeNDhILFeSTATION SPANDAU 
PICheLSDORFeR STRASSe 124-126,

JUGeNDWOhNeN Im KIeZ 
- JUGeNDhILFe GGmBh

SOZIALRäUmLIChe UND SChULBeZOGeNe 
JUGeNDhILFe, TheRAPeUTISCheS WOhNeN

4
JUGeNDhILFeZeNTRUm FIB 
SPANDAU, 
GöTeLSTASSe 64

GSJ GeSeLLSChAFT FüR 
SPORT UND JUGeNDSOZI-
ALARBeIT GGmBh

hILFeN ZUR eRZIehUNG VON KINDeRN, JU-
GeNDLICheN UND JUNGeN eRWAChSeNeN

5 KIeZWORK SPANDAU, 
GöTeLSTRASSe 64

GSJ GeSeLLSChAFT FüR 
SPORT UND JUGeNDSOZI-
ALARBeIT GGmBh

AmBULANTe hILFeN FüR VeRhALTeNSAUF-
FäLLIGe UND BeNAChTeILIGTe 
JUGeNDLIChe

6 SPORTJUGeNDCLUB WILDWUChS, 
GöTeLSTRASSe 64

BeZIRKSAmT SPANDAU VON 
BeRLIN

SPORTORIeNTIeRTe JUGeND- 
SOZIALARBeIT, 96 PLäTZe

b beratung und betreuung für famIlIen und ratsuchende

7 SOZIALPSyChATRISCheR DIeNST, 
KLOSTeRSTRASSe 36

BeZIRKSAmT SPANDAU 
VON BeRLIN 

BeRATUNGSSTeLLe FüR PSyChISCh KRAN-
Ke, SUChTKRANKe UND DemeNTe, VeRWIRRTe 
meNSCheN UND DeReN ANGehöRIGe

8 WADZeCK-STIFTUNG - FAKT, 
PICheLSDORFeR STRASSe 124-126

WADZeCK-STIFTUNG FAmILIeNINTeGRATIVeR PFLeGeKINDeR-
DIeNST

9 FAmILIeNTReFF WILheLmINe, 
WeVeRSTRASSe 72

TRIALOG e.V. JUGeND-
hILFeLeISTUNGeN

BeTReUUNG VON FAmILIeN mIT KINDeRN Im 
eRSTeN LeBeNSJAhR

10
BeRATUNGSSTeLLe FüR BehINDeR-
Te, KReBS- UND AIDSKRANKe meN-
SCheN, meLANChThONSTRASSe 8

BeZIRKSAmT SPANDAU 
VON BeRLIN

BeRATUNGSSTeLLe FüR BehINDeRTe SOWIe 
KReBS- UND AIDSKRANKe meNSCheN

tAbelle 34: SenioReneinRichtunGen im FöRdeRGebiet und deSSen VeRFlechtunGSbeReich56

a senIorenwohnen / -pflege

nr bezeIchnung / adresse träger der eInrIchtung kapazItäten / plätze

1 PFLeGePeNSION mARIeLLe, See-
BURGeR STRASSe 9-11

AmBULANTeR KRANKeNPFLeGe-
DIeNST mIChAeL BeThGe GmBh 20 PLäTZe KURZZeITPFLeGe

2 BeThANIeN hAVeLGARTeN,  
SPANDAUeR BURGWALL 24,-29

AGAPLeSION BeThANIeN 
DIAKONIe GGmBh

122 PLäTZe Im BeTReUTeN WOh-
NeN,132 VOLLSTATIONäRe PLäTZe 

3 SeNIOReNWOhNhAUS WILheLm-
STADT,  ADAmSTRASSe 27-28

BeZIRKSAmT SPANDAU VON 
BeRLIN

68 WOhNeINheITeN SOWIe FReIZeIT-
ANGeBOTe UND SOZIALe BeTReUUNG

4 eV. SeNIOReNWOhNhAUS „KIeT-
ZeR FeLD“, BAUmeRTWeG 11

eVANGeLISChe KIRCheNGemeIN-
De ST. NIKOLAI IN SPANDAU 108 WOhNeINheITeN

5 AWO TAGeSPFLeGe,  
GRImNITZSTRASSe 6C AWO KReISVeRBAND SPANDAU e.V. 19 WOhNeINheITeN UND 24  

TAGeSPFLeGePLäTZe

b senIorentreffs/-freIzeItstätten

6 SeNIOReNTReFF „NeULAND - WIR 
Um 60“, SPReNGeLSTRASSe 15 BeZIRKSAmT SPANDAU VON BeRLIN 33 PLäTZe

7
SeNIOReNTReFFPUNKT  Im Se-
NIOReNWOhNhAUS WILheLm-
STADT, ADAmSTRASSe 27-28

BeZIRKSAmT SPANDAU VON BeRLIN KeINe ANGABe

8 SeNIOReNKLUB SüDPARK, 
WeVeRSTRASSe 38 BeZIRKSAmT SPANDAU VON BeRLIN FReIZeITeINRIChTUNG mIT INTeR-

NeTCAFé OhNe PLATZZAhL
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 Spandau WilhelmStadt 

Öffentliche Grünflächen 1 8.1

Öffentliche Spielplätze 1 8.2

Private Grünflächen 1 8.3

grün- und freIflächen

998 
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in der Herstellung und verbesserten Verknüpfung 
von Grün- und Wegeverbindungen.

8.2. öFFenTLiche spieLpLäTze

Richtwert für die Kinderspielplatzversorgung ist 1 m² 
Nettospielfläche je Einwohner im jeweiligen Pla-
nungsraum. Das SIKo hat die Spielplatzversorgung 
für die Bezirksregionen ermittelt. Bei gleichbleiben-
dem Flächenangebot wird die Versorgungsquote 
von jetzt 56 % allein aufgrund des prognostizierten 
Einwohnerzuwachses auf 52 % im Jahr 2030 sinken.

Entsprechend der Maßnahmelisten zum SIKo sollen 
bis 2020 in der Bezirksregion Wilhelmstadt die 
nachfolgenden Spielplätze realisiert werden:

•	 Wilhelmstraße 14 („Hundewiese“) mit angege-
benen 3.000 m²

•	 Baumertweg 1 / Grimnitzstraße mit angegebe-
nen 1.744 m²

•	 Ruhlebener Straße / Schlangengraben mit nicht 
genannter Größe 

Im SIKo wird deren Fertigstellung bis zum Progno-
sejahr 2020 unterstellt und insofern die Bedarfser-
füllung ab 2020 mit den um die drei Maßnahmen 
erweiterten Spielplatzflächen berechnet.    

Nach neuesten Entwicklungen steht die Fläche 
der Wilhelmstraße 14 nicht zur Verfügung. Für die 
Dauer der Sanierung der Bertolt-Brecht-Oberschule 
soll diese Fläche als Ausweichstandort dienen.  

tAbelle 36: SpielplatzVeRSoRGunG in deR beziRkSReGion WilhelmStadt58

prognosejahr 2015 2020 2025 2030

bezugsgrösse eInwohner 37.126 38.830 39.528 39.758

spIelplatzflächen     20.810m² 20.810m² 20.810m²     20.810m²

spIelplatzflächen je eInwohner 0,56m²/eW  0,54m²/eW 0,53m²/eW  0,52m²/eW

spIelplatzflächenmIt massnahmen     20.810m² 25.544 m² 25.544 m² 25.544 m²

spIelplatzfläche mItmassnahmen je ew 0,56m²/eW 0,66m²/eW 0,65m²/eW 0,64m²/eW

58 SIKo Spandau (2017), eigene Darstellung

In mehreren bezirklichen Unterlagen, so auch unter 
der Objektnummer 40373 im Bezirksregionenprofil 
2013, ist ein Spielplatz zwischen der Nordspitze 
des Grimnitzseeparks und der Havel erfasst. Nach 
Auffassung der Verfasser existiert dieser jedoch 
nicht. Derzeit brach liegt der Kleinkinderspielplatz 
am östlichen Ende des Bullengrabengrünzugs. Da 
er kurzfristig reaktiviert werden könnte, werden die 
100 m² Spielplatzfläche miterfasst.

Im Fördergebiet befinden sich acht öffentliche 
Spielplätze mit 8.964 m² Spielflächen, im Verflech-
tungsbereich drei weitere öffentliche Spielplätze mit 
6.170 m² Spielflächen. Bezogen auf die ca. 20.000 
Einwohner im Verflechtungsbereich ergibt sich bei 
insgesamt 15.134 m² Spielplatzflächen derzeit eine 
Versorgungsquote von ca. 75 %. Damit ist die Ver-

sorgungsquote im Fördergebiet und seinem Verflech-
tungsbereich zwar besser als in der Bezirksregion, 
aber immer noch unter dem Richtwert. Um diesen 
zu erfüllen, würden weitere 4.866 m² Spielfläche 
benötigt (Karte siehe S. 103).

43 1 Brachgefallener Spielplatz Bullengraben

1008. grün- und freIflächen

8.1. öFFenTLiche GrünFLächen

Richtgrößen für die Versorgung mit öffentlichen 
Grünflächen sind – vgl. Rundschreiben SenStadtUm 
I A vom 03.06.2016 – 

•	 6 m² wohnungsnahe Grünflächen pro Einwoh-
ner

•	 7 m² siedlungsnahe Grünflächen pro Einwohner

im jeweiligen Planungsraum. 

Wohnungsnahes Grün ist dem unmittelbaren Wohn-
umfeld zugeordnet und beschränkt sich auf einen 
Einzugsbereich von 500 m. Den Anforderungen 
der hier stattfindenden Kurzzeit- und Feierabender-
holung genügen in der Regel schon Grünanlagen 
geringer Flächengröße (ab 0,5 ha).
Zu den siedlungsnahen Grünanlagen zählen all jene 
mit einer Größe von über 10 ha. Sie sollen auch der 
halb- und ganztägigen Erholung dienen. 

57 SIKo Spandau (2017), eigene Darstellung

tAbelle 35: GRÜnFlächenVeRSoRGunG in deR beziRkSReGion WilhelmStadt57

prognosejahr 2015 2020 2025 2030

bezugsgrösse eInwohner 37.126 38.830 39.528 39.758

wohnungsnahe grüflächen 800.916 m² 800.916 m² 800.916 m² 800.916 m²

wohnungsnahe grünflächen 21,57m²/eW 20,63 m²/eW 20,26m²/eW 20,14m²/eW

sIedlungsnahe grünflächen 365.740 m² 365.740 m² 365.740 m² 365.740 m²

sIedlungsnahe grünflächen 9,85m²/eW 9,42m²/eW 9,25m²/eW 9,20m²/eW

42 1 Südpark

Bezogen auf die Bezirksregion Wilhelmstadt ist mit 
prognostizierten ca. 29 m² öffentlichen wohnungs-
nahen und siedlungsnahen Grünanlagen pro Ein-
wohner auch 2030 noch ein Versorgungsgrad von 
deutlich über 200 % gewährleistet.

Im Fördergebiet und dessen Verflechtungsbereich 
befinden sich ausschließlich wohnungsnahe 
Grünflächen. Hinsichtlich der siedlungsnahen 
Grünflächen wird es durch die Bezirksregion mehr 
als ausreichend versorgt. Ohne Berücksichtigung 
von Wasserflächen und unter Ausklammerung der 
in ihnen befindlichen Spiel-, Sport- und anderen 

Flächen weisen diese eine Fläche von ca. 205.000 
m² auf. Selbst im Kernbereich der Bezirksregion, 
dem Fördergebiet und dessen Verflechtungsbereich 
mit seinen ca. 20.000 Einwohnern, ist insofern eine 
quantitativ mehr als ausreichende Versorgung von 
ca. 10 m² wohnungsnaher Grünfläche pro Einwoh-
ner gegeben (Karte siehe S.103).

Dementsprechend hatte bereits die Maßnahmenliste 
der Vorbereitenden Untersuchungen ihren deutli-
chen Schwerpunkt in der funktionalen und gestalte-
rischen Aufwertung vorhandener Grünflächen sowie 

Im SIKo wurde die Grünflächenversorgung für die 
Bezirksregionen ermittelt. Bei gleichbleibenden 
Flächen und wachsender Bevölkerung ergeben sich 
daher im Prognosezeitraum für die Bezirksregion 
Wilhelmstadt leicht sinkende m²-Werte je Einwoh-
ner wie folgt:
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44 1 Karte öffentliche und private Grünflächen, Spiel- und Bolzplätze

tAbelle 38: Spielplätze, bolzplätze im FöRdeRGebiet und deSSen VeRFlechtunGSbeReich60

nR bezeichnunG anGebot Fläche

1 BULLeNGRABeN / ROSeNWeG FUSSBALL-/BALLSPIeLPLATZ, 2 RUTSCheN, KLeTTeRGe-
RüST, DRehSCheIBe, FeDeRWIPPeN, BALANCeWeG  3.037   

2 BULLeNGRABeN/eLSFLeTheR WeG61   100   

3 ZIeGeLhOF WIPPe, SANDKASTeN, WASSeRSPIeL  345   

4 SPANDAUeR BURGWALL  
(SLAVeNBURG)

FUSSBALL-/BALLSPIeLPLATZ, 2 TISChTeNNIS-
PLATTeN, 5 SChAUKeLN, 2 RUTSCheN, WIPPeN,  
KLeTTeR- UND BALANCIeRKOmBINATION, hOLZTIeR

 3.309   

5 meTZeR PLATZ DRehSCheIBe  36   

6 WöRTheR PLATZ FUSSBALL-/BALLSPIeLPLATZ, SChAUKeL, RUTSChe, WIP-
Pe, KLeTTeRKOmBINATION, häNGemATTe  1.052   

7 JäGeRSTRASSe (BAUeRNhOF) WASSeRSPIeL, WIPPe, RUTSChe, hOLZhäUSCheN, BA-
LANCIeReLemeNTe, hOLZTIeRe  715   

8 FöLDeRIChPLATZ / ADAmSTRASSe SChAUKeL/ häNGemATTe, WIPPeN,  
hOLZhäUSCheN, RUTSChe  974   

9 FöLDeRIChPLATZ / WeVeRSTRASSe FUSSBALL-/BALLSPIeLPLATZ, KLeTTeR- 
KOmBINATION, KLeTTeRBURG, WIPPe, SChAUKeL  2.433   

10 SüDPARK 
FUSSBALL-/BALLSPIeLPLATZ, SeILBAhN,  
KLeTTeR-BALANCe, ZWeI KLeTTeRKOmBINATIONeN, DOP-
PeLSChAUKeL, FeDeRWIPPe, BUDDeLKASTeN

 2.010   

11 GRImNITZSeePARK / GeNFeNBeRGSTR.62
2 TISChTeNNISPLATTe, KLImmSTANGe, 2 FeDeRWIPPe, KLeTTeR-
KOmBINATION,  hOLZhäUSCheN, DOPPeLSChAUKeL, SeChS 
SChAUKeLN, hOLZBäR, BALANCIeRPFAD

  1.123   

tAbelle 37: öFFentliche GRÜnFlächen im FöRdeRGebiet und deSSen VeRFlechtunGSbeReich59

nR bezeichnunG laGe / adReSSe Fläche*

1 hAVeLUFeR ABSChNITT I STABhOLZGARTeN – ZIeGeLhOF  11.165   

2 hAVeLUFeR ABSChNITT II ZIeGeLhOF – BURGWALLGRABeN  6.695  

3 hAVeLUFeR ABSChNITT III BURGWALLGRABeN – SChULeNBURGBRüCKe  4.305   

4 hAVeLUFeR ABSChNITT IV SChULeNBURGBRüCKe – BeTCKeSTRASSe (TANKeRhAFeN)  7.580   

5 hAVeLUFeR ABSChNITT V ALTe hAVeL (GöTeLSTRASSe 70, INFRASTRUKTURKOmPLex 
GöTeLSTRASSe)

 1.790    

6 BULLeNGRABeN GReNZe DeS VeRFLeChTUNGSBeReIChS BIS eINSChLIeSSLICh 
TeILFLäChe eLSFLeTheR WeG 

 12.515   

7 ZIeGeLhOFPARK KLOSTeRSTRASSe – hAVeLUFeR  8.700   

8 SPANDAUeR BURGWALL ZWISCheN ZIeGeLhOF UND SPANDAUeR BURGWALL  6.501   

9 BURGWALLGRABeN SPANDAUeR BURGWALL – hAVeLUFeR  3.082   

10 hUNDeWIeSe WILheLmSTRASSe 14  4.328   

11 FöLDeRIChPLATZ (GRüNFLäChe) FöLDeRIChPLATZ  685   

12 BIRKeNWäLDCheN PICheLSDORFeR STRASSe – GRImNITZSeePARK  5.195   

13 GRImNITZSeePARK GöTeLSTRASSe – GReNZe DeS VeRFLeChTUNGSBeReIChS  42.902   

14 SüDPARK WeVeRSTRASSe –GReNZe DeS VeRFLeChTUNGSBeReIChS  89.580   

gEsamt  205.023   

* Berechnung ohne Wasserflächen  

59 Bezirksregionenprofil Wilhelmstadt März 2013, eigene Datenerhebung aus Katasterplan 2016
60 Bezirksregionenprofil Wilhelmstadt März 2013, Ausstattungsangaben: Bezirksamt Spandau unter www.berlin.de/ba-spandau/ beauftragte  
    menschen-mit-behinderung/artikel.225442.p, eigene Erhebungen
61 Der Kleinkinderspielplatz am östlichen  Ende des Bullengrabengrünzugs ist brachgefallen. Da er kurzfristig reaktiviert werden könnte,       
    bleiben seine 100 m² Spielplatzfläche zunächst erfasst. 
62 In mehreren Unterlagen, so auch unter der Objektnummer 40373 im Bezirksregionenprofil 2018, ist ein Spielplatz zwischen der                        
    Nordspitze des Grimnitzseeparks und der Havel erfasst. Diesen gibt es nicht.
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tAbelle 39: maSSnahmen hoFbeGRÜnunGSpRoGRamm64

JahR GRundStÜck maSSnahme

2012 PICheLSDORFeR STRASSe 79 BRANDWANDBeGRüNUNG mIT WILDem WeIN, NISTKäSTeN FüR 
mAUeRSeGLeR

2012 PICheLSDORFeR STRASSe 86 NAChPFLANZUNGeN, eRDe, DüNGeR

2012 ZImmeRSTRASSe 20 eRNeUeRUNG KANTeN-, PALISADeN-BORD-STeINe 

2012 PICheLSDORFeR STRASSe 125 ROBINIeNSTämme ZUR ABGReNZUNG DeS müLLSTANDORTeS

2013 WeISSeNBURGeR STRASSe 37 hOFGeSTALTUNG FüR eINe KITA eNTFeRNUNG BeeT mIT  
WURZeLReSTeNROLLRASeN 

2013 JORDANSTRASSe 10-12 / 
JäGeRSTRASSe 27A

BAUmeNTFeRNUNG (AUFGRUND SChäDIGUNG DURCh WURZeLN 
UND VeRSChATTUNG)

2013 WeISSeNBURGeR STRASSe 41/42 NeUBePFLANZUNG hOF, BeRATUNGeN, 
RASeNANSAAT

2014 JORDANSTRASSe 10+12 / 
JäGeRSTRASSe 27

BODeNAUSTAUSCh, eRSATZPFLANZUNG NACh  
BAUmeNTFeRNUNG

2014 BRüDeRSTRASSe 33/34 NeUPFLANZUNGeN heCKeN, RASeN eNTmOOST UND NAChGeSäT
BePFLANZUNG DeR RASeNKANTe 

2015 ULmeNSTRASSe 6 / 
SPReNGeLSTRASSe 5 NATURhOLZUmRANDUNG DeS müLLSTANDORTS

2015 ZImmeRSTRASSe 4 / 
FöLDeRIChSTRASSe 68 eRNeUeRUNG WeGe, BODeNAUSTAUSCh, BePFLANZUNGeN

2016 BeyeRSTRASSe 35 eNTSIeGeLUNG, NeUANLAGe WeGe UND RASeN, PFLANZUNGeN 

2018 KROWeLSTRASSe 29 NeUANLAGe PeRGOLA AUS heImISCheN GehöLZeN

64  Eigene Erhebungen und Darstellung, Stand 30.10.2018

Das Jahr 2017 stellt insofern eine Besonderheit dar, 
da es aufgrund der Sturmschäden in der Stadt keine 
Firmen gab, die die Maßnahmen noch im Abrech-
nungszeitraum realisieren konnten. Daher wurde die 
Förderzusage für die Gestaltung des Hofes Krowel-
straße 29 für 2017 nach 2018 verschoben. Anfragen 
für das Jahr 2019 liegen bereits vor. 

Zudem spielen insbesondere räumliche Barrieren (z. 
B. Straßen) bei Kinderspielplätzen eine große Rolle, 
da diese sicher bzw. selbständig erreicht werden 
können sollten. Wichtig ist daher eine wohnortnahe 
Versorgung. 

In den an den Randlagen befindlichen weniger 
verdichteten Quartieren des Fördergebiets liegt 
die Spielplatzversorgung entsprechend näher am 
Soll. Dazu kompensieren die großen, attraktiven 
öffentlichen Grünanlagen die rechnerischen Versor-

gungsdefizite. Sechs der elf öffentlichen Spielplätze 
liegen in den Grünflächen Bullengraben, Ziegelhof, 
Spandauer Burgwall, Südpark und Grimnitzseepark.
 
Besonders in den hochverdichten gründerzeitlichen 
Bereichen des Fördergebiets sind die Flächenreser-
ven jedoch erschöpft. Zusätzliche öffentliche Spiel-
plätze ließen sich nur mit hohem Aufwand (Abrisse, 
Ankäufe) verfügbar machen und stünden sämtlich in 
Konkurrenz zu höherwertigen Nutzungen. 

8.3. priVATe GrünFLächen

Gestaltete und begrünte Freiflächen sind geeignet, 
das öffentliche Grünflächen- und Spielplatzangebot 
zu ergänzen. Während die großen und zusammen-
hängenden Höfe der Siedlungsbebauung über hohe 
Grünanteile und Aufenthaltsqualitäten verfügen, 
wurden die vollständig oder nahezu vollständig 
versiegelten Höfe der gründerzeitlichen Baublöcke 
„als bedeutsames Potenzial zur Verbesserung des 
Wohnumfeldes“63  ausgemacht. 

Als Grundlage für ein Hofbegrünungsprogramm 
wurden im Jahr 2012 ca. 70 Höfe überhaupt und 
davon ca. 35 Höfe vertiefend hinsichtlich ihrer Defi-
zite und Potenziale untersucht. Für 32 Höfe bestä-
tigte sich ein mittlerer bis hoher Handlungsbedarf. 
Mit Unterstützung der Landschaftsarchitektin Irene 
Fiedler wurde 2013 eine Informationsbroschüre zur 
Begrünung von Innenhöfen aufgelegt und verteilt 
sowie das Hofbegrünungsprogramm „Aktion Grüner 
Daumen“ gestartet. Intension des Programms ist die 
Aktivierung von Nachbarschaften zur ökologischen 
Aufwertung ihrer Höfe. 

Das Hofbegrünungsprogramm (vgl. auch Kapitel 
3.5 – Fördermöglichkeiten) ist jährlich mit 10.000 
Euro ausgestattet. Zunächst war der Zuschussanteil 
auf maximal 1.000 Euro je Hof begrenzt. Weil sich 
Nachfragen und Effekte in Grenzen hielten, wurde 
2014 die Förderhöchstgrenze aufgehoben. Dadurch 
stieg die Akzeptanz und die Mittel für 2015 und 
2016 wurden in voller Höhe ausgeschöpft. 

45 1          hofbegrünungsbroschüre vom April 2013,
Herausgeber: BA Spandau, erstellt von Irene Fiedler

63   VU (2010), S. 40
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48 1 Karte Verkehr und Erschließung

9. strassenräume

9.1. Verkehr unD erschLiessunG

Die Verkehre in der Wilhelmstadt sind wesentlich 
durch die besondere geografische Lage des Gebiets 
bestimmt.

Mit der Flankierung durch die Verkehrsachsen im 
Norden (Ruhlebener Straße und Bahntrassen) und 
Westen (Wilhelmstraße), der Havel im Osten und 
etwas abgesetzt der Heerstraße im Süden liegt die 
Wilhelmstadt wie eine Insel eingebunden in ein 
leistungsstarkes übergeordnetes Verkehrsnetz. 

 
ÖPNV 

Hauptknotenpunkt ist der Bahnhof Spandau. 
Hierdurch hat das Fördergebiet Anschluss an die 
U-Bahn (U7 nach Rudow im 4- bis 5-min-Takt), 
die S-Bahn (S3 nach Erkner im 20-min-Takt und S9 
nach Flughafen Schönefeld im 20-min-Takt), die 
Regionalbahnen (RE2 Schwerin – Cottbus), RE4 
(Rathenow – Ludwigsfelde), RE6 (Wittenberge – Ber-
lin) sowie den Fernverkehr (nach München, Köln, 
Hamburg, Düsseldorf, Hannover sowie Interlaken 
und Amsterdam). 

Die Anbindung an den ÖPNV erfolgt durch mehrere 
Buslinien, die in der Hauptachse auf das Zentrum 
Altstadt ausgerichtet sind und in der Regel im 
10-Minuten-Takt verkehren. Zusätzlich gibt es eine 
Anbindung (Bus 131 im 20-Minuten-Takt) nach 
Osten an den U-Bhf. Ruhleben (U2 nach Pankow 
im 8- bis 10-Minuten-Takt). Der Erhalt dieser 
Anbindungen ist sowohl für die Attraktivität des 
Wohnquartiers als auch des Einkaufsbereichs von 
hoher Bedeutung.  
 
MIV 
 
Direkt nördlich an das Gebiet angrenzend kreuzen 
sich die wichtigste Nord-Süd-Achse westlich der 
Havel mit dem über die Dischinger Brücke einflie-
ßenden Verkehr in Ost-West-Ausrichtung. Neben 
den hier zu bewältigenden Transitverkehren ist der 

Bereich um den Bahnhof mit den Arcaden und dem 
zentralen Bereich mit Arcaden und Altstadt zusätz-
lich ein hoch frequentierter Zielort für den MIV.  
 
Der MIV prägt das Gebiet einerseits durch die stark 
befahrenen, das Gebiet umrahmenden Achsen mit 
ihren Durchgangsverkehren und mit gemischten 
Verkehren auf den das Gebiet durchlaufenden 
Geschäftsstraßen. Letztere nehmen den aus der 
Ladennutzung resultierenden Zielverkehr und 
zusätzlich Durchgangsverkehre auf, und unterlie-
gen als Straßen mit einem hohen Wohnanteil den 
entsprechenden Ansprüchen an Ruhe und Attraktivi-
tät. Das Netz der Nebenstraßen ist in der Regel auf 
Tempo 30 km/h beschränkt; zeitlich und räumlich 
begrenzte Beschränkungen gibt es auch auf den 
Hauptverkehrsstraßen (Lärm und Schulwege). 
 
Die Parkplatzsituation ist teilweise angespannt, 
dies entspricht den in entsprechend bebauten 
Quartieren üblichen Verhältnissen. Es gibt hier eine 
vergleichsweise hohe Anzahl privater Stellplätze auf 
den Grundstücken.  Im nördlichen, zum Bahnhofs-
umfeld zu rechnenden Bereich gibt es eine kleine 
Parkraum-Bewirtschaftungs-Zone (siehe Karte 
S.109).  
 
Neben den die Hauptlast des Verkehrs und insbe-
sondere des Transitverkehrs aufnehmenden Achsen 

47 1 Metzer Platz und Pichelsdorfer Straße
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111rende Nutzungsansprüche stark beschneidet. Zudem 
mangelt es häufig an Barrierefreiheit sowie als auch
an einer barrierefreien direkten Zuwegung vom 
Geschäftsstraßenbereich zum Havelufer. 

Schiffsverkehr 

Im Fördergebiet befindet sich am Ufer der Havel 
eine Anlegestelle für Flusskreuzfahrtschiffe. Diese 

verkehren mehrmals monatlich u. a. nach Prag, 
Hamburg und Kiel. Hinzu kommt Frachtschiffver-
kehr auf der als Bundeswasserstraße eingestuften 
Havel.  

Durch eine geringe Zahl von Stromanschlüssen im 
Bereich des Tankerhafens und der nicht vorhan-
denen Anschlusspflicht, kommt es dort häufig zu 
Belästigungen durch laufende Dieselmotoren. 

9.2. öFFenTLiche sTrAssen unD pLATzräume

Die Straßen im Fördergebiet sind hinsichtlich ihrer 
Funktion und somit ihres Charakters sehr unter-
schiedlich. Dies reicht von der extrem weitläufigen 
Wilhelmstraße mit sechs Spuren und breitem Mit-
telstreifen über ruhige Wohnstraßen bis hin zu einer 
vorstädtisch anmutenden Straße wie dem Spandauer 
Burgwall. Es finden sich neben den Achsen aus der 
Rayonzeit ebenso der klassische wilhelminische 
Straßenraum mit geschlossenen Fluchtlinien wie 
auch Siedlungsbau aus dem Anfang des 20. Jahrhun-
derts mit Vorgärten. 

Der Siedlungsgeschichte des Orts entsprechend 
finden sich auch ungewöhnlich gestaltete Straßen-
räume wie z.B. die Götelstraße mit einer imposanten 
Baumreihe und einer grünen Böschungskante 
(frühere Führung der Industrie-Bahn) und die nur 
für Fußgänger nutzbare teilweise ‚unterbrochene‘ 
Jägerstraße.

Mit dem Eingriff in den Stadtraum durch den Ausbau 
der Achse Klosterstraße / Wilhelmstraße / Gatower 
Straße Ende der 1960er Jahre sind Stadträume und 
insbesondere Kreuzungsbereiche entstanden, die 
extrem vom motorisierten Verkehr geprägt sind 
und starke Trennungsfunktion haben. Dies sind 
die Kreuzung der Klosterstraße mit der Ruhlebener 
Straße, die Einmündung der Seeburger Straße in 
die Klosterstraße und die Kreuzung Wilhelmstraße 
/ Adamstraße / Schmidt-Knobelsdorff-Straße. Im 
Ergebnis ist daher eine ganze Reihe von problemati-
schen Bereichen vorzufinden.

Der gesamte Straßenzug Klosterstraße / Wilhelm-
straße / Gatower Straße hat eine extreme Barrie-
rewirkung. Die Achse hat zu großen Teilen nicht 

das Erscheinungsbild einer innerörtlichen Straße.
Dagegen sind im Nebenstraßennetz teilweise als 
skurril zu bezeichnende Situationen vorzufinden: 
z.B. die auf die Unterbrechung einer kontinuierli-
chen Entwicklung hindeutende Sackgassenbildung 
der Jägerstraße und die Fortsetzung der Metzer 
Straße östlich des Metzer Platzes als Fußweg.

Der Kreuzungsbereich Pichelsdorfer Straße / Krowel-
straße / Spandauer Burgwall entspricht in Gestaltung 
und Straßenführung nicht den Anforderungen. 

Im Gebiet befinden sich drei originär als Platz 
angelegte Anlagen: der Földerichplatz, der Melan-
chthonplatz und der Wörther Platz. Mit Schließung 
der Einmündungen der Metzer und der Jägerstraße in 
die Pichelsdorfer Straße ist in den 1980er Jahren mit 
dem Metzer Platz eine weitere Platzanlage entstan-
den. Beim letzteren sind insbesondere Gestaltung 
und Ausstattung „in die Jahre gekommen“ und 
erneuerungsbedürftig. Der Platz hat im Rahmen der 
Stärkung des Hauptgeschäftsbereiches des Förder-
gebiets das Potenzial zu einer gestalterischen und 
funktionalen Aufwertung. 

Während der Földerich-Platz neugestaltet worden 
ist, sind die beiden übrigen ursprünglichen Plätze als 
solche nicht mehr präsent. Der Melanchthon-Platz 
ist durch die Verlegung der Adamstraße auf ein 
Drittel seiner früheren Fläche reduziert und nicht als 
Platz wahrnehmbar. Der Wörther Platz bildet einen 
räumlichen Mittelpunkt an einer markanten städte-
baulichen Achse und ist vollständig als Spielplatz 
und als Bolzplatz genutzt. Er beherbergt damit zwar 
wichtige Angebote, ist aber als Platzanlage nicht 
mehr erfahrbar. 

ist die Situation der Wilhelmstadt von tendenziell 
ruhigen Wohnstraßen geprägt. Während die über-
wiegende Zahl dieser Straßen lediglich unter dem 
hohen Parkdruck und den entsprechenden Suchver-

kehren zu leiden hat, sind einige der Nebenstraßen 
von Schleichweg-Verkehren betroffen. Ein kleiner 
Anteil ist verkehrsberuhigt. Durch die übergeordne-
ten Straßen ist das Nebenstraßennetz in vier Quad-
ranten unterteilt.

30

1

5A

21

43

19

77

7E

10

98

19

10

75

24
45

8B

30

10

71

22

3

6

53

13

30

731

26

44

2

126

12

56

2

41

2

21

28A

16
0A

26

50

11

10
9

36

93

48

6

13

12D

43

14
9

48
B

13

27

84

7

1

51

59

38

25

16A

69

36

17

41

61

5

20A

4D

18B

74

10

21

8A

103

15

15

4A

4

2

14
5

6H

32

48

46

17

8C

34

68

130

41

98

9D

33

24

44

21

4

15
3

7

25

16

15
4

22

49

2

77

2

11

52

36

44

16

11A

10

39

26

18

74
67

5B

15

32

134

8

8

62

97

1

65

6

2

6

15
2

16A

45

128

11

34

4

1

32

23

17

15
4A

39
1

33

13

57
C

3

8

32

8

43

33

13

811

47

13

26A

3A

11

29

49

44

63

37

20

31

79

60

120

3

31

75

16
1

4D

24

32

140

42

69

15
5

2

41

10

7B

11A

141

30

5

48
E

62

136

10

5

30

24

23B

23A

29
27

A
28

25

81

10

25

14
A

16
8

89
1

1A

16
5

5E

14

3

87A 32

5A

3

36

2A

86

32
7-

6

23

5B

46

35

13C

13

30

39

8A

9

7E

39
C

10-11

33

40

4

2

43

18

36

16
4

7C

5A

5

31

1

8B

7

4

15

5

32

3

11E

4D

26

11

12

6

9A

3

2

6

4

13B

15A

84

12A

85

16

21

13

11
B

17

2

2

1

3

17

90

2

7A

11
-1

0

43

2

7

1B

3

1

14

21

4

6

9

4

6

1

11

5

4A

18

2

34

38

16

16
7

14

44

5

39
D

5A

3

1

20

146

11G

4

5

29

7

6

7

8

10

15

6

9-
8

5D

10

4

89A

2

9

12

7D

12

14A

22

1

148

12

13

29

10

3

13A

4

11
C

4

16
3

20

39

15

27

10A

10B

11A

1

16
A

12

4E

37

20

6

11D

5

24
A

13
A

12

45

1

34

1

5

8

3-
4

1

39
B

8

3

5A

5

5

4B

3

11F

11

7

1

7

8

13

23
A

4

88

11
5

33

14

19

7B

31

1

47

8

4C

14

3

2

6

2

9

6

5

11A

205

24

18

7

91

13

23

87

12

28

8

5C

15

36

16
6

31

1

14

2

18

13

31

15

6

3

3

11

2

1

16

4

21B

15

14B

17

14A

21A

14C

14

19

46

Grimnitzsee

A
lte

 H
av

el

132

11

291

HsNr.8

H
sN

r.1
7

H
sN

r.7
5

HsNr.26

H
sN

r.7
1

HsNr.28

H
sN

r.7
3

H
sN

r.6
9

H
sN

r.7
7

Hs
Nr

.1
5

HsNr.30

Hs
Nr

.1
4

A77.r
Ns

H H
sN

r.7
7B

HsNr.28A

1

216

2

29

HsNr.24A

HsNr.24B

19
H

16

23A

HsNr.65C

HsNr.65D

HsNr.65G

HsNr.79

HsNr.65B

HsNr.65I

HsNr.78

HsNr.32D

HsNr.65F

HsNr.17

HsNr.35B

HsNr.32A

HsNr.32C

HsNr.80

HsNr.35A

HsNr.65E

HsNr.65A

HsNr.32

HsNr.32E

HsNr.35

HsNr.65H

HsNr.65K

HsNr.32B

HsNr.34

HsNr.78A

HsNr.33

HsNr.76

47

15

53

14
3

10
2

26

32

32

25

34

15A

31

36

15

55

7

10

9

203

Hs
Nr

.2
5

HsNr.13

H
sN

r.3
2

HsNr.19

H
sN

r.1
5

HsNr.19

HsNr.21

H
sN

r.2
5

H
sN

r.2
1

Hs
Nr

.2
4

H
sN

r.1
9

H
sN

r.1
3

H
sN

r.2
3

H
sN

r.1
7

HsNr.15

HsNr.17

HsNr.13A

1

25

19

11

20

229

12

84

15

47

10

74E

24

41

8A

2

4

3

4

7E

69

64

4

49

13

4

61

3

10

8

1

7C

5

6

3

12

220

15

68

1

1

6

33

11

18

27

29

60

9

4

13

29

24

9

47

20

6A

65

14

11

12

1

34
4

Spandauer

G
at

ow
er

 S
tra

ße
En

ge
r S

te
ig

Alt-Pichelsdorf

straße

Melanchthonplatz

Spandauer Burgwall

Ruhlebener Straße

Kerstenweg

st
ra

ße

Ziegelhof

Am Wall
Am Wall

El
sf

le
th

er
 W

eg

Charlottenstraße

El
sf

le
th

er
 W

eg

straße

Alfred-Balen-

Ulmen-

M
elanchthon-

-aidrokno
K

Adam-

Weg

Sprengel-

straße

straße

straße

st
ra

ße

straße

straße

Schulenburg-

Beyer-

Metzer

straße

Straße

Platz

St
ra

ßb
ur

ge
r

straße

Betcke-

Brüder-

-hciredlöF

Franz-

Metzer

Zimmer

eßartS

straße

Krow
el-

straße

straße

Am

Weißenburger

ztalp

Straße

Kr
um

m
e

rehtrö
W

G
är

te
n

St
ra

ße

Straße

Straße

Straße

Damm

straße

straße

Straße

Carl
-S

ch
ur

z-

Stresow-

ga
rte

n

Sedan-

Diedenhofener

Gru
ne

wald
str

aß
e

st
ra

ße

Stabholz-

straße

Linden-

Brei
te

Grunewald-

Kl
os

te
r-

Straße

Gren
ad

ier
-

Jade-

St
ra

ße

Am

Graetschel-

steig

W
ilh

el
m

sh
av

en
er

platz

St
ei

g

Börnicker

st
ra

ße

Omnibushof

Straße

Bocksfeld-

straße

Enger

Steig

straße
Wachenheimer

Plath-

weg

straße

M
ah

nk
op

f-

Jordan-

w
eg

eßarts

Grimnitz-
weg

Genfenberg-

Götel
-

Jä
ge

r-

-hciredlöF

K
uh

ne
rt

-
Weg

stra
ße

we
g

Grimnitzseeweg

B
au

m
er

t-

straße

st
ra

ße

st
ra

ße

Götel-

Wever-

Jä
ge

r-

st
ra

ße

101

89

85

95

91

11D

27

97

93

87

10D

99

25B

43

55

34

69

107

33

12

7

16

26

26

19

13B

19A

15

75B

19

23

70

36

15

6
15

80

41

59

75C

82

1

17

5A

16

73

78A

79

19B

22

11

65

60/58

106

32

24B

8

30 14

35

21

15

8

67/65

30

76

10

79

27

19

27

68

35

12
A

57 3

32D

17

43

21

27

15

62

35

13

25

59

4

19

2

19

22

30

8

25

103

2

98

65

76

81

2

33

25

64

96

31

21

16

14
A

62

3

95/91

5

13A

21

6

5

23

29

27

105

11

25

31

24

23

7

10

66

75

52

10

53

47

15A

75

13

7A

83

46

4

14

75A

37

109

24

17

75D

77

104

35

9

16A

25A

1

24

20

79

7

16

33

21

41

94

3

12

29

16

4A

15

6

33

16

12

10
A

25

19

23

90

99

23

51

4

54

14

32C

26

85/83

13

90/84

70/68

2

72

32G

4

67

49

1

37

18

17

7

80A

18

18

102

3

16

89/87

69

13

27

31

32A

9

32B

5

72

45

22

66

80

18

49

21

20

39

83 40

33

9

82

2

13

101

73A

78

32E

77

29

5

14
/1

2

47

18

76/74

74

78

12

72

23

25

92

13A

45

62A96

83A

12

4

108

4

7

108B

Stadion

Rampe

87

76 14

65

84

85

HsN
r.2

8

HsN
r.2

7

HsN
r.2

6

HsN
r.2

4D

HsN
r.2

5

HsNr.31

6/10

HsN
r.1

5

HsNr.20

HsNr.22

16

50

71

32

38

2

51

77

23A

50

68

40

53

63

71

8

47

43

100

64

70

4

82
80 78

HsNr.9A

H
sN

r.5

H
sN

r.3

HsNr.13C

H
sN

r.7

H
sN

r.3

HsNr.7

H
sN

r.9
A

44

HsNr.11

HsNr.9B

H
sN

r.9
B

HsNr.7

H
sN

r.1
H

sN
r.9D9.r

Ns
H

HsNr.13B

HsNr.15

HsNr.7A

H
sN

r.1

HsNr.9

HsNr.18

HsNr.13

H
sN

r.9
C

HsNr.14

HsNr.4

HsNr.12

HsNr.29

Alle
e

Scheinpflu
g-

i

Hasen-

Kleingartenanlage

Hasenheide

n

Freddy

d
W

Kleingartenanlage

Wilhelmsgarten

w
eg

2

w
eg

3

Zum

Päwesinerteich

Wilhelmsgarten

4

Wilhelmsgarten

Kleingartenanlage

Oberhard-

West
Kleingartenanlage

weg

siedlung

blanken Spaten

straße

Bullengraben

Wochenend-

Ha
up

t-

Ha
up

t-

w
eg

Am Grünhofer Weg Ro
se

n-

Kleingartenanlage

6

1

Lazarus-

5

Kleingartenanlage

17

32

32B

34

65F

35A

65G

32C

65E

32A

33

35

32E

35B

32D

65B

65I

64

65K

65D65H

65C

65A

W
eg

Borkumer

Seeckt-

Straße

Ba
hn

ho
f S

pa
nd

au

W
ilh

el
m

-

st
ra

ße

Am

No
rd

en
ha

m
er

w
eg

St
ra

ße

Al
ts

tä
dt

er

G
rü

nh
of

er

So
tz

m
an

ns
tra

ße

So
tz

m
an

ns
tr

aß
e

weg

Stresow

Heine-

Schlangengraben

M
ühlengraben

w
eg

we
g

Rosen-

weg

Promenaden-

Ziegel-

hof

Storm-

Körner-

Schiller-

Ster
nb

er
g-

Haack-

promenade

weg

Ku
rn

er
-

R
osen-

weg

Gellert-

weg

Herm
ann-Oxfort-

weg

w
eg

R
eu

te
r-

weg

Anlage
Mini-
golf

Burgwallgraben

Prom
enade

e

weg

e

-

weg

Schulgarten-

weg

Dr. Pfuhl-Theuerkauf

Wochenendsiedlung

Wassersport- und

Havel

feld

Grimnitzsee

feld

siedlung

Gr
im

ni
tz

gr
ab

en

Han
s-W

ern
er-

Klünner-

Skater-

bahn
Skater-

Wochenend-

Fußball-

Stolzengraben

Basketball-
bahn

Südparkteich

Sc
hi

ffs
lie

ge
st

el
le

 F
re

yb
rü

ck
e

H
av

el

Sendeturm

Schwimmbecken

Schwimmbecken

Stadion

Stadion

Ruine

Rampe

Rampe

Rampe

23

10B

237

7

7

28

8

16

225

48

188 14

81

50

59

12

35

30
6

2

2

21

35

5C

8

5

5C

83

4C

10

9

7

7

21

59

16

7D

4

31

42

25
A

11

28

58

19

6F

1

30

33

37

7F

21

20

6B

9

6C

58

2

14

32
34

8

21

10C

13

10

8

18

12

27

13
A

6A

3

2

74F

13

40

9

35

25

85

57 17

01

22

19

1

5A

43

5

11

5

7

11
A

22

227

10

4B

4

11

20

46

41

8

46

55

16

78

221

10

6

26

24

36

34

26

6B

54

36

5B

80

52

6

27

6

45

15

1

12

15

65

13

7A

3

11

7B

62

39

32

4A

57

75

2

2

15

49

77

6E

56

7

76

4

6

8

70

223

70B

23

7G

1

6

40

8

18

6

79

229

8

3

41/21

3

8

16

7

22

2

39

51

6

3

32
16

1

44
14

70A

66

13
B

45

16

13

3A

71D

74B

11

12

15

29

23

23
23

A

14

74A17
73

71C

29
A

89

566

59

239

74D

75

39

71A

10

13

21

19

74C

71 72

87

74 76

71B

25
G

31

19

15

64

13
4

5

24D

27

1

23

22

21A

13
5

13
3

24

28

19
D

7

23

4

19
G

26

29

9

7

21

23

18

24B 17

7

15

20

8

27

20

27

24

21

19
B

19
E

19
C

25

13
5A

24A

24

17

36

28

23

26

19

25

132

11

35

27

7B

13

67

13
6

2

19
F

7A

23B

21

10
-1

1

34

24

3

21

7

6/10

30

23A

19

65
62

19
A

19

22A

21

66

132A

63

1

22

25

61

22

31

3233

32

13

35

29

5B

7C

1
3

17

29

18

9A

9D

15

31
7

23

21

11

28

9C

37

9

1

9B

33

5

9B

16
10

30

11

19

7

5

36

9A

25

34

10

3

21
A

31

27

9

13
7

9

116
50

6

10
5

14

46

27A

30

66

23

14

46

6G

3

47

138

41

31

4E

23

7

26

42

14
2

11E

8D

42

7

10A

46

9

40

11

43

35
12

5D

12

34

142

30

3

32

15
6A

72

78 17B

16

721
331

139

86

13

12

48
C

16

531

4C

26

1

8811

15

7H

35A

12

52

18

10
1

9

21

26

9

96

54

6F

6B

3

51

7A

14

8

23

43

53

35

3

15
A

00
1

6

22

29

16A

17

38

60

38

65

12

5

30

45

15
0

72

2

29A

38A

55

17

24

144

68

41

97

36

62

19

38

13

50

63

4B

22

8

16

61

7

27

12

9C

62 12

10
0

32

17

131

18

19

25

28
23

41

7A

36

12

7

14A

14

38

10
1

47

31

50

8B

48B

25

29

52

9B

16
2

33

13A

28

25

2A

37

18
A

57

30
A

110

48

911

25
A

12C

46

28

24

16

46

40

80

54

3

16

13B

71

10
6

7D

65

22

25

1

141

127

6E

34

6

2

32

19

20

59

106

4

13
9

40

45

8

4

8A

22

83A

16

44

40

19

9

90

1

20

1

1

9A

2

15
7

13

15

22

108

62

23

13
5A

58
67

10

26

22

35

7C

15

67

12B

18

12
3

34

107

13

57A

81

13A

29

23

72

135

14

28

121

2

15

45

9

52
A

87

124

7

14

9

15
1

42

40

6A

5

6A

26

73

11
1

54

34

10

36A

20

51

12
9

12

122

10

3

22

4

59

5

24

16

19A

12

31

21

131

52

10

5

7C

5

18

8

0728-27

132

2

5

50

14A

56

18

49

19

33

4

7F

29

14
1

49

4C

20

15

21

17

9

44

57B14
0

8

15
9

28

15
5A

15
8

27

73

7

9

41

6

99

6

58

105

18

5

19

28

14A

4

42A

15A

1

4

5C

29

22A

16A

8C

28

18A

7

8E

19

18

6D

26

51

12A

7

34

521

16

64

17

2120

26

11

36

401

29

18A

5

3A

7G

20

35

70

6

50

40

18

64

11D

102

14

143

16

27

24A

23

19

25

7B

114

133

35

16

11

40

16

145

39

92

48

112

19

8

67

4

14

4

13

47

47

9-11

15B

14
3

18

123

99

37

17

15
6

931

10

129

10
7

19

3

28

7

6

22

76

24

30

68

46
A

301

42

60

11C

39

8

66

55

14

73

24

31

75

20

11

36

17

27

38

28

58

61

4A

15

18

44

46

29

12

20

31

43

39

42

5

27

37

30

71

9

6

13
2/

14
0

6C

30A

32

18C

7

20

48

63

19

5

46

70

27

5A

4B

15C

118

33

3

13

17

43

49

137

8

48
D

16
0

27

1

9

58

121

7D

14
7

20

34

10

17A

14
8

22

A84

42

16

37

40

14

51

39

14

50
A

59

12

30

18

15

54

11B

104

8

63

12

5

44

35

31

13
8

73

39

66

7

14
6

15

14
4

38

3

4

49

35

125

47

6

8D

3

45

48

9

73

10

14

17

10A

15

9

71

6
44

25

43

28

70C

19

18

9

4

38

36

11

42

5B

22

31

62

63

24

14

16

5

8C

28

23

30

2

64

10

17

37

7

19

26

2

17

27
A

17

36

5

7

20
24

5

15

38

8B

4

26

6

10

38

281A

277B

2

6

13
0

28

12
10

55

301

6

14

12
8B

12
7

4

13
0C

12
9

13
0B

12
8

13
1

51

20

42

12
8A

279B

12
9C 19

13
1B

277A

13
0A

8

12
9B

4

13
1A

12
7A

12
9A

273

33

16B

39A
38A

39

8

17D

261

279A

8

40B

37

10

269

14

56

255
253

18

35

4

16

39

16

13

20

26

17

16

2

31
B

4

22

41

45

266

35A

284

51

252

17B

19

263

39
A

13

58

57

18

243

271

15

31
A

289

17A

248

17F

24

12

36

285

24

14

22

12

264

39B

280B

275

57
A

280

47

2

282

53

10

279

40A

59

38

277

268

280A

250

51
A

42

259

6

55

1

287

270

40

35

251

15C

17E

41
A

246

41 18A

37

17C

42A

6

31

254

34

26

15A

43

281

15B

16A

49

18

299

16C

12

Kombibad
Spandau-Süd

St. Nikolai

Südpark

wohnhaus

Werkstätten

gemeinde

Mosaik e.V.

der Ev.
Kirchen-

Kietzer
Feld

Freizeitsportanlage

Siedlung

Senioren-

Birkenwäldchen

für Behinderte

Polizei-

für
Geowissenschaften

Bundesanstalt

Schulhort

Kirche

Seniorenwohnheim

kinder-

Wilhelmstadt

abschnitt 23

Klein-

und Rohstoffe

Melanchthon-

fürsorge

Paul-Moor-
Schule

Seniorenclub

(integrierte Sekundarschule

Christoph-Földerich-

Sportplatz

Residenz

Grundschule

Kirche

Oberschule

Gemeindehaus

mit gymnasialer

Volkshochschule

Kirchengemeinde

Oberstufe)

Ev. Melanchthon-

Bertolt-Brecht-

St. Wilhelm-

Spandau-Süd

Havelgarten

Feuerwache

Jehovas
Zeugen

Katholische

Gemeindehaus

Wilhelmstraße

Kultur u. Sport

Bezirksamt Spandau

revier

Am Ziegelhof

Kulturhaus

Spandau-Arcaden

Abt. Jugend, Bildung,

Petrus-

Kinder-

von Berlin

deau

Zahnklinik
MEDECO

Batar-

Büyük

Spandau

tagesstätte

St. Nikolai

Gemeinde-

von Berlin

Rathaus

Berlin-Spandau

kirche

Ev. Kirchengemeinde

Spandau

Sportplatz

Bezirksamt

zentrum

Bürgeramt

Moschee

Umspannwerk

Spandau

Schulhort

Jehovas
Zeugen

Betriebshof

Job Center

Konkordia-Grundschule

Berliner

Job Center

Gemeindehaus

Stadtreinigungsbetriebe

Freie
Georgschule

polizei-Bundes-

Berlin-Spandau

S- und
Fernbahnhof

AGAPLESION

Th
ar

sa
nd

er
-

68

92

88

90

10
8

10
6

H
sN

r.1
10

A

10
6A

H
sN

r.1
12

A

10
8A

H
sN

r.1
10

B

011

64

43

Q1

Q2

Q4

Q3

Quadrant 1

Quadrant 2

Quadrant 3

Quadrant 4

49 1 Karte Quadranten

exkuRS: QuadRanten

Quadrant 1 ist ein Wohngebiet. Das Gebiet ist 
durch 9 Straßen erschlossen und zur Vermei-
dung von Schleichverkehren durch das Wohnge-
biet auf sieben Ein- und Ausfahrtmöglichkeiten 
in die angrenzenden Hauptstraßen beschränkt. 

Innerhalb des Quadranten 2 bestehen kaum 
Verbindungen in ost-westlicher Richtung, aber 
dafür wird er durch eine diagonal verlaufende 
Verbindung durchquert. Die Krowelstraße 
mit ihrer Fortsetzung Straßburger Straße wird 
dementsprechend häufig als Schleichweg zur 
Umgehung der Pichelsdorfer Straße und der 
Klosterstraße genutzt. 

Quadrant 3 ist sowohl Wohngebiet als auch 
Infrastrukturstandort. Der Infrastrukturkom-
plex Götelstraße wird durch eine Privatstraße 
erschlossen.

Quadrant 4 ist ein Wohngebiet, in dem keine 
problematischen Wegebeziehungen bekannt 
sind.

Rad

Der Radverkehr ist nur in Teilen nachfragegerecht. 
Mit den Radwegen entlang der Wilhelmstraße und 
der Havel bieten sich zwei zum Zentrum führende 
Wege an, wobei beide in nord-südlicher Ausrich-
tung verlaufen und der Weg entlang der Havel 
tendenziell eher freizeitorientiert als alltagstauglich 
ist. Zudem ist der Radweg entlang des Havelufers 
derzeit noch nicht durchgängig, sondern wird 
teilweise über Nebenstraßen geführt. 

Ansonsten sind die Radfahrer auf die Benutzung 
der Fahrbahnen verwiesen. In den Geschäftsstraßen 
Pichelsdorfer, Adam- und Weißenburger Straße 
muss sich der Radverkehr den geringen Raum mit 
dem MIV und dem ÖPNV teilen. Dadurch ist dies 

weder attraktiv noch besonders sicher. Das Neben-
straßennetz ist als Alternative zur Erschließung der 
Geschäftsbereiche aufgrund der Kopfstein-Pflaste-
rung ungeeignet. Generell fehlen in den besonders 
stark frequentierten Bereichen die Flächen für 
Fahrradabstellanlagen.

Fußgänger

Die Vernetzung von Ladenbereichen, Wohnen und 
Grünanlagen ermöglicht einen hohen Anteil an ‚zu 
Fuß‘ zurücklegbaren Wegen. In den Einkaufsbe-
reichen der Pichelsdorfer Straße ist der verfügbare 
Raum aufgrund der schmalen Gehwegbreite aller-
dings gering, was die Attraktivität durch konkurrie-
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52 1  Organigramm der Akteure zum Zusammenwirken
von Planungsbeteiligten aus Verwaltung, beauf-

 tragten und lokalen Akteuren65

10.2. FormATe Der BeTeiLiGunG unD inFormATion

Neben der kontinuierlichen prozessbegleitenden 
Beteiligung der Stadtteilvertretung werden Betroffe-
nenbeteiligungen zu bestimmten Anlässen, Vorha-
ben und Maßnahmen organisiert. Auf die jeweilige 
Veranstaltung wird mittels Plakate und Flyer, auf der 
Internetseite ‚wilhelmstadt-bewegt.de‘, in der Stadt-
teilzeitung ‚Wilma‘ und durch direkte Ansprache 
aufmerksam gemacht. Bei stark unterschiedlicher 
Resonanz werden neben bekannten Gesichtern ein 
breiteres Spektrum interessierter Bürgerinnen und 
Bürger erreicht. 

Folgende Formate werden bisher im Fördergebiet 
angeboten: 
 
 
Stadtteilzeitung 
 
Die Stadtteilzeitung ‚Wilma‘ wird durch eine 
beauftragte unabhängige Redaktion erstellt und 
erscheint sechsmal jährlich kostenlos. Mit der 
Stadtteilzeitung werden aktuelle Themen, Vorhaben 
und Veränderungen im Fördergebiet aufgegriffen, 
lokale Akteure und Gewerbetreibende vorgestellt 

65 Eigene Erhebungen und Darstellung

10. vernetzung, InformatIon und beteIlIgung

10.1. pLAnunGsBeTeiLiGTe

Die Sanierung ist zügig und unter möglichst 
frühzeitiger Beteiligung und Mitwirkung der Eigen-
tümer, Mieter, Pächter und sonstigen Betroffenen 
durchzuführen. Damit wird sichergestellt, dass die 
Vorstellungen und Interessen der Betroffenen in die 
Planungsprozesse und Abwägungsentscheidungen 
einfließen. Etwaige nachteilige Auswirkungen 
werden erkannt und können abgewendet bzw. 
gemildert werden. Zugleich wird die Mitwirkungs-
bereitschaft der Betroffenen gestärkt und die Effizi-
enz der Sanierung erhöht. 

51 1 Anwohnerversammlung zum HaveluferProzesssteurerung 
 
Das mit der Prozesssteuerung beauftragte Koordi-
nationsbüro für Stadtentwicklung und Projektma-
nagement (KoSP) GmbH ist mit der Vorbereitung, 
Begleitung und Umsetzung von Projekten und 
Maßnahmen beauftragt. Dazu gehören Programm-
planung, Öffentlichkeitsarbeit, Berichtswesen und 
die Beratung von Eigentümern oder Investoren in 
sanierungsrechtlichen Belangen.

Geschäftsstraßenmanagement 
 
Das Geschäftsstraßenmanagement ist eine Arbeitsge-
meinschaft aus den raumplanern und LOKATION:S. 
Im Team sind diese verantwortlich für die Beratung 
und Unterstützung von Gewerbetreibenden und 
Immobilieneigentümern zu Fragestellungen rund um 
die Standortentwicklung und das Marketing sowie 
für die Vernetzung von Akteuren im Gebiet unterei-
nander. Das Geschäftsstraßenmanagement betreut 
zudem den Gebiets- und Investitionsfonds. 

Stadtteilvertretung 
 
Bewohner, Gewerbetreibende und lokale Akteure 
sind in der seit Mai 2011 bestehenden Stadtteil-

vertretung organisiert. Im Oktober 2018 fand eine 
Neuwahl statt. Die Stadtteilvertretung hat sich eine 
Geschäftsordnung gegeben und tagt einmal im 
Monat im Stadtteilladen. Zu einzelnen Themen 
können die Vertreter der Steuerungsrunde oder 
andere Fachleute hinzugeladen werden. In einer 
Kooperationsvereinbarung mit dem Bezirksamt 
Spandau, Fachbereich Stadtplanung ist geregelt, 
wie sie sich Gehör verschaffen und ihre Belange in 
den Stadterneuerungsprozess einbringen können. 
Die Stadtteilvertretung bildet Arbeitsgruppen zu 
bestimmten Themen (z. B. AG Verkehr) und ist 
an Entscheidungsprozessen (z. B. in der Jury des 
Gebiets- und Investitionsfonds) beteiligt.  

Sanierungsbeirat

Der Sanierungsbeirat bildet ein Gremium aus der 
Summe der Akteure im Fördergebiet. Die gewählten 
Sprecher der Stadtteilvertretung sowie die Vertreter 
der Steuerungsrunde und geladene Gäste tauschen 
sich einmal monatlich zur Arbeitsplanung sowie den 
aktuellen Projekten im Fördergebiet aus. Um den 
Informationsfluss zu gewährleisten, veröffentlicht die 
Stadtteilvertretung die Protokolle des Sanierungsbei-
rats auf ihrer Homepage. 
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117an der bundesweiten Aktion. Sie nutzt diesen Tag, 
um über laufende Vorhaben und Projekte zu berich-
ten (Bürgerversammlung am 09.05.2015), Neues 
zu präsentieren (Eröffnung der Wasserspielanlage 
Südpark am 21.05.2016) oder auf Angebote hinzu-
weisen („5 Jahre Stadtteilladen“ am 13.05.2017). 
Am 05.05.2018 hat sich die Wilhelmstadt mit einem 
Rundgang durch das Fördergebiet zum 4. Tag der 
Städtebauförderung beteiligt.

Projektbezogene Veranstaltungen 

Zusätzlich werden mit Eröffnungen, Aktionen, 
Workshops und Ausstellungen lokal oder themen-
bezogene Beteiligungen durchgeführt. Seit dem 
Jahr 2014 findet zudem einmal jährlich eine große 
Bürgerversammlung zu einem aktuellen Thema statt. 

Auch das Geschäftsstraßenmanagement hat regel-
mäßige Formate der Beteiligung etabliert. Alle zwei 
Monate tagt das Forum GSM bei dem sich Gewer-
betreibende austauschen und anstehende Aktionen 
(Wilhelmstädter Adventskalender, Osteraktion) 
besprochen werden. Immobilieneigentümer bietet 
sich am Eigentümerstammtisch die Möglichkeit zum 
Erfahrungsaustausch.
  

Publikationen 

Die unterschiedlichen Veranstaltungs- und Beteili-
gungsformate werden um Publikationen zu verschie-
denen Themen ergänzt. 

tAbelle 40: VeRöFFentlichunGen und inFoRmationen66

datum VeRöFFentlichunG

2011 INFORmATIONSBROSChüRe FüR eIGeNTümeR

2012 eINKAUFSFühReR („WILheLmSTäDTeR hANDWeRKeR“)

2013 FALTBLATT ZU mASSNAhmeN Im FöRDeRGeBIeT

2013 eINKAUFSFühReR (LeBeN UND GeNUSS)

2013 INFORmATIONSBROSChüRe ZUR hOFBeGRüNUNG „AKTION GRüNeR DAUmeN“

2014 KATALOG ZUR AUSSTeLLUNG „meINe KINDheIT IN DeR WILheLmSTADT“

2014 eINKAUFSFühReR (GeSUNDheIT)

2014 STANDORTexPOSee WILheLmSTADT

2014 SONDeRAUSGABe DeR WILmA ZUR AUSSTeLLUNG „KINDheIT IN DeR WILheLmSTADT“

2015 FALTBLATT „DURChWeGUNG meTZeR PLATZ – hAVeLUFeR“

2015 eINKAUFSFühReR („WILheLmSTäDTeR DIeNSTLeISTeR“)

2016 WILheLmSTADTPLAN

2017 FALTBLATT STADTTeILLADeN

2018 NeUAUFLAGe INFORmATIONSBROSChüRe FüR eIGeNTümeR

2018 INFORmATIONSFLyeR ZUR TemPORäReN ABhäNGUNG DeR WeISSeNBURGeR STRASSe

2018 BROSChüRe ZUR WILheLmSTRASSe 3

2018 8 PROJeKTBLäTTeR ZU ABGeSChLOSSeNeN PROJeKTeN

66 Eigene Erhebungen und Darstellung, Stand 30.10.2018

sowie Wissenswertes aus der Historie des Gebietes 
und seiner Einrichtungen aufbereitet. Leserbeiträge, 
Veranstaltungshinweise und Kontaktadressen 
vervollständigen jede Ausgabe, die kostenlos ist und 
im Stadtteilladen, im Rathaus und bei Gewerbetrei-
benden ausgelegt wird. 

 
Internetseite www.wilhelmstadt-bewegt.de

Seit 2012 betreibt das Bezirksamt Spandau die 
Internetseite www.wilhelmstadt-bewegt.de. Unter 
den Rubriken „Was sich bewegt“, „Aktive Zentren“, 
„Sanierung“, „Geschäftsstraßenmanagement“, „Pro-
jekte“ und „Beteiligung“ wird über alle wesentlichen 
Belange des Fördergebiets informiert. Hier sind z. B. 
alle Ausgaben der Stadtteilzeitung Wilma sowie die 
im Fördergebietszusammenhang erstellten Broschü-
ren und Informationen abrufbar. 

Im Jahr 2016 wurden 4.150 Zugriffe auf der Internet-
seite erfasst. 2017 erfolgte ein Relaunch der Inter-
netseite, mit der Struktur und Inhalte bedarfsgerecht 
angepasst und die Nutzerfreundlichkeit (Responsi-
bilität) vor allem für Smartphone- und Tablet-Nutzer 
verbessert worden ist. Im Jahr 2017 wuchsen die 
Zugriffe auf 5.527 an und sind damit um ca. 25 % 
angestiegen. 2018 konnten bereits 8.195 Zugriffe auf 
die Internetseite gezählt werden, was einen weiteren 
Anstieg um 48% bedeutet.

Stadtteilladen

Der Stadtteilladen ist zentrale Anlaufort im Quartier. 
In ihm finden die Steuerungsrunden, der Sanierungs-
beirat und die Sitzungen der Stadtteilvertretung und 
ihrer Arbeitsgruppen statt. Der Prozesssteuerer bietet 
hier freitags zwischen 9 und 14 Uhr, das Geschäfts-
straßenmanagement dienstags und mittwochs zwi-
schen 10 und 13 Uhr Sprechstunden für Bewohner, 
Gewerbetreibende, Eigentümer, Investoren usw. an. 
Werktags berät ein Sozialteam aus ehrenamtlichen 
Mitarbeitern zu Schiedsverfahren, Mieten, Renten, 
Betreuungs- und Sozialleistungen und bietet mit dem 
„Repair-Café“ Hilfe zur Selbsthilfe bei der Reparatur 
von Elektrogeräten. 

Der große Gemeinschaftsraum wird für Veranstal-
tungen aller Art genutzt. Hier treffen sich Selbsthilfe-
gruppen, eine Theatergruppe, eine Bastelgruppe und 
Sprachkurse. Ein Büroraum des Stadtteilladens wird 
als „Wilhelmstädter Archiv“ der „AG Geschichte 
+ Geschichten“ genutzt. Im Archiv, das zu den 
regulären Öffnungszeiten des Ladens zugänglich 
ist, werden zeitgeschichtliche Bücher und Objekte 
gesammelt und gezeigt. Die AG Geschichte + 
Geschichten trifft sich zweimal monatlich im 
Stadtteilladen. 

Stadtteilfest 

Seit dem Jahr 2011 (mit Ausnahme des Jahres 2013) 
findet in der Wilhelmstadt regelmäßig einmal jähr-
lich ein Stadtteilfest statt. Dieses wird mit Unterstüt-
zung des Geschäftsstraßenmanagements und Mitteln 
des Gebietsfonds bzw. bezirklicher Sanierungsmittel 
durch lokale Akteure organisiert und dient der 
Imageaufwertung des Gebiets. Das Fördergebiet 
präsentiert sich auf diesem Fest gemeinsam mit der 
Stadtteilvertretung an einem Informationsstand. Die 
Bürgerinnen und Bürger nutzen diese Gelegenheit 
um Fragen zu aktuellen Vorhaben zu stellen, Anre-
gungen zu geben und Informationen zu erhalten.  

Tag der Städtebauförderung 
 
Das Fördergebiet Wilhelmstadt beteiligt sich seit 
dem ersten Tag der Städtebauförderung im Jahr 2015 

53 1 Stadtteilladen Wilhelmstadt
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119Welches Medium schätzen Sie als am 
wichtigsten/wirksamsten ein?68

55 1 Ergebnisse der Umfrage: Wirksamkeit von Medien

Auch hier rangiert die Stadtteilzeitung Wilma wieder 
an erster Stelle, dicht gefolgt jedoch von Veröffent-
lichungen über das Gebiet und projektbezogenen 
Veranstaltungen. 

Dem Stadtteilladen kommt eine gewichtige Rolle 
zu. Er dient als Anlaufpunkt für die Bewohner. 

Sei es, um Fragen zum Wohngebiet, zum Förder-
programm, zu laufenden Projekten aber auch um 
auf Missstände oder Störungen hinzuweisen. Die 
Gäste des Ladens nutzen die Möglichkeit, sich mit 
Informationsmaterial bzw. der neuen Ausgabe der 
Stadtteilzeitung zu versorgen.   

68 Eigene Erhebungen und Darstellung

Hier zeigt sich deutlich, dass Veröffentlichungen 
über das Gebiet und die Stadtteilzeitung Wilma die 
populärsten Medien sind. Dahinter folgen projekt-
bezogene Veranstaltungen und der Stadtteilladen. 
Kaum Resonanz finden dagegen die Stadtteilvertre-
tung und die Sprechstunde im Rathaus. 

Die Frage nach der Einschätzung der Wichtigkeit 
/ Wirksamkeit der einzelnen Informationsmedien 
schätzten die Befragten wie folgt ein:

Welche Möglichkeiten der Information kennen Sie 
und wie oft nutzen Sie diese Angebote?67

54 1           Ergebnisse der Umfrage: Nutzung der
Informationsmöglichkeiten

10.3. eVALuierunG Der FormATe Der öFFenTLichkeiTsArBeiT

Zur Evaluierung der Formate der Öffentlichkeitsar-
beit im Gebiet wurden der Tag der Städtebauför-
derung am 13.05.2017 sowie das Stadtteilfest am 
09.07.2017 genutzt, einen zuvor mit der Senats-
verwaltung und dem Bezirksamt abgestimmten 
Fragebogen zu verteilen. Ziel der Befragung ist es 
gewesen zu erkennen, welche Maßnahmen der 
Öffentlichkeitsarbeit vom Bürger wahrgenommen 
werden und wie diese in ihrer Wirksamkeit einge-
schätzt werden. 

Insgesamt wurden 40 Fragebögen ausgefüllt – 8 
am Tag der Städtebauförderung und 32 während 
des Stadtteilfestes. Damit ist das Ergebnis leider 
nicht repräsentativ (angestrebt waren mindestens 
60 ausgefüllte Bögen), sollte jedoch trotzdem bei 
den Überlegungen zur zukünftigen Gestaltung der 
Bürgerbeteiligung Berücksichtigung finden. 

67 Eigene Erhebungen und Darstellung
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StäRken und Qualitäten SchWächen und deFizite 

GRÜn- und 
FReiFlächen 

• Anbindung an großräumige Grünverbind-
ungen 

• Attraktive Parkanlagen im Umfeld 

• Teilweise unterbrochene Grünverbindungen, 
keine durchgehende Wegeverbindung entlang 
der havel

• mangel an Kinderspielplätzen, speziell im 
Kernbereich 

StRaSSenRäume

• Leistungsfähiges Straßennetz, gute mIV
        -Anbindung 
• Sehr gute öPNV-Anbindung, insbesondere 

durch Verkehrsknotenpunkt (Fern-)Bahnhof 
Spandau 

• „Quartier der kurzen Wege“ 

• Teilweise mangelnde Aufenthaltsqualität im 
Straßenraum durch konkurrierende Nutzung-
sansprüche 

• hohe Belastung durch Lärm und Abgase an 
den hauptverkehrsstraßen, starker Durch-
gangs- und Schwerlastverkehr 

• fehlende Fahrradabstellmöglichkeiten

VeRnetzunG

• Lokale engagierte Interessenvertretungen 
(Sozialteam, AG Geschichte und 

        Geschichten)
• Hoher Identifikationswert mit dem Gebiet 

• Zuzug von Bevölkerungsgruppen mit geringer 
Bindung an das Quartier 

• mangelnde Bekanntheit der Stadtteilvertretung

12211. stärken / schwächen analyse

tAbelle 41: StäRken / SchWächen analySe69

StäRken und Qualitäten SchWächen und deFizite 

StadtGeStalt 
und 
StadtStRuktuR

• Attraktive Gebäude aus der Jahrhundert-
wende und qualitätsvolle Siedlungsbauten 

• Spandauer Burgwall als stadtgeschichtlich 
bedeutsamer Ort (ältester Siedlungskern 
Spandaus)

• Lage am havelufer 
• Nutzungsgemischtes Quartier 

• Wenige und teilweise „verbaute“ städtische 
Platzanlagen 

• Zum Teil verloren gegangene Gestaltqualität 
der Gebäude 

• mangelnder Bezug zum havelufer 
• Teilbereiche mit brachgefallenen bzw. unterge-

nutzten Grundstücken (Götelstraße, Spandauer 
Burgwall)

Wohnen und 
beVölkeRunG

• nachgefragte Wohnlage mit geringem 
Leerstand

• hohe Anzahl großer und familiengerechter 
Wohnungen 

• durchmischte Bevölkerungsstruktur 
• viele ortsverbundene eigentümer 

• steigende mietpreise 
• geringe Anzahl kleiner Wohnungen 
• erneuerungsbedarf hinsichtlich zeitgemäßer 

energetischer und altengerechter Standards
• hoher Anteil an Kinderarmut

WiRtSchaFt

• Umfangreiches einzelhandels-, Dienstleis-
tungs- und Gastronomieangebot, mehrere 
Geschäftsstraßen mit durchgehenden 
Ladenzeilen

• Wassertourismusstandort

• Funktionsschwäche der einkaufsstraßen: 
anhaltender Rückgang der Angebotsvielfalt im 
einzelhandel, Ausbreitung von „Billig-Läden“ 
und unerwünschten Nutzungen (Trad-
ing-Down)

Soziale 
inFRaStRuktuR 

• Besondere Freizeit -und Bildungsangebo-
te z.B. Kombibad Süd, Freizeitsportanlage 
Südpark

• Infrastrukturkomplex Götelstraße

• erhebliche Ausstattungs- und Instandhal-
tungsdefizite sowie Investitionsstau bei vielen 
Standorten der sozialen Infrastruktur

• mangel an Schul- und Kindergartenplätzen 
• Unterversorgung mit gedeckten Sportflächen 
• mangel an Jugendfreizeiteinrichtungen speziell 

im Kernbereich 
• mangel an kulturellen Angeboten

Bereits in der Vorbereitenden Untersuchung wurden 
die Stärken und Schwächen des Fördergebiets unter-
sucht. Aktualisiert stellen sich diese wie folgt dar:

69 Eigene Erhebungen und Darstellung
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58 1 luftbild Pichelsdorfer straße

12. leItbIld

Die Wilhelmstadt zeichnet sich durch die Lage 
am Wasser aus. Mit ihrer historisch gewachsenen 
Einkaufsstraße und der kleinteiligen Ladenstruktur ist 
sie ein guter Ort zum Einkaufen, für Dienstleistung 
und Gastronomie – quasi ein Wohnort mit einer 
Nachbarschaft, die alles Lebenswerte bietet: Woh-
nen, Einkauf und Erholung am Wasser. 

Die Auswertung der Bevölkerungsentwicklung zeigt, 
dass das Fördergebiet als Wohnstandort verstärkt 
nachgefragt wird. Die Wilhelmstadt ist ein Quartier 
der kurzen Wege und scheint somit für Zuzüge 
attraktiv zu sein. Die Einwohnerzahlen steigen 
kontinuierlich an, die Prognose bis 2030 geht von 
weiteren Zuwächsen aus (vgl. Kapitel 4 und 5). 
 
Das aus der VU abgeleitete Leitbild des Förderge-
bietes heißt „Lebendig | Eigenständig | Vielseitig“. 
Dieses Leitbild ist auch im Jahr 2019 noch aktuell.   

12.1. zieLe

Mit der Vorbereitenden Untersuchung wurden 
im Jahr 2010 Leitlinien zur Quartiersentwicklung 
formuliert. Diese lauteten:

•	 ein lebenswerter Stadtteil für alle  
 Bevölkerungsgruppen 
•	 Höherwertige	Nutzungen	am	Wasser	
•	 Soziale	Lebensbedingungen	verbessern	
•	 Starke	Geschäftsstraßen	sichern/		 	
 gute (Nah-)Versorgung bieten 
•	 Bahnhofsbereich	als	Zentrum	und	Schar-	 	
 nier 
•	 Grüne	Wege	in	die	Wilhelmstadt	
•	 Straßenraum	als	Lebensraum	
•	 Gemeinsam	Handeln	 

Diese Leitlinien haben nach wie vor Bestand, 
müssen jedoch um das Thema Klimaschutz und 
Klimaanpassung ergänzt werden. 

Durch folgende Zielstellungen sollen die zuvor 
genannten Leitlinien erreicht oder besser unterstützt 
werden: 

tAbelle 42: zielStellunGen zu auFGeStellten leitlinien70

lebenswerter stadtteIl

• Sicherung des Wohnstandortes und Qualifizierung der Stadtgestalt
• Sicherung der vorhandenen Wohnfolgeeinrichtungen durch erhalt, mod-

ernisierung und erweiterung sowie ggf. Neubau von weiteren einrichtungen 
• Wahrung des gemischten Quartiers 
• Generationsübergreifende Aufwertung / Barrierefreiheit 
• Verbesserung der privaten Freiflächen 
• Förderung von Angeboten der Kunst und Kultur 

höherwertIge nutzung am wasser
• Entwicklung von Brachflächen und Verbesserung der Erschließung 
• Qualifizierung und Aufwertung des öffentlichen Raumes 
• Förderung des Tourismus und wasseraffiner Nutzungen

sozIale lebensbedIngungen • Sicherung mietwohnungsbestand
• bedarfsgerechte Ausstattung der sozialen Infrastruktur 

starke geschäftsstrassen
• bedarfsgerechte und attraktive entwicklung der Geschäftsstraßen und 
        Stadtplätze 
• Imageaufwertung durch Setzen von entwicklungsimpulsen

bahnhofsbereIch
• Aufwertung des Bahnhofsumfeldes als „Tor zur Wilhelmstadt“
• Verbesserung der DB-Unterführung Klosterstraße 
• entwicklung des ehemaligen Poststandortes Klosterstraße 38

grüne wege

• übergeordnete Grünverbindungen stärken 
• durchgängige und barrierefreie Wegeverbindungen zum und am havelufer 
• Schaffung eines durchgängigen Haveluferweges
• Verbesserung der Qualität von Freiflächen und Wegeverbindungen 

strassenraum

• Verbesserung der Aufenthaltsqualität für alle Nutzergruppen 
• Reduzierung des Durchgangsverkehrs in Wohnstraßen 
• Schaffung von Querungshilfen und Fahrradabstellanlagen 
• Verbesserung der erschließung

klImaschutz und klImaanpassung

• Verringerung des CO2-Ausstosses durch energieeinsparung und  
Energieeffizienz

• Nutzung erneuerbarer energien 
• maßnahmen, die auf die Veränderung des Verhaltens von Gebäudenutzern, 

Verkehrsteilnehmern und Konsumenten hinwirken (Angebote, Beratung)
• Anpassung an veränderte Klimabedingungen, insbesondere extrem-Wetter-

lagen 

gemeInsam handeln • etablierung selbsttragender Strukturen

70 Eigene Darstellung

12.2. hAnDLunGsFeLDer

Aus oben genannten Leitlinien und Zielen ergeben 
sich folgende Handlungsfelder:   

(1) Handlungsfeld Wohnen

Die Hauptnutzung der Wilhelmstadt ist das Woh-
nen. Durch die Nähe zur Spandauer Altstadt und 

die grüne Umgebung ist das Fördergebiet in den 
vergangenen Jahren nachgefragt. Hinzu kommt eine 
solide Baustruktur mit Gebäuden des Jugendstils und 
der Moderne. Dabei kommt es auf die Schaffung 
und Sicherung von bezahlbarem Wohnraum für alle 
Lebensformen an: Familien, Singles, Jung und Alt. 
Dazu gehören Barrierefreiheit, eine gute soziale 
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Infrastruktur, eine zeitgemäße Ausstattung der 
Wohnungen, energetische Sanierung genauso wie 
grüne Höfe und Spiel- und Freizeitangebote.

(2) Handlungsfeld Wirtschaft

Die Klosterstraße sowie die Pichelsdorfer Straße mit 
ihren Nebenstraßen und dem Metzer Platz bilden 
das wirtschaftliche Zentrum des Fördergebiets. Sie 
bedürfen einer Profilierung und Imageaufwertung, 
um somit das Auslösen von weiterführenden 
wirtschaftlichen Impulsen zu begünstigen. Die 
Initiierung von Gewerbeentwicklung am Havelufer 
soll unterstützt werden.

(3) Handlungsfeld soziale Infrastruktur 

Die bestehenden Einrichtungen der sozialen Infra-
struktur bedürfen einer umfassenden Modernisie-
rung und Instandsetzung sowie einer Erweiterung 
ihrer Platzzahlen. Dies trifft aufgrund der wachsen-
den Einwohnerzahlen auf alle Einrichtungen zu: 
Kindertagesstätten, Schulen, Sportanlagen, Jugend- 
und Seniorenfreizeitstätten.

(4) Handlungsfeld Grün- und Freiflächen 

Die quantitative Versorgung im Fördergebiet ist 
auch bei steigender Einwohnerzahl überdurch-
schnittlich gut. Defizite bestehen vor allem in der 
Vernetzung untereinander bzw. in der (barriere-
freien) Erreichbarkeit insbesondere des Havelufers.

(5) Handlungsfeld Straßenräume 

Den Straßenräumen mangelt es teilweise an Auf-
enthaltsqualität. Diese sollen durch behutsame 
Erneuerung und bedarfsgerechte Umbauten für alle 
Nutzergruppen attraktiver gestaltet werden. Dabei 
liegt der Fokus auf der Schaffung eines attraktiven 
Stadtbildes und einer sinnvollen Lösung für alle Ver-
kehrsteilnehmer und Anlieger – egal ob motorisierter 
Individualverkehr, ÖPNV, Radfahrer oder Fußgän-
ger, Bewohner, Gewerbetreibender oder Lieferant.

(6) Handlungsfeld Kunst und Kultur

Zu einem lebenswerten Stadtteil gehören auch 
Angebote der Kunst und Kultur. Bezogen auf das 
Fördergebiet bedeutet dies, die Förderung von 
kulturellem Leben, wozu auch die Nutzung des 
Stadtteilladens als Ort für Angebote der Kunst und 
Kultur gehört.

(7) Handlungsfeld Vernetzung, Information und        
     Beteiligung 

Handlungsfeldübergreifend ist das Thema Vernet-
zung, Information und Beteiligung zu sehen. Im För-
dergebiet haben sich verschiedene Initiativen und 
Vereine etabliert, die bei Ihrer Vernetzung unterein-
ander und der Verstetigung Ihrer Arbeit nach Ablauf 
der Förderung weiterer Unterstützung bedürfen, um 
selbsttragende Strukturen zu etablieren. Seit Anfang 
2019 gibt es einen Stadtteilkoordinator im Gebiet.

(8) Klimaschutz und Klimaanpassung 

Auch das Feld Klimaschutz- und Klimaanpassung 
ist handlungsfeldübegreifend zu zu betrachten. 
Klimaschutz und Anpassung an den Klimawan-
del stellen eine Querschnittsaufgabe dar, die als 
eines der zentralen Leitthemen die zukunfts- und 
bedarfsgerechte Entwicklung in Spandau nachhaltig 
mitsteuern muss. Das bedeutet, dass die Wilhelm-
stadt so zu entwickeln ist, dass sich ihr Beitrag zum 
Ausstoß klimarelevanter Gase entsprechend der 
Berliner Klimaziele reduziert (Klimaneutralität 2050; 
Reduktion der CO2-Emissionen um 85 % gegenüber 
1990, Energiewendegesetz).

12.3. enTwickLunGskonzepT

59 1 Karte Entwicklungskonzept
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13.2 wohnumFeLDVerBesserunG

Wohnumfeldverbessernde Maßnahmen sind oftmals 
indirekt wirksam. Hier spielen neben der Stadtgestalt 
zum Beispiel die Verkehrsanbindung, Grün- und 
Freiflächenversorgung, die öffentliche Infrastruktur 
aber auch die wirtschaftliche Lage im Umfeld der 
Wohnung eine gewichtige Rolle. Hinzu kommt 
der unmittelbar angrenzende Raum – die private 
Grundstücksfläche. 

Stadtgestalt 

Neubauten aber auch die Sanierung von Gebäuden 
haben einen großen Einfluss auf die Stadtgestalt und 
können prägend sein. Das Fördergebiet zeichnet 
sich durch eine durchmischte Architektur aus. 
Es gibt Gebäude unterschiedlicher Epochen und 
Baustile. Eine besondere Ortstypik lässt sich nicht 
erkennen. Und dennoch hat die Gestaltung der 
Gebäude, insbesondere auch der Erdgeschosszonen, 
einen erheblichen Einfluss auf ein geordnetes Stadt-
bild. Ebenso wie die Gestaltung der Bestandsbauten 
sollten sich Neubauten gestalterisch in das Gesamt-
gefüge integrieren. 

Wohnfolgeeinrichtungen mitdenken
 
Der Ausbau der Wohnfunktion setzt eine aus-
reichende Versorgung mit öffentlichen Einrich-
tungen in Wohnortnähe voraus (Schulen, Kitas, 
Jugendeinrichtungen, Spielplätze etc.). Gute soziale 
Einrichtungen stärken die Nachbarschaft und fördern 
die Integration. Sie sind ein wesentliches Kriterium, 
wenn es um die individuelle Wohnentscheidung 
geht.  

Deshalb sind alle im Fördergebiet und seinem 
Verflechtungsraum vorhandenen Gemeinbedarfs-
standorte zu erhalten, zu sichern, auszubauen und 
attraktiver zu gestalten. Im Interesse einer hohen 
Bildungs- und Betreuungsqualität müssen bei vielen 
Einrichtungen bauliche Erneuerungsmaßnahmen 
erfolgen. In Anbetracht des Einwohnerwachstums 
sind darüber hinaus zusätzliche Kapazitäten zu 
schaffen (zur ausführlichen Analyse vgl. Kapitel 7 
soziale Infrastruktur). 

Wohnraumsicherung

Das knappe Gut Wohnraum ist durch das Berli-
ner Zweckentfremdungsverbotsgesetz (ZwVbG) 
weitgehend vor Abriss, Leerstand oder Umnutzung 
geschützt. Für Zweckentfremdungen besteht eine 
Genehmigungspflicht. Dadurch kann ein administra-
tives Vorgehen der Bezirksverwaltung sichergestellt 
werden. Grundsätzlich ist auch im Fördergebiet jede 
Wohnung zu erhalten. Im Einklang mit dem Gesetz 
sollte es jedoch keinen generellen Ausschluss von 
Zweckentfremdungen geben. Zu den genehmigungs-
fähigen Umnutzungsvorhaben gehört vor allem 
die Ansiedlung von sozialen Einrichtungen (z. B. 
Kita im Erdgeschoss). Darüber hinaus sollte auch 
die Umwandlung von Erdgeschoss-Wohnungen 
in Ladenlokale genehmigungsfähig sein, wenn die 
Sanierungsziele eine Stärkung der Einkaufs- und 
Geschäftsfunktion vorsehen. Das betrifft im Förder-
gebiet insbesondere die Pichelsdorfer Straße und 
Teile ihrer Nebenstraßen. Hier wäre differenziert 
zu untersuchen, ob und wo spezielle Regelungen 
straßenabschnittsweise notwendig sind.

13213. wohnen

13.1 hAnDLunGserForDernisse unD wohnrAumkonzepT

Das seit mehreren Jahren anhaltende Bevölkerungs-
wachstum in der Stadt verursacht einen steigenden 
Bedarf an Wohnraum (vgl. Kapitel 4 und 5), womit 
sowohl Druck auf den Bestand ausgeübt, als auch 
die Ausschöpfung sämtlicher Neubaupotenziale 
erforderlich wird.

Das Handlungsfeld Wohnen ist nur gemeinsam mit 
den Eigentümern der Häuser und Wohnanlagen im 
Gebiet steuerbar. Dabei handelt es sich zu großen 
Teilen um Einzeleigentümer und Wohnungen im 
Einzeleigentum. Nur wenige Anlagen befinden 
sich im Eigentum von Wohnungsbaugesellschaff-
ten oder -genossenschaften. Die Eigentümer sind 
somit frühzeitig in die Abstimmung von möglichen 
Maßnahmen und Konzepten einzubeziehen. 

Es liegt eine von KoSP erarbeitete Nachverdich-
tungsstudie (2015) vor, in der Potenzialflächen für 
Neubau und Dachausbau benannt werden.  
 
 
Wohnformen 

Es geht jedoch nicht nur um Nachverdichtung und 
Neubau, sondern auch darum, das Wohnen im Hin-
blick auf altersbezogene Bedarfe wie Barrierefreiheit 
und Familienfreundlichkeit generationsübergreifend 
qualitativ weiter zu entwickeln. 

Auch die geringfügigen Baupotenziale des Förder-
gebiets bieten die Möglichkeit, neue Wohnformen 
(Mehrgenerationswohnen, Senioren-WGs, betreutes 
Wohnen) zu etablieren. In diesem Zusammenhang 
werden sicherlich künftig auch alternative Wohnfor-
men eine zunehmende Rolle spielen.

Es sollten Wohnbedingungen angestrebt werden, 
die dem gesamten Bevölkerungsquerschnitt ermög-
lichen, dauerhaft im Fördergebiet zu wohnen. Die 

Stärkung familiengerechten Wohnens ist ein explizi-
tes Ziel der 12. Rechtsverordnung zur Festlegung der 
Sanierungsgebiete. 

Dazu bedarf es neben großen und bezahlbaren 
Wohnungen auch einem guten Freiflächenangebot 
auf dem Grundstück und einer ausreichenden infra-
strukturellen Versorgung in der Umgebung. Neu-
bauvorhaben dürfen nicht so verdichtet hergestellt 
werden, dass städtebauliche Missstände entstehen.  

Barrierefreiheit

Gerade im Hinblick auf die Alterung der Bevöl-
kerung, aber auch auf familiengerechtes Wohnen 
(Kinderwagen) spielt Barrierefreiheit eine große 
Rolle. Der Bestand an Wohnung ist zwar größten-
teils saniert, jedoch nicht barrierefrei. Das Anbringen 
von z. B. Aufzügen an Bestandsgebäuden gestaltet 
sich oft schwierig bis unmöglich.

61 1 Wohnhäuser Pichelsdorfer Straße/Wilhelmstraße
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62 1 Karte Konzept Wohnen

exkuRS: klimaSchutz / eneRGieeinSpaRunG

Die energetische Sanierung privater Gebäude ist ein wichtiger Baustein des Bundes und des Landes 
Berlin für die Klimaneutralität 2050. Durchschnittlich müssten jährlich 2 % des Gesamtgebäudebe-
standes saniert werden. Diese Raten werden derzeit bei weitem nicht erreicht, so dass die Gebäu-
desanierung durch Privateigentümer nach wie vor von großem öffentlichem Interesse ist. Als ersten 
Schritt wird es als sinnvoll erachtet, im Stadtteilladen einmal im Monat eine Energieberatung durch 
die Verbraucherzentrale (oder einen anderen Kooperationspartner) anzubieten und dieses Angebot 
offensiv zu bewerben. Gegebenenfalls könnten Projektmittel aus dem BEK (Berliner Energie- und 
Klimaschutzprogramm) für eine aufsuchende Energieberatung beantragt werden. 

Insbesondere im Altbaubestand ist es schwierig, die Gebäude in Richtung CO2-Neutralität zu sanie-
ren. Im Investitionsfonds sollte auf die Möglichkeit der Förderung explizit hingewiesen werden. 

tAbelle 43:

ziele handlunGSFeld Wohnen

• sIcherung des (mIet)wohnungsbestandes und sIcherstellung sozIalVerträglIcher mIethöhen 

• umsetzung des zweckentfremdungsVerbotsgesetzes

• sIcherung bzw. erweIterung der wohnfolgeeInrIchtungen 

• generatIonsübergreIfende aufwertung des wohnumfeldes (barrIerefreIheIt) 

• qualIfIzIerung der stadtgestalt  

• ernergetIsche sanIerung prIVater gebäude
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Leerstandsmanagement und Ansiedlungsförderung 

Die Leerstandsquote ist im Frühjahr 2017 auf 
rund 8 % gesunken, den niedrigsten Stand seit 
Durchführung der vorbereitenden Untersuchung. 
Mit ihren speziellen Sortimenten, z. B. im Bereich 
Lebensmittel, bedienen sie nicht nur die spezifische 
Nachfrage arabischer oder persischer Familien, 
sondern erweitern insgesamt die Angebotsbreite und 
-tiefe an frischen Lebensmitteln im Fördergebiet. 
Diese positive Entwicklung gilt es zukünftig durch 
eine entsprechende Vermarktung der Angebote an 
die nicht-migrantische Bevölkerung zu unterstützen. 

Die Stärkung des zentralen Bereichs der Pichelsdor-
fer Straße als Einzelhandelsstandort und fußläufig 
erreichbarer Versorgungsstandort bleibt ein zentrales 
Ziel der Arbeit des Geschäftsstraßenmanagements. 
Dies soll weiterhin durch die Beratung von Ansied-
lungsinteressenten und deren Unterstützung bei der 
Suche nach geeigneten Ladenflächen, als auch über 
die fortlaufende Ansprache und Sensibilisierung 
der Immobilieneigentümer und Hausverwaltungen 
erfolgen. Ebenso sollen auch Dienstleister und 
weniger frequenzorientierte Nutzungen bei der 
Suche nach geeigneten Standorten vom Geschäfts-
straßenmanagement unterstützt werden. Auf diese 
Weise ist zumindest punktuell eine Einflussnahme 
auf das Standortverhalten und somit eine räumliche 
Steuerung der Ansiedlungen möglich. 

Die Leerstandsdatenblätter erleichtern dem 
Geschäftsstraßenmanagement die systematische 
Weitergabe von Informationen an Ansiedlungsinte-
ressenten und sollten daher fortlaufend aktualisiert 
werden. Eigentümer und Hausverwaltungen sollen 
darin unterstützt werden, ihre freien Flächen aktiv 
auf den verschiedenen Plattformen aber auch 
unmittelbar am Standort zu vermarkten. 

Zur Förderung der Vermarktung kann bei Bedarf 
die bereits in der Vergangenheit durchgeführte 
einheitliche Leerstandsbeklebung zur Schaffung 
einer Aufmerksamkeit für die mit den leerstehenden 
Flächen verbundenen Potenziale aufgegriffen und 
erneut durchgeführt werden.  

Ebenso sollen auch zukünftig punktuell kulturelle 
und soziale Zwischennutzungen in den Leerständen 
unterstützt werden, um sowohl die Angebotsbreite 
vorübergehend zu erweitern als auch auf die 
Potenziale der leerstehenden Flächen aufmerksam 
zu machen. 

Aufgrund der Altersstruktur der Geschäftsinhaber 
wird in den kommenden Jahren außerdem die 
Unterstützung der ansässigen Gewerbetreibenden, 
insbesondere im Einzelhandel und Handwerk, bei 
der Suche bzw. dem Aufbau von Unternehmens-
nachfolgern in der Arbeit des Geschäftsstraßenma-
nagements an Bedeutung gewinnen. Zudem wird 
vor dem Hintergrund der Spielhallengesetzgebung 
im Land Berlin die Unterstützung der Eigentümer 
bei der Entwicklung von Nachnutzungsoptionen für 
die gegenwärtig von Spielhallen genutzten, vielfach 
zentral gelegenen und vergleichsweise großen 
Ladenlokale eine zentrale Aufgabe der kooperativen 
Standortentwicklung. 

Gebiets- und Investitionsfonds 

Mit dem Gebiets- und Investitionsfonds konnte ein 
Instrument zur Förderung des privaten Engagements 
von Gewerbetreibenden, Immobilieneigentümern 
sowie weiteren Akteuren und Initiativen sehr 
erfolgreich etabliert werden. Während im Gebiets-
fonds bereits seit dem Jahr 2012 vor allem Marke-
tingmaßnahmen, Veranstaltungen sowie kleinere 
gestalterische und baulich-investive Projekte geför-
dert werden, wurde mit der Entwicklung des Inves-

65 1 Leerstandsbeklebung, Adamstraße 13

64 1 Wilhelmstadtfest 2016

14. wIrtschaft

14.1. GeschäFTssTrAssenmAnAGemenT 

Trotz der bestehenden sozialen und ökonomischen 
Probleme und Herausforderungen weist die Wil-
helmstadt einen Angebotsmix auf, der über die 
Versorgungsfunktion eines Ortsteilzentrums teilweise 
deutlich hinausgeht. Unter anderem sind verschie-
dene spezialisierte Fachgeschäfte, Dienstleister und 
Handwerksbetriebe im Fördergebiet ansässig, die es 
im Rahmen der Zentrenentwicklung zu unterstützen 
gilt, um auf eine Stabilisierung des Gesamtstandorts 
hinzuwirken. 

Ziel der Arbeit des Geschäftsstraßenmanagements ist 
es daher, nicht nur die stattfindenden Prozesse der 
Stadt- und Standortentwicklung bekannt zu machen, 
sondern diese auch aktiv mitzugestalten. Neben der 
Bekanntheitssteigerung ansässiger Unternehmen und 
ihrer Angebote, soll schrittweise ein Imagewandel 
eingeleitet werden.

Das Geschäftsstraßenmanagement und die aktiven 
Gewerbetreibenden verfolgen dabei den Ansatz, die 
Wilhelmstadt als vielfältigen Standort mit einer gro-
ßen Anzahl an spezialisierten Anbietern innerhalb 
des Bezirks Spandau zu positionieren. Neben den 
genannten Branchen spielt auch die Gastronomie in 
der Wilhelmstadt traditionell eine bedeutende Rolle. 
Diese gilt es weiter zu stärken und das Quartier als 
attraktiven und innovativen Gastronomiestandort 
zu vermarkten, sowohl im Bereich der Restaurants 
als auch bei Kneipen und Bars. Die Mischung aus 
attraktiven Geschäften und vielfältigen gastronomi-
schen Angeboten soll zu einem schrittweisen Image-
wandel des Ortsteilzentrums beitragen sowie junge 
Menschen und Familien an den Standort ziehen. 

Die Zielgruppen sind insbesondere die Bewohner 
des Ortsteils Wilhelmstadt sowie der benachbarten 
Ortsteile. Eine besondere Rolle für einige speziali-
sierte Unternehmen spielt traditionell der Spandauer 
Süden mit seiner überdurchschnittlichen Kaufkraft. 
In den vergangenen Jahren wurde verstärkt auf 
die Zielgruppe der jungen Familien abgezielt, die 

vermehrt in die zentral gelegenen Bereiche der 
Wilhelmstadt ziehen. 

Die bereits in der Analyse vorgestellten und der 
Profilierung des Wirtschaftsstandorts dienenden 
Maßnahmen und Aktionen (vgl. Kapitel 6.2) in 
Federführung und Unterstützung des Geschäftsstra-
ßenmanagements sollen auch über 2019 hinaus 
fortgeführt und verstetigt werden:

•	 Wilhelmstädter Adventskalender
•	 Frühlingsaktion
•	 Wilhelmstadtfest / weitere Feste 

Zukünftig gilt es verstärkt an einer gemeinsamen 
digitalen Darstellung der Gewerbetreibenden am 
Standort Wilhelmstadt zu arbeiten. Erste Versuche, 
eine fördergebietsübergreifende Vermarktungsplatt-
form für den gesamten Bezirk Spandau aufzubauen, 
wurden bereits unternommen. Aktuell bringt eine 
Gruppe Gewerbetreibender das Thema voran und 
erarbeitet einen gemeinsamen Internetauftritt, der 
voraussichtlich 2019 online gehen kann.  
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Die mit externen Referenten durchgeführten Work-
shops zur Schaufenstergestaltung und Außendarstel-
lung, zum Online-Marketing sowie Verkaufstrainings 
sind bei Interesse der Gewerbetreibenden fortzufüh-
ren sowie um mögliche weitere lokale Qualifizie-
rungsangebote bedarfsorientiert zu ergänzen.  Eine 
(Erst-)Beratung der Gewerbetreibenden, Initiativen 
und weiteren Akteure zu unterschiedlichsten 
Fragestellungen sowie die Vermittlung zu geeigneten 
Ansprechpartnern spielt aufgrund der kleinteiligen 
Strukturen in der Wilhelmstadt auch zukünftig eine 
zentrale Rolle in der Arbeit des Geschäftsstraßenma-
nagements und der Unterstützung der Zentrenent-
wicklung. Das über die Jahre entstandene Vertrau-
ensverhältnis zum Geschäftsstraßenmanagement ist 
eine wichtige Voraussetzung für die zielgerichtete 
Beratung der ansässigen Unternehmen bei konkreten 
Problemen und Fragestellungen.

Akteursvernetzung und Aufbau selbsttragender 
Strukturen

Der Ansatz des Geschäftsstraßenmanagements ist 
daher, eine intensivere Vernetzung der ansässigen 
Gewerbetreibenden über das Forum GSM sowie 
anlassbezogen zur Organisation von gemeinsamen 
Aktionen und Veranstaltungen, wie bspw. dem 
Wilhelmstadtfest, herbeizuführen.

Bisher gelang es aufgrund der Vorgeschichte nicht, 
eine institutionalisierte Standortgemeinschaft aufzu-
bauen. Daher soll der bisherige Ansatz, über ver-
schiedene gemeinsame Aktionen und Maßnahmen 
eine intensivere Vernetzung der ansässigen Gewer-
betreibenden und weiterer Akteure untereinander 
herbeizuführen, weiterverfolgt werden.  Dabei ist zu 
entscheiden, ob eine institutionalisierte Standortge-
meinschaft (in Form eines Vereins o. ä.) aufgebaut 
werden soll oder ob die Verstetigung der bestehen-
den Netzwerke und ihre Verknüpfung zielführender 
ist. Evtl. kann hier der seit Anfang 2019 beschäftigte 
Stadtteilkoordinator tätig werden. 

14.2. sTAnDorTenTwickLunG

Räumliche Schwerpunktsetzungen und neue 
Entwicklungsimpulse

Die Geschäftsstraßen in der Wilhelmstadt sind, 
ähnlich wie andere Ortsteilzentren in Berlin, einem 
starken Wandel unterworfen. Das Geschäftsstra-
ßenmanagement verfolgt bei der Ansiedlung neuer 
Unternehmen das Ziel einer Stärkung des zentralen 
Bereichs der Pichelsdorfer Straße als Einzelhandels- 
und Versorgungsstandorts sowie der Entwicklung 
von neuen Nutzungsperspektiven für die unter-
schiedlichen Randlagen des Gebiets. Ziele sind 
dabei jedoch stets die Sicherung und der Erhalt von 
Gewerbeflächen, auch wenn aufgrund der starken 

Nachfragen die Umnutzung von Gewerbeflächen 
zu Wohnungen für die Immobilieneigentümer 
zusehends lukrativer wird. Aus diesem Grund und 
um die zukünftige Entwicklung aktiv mitgestalten 
zu können, sollten diese Nebenlagen weiterhin 
Bestandteil des Geschäftsstraßenmanagementbe-
reichs bleiben.

Während der zentrale Bereich der Pichelsdorfer 
Straße zwischen Metzer Platz und Weverstraße 
sowie die Adamstraße östlich des Földerichplatzes 
als Ort der Nahversorgung und des Einzelhan-
delsstandorts zu sichern sind, sind vor allem für 
die Randbereiche neue Entwicklungsperspektiven 

68 1 Weiterbildung Schaufensterberatung

titionsfonds ab dem Jahr 2014 ein Instrument zur 
Unterstützung größerer baulich-investiver Vorhaben 
für die Wilhelmstadt geschaffen.
Da sich das Instrument des Gebiets- und Inves-
titionsfonds über die Jahre sehr gut entwickelt 
hat, ist dieser unbedingt fortzuführen. Zumal die 
Fördermöglichkeiten es dem Geschäftsstraßenma-
nagement gerade bei baulichen Projekten vielfach 
erst ermöglichen, in einen engen Austausch mit 
den Eigentümern über die Fragen von Gestaltung 
sowie Nutzungsperspektiven von Gewerbeflächen 
zu treten. Im Anschluss an Förderanfragen konnten 
viele Projektideen gemeinsam mit Eigentümern und 
Nutzern weiterentwickelt und optimiert werden. 
Es zeigt sich zudem, dass über erfolgreich umge-
setzte, sichtbare Projekte sowie die regelmäßige 
Bewerbung das Förderinstrument an Bekanntheit 
gewinnt und das Interesse von Seiten der Immo-
bilieneigentümer und Gewerbetreibenden weiter 
zunimmt. Auch wenn besonders bei den kleineren 
Gebietsfondsprojekten ein höherer zeitlicher 
Betreuungsaufwand erforderlich ist, rechtfertigen die 
unmittelbar positiven Auswirkungen der Projekte 
auf den Standort die Fortführung des Instruments in 
jedem Fall, zumal mit der Umsetzung der Projekte 
weiterführende Effekte wie die Herausbildung von 
Netzwerken und die Qualifizierung von Akteuren 
einhergehen. 

Beratung und Unterstützung der ansässigen 
Gewerbetreibenden

Unverändert hoch ist der Unterstützungs- und Bera-
tungsbedarf bei den ansässigen Gewerbetreibenden. 
Dieser ergibt sich sowohl aus der geringen Größe 
der ansässigen Betriebe, da den zumeist inhaber-
geführten Unternehmen häufig die erforderlichen 
finanziellen und zeitlichen Ressourcen fehlen, als 
auch aus einer fehlenden bzw. fachfremden Ausbil-
dung der Gewerbetreibenden. 

Auf den hohen Beratungsbedarf hat das Geschäfts-
straßenmanagement mit der Durchführung ver-
schiedener Beratungs- und Weiterbildungsangebote 
reagiert. Mithilfe externer Referenten wurden seit 
2014 verschiedene Workshops zur Schaufenster-
gestaltung und Außendarstellung und zum Online-
Marketing sowie ein Verkaufstraining durchgeführt. 
Diese Angebote stießen auf eine hohe Resonanz und 
führten zu konkreten Veränderungen und Aktivi-
täten bei mehreren Teilnehmern der Workshops 
und Veranstaltungen. Beispielsweise wurden im 
Anschluss an die Beratungen gemeinsame Schau-
fensteraktionen von den Gewerbetreibenden orga-
nisiert und durchgeführt, die Schaufenstergestaltung 
und Ladeneinrichtung einzelner Läden besser auf die 
Wahrnehmung der Passanten abgestimmt sowie von 
verschiedenen Gewerbetreibenden Online-Aktivitä-
ten zur Vermarktung des eigenen Unternehmens und 
seiner Angebote gestartet bzw. verstärkt. 

66 1 Fassadengestaltung durch den investitionsfonds, 
Weinladen Metzer Straße

67 1  Gestaltung der Außenanlage einer Gastronomie
durch den Investitionsfonds, Wilhelmstraße
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Baustellenmanagement und -marketing

Im Vorfeld der sich konkretisierenden Planungen 
zum Umbau der Geschäftsstraßen in der Wilhelm-
stadt, gewinnt das Handlungsfeld des Baustellenma-
nagements und -marketings erheblich an Bedeutung. 
Das aufzubauende Baustellenmanagement soll 
während der Phase der baulichen Umgestaltung 
der Pichelsdorfer Straße die Rolle des zentralen 
Ansprechpartners für die Gewerbetreibenden und 
Eigentümer übernehmen und Beeinträchtigungen 
der Gewerbetreibenden während der Umbauphase 
mindern. Das Baustellenmanagement ist frühzeitig 
in die Ausschreibung und die Ablaufplanung der 
Baumaßnahmen einzubeziehen, um beispielsweise 
die durchgehende Zugänglichkeit der Geschäfte 
sicherzustellen. 

Darüber hinaus ist im Rahmen des Baustellen-
marketings für eine regelmäßige und frühzeitige 
Information der betroffenen Gewerbetreibenden, 
Eigentümer, Kunden und Bewohner zu sorgen. Über 
gezielte Marketingaktionen, wie Baustellenfeste, 
künstlerische Aktionen, Baustellenführungen u. ä., 
soll eine positive Wahrnehmung der Umbauarbeiten 
bei Bewohnern, Kunden und Gewerbetreibenden 
herbeigeführt werden. Diese verschiedenen Ver-
marktungsmaßnahmen sind gemeinsam mit den 
Gewerbetreibenden zu entwickeln und durchzufüh-
ren. 

Darüber hinaus umfasst das Baustellenmanagement 
auch die Information, Beratung und Unterstützung 

der von baustellenbedingten Umsatzeinbußen 
betroffenen Unternehmen zu finanziellen Aus-
gleichsmöglichkeiten. 

Blockbezogene Betrachtungen

Während für den nördlichen Bereich mit der anste-
henden Projektentwicklung der Prozess eine eigene 
Dynamik entwickelt hat, ist für eine angemessene 
Entwicklung der übrigen Gewerbepotenziale eine 
Unterstützung dringend notwendig. 

Als Schwerpunktbereiche einer Neustrukturierung 
bzw. einer zu fördernden Entwicklung sind vier 
Bereiche eruiert worden: Dies sind die Blöcke 634 
(ehem. Post), 415 (Bereich Tankerhafen), Block 
438 (Götelstraße Süd) und Teile des Blocks 783 
(Burgwall). Diese Potenzialflächen unterliegen 
unterschiedlichen rechtlichen und tatsächlichen 
Vorgaben und haben sehr stark differierende Ent-
wicklungsperspektiven. Sie liegen alle im Bereich 
des umfassenden Verfahrens.

Mit dem Block 675 (Klosterstraße 23, 25, 26) befin-
det sich im Gebiet ein weiterer Standort mit Entwick-
lungspotenzial. Die vorhandene städtebauliche Figur 
mit einem Hochhaus-Solitär-Bau für Wohnen und 
zwei niedrig-geschossigen Gewerbewürfeln stellt 
allerdings keinen Missstand dar. Eine Entwicklung, 
wie sie z.B. in der Nachverdichtungsstudie geprüft 
worden ist, kann nur auf Initiative des Grundstücks-
eigentümers eingeleitet werden.

block 634, ehemaliGeS poStGelände
Die angestrebte städtebauliche Entwicklung und die Planungen des Investors stellen die vorhandene 
Bebauung vollständig zur Disposition. Ziel ist eine städtebauliche Neuordnung, die der zentralen 
Lage an der Havel zwischen Altstadt und Wilhelmstadt gerecht wird. 
Die Planung des Investors geht zurück auf einen Wettbewerb. Dieser ist in Abstimmung mit dem 
Bezirk erfolgt. Die dort gesetzten Rahmenbedingungen transportieren insofern das Ziel der Sanierung. 
Auf der genannten Grundlage wird die Planung durch den Bauherrn und die von ihm beauftragten 
Büros fortentwickelt. Wesentliche Punkte sind hier die Nutzungskonzeption und die städtebauliche 
Figur. Der Bezirk setzt das Instrument des Vorhaben- und Erschließungsplans ein. In Kombination mit 
einem Durchführungsvertrag soll die Umsetzung des Sanierungsziels gesichert werden. 

Auf dem Block wird ein eigenständiges Quartier mit Einzelhandelsflächen, Gastronomie, Dienst-
leistungen und Wohnen errichtet. Das Quartier wird einen öffentlichen Zugang zum Havelufer hin 

erforderlich. Die südliche Pichelsdorfer Straße 
(zwischen Jordanstraße und Grimnitzstraße) sowie 
der westliche Abschnitt der Adamstraße bieten mit 
vergleichsweise niedrigen Mieten vor allem für die 
Ansiedlung junger Unternehmen aus dem Dienstleis-
tungsbereich interessante Perspektiven. Auch in der 
Weißenburger Straße lassen sich die bestehenden 
Ladenlokale durch Büronutzungen sowie – anknüp-
fend an die bestehende kleinräumige Spezialisierung 
– durch Handwerksbetriebe nutzen. Das Geschäfts-
straßenmanagement berät die Immobilieneigentümer 
und Ansiedlungsinteressenten entsprechend dieser 
Entwicklungsvorstellungen, ggf. können auch 
erforderliche bauliche Anpassungen der Ladenlokale 
mithilfe des Investitionsfonds unterstützt werden.

Ein wichtiger räumlicher Schwerpunkt für die Ent-
wicklung des Wirtschaftsstandorts Wilhelmstadt ist 
der Bereich der Metzer Straße sowie der Wilhelm-
straße zwischen Metzer Straße und Brüderstraße. 
Hier sind mehrere Gastronomen ansässig, die diesen 
Teilstandort gemeinsam mit weiteren Akteuren 
profilieren und entwickeln, u. a. im Rahmen des 
Wilhelmstadtfests. Sie bilden einen wesentlichen 
Anziehungspunkt in der Wilhelmstadt und wirken 
auch auf das Image des Gesamtstandorts. Um diese 
auch zukünftig in die Arbeit einbinden zu können 
und die bestehenden Initiativen weiter zu fördern, 
wäre eine entsprechende Ergänzung des Geschäfts-
straßenmanagementbereichs und seine Aufnahme in 
die Betreuungskulisse zielführend.

Der wichtigste Entwicklungsstandort im Sanierungs- 
und Fördergebiet ist das Gelände der ehemaligen 
Post an der Klosterstraße. Die für diesen Standort 
vorgesehenen neuen Einzelhandels- und Gastrono-
mieflächen werden die Entwicklung des Standorts 
Wilhelmstadt ebenso beeinflussen wie die zusätzli-
chen Büroarbeitsplätze und neuen Bewohner. Die 
Entwicklung bietet die Chance zusätzliche großflä-
chigere Einzelhandelsanbieter im Spandauer Zent-
rum anzusiedeln und somit die Anziehungskraft des 
Gesamtstandorts zu stärken. Zudem werden auch im 
gastronomischen Bereich neue Angebote in zentraler 
Lage entstehen. Das Gesamtprojekt kann einen 
Entwicklungsimpuls für den nördlichen Bereich des 
Fördergebiets setzen, sofern eine Angebotserweite-
rung erfolgt und keine Dopplung der bestehenden, 

kleinteilig strukturierten Handels-, Dienstleistungs- 
und Gastronomieangebote in der Wilhelmstadt.

Positive Auswirkungen auf den Gewerbestandort 
können auch die Neugestaltung des Havelufers und 
die geplante touristische Profilierung des Bezirks 
Spandau und seiner Ortsteile haben. Dabei gilt 
es, zukünftig sowohl die potenziellen Kunden in 
die Geschäftsstraßen zu ziehen als auch punktuell 
interessante Angebote, insbesondere im gastrono-
mischen Bereich, entlang der Havel zu realisieren. 
Einen potenziellen Standort für eine gastronomische 
Nutzung bildet insbesondere der Bereich rund um 
das Kreuzfahrtterminal, da hier sowohl Kunden von 
den Kreuzfahrtschiffen als auch Nutzer des Havel-
radwegs sowie Bewohner der Wilhelmstadt und 
benachbarter Ortsteile als Kundengruppen gewon-
nen werden können. 

Die im Sommer 2017 begonnene Entwicklung 
der Tourismuswirtschaft bietet zudem die Chance 
eine abgestimmte Profilierung und gemeinsame 
Vermarktung des Gesamtstandorts Spandau und 
seiner verschiedenen Zentren zu erarbeiten. 
Die Gewinnung neuer Zielgruppen erfordert ein 
gemeinsames Auftreten des gesamten Bezirks und 
eine abgestimmte Vermarktung sowie ggf. auch die 
Schaffung gemeinsamer Plattformen. Hieran müssen 
auch die zukünftigen Vermarktungsbemühungen der 
Gewerbetreibenden in der Wilhelmstadt anknüpfen, 
um eine entsprechende Reichweite zu erlangen. 

69 1 Metzer Platz / Pichelsdorfer Straße
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70 1 Karte Konzept Wirtschaft

ermöglichen. Mit der Realisierung wird das Zentrum im Bahnhofsumfeld gestärkt und damit die 
Wilhelmstadt enger mit der Altstadt verbunden. Die wesentlichen Aspekte hierfür sind die Verkaufs-
flächen, der öffentlich nutzbare Raum mit einer Platzbildung und Anschluss an das Havelufer und die 
Belebung aus der weiteren Nutzung durch Dienstleister und vor allem durch Bewohner. 

block 415, tankeRhaFen

Der Block 415 ist stark untergenutzt. Große Teile liegen brach oder werden nur extensiv bewirtschaftet. 
Das Ziel besteht in einer nahezu vollständigen baulichen Neustrukturierung. Es wird die Schaffung 
eines attraktiven Gewerbegürtels mit einer deutlichen Verdichtung angestrebt. Der Standort ist durch 
eine Buslinie mit Anschluss an das Netz der U-Bahn erschlossen. Die topografische Lage an der Havel 
bildet einen zusätzlichen Anreiz. Angestrebt wird eine Nutzung für Bürozwecke, Dienstleistung und 
Verwaltung. Die Freianlage des Tankerhafens soll mit einer freizeitorientierten Nutzung entwickelt 
werden.  

block 438, GötelStRaSSe SÜd 

Der Block 438 befindet sich derzeit in einem Prozess des Umbruchs. Die durch das Wegbrechen 
der gewerblichen Nutzung und dem Verfall zahlreicher Gebäude gekennzeichnete Entwicklung wird 
nun zunehmend durch Neubau-Projekte abgelöst. Entscheidende Voraussetzung hierfür ist mit der 
Festsetzung des Bebauungsplans 5-39 geschaffen worden. Diese Entwicklung wird allerdings getragen 
durch den Wohnungsbau, dem planungsrechtlich quantitative Grenzen gesetzt sind. Daher steht hier 
für die verbleibenden Blockteile die Unterstützung der Neubauentwicklung für gewerbliche Zwecke im 
Vordergrund. Mit der Erneuerung des Uferbereichs und der neuen Erschließung der Grundstücke über 
die Nebenfahrbahn der Götelstraße wird diese Entwicklung durch Investitionen der öffentlichen Hand 
unterstützt. 

block 783, buRGWall 

Während sich im nördlichen Teilbereich des Blocks eine kleinteilige Entwicklung durch Einfamilien-
hausbau vollzieht, ist der südliche Teilbereich von Stagnation gekennzeichnet. Der fehlende Entwick-
lungsdruck für Gewerbenutzung erzeugt hier das Klima für Nischennutzungen. Darüber hinaus lassen 
unter Berücksichtigung der Eigentumsverhältnisse die vorhandenen Grundstückszuschnitte nur bedingt 
eine adäquate bauliche Entwicklung zu. Dies wird auch an der Erschließungssituation erkennbar. Der 
öffentliche Straßenraum geht hier in eine Anlage aus Privatstraßen über. Die Anlage einer normalen 
Stadtstraße wäre hier nur bei einer Entwicklung aller angrenzenden Grundstücke realisierbar. Ein Ansatz 
für eine geordnete zukünftige Entwicklung kann hier nur im Einvernehmen mit den Grundstückseigentü-
mern entwickelt werden.

tAbelle 44:

ziele handlunGSFeld WiRtSchaFt

• Imageaufwertung 

• etablIerung selbsttragender strukturen

• setzen Von entwIcklungsImpulsen
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zu legen, sondern ganz besonders auf die Anpassung 
der Ausstattung der Schulen an die heutigen und 
zukünftigen Anforderungen. 

exkuRS: zuSatzbedaRFe und StandoRtÜbeRGReiFende zuSammenhänGe

Die umfassende Erneuerung von Schulgebäuden setzt eine zumindest bauabschnittsweise Räumung 
der Gebäude voraus. So wie der Schulstandort Seecktstraße 2 zwischenzeitlich als Ausweichstandort 
für die Schule am Gartenfeld genutzt wird, so werden Ausweichmöglichkeiten benötigt, um die vor-
gesehene Erneuerung der Schulgebäude der Paul-Moor-, der Christoph-Földerich- und der Konkordia-
Grundschule realisieren zu können.

Um den Grundschulkindern (und deren Eltern) keinen allzu weiten Schulweg zumuten zu müssen, 
sind schulstandortnahe Ausweichquartiere zu bevorzugen. Sie sollten groß genug sein, um am zu 
sanierenden Standort mit möglichst wenigen (2-3) Bauabschnitten auskommen zu können.

Sportanlagen 
 
Im Fördergebiet liegt die Bedarfserfüllungsquote bei 
den ungedeckten öffentlichen Sportanlagen trotz des 
prognostizierten Einwohnerzuwachses auch 2030 
noch bei 110 %. Die Einrichtungen Kombibad Süd, 
Freizeitsportanlage Südpark sowie die Sportplätze 
Wilhelmstraße und Ziegelhof verschaffen der Wil-
helmstadt ein Ausstattungsplus. Insofern konzentriert 
sich der Bedarf auf die Instandsetzung und Quali-
fizierung bestehender Sportflächen. Dazu gehört 
u.a. auch die Modernisierung bzw. Erweiterung der 
Bestandsgebäude für Umkleiden und Sanitär.  
 
Dagegen liegt die Bedarfserfüllungsquote bei den 
gedeckten Sportanlagen bei lediglich knapp 60 
%. Demzufolge muss es vor allem darum gehen, 
bestehende Schulsporthallen zu ertüchtigen und 
zusätzliche Angebote zu schaffen.  
 
Das Fachamt (Sportamt) ist aufgefordert, konzepti-
onelle Überlegungen zur Freizeitsportanlage basie-
rend auf dem im Juli 2017 erstelltem Gutachten der 
KWL Ingenieure zu entwickeln. 

Das Fachamt diskutiert den Vorschlag des Neu-
baus einer Wasserballhalle auf dem Gelände des 
Kombibads Süd. Die Nutzung würde durch die 
Wasserfreunde Spandau erfolgen, wodurch freie 
Nutzungszeiten im Kombibad für die Bevölkerung, 
Schulen und Vereine entstehen würden. 

Einrichtungen für Kinder, Jugendliche, Familien, 
Senioren und Ratsuchende

Wie im Analyseteil74 dargestellt, ist das Förder-
gebiet und sein Verflechtungsbereich mit seinen 
Seniorenwohn- und -pflegeeinrichtungen sowie 
den Angeboten der Jugend- und Familienberatung 
vergleichsweise gut versorgt und insbesondere gut 
erreichbar. 

Sollte das Behördenhochhaus Klosterstraße 36 wie 
beabsichtigt aufgegeben und veräußert werden, 
würde der besondere Vorteil der Nahversorgung 
mit Jugend- und Familienberatungseinrichtungen 
auch bei gleichwertigem Ersatz an anderer Stelle 
im Bezirk verloren gehen. Vorstellbar ist es, einen 
freien Träger der Jugendhilfe für den Stadtteil in 
multifunktional übergreifend zu nutzenden Räumen 
einzusetzen. 

Erheblich unterversorgt ist die Bezirksregion mit 
Jugendfreizeiteinrichtungen. Einziges Angebot 
war und ist der Sportjugendclub Wildwuchs in 
der Götelstraße 64, in dem das Bezirksamt offene 
Jugendarbeit und die Gesellschaft für Sport und 
Jugendsozialarbeit gGmbH (GSJ) sportorientierte 
Jugendarbeit und bedarfsorientierte Jugendsozial-
arbeit anbieten. Die Angebote dieser Einrichtung 
müssen daher gewahrt und erweitert werden. 

74 vgl. Kapitel 5.4 

14815. sozIale Infrastruktur

Der Fokus liegt auf der Konzentration der besseren 
Ausnutzung der bisherigen Standorte hinsichtlich 
ihrer pädagogischen Arbeit und ihrer Kapazitäten. 

72 1 Kita Hoppetosse, Götelstraße 68

71 vgl. Kapitel 4.1 
72 Berliner Schulbauoffensive (BSO), SenBJF, Stand 17.04.2018, Seite 36
73 Berliner Schulbauoffensive (BSO), SenBJF, Stand 17.04.2018, Seite 32

15.1. hAnDLunGserForDernisse unD inFrAsTrukTurkonzepT

Die Aufwertung der sozialen Infrastruktur ist ohne 
Zweifel eine der wichtigsten Aufgaben im Förder-
gebiet. Die Wilhelmstadt möchte ein attraktiver 
Wohnstandort sein – für alle Bevölkerungsgruppen.
 
Aufgrund der steigenden Zahl von Kindern und 
Jugendlichen im Fördergebiet71 ist ein Ausbau bzw. 
eine Erweiterung der Kindergarten- und Schulplätze 
ein zentrales Thema, um die Bedarfe von Familien 
zu befriedigen. Dazu gehört nicht nur die Quantität 
von wohnortnahen Plätzen in Kitas und Schulen, 
sondern auch die Verbesserung der Qualität in den 
vorhandenen Einrichtungen. 

Für die einzelnen Einrichtungen ergeben sich 
folgende Handlungserfordernisse: 

Kindertagesstätten

Nach dem SIKo soll die Bedarfsdeckung in der 
Bezirksregion Wilhelmstadt auf mehreren Standorten 
im Fördergebiet und seinem Verflechtungsbereich 
realisiert werden. Dies beinhaltet sowohl den 
Neubau einer Kita als auch die Modernisierung und 
Erweiterung von bestehenden Einrichtungen bzw. 
die Reaktivierung von Kita-Nutzung.

Schulen

Auch an den Schulen bestehen quantitative und 
qualitative Bedarfe. Insbesondere die Zahl an 
Plätzen an weiterführenden Schulen muss erweitert 
werden, um den gestiegenen Bevölkerungszahlen 
gerecht zu werden.  

Im Netz der Integrierten Sekundarschulen entsteht 
ein erheblicher Fehlbedarf in der Größenordnung 
von mehr als zwei vierzügigen Schulen. In der 
Schulbauoffensive sind jedoch für die Bertolt-Brecht-
Oberschule keine kapazitätserweiterenden Maß-
nahmen geplant.72 Der derzeit zwischengenutzte 
Schulstandort Seeckstraße 2 sollte ursprünglich als 
vierzügige ISS reaktiviert werden, ist nun aber – 
anstelle der zuerst ebenfalls angedachten Nutzung 
als neuer Grundschulstandort73 – nach aktuellen 
Überlegungen des Schulamtes zur Unterbringung 
einer von vier Spandauer ISS geplanten „Gymna-
sialen Oberstufe im Verbund“ vorgesehen. Dafür 
soll nunmehr für den Ortsteil Wilhelmstadt auf 
einer Fläche des ehemaligen Kasernengeländes 
Wilhelmstraße 25 („Munitionsdepot“) ein neuer 
Schulstandort für eine Grund- und eine Integrierte 
Sekundarschule oder eine Gemeinschaftsschule 
entwickelt werden. Der Standort liegt jedoch 
außerhalb des Fördergebietes bzw. seinem Verflech-
tungsbereich. Der Fokus ist deshalb nicht in erster 
Linie auf die quantitative Verbesserung der Situation 
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Das SIKo sieht die Einrichtung einer weiteren 
Jugendfreizeiteinrichtung auf dem Gelände der 
Schmidt-Knobelsdorf-Kaserne vor. Durch aktuelle 
Entwicklungen steht dieser Standort zwischenzeit-
lich nicht mehr zur Verfügung. 

Angebote zur Beratung hält auch der Stadtteilladen 
in der Adamstraße 39 bereit. Hier werden von 
verschiedenen Trägern u. a. Hausaufgabenhilfe, 
Antiaggressionstraining sowie Beratungen zum 
Thema Hartz IV und Rente angeboten. Der seit Ende 
2018 beschäftigte Stadtteilkoordinator soll ab Januar 
2019 die Angebote des Ladens optimieren und 
koordinieren. 

Kunst und Kultur

Die Bewohner des Fördergebiets profitieren und 
partizipieren derzeit in erster Linie vom kulturellen 
Angebot der Altstadt, wünschen sich jedoch auch 
Angebote im direkten Wohnumfeld (siehe Bürgerbe-
teiligung am 24.11.2019). Zur Förderung des Images 
und der Identität der Bewohner mit ihrem Kiez ist es 
jedoch förderlich, eigene Angebote zu schaffen. 

Die Möglichkeit zur Entwicklung eines eigenen 
kulturellen Angebotes bieten der Stadtteilladen 
und die Realisierung von Projekten im Rahmen der 
Förderung des Gebietsfonds. Im Rahmen des Fonds 
werden regelmäßig kulturelle Aktionen unterstützt, 
z. B. das jährlich stattfindende Stadtteilfest, das Fest 
auf dem Metzer Platz und diverse andere Projekte. 
Ziel sollte es sein, diese Angebote zu verstetigen 
und es zu ermöglichen, dass diese auch ohne 
finanzielle (und personelle) Unterstützung des 
Geschäftsstraßenmanagements durchgeführt werden 
können. Dazu müssen Institutionen und Einrich-
tungen gestärkt werden, die kulturellen Aktivitäten 
Raum bieten. 

Der Stadtteilladen hat sich als Informations- und 
Anlaufpunkt im Fördergebiet etabliert und sollte 
daher weiter betrieben werden. Die verschiedenen 
Nutzergruppen bieten unterschiedliche Angebote, 
so dass verschiedene Zielgruppen erreicht werden. 
Als neuer kultureller Standort kommt evtl. das 
von der Freizeitsportanlage Südpark nicht mehr 
benötigte Pumpenhaus in Betracht. Dieses muss 
jedoch zuvor erst baulich für eine solche Nutzung 
angepasst werden. Der Standort könnte als Ausstel-
lungsfläche für Galerien usw. genutzt werden. 

exkuRS: klimaSchutz/eneRGieeinSpaRunG

Bei den geplanten Um- und Neubauten der öffentlichen Gebäude muss, um die Berliner Ziele zur Kli-
maneutralität erreichen zu können, ein über die gesetzlichen Vorgaben der EnEV 2016 hinausgehen-
der Sanierungsstandard (mindestens vergleichbar zu KFW 40/Passivhaus) erreicht werden. Außerdem 
sollte bei allen öffentlichen Gebäuden der Anteil an erneuerbaren Energien bei der Energieversorgung 
auf mindestens 30 % erhöht werden. 

Im Rahmen der geplanten Um- und Neubauten sollten auch Klimaanpassungen an öffentlichen 
Gebäuden geprüft und umgesetzt werden. Besonders wichtig ist hierbei das Regenwassermanagement. 
Nachfragen hierzu beantwortet die neugegründete Regenwasseragentur des Landes Berlin (bei den 
Berliner Wasserbetrieben). 

15.2. sTAnDorTpoTenziALe unD synerGien

Standortpotenziale 

Das Grundstück Ziegelhof 10 wurde bereits in 
den 1970er Jahren im Bebauungsplan als Standort 
für eine Kita vorgesehen. Im Jahr 2017 fand ein 
Bieterverfahren für einen neuen Träger statt, der am 

Standort den Neubau einer Einrichtung mit ca. 100 
Plätzen realisiert. Aus diesem Wettbewerb ging die 
JUWO – Jugendwohnen im Kiez hervor. Der Baube-
ginn ist in 2019 vorgesehen.  

Eine weitere Potenzialfläche bietet sich auf dem 
zu entwickelnden ehemaligen Postgelände in der 
Klosterstraße 38. Der Investor zeigt Bereitschaft für 
die Schaffung von Betreuungsplätzen im Rahmen 
der Errichtung einer Kindertagespflege. 

Standortpotenziale für die Unterbringung weiterer 
Einrichtungen, deren Bedarfe heute noch nicht 
ersichtlich sind, sind auf dem Grundstück Adam-
straße 27 – 28, auf dem sich das Seniorenwohnhaus 
Wilhelmstadt befindet. Die Grundlagenuntersu-
chung zur Nachverdichtung der KoSP GmbH vom 
April 2015 zeigt, dass damit zugleich eine bessere 
bauliche Fassung des Melanchthonplatzes erreicht 
würde. Vorgeschlagen wird die Vergabe an eine 
öffentliche Wohnungsbaugesellschaft oder Genos-
senschaft, die hier geförderte preisgünstige Wohnun-
gen z. B. für bedürftige Rentner, junge Familien und 
Flüchtlinge errichten könnte.

Synergieeffekte
 
Infrastrukturkomplex Götelstraße 

Die Kita Hoppetosse und die Kita Wassergeister sind 
beide in der Trägerschaft von Kindergärten Nord-
west und Teil des Infrastrukturkomplex Götelstraße. 
Beide Standorte verfügen über Erweiterungspoten-
zial. 

Bereits Anfang 2019 soll mit den Modernisierungs- 
und Umbauarbeiten an der Kita Hoppetosse begon-
nen werden. Hier werden durch Umnutzung des 
leerstehenden Schwimmbades zu Gruppenräumen 
55 zusätzliche Plätze geschaffen. 

Sobald die Bauarbeiten, die im laufenden Betrieb 
erfolgen, im Sommer 2020 abgeschlossen sind, 
sollen diese Plätze durch die Kinder, welche derzeit 
in der Kita Wassergeister betreut werden (derzeit 
81 von 100 möglichen Plätzen), belegt werden. 
Dadurch ist das Gebäude der Kita Wassergeister leer 
gezogen und kann ggf. abgerissen und durch einen 
Neubau mit ca. 150 Plätzen ersetzt werden. Der 
Träger plant, das Kinderrestaurant als Mehrzweck-
raum für Veranstaltungen zu konzipieren. Es kann so 
auch von weiteren Einrichtungen am Infrastruktur-
komplex genutzt werden. 

Ebenfalls am Infrastrukturkomplex Götelstraße 
entsteht der Neubau des SJC Wildwuchs. Nach der 
Fertigstellung 2020 kann das Provisorium, welches 
derzeit auf der gegenüberliegenden Freifläche 
errichtet ist, entfallen. Die Freifläche soll anschlie-
ßend mit einer neuen Skateanlage ausgestattet 
werden. Diese Anlage kommt auch den anderen 
angrenzenden Nutzern (Behindertenwerkstatt 
Mosaik und zwei Kitas) zugute. Außerdem ist auf 
weiteren Teilen des Grundstücks Götelstraße 70 
die Errichtung eines öffentlichen Basket-, Bolz- und 
Spielplatz geplant. 

Schulstandort Christoph-Földerich-Grundschule/
Paul-Moor-Grundschule

Am Standort der Christoph-Földerich-Grundschule 
sind mehrere Maßnahmen geplant, die eng zusam-
menhängen. Ursprung des Maßnahmebündels war 
der Wunsch der musikbetonten Schule nach einem 
Mehrzwecksaal. Dazu eignet sich das Gebäude der 
denkmalgeschützten Turnhalle, welche derzeit aber 
als Sporthalle unentbehrlich ist. Als Ausgleich für 
diese Sporthalle und zur Deckung der wachsenden 
Bedarfe der Schule wird ab 2020 eine neue drei-
teilige Sporthalle gebaut. Diese beinhaltet einen 
Mehrzweckraum und eine Tribüne und soll auch 
durch ortsansässige Vereine genutzt werden kön-
nen. Sobald der Neubau fertig gestellt ist, kann der 
Umbau der ehemaligen Turnhalle zum Mehrzweck-
raum bzw. einer Aula beginnen. Geprüft werden 
soll zudem, ob hier auch Essensversorgungsräume 
entstehen könnten.

73 1 Kita Wassergeister, Infrastrukturkomplex Götelstraße
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Des Weiteren wird im Zuge der Baumaßnahmen die 
Waschbetonhalle abgerissen, die zum einen auf-
grund von Mängeln nicht mehr für den Sportunter-
richt genutzt werden konnte und deren Grundfläche 
zum anderen als Baustellenzufahrt benötigt wird. 
Als Abschluss der Bautätigkeit wäre hier ein neuer 
Standort für ein Hortgebäude möglich. Derzeit liegt 
ein Antrag für ein Hort-Provisorium an der nördli-
chen Grundstückskante vor. Hintergrund ist, dass 
die Schule gern die Hortbetreuung am Schulstandort 
gewährleisten möchte und nicht wie bisher an dem 
fußläufig entfernten Standort Melanchthonstraße 10.
 
Auch die Hortbetreuung der Paul-Moor-Grundschule 
soll künftig auf dem Schulgelände ermöglicht wer-
den und nicht wie bisher in der Melanchthonstraße 
10. Derzeit finden am Schulgebäude Modernisie-
rungs- und Instandsetzungsarbeiten statt.  

Die Melanchthonstraße 10 wäre somit leergezogen 
und soll künftig wieder als Standort für die Neuein-
richtung einer Kita genutzt werden. 

Freizeitsportanlage Südpark und Seniorenclub 
Weverstraße 

Die Freizeitsportanlage und der Seniorenklub 
Weverstraße 38 befinden sich auf einem Grundstück 
und sind durch ein Tor verbunden. Daher wurden 
2016 Senioren-Trimm-Geräte auch auf der gemein-
samen Freifläche der Freizeitsportanlage Südpark im 
Jahr 2016 errichtet. Bei der weiteren Aufwertung 
der Freizeitsportanlage Südpark sollten demnach die 
Belange der Senioren mitbedacht werden. 

Neubau Kita Ziegelhof – offenes Elterncafé  

Der Träger des Neubaus der Kita am Ziegelhof 
plant ein offenes Elterncafé. Hier haben nicht nur 
Kita-Eltern die Möglichkeit zusammenzukommen, 
sondern auch alle Bewohner des Gebietes. Die Kita 
möchte als Anlaufstelle im Kiez fungieren und sich 
nach außen öffnen. 

Stadtteilladen als Kulturstandort 

Der Stadtteilladen in der Adamstraße 39 bietet seit 
seiner Eröffnung im Jahr 2012 für unterschiedliche 
Angebote/Vereine/Aktivitäten Räume für regelmäßige 
Treffen und für einmalige Aktionen. Er hat sich als 
Ort der Information und des Austausches etabliert. 
Der seit Anfang 2019 eingesetzte Stadtteilkoordi-
nator hat die Aufgabe übertragen bekommen, die 
Angebote zukünftig zu koordinieren und ggf. auszu-
weiten.

74 1  Standort Melanchthonstraße 10

tAbelle 45:

ziele handlunGSFeld Soziale inFRaStRuktuR

• erhalt, modernIsIerung und erweIterung bestehender eInrIchtungen

• schaffung Von weIteren betreuungsplätzen In neu eIngerIchteten kIndertagesstätten

• qualIfIzIerung der eInrIchtungen für jungend- und senIorenfreIzeIt 

• mehrfachnutzungen Von eInrIchtungen

•  förderung und etablIerung Von kunst und kultur

• erreIchung der berlIner zIele zur klImaneutralItät

 

75 1 Karte Konzept Soziale Infrastruktur
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Die privaten Freiflächen sind ein wichtiger Bestand-
teil des Wohnumfeldes. Da eine quantitative 
Änderung der privaten Flächen nicht möglich ist, gilt 
es hier die Qualität zu steigern. Dies bezieht sich 
sowohl auf die Verbesserung der Aufenthaltsqualität 
als auch auf die ökologische Aufwertung. 

Ebenso der (in Teilen noch zu schaffende) durch-
gängige Weg entlang des Havelufers bietet die 
Möglichkeit der wegbegleitenden qualitativ hoch-
wertigen Gestaltung. Dabei kann es sich um Sitzge-
legenheiten, Spielpunkte, Infotafeln oder auch um 
die Wiederaufstellung des historischen Freybrücken-
geländers handeln. Die im Rahmen von anderen 
Fördermaßnahmen hergestellten Flächen unterliegen 
jedoch dem Veränderungsverbot. Die Möglichkeit 
der Umgestaltung muss daher vorab mit dem 
Fördermittelgeber (Senatsverwaltung für Wirtschaft, 
Energie und Betriebe) abgestimmt werden, da sonst 
ggf. Rückzahlungen drohen können. 

Zu Betonen ist auch, dass die Qualität der vorhan-
denen Grünflächen durch Beleuchtung, regelmäßig 
geleerte Mülleimer sowie öffentliche WCs gesteigert 
werden soll. Dies wurde insbesondere auf den Ver-
anstaltungen zur Bürgerbeteiligung immer wieder 
hervor gehoben. 

Potenzialflächen

Um das Spielplatzdefizit zu mindern, schlägt das 
SIKo zwei neue Standorte vor: Wilhelmstraße 14 mit 
ca. 3.000 m² sowie das Grundstück Baumertweg 1/
Grimnitzstraße mit 1.744 m². Aus der Sicht der Ver-
fasser sind diese Standortvorschläge wenig geeignet. 
Wegen der Randlage und der Barrierewirkung der 
sechsspurigen Wilhelmstraße wäre der erstgenannte 
Standort „Hundewiese“ nicht in der Lage, die 
unterversorgte Ortsteilsmitte zu entlasten. 

Das Grundstück Baumertweg 1/Grimnitzstraße liegt 
direkt am Südpark, in dem sich bereits ein Spielplatz 
und die Freizeitsportanlage befinden. Ein weiterer 
Spielplatz in einem mit öffentlichen Grünflächen 

bestens versorgten Bereich ist entbehrlich. Beide 
Standorte sollten stattdessen für künftige, heute noch 
nicht absehbare Infrastrukturbedarfe vorgehalten 
werden. 

Seitens des Fachamtes werden die Flächen in der 
Wilhelmstraße 19b, 19c, 20 sowie der Wilhelmplatz 
als mögliche Standorte für Spielflächen vorgeschla-
gen. Diese Nutzung sollte im Rahmen der vertiefen-
den Bearbeitung als Prüfanforderung berücksichtigt 
werden. Es wird zudem geprüft, ob Teile der 
Hexenwiese saniert und als Spielflächen hergestellt 
werden können.

Möglichkeit für eine witterungsunabhängige und 
überdachte Nutzung böte die DB-Unterführung 
über die Havel am Postgelände. Diese Fläche wäre 
ggf. für einen Jugendspielplatz geeignet. Da die 
Deutsche Bahn Eigentümerin der Fläche ist, ist 
erfahrungsgemäß ein aufwändigeres Verfahren zu 
erwarten. Umgestaltungsideen müssen vorab mit 
der DB erörtert und dann entsprechend vertraglich 
geregelt werden. 

Auf dem Grundstück Götelstraße 70 befinden sich 
derzeit die Außenanlagen des SJC Wildwuchs, das 
Grundstück bietet jedoch Potenzial für weitere 
Nutzungen, wie z. B. einen öffentlichen Basket-, 
Bolz- und Spielplatz.

78 1 Potenzialfläche Wilhelmstraße 14

15616. grün- und freIflächen

16.1. hAnDLunGserForDernisse unD FreirAumkonzepT 

Das Fördergebiet ist mit öffentlichen Grün- und 
Freiflächen quantitativ sehr gut versorgt. Daher 
stehen konzeptionelle die Vernetzung der Flächen 
untereinander sowie die qualitative Aufwertung im 
Vordergrund. Insbesondere das Havelufer bietet 
hierzu viele bisher ungenutzte oder nur unzurei-
chend Potenziale.

Qualitative Bedarfe 

Sowohl in der Bezirksregion Wilhelmstadt als auch 
im Fördergebiet und dessen Verflechtungsbereich 
liegt die Versorgung mit öffentlichen Grün- und 
Freiflächen bis zum letzten Jahr der Bevölkerungs-
prognose (2030) bei mehr als dem Doppelten des 
Solls (vgl. Kapitel 8.1). Schwerpunkt der Förderung 
ist und bleibt die Instandsetzung und Qualifizierung 
der vorhandenen Grünflächen sowie ihre bessere 
Vernetzung durch Ausbau vorhandener und Herstel-
lung zusätzlicher Wegeverbindungen.
 
Anders dagegen steht es bei der Versorgung mit Kin-
derspielplätzen (vgl. Kapitel 8.2). Trotz des Neubaus 
eines Kleinkinderspielplatzes an der Durchwegung 
der verlängerten Jägerstraße ist die Unterversorgung 
in den höher verdichteten Altbaublöcken nördlich 
der Adamstraße nach wie vor besonders ausgeprägt. 
Weil gerade auch dort keine geeigneten Flächen, 
die nicht auch für privatwirtschaftliche Nutzungen 
(wie Wohnungsbau) gebraucht werden, zur Verfü-
gung stehen, müssen kompensatorische Lösungen 
gesucht werden. Hier könnten auch Kleinstmaßnah-
men (z. B. Spielinseln entlang des Havelufers) eine 
Möglichkeit bieten. 

Auch die privaten Freiflächen bieten eine wichtige 
Option bei der Schaffung von zusätzlichen Spiel-
flächen in der verdichteten Mitte des Fördergebiets. 
Das Hofbegrünungsprogramm, welches bisher auf 
die ökologische Aufwertung von Höfen beschränkt 
war, soll eine Erweiterung dahingehend erhalten, 

dass zukünftig auch die Errichtung von Spielgeräten 
gefördert wird. Dies dient dazu, den Kindern der 
angrenzenden Höfe eine wohnortnahe Spielmög-
lichkeit zu schaffen und die Potenziale des Hofes zu 
nutzen.  

Insgesamt wird es jedoch auch durch eine Her-
stellung von privaten Spielflächen einschließlich 
Ausstattung auf Höfen nicht gelingen, eine rechneri-
sche Vollversorgung mit Spielplätzen zu erreichen. 

Qualitative Bedarfe

Seit Beginn der Förderung sind Spielplätze (Ziegel-
hof, Spandauer Burgwall, Földerichplatz) erneuert 
und qualifiziert worden. Die relativ großen, im 
Verflechtungsbereich des Fördergebiets gelegenen 
Spielplätze am Bullengraben / Rosenweg, Südpark 
und Grimnitzsee weisen keinen Erneuerungsbedarf 
auf. 

Auf dem Wörther Platz befinden sich Spielflächen, 
die einer qualitativen Aufwertung bedürfen, die 
auch angestrebt wird. 

77 1 Weg am Schifffahrtsufer
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16.2. VerneTzunG Von Grün- unD FreiFLächen

Das Fördergebiet ist ausreichend mit Grün- und 
Freiflächen versorgt. Diese sind jedoch untereinan-
der nicht ausreichend vernetzt und bedürfen einer 
übergeordneten Verbindung. Dies betrifft zum einen 
die Vernetzung untereinander und zum anderen 
die Vernetzung über Wegebeziehungen mit dem 
Zentrum des Fördergebietes (Metzer Platz, Einkaufs-
straße Pichelsdorfer Straße). Das nahe Havelufer ist 
in Teilbereichen kaum wahrnehmbar bzw. nicht 
barrierefrei erreichbar.  

Die Schaffung eines durchgängigen Fuß- und 
Radweges entlang der Havel ist eine Schlüsselmaß-
nahme für das Fördergebiet. Dies kann nur durch 
den Ankauf von privaten Flächen erfolgen. 

Teilweise ist die Vernetzung durch die Barrierewir-
kung der großen mehrspurigen Straßen (Klosterstraße 
und Wilhelmstraße) unterbrochen, wie zum Beispiel 
beim Egelpfuhlgrünzug sowie beim Bullengraben-
grünzug und dem Ziegelhofpark. 

Für den Egelpfuhlgrünzug ist langfristig die Hinein-
führung in die Wilhelmstadt sowie Maßnahmen zur 
Anbindung des Grünzuges in die Wegebeziehungen 
östlich und westlich der Wilhelmstraße vorgesehen. 
Seit November 2017 wird über das Fördergebiet 
Brunsbüttler Damm / Heerstraße (Stadtumbau) eine 
Machbarkeitsstudie für Teilbereiche des Egelpfuhl-
grünzugs erarbeitet. Hierin sollen auch Vorschläge 
zur Anbindung an angrenzende Gebiete erarbeitet 
werden.  Evtl. kommt die Fläche Wilhelmstraße 19b, 
19c, 20 hierfür in Betracht. Im Rahmen der Planun-
gen ist auch die zu prüfen, ob hier ggf. Kinderspiel 
oder eine Jugendfreizeiteinrichtung verortet werden 
können.  

tAbelle 46:

ziele handlunGSFeld GRÜn- und FReiFlächen

• übergeordnete grünVerbIndungen stärken 
• SChAFFUNG eINeS DURChGäNGIGeN hAVeLUFeRWeGeS 
• BARRIeReFReIe VeRBINDUNGeN ZUm hAVeLUFeR eRmöGLICheN 

• qualItätsVerbesserung auf Vorhandenen standorten
• DOPPeLNUTZUNG VON eNTSPReCheND AUSGeSTATTeTeN SChULhöFeN UND KITA-FReIFLäCheN 
• ZUSäTZLIChe SPIeLINSeLN AUF öFFeNTLICheN GRüNFLäCheN
• QUALITäTSVeRBeSSeRUNG DURCh BeLeUChTUNG, müLLeImeR UND öFFeNTLIChe TOILeTTeN

• aufwertung bzw. neueInrIchtung prIVater, aber öffentlIch zugänglIcher  
spIelflächen 

• ermöglIchung kommerzIeller spIelangebote (mInIgolf, klettergarten usw.) 

• Verbesserung der ökologIschen bedIngungen auf prIVaten freIflächen
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163(ÖPNV, Zielverkehr und Durchgangsverkehr, 
räumliche Anforderungen der Gewerbetreibenden, 
ruhender Verkehr), an die Aufenthaltsqualität  
(ansprechendes Flair für Kunden), die Sicherheit 
(hier insbesondere für Fußgänger und Radfahrer) 
und die Verträglichkeit (Grenzwerte für Lärm und 
Luftbelastung). 

Ziel ist die Beruhigung der Verkehre unter grund-
sätzlichem Beibehalt der obengenannten Funktionen 
und der Beachtung der konkurrierenden Nutzungs-
ansprüche. Allein schon aus dem Zusammenhang 
von begrenzter Kapazität der Hauptverkehrsstraßen 
und möglichen Ausweichverkehren begründet 
sich die Notwendigkeit einer dementsprechenden 
konzeptionellen Betrachtung zur Vermeidung von 
Schleichverkehren im Untersuchungsgebiet. 

Am stärksten betroffen ist hier der Bereich der 
Krowel- und Straßburger Straße, und zwar in beide 
Richtungen; also von der Pichelsdorfer Straße über 
Spandauer Burgwall zur Weißenburger Straße, als 
auch von der Weißenburger Straße über Krowel und 
Straßburger Straße zur Klosterstraße hin. 

Neben der Prägung als Wohnstraße ist hier auf die 
den Straßenzug querenden Fußwegebeziehungen 
zur Havel hin (Ziegelhof, Spandauer Burgwall 
Wörther Platz Richtung Nord) und die unmittelbar 
anliegenden Spielplatz-Anlagen (Wörther Platz 
und Burgwall) hinzuweisen. Hier kommt es zur 
Konfliktsituation durch die Schutzbedürftigkeit der 
Spielplatznutzer. Ziel sind hier Umbauten, die den 
MIV so steuern, dass er keine Gefährdung oder 
Belästigung erzeugt.

Im Rahmen der angestrebten Standortentwicklung 
der Gewerbeflächen zwischen Götelstraße und 
Havel wird eine Erneuerung der Götelstraße nörd-
lich der Betckestraße zu prüfen sein. Die Straße ist 
mit sehr holprigem Kopfstein-Pflaster versehen.
 

Ruhender Verkehr 
 
Die Anforderungen an den ruhenden Verkehr 
sind räumlich differenziert sehr unterschiedlich. 
Während im nördlichen Bereich (Klosterstraße und 
Umgebung) der Park-Such-Verkehr resultierend 
aus der Prägung als Geschäftsstraße und den dort 
verorteten zentralen Einrichtungen im Vordergrund 
steht, dient der Raum zum Parken im nahezu 
gesamten Nebenstraßennetz den Anwohnern. In 
der Adamstraße, der Pichelsdorfer Straße und Teilen 
der Weißenburger Straße kommt der sich aus dem 
Ladenbesatz ergebende Kundenverkehr hinzu, 
der sich auch in die angrenzenden Abschnitte der 
Nebenstraßen hinein verlagert. 

In Abhängigkeit der weiteren Entwicklung des MIV 
wird eine Ausweitung der Parkraumbewirtschaftung 
zu prüfen sein. Derzeit ergeben sich keine Anzei-
chen für eine Notwendigkeit. 

Die Anzahl von Stellplätzen auf den Grundstücken 
und auch im öffentlichen Straßenraum ist, vergli-
chen mit anderen Altbauquartieren relativ hoch. 
Wo der Querschnitt es zulässt, sind bereits in Teilen 
des Nebenstraßennetzes die Parkraumkapazitäten 
durch veränderte Anordnung der Stellplätze erhöht 
worden. Dies kann in Einzelfällen ergänzt werden, 
stellt aber keinen grundsätzlichen Faktor dar.  
 

82 1 Pichelsdorfer straße

17. strassenräume

17.1. hAnDLunGserForDernisse unD VerkehrskonzepT

Ziele der Planungen für den Bereich Verkehr sind 
generell eine erhöhte Verträglichkeit, die Steigerung 
der Sicherheit und eine Verbesserung der Aufent-
haltsqualität in den Straßenräumen. Dies erfordert 
entsprechend der unterschiedlich ausgeprägten 
Situationen differenzierte Lösungen. 

Hierbei ist einerseits zu unterscheiden zwischen den 
Durchgangsverkehr aufnehmenden Hauptachsen 
und den möglichst ruhigzuhaltenden Anliegerstra-
ßen, andererseits zwischen punktuellen Eingriffen 
und umfänglichen Umbauten. 

Fließender Verkehr 81 1 Weißenburger straße

An den Rändern des Sanierungsgebiets verlaufen 
Straßenzüge mit einer ganz erheblichen Verkehrsbe-
lastung. Von diesen gehen Belastungen durch Lärm 
und Luftverschmutzung aus. Sie erzeugen Tren-
nungswirkungen und stellen für alle Verkehrsteilneh-
mer eine latente Gefahrenquelle dar. Neben dem 
Ziel einer möglichst stadtverträglichen Abwicklung 
dieser Verkehre sind diese Straßenräume in Hinsicht 
auf eine Vermeidung oder wenigstens Minderung 
der von ihnen erzeugten Barriere-Funktion zu 
entwickeln. 

Hier ist insbesondere der Bereich der Klosterstraße 
mit der Ruhlebener Straße zu nennen. Mit der Ent-
wicklung des Standorts des ehemaligen Postgeländes 
wird der Verkehr hier noch zunehmen. Dies gilt 
für eine Erhöhung des MIV durch den Zielverkehr 
des neuen Quartiers, als auch für den Fußgänger-
verkehr. Für letzteren ist ein hoch frequentierter 
Querungsverkehr über die Klosterstraße und auch 
über die Ruhlebener Straße zu erwarten. Neben den 
bereits geplanten Maßnahmen zur Aufwertung und 
Verbesserung der Aufenthaltsqualität (Gestaltung 
der Bahnunterführung) muss die Organisation der 

Fußgängerbewegungen überprüft und nach Möglich-
keit verbessert werden.  
Im weiteren Verlauf der Klosterstraße wirkt sich die 
Trennungswirkung der Verkehrsachse besonders 
gravierend im Bereich um den Ziegelhof aus. Im 
Zusammenhang mit dem Ziel, eine durchgehende 
Verbindung vom Bullengraben zum Ziegelhof zu 
schaffen, ist eine auf diese Wegebeziehung Bezug 
nehmende Gestaltung des Straßenraums erforder-
lich. 

Der anschließende Verlauf von Wilhelm- und Gato-
wer Straße zeichnet sich durch die gleiche Barriere-
Wirkung aus. Diese fällt bislang nicht im gleichen 
Maße ins Gewicht, da mit einer Schule und einem 
Baumarkt hier nur zwei potenzielle Ziele liegen, 
deren Andienung gebündelt und durch Ampeln und 
Geschwindigkeitsbeschränkungen geregelt wird. 

Die Adamstraße, die Pichelsdorfer Straße und Teile 
der Weißenburger Straße übernehmen im Sanie-
rungsgebiet eine Mehrfachrolle.  Sie sind sowohl 
Einkaufsstraße, übergeordnete Verkehrsachse und 
Wohnort. Daraus ergeben sich erhöhte Anforderun-
gen an die Abwicklung des motorisierten Verkehrs 
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83 1 Karte Konzept Straßenräume

17.2. schAFFunG neuer AuFenThALTsquALiTäTen

Ziel ist die Schaffung bzw. Steigerung von Auf-
enthaltsqualitäten und die Qualifizierung von 
Bereichen im öffentlichen Raum. Der Aspekt der 
Nutzbarkeit für alle Verkehrsteilnehmer sollte dabei 
im Fokus stehen. 

Eine verbesserte Aufenthaltsqualität lässt sich durch 
Lärmminderung, Erhöhung der Sicherheit und gestal-
terische Erneuerung erreichen. Dies bezieht sich 
nicht nur auf die Straßenräume, sondern auch auf 
Platzanlagen. Letztere sind derzeit als solche kaum 
erkennbar, wie zum Beispiel der Melanchthon- und 
der Wörther Platz.  Aber auch der Wilhelmplatz 

(Kreuzungsbereich Brüderstraße / Wilhelmstraße / 
Zimmerstraße), auf welchem jährlich das Stadtteilfest 
ausgerichtet wird und welcher zwei gastronomische 
Einrichtungen mit Außenbestuhlung beherbergt, 
erfordert eine Aufwertung.

Insbesondere die Pichelsdorfer Straße mit dem 
Metzer Platz sind Identifikationspunkte im Förderge-
biet. Dieser Bereich bedarf einer Aufwertung für alle 
Nutzergruppen: Handel und Gewerbe (inkl. Liefer-
verkehr), Fußgänger, Radfahrer, MIV und ÖPNV. 

17.3. räumLiche schwerpunkTe

Wesentliche Handlungsbedarfe gibt es vorrangig im 
Bereich der Geschäftsstraßen (Pichelsdorfer Straße 
mit Metzer Platz, Adamstraße und Weißenburger 
Straße) und der Stadtplätze – hier insbesondere dem 
Wörther Platz und dem Melanchthonplatz.

Derzeit wird das Areal der ehemaligen Post in der 
Klosterstraße 38 entwickelt. Hierdurch wird zusätz-
licher Quell- und Zielverkehr entstehen.  Ziel soll es 

sein, diesen gebietsverträglich zu gestalten. Auch die 
Aufwertung der DB-Unterführung Klosterstraße zählt 
zu diesem Bereich. 

Entlang des Havelufers ist der Fuß- und Radverkehr 
zu entwickeln. Hier geht es vorrangig um die Schaf-
fung einer durchgängigen Wegeverbindung entlang 
des Ufers.  

Erschließungsproblematik/ Erschließung privater 
Grundstücke

In dem Sanierungsgebiet befinden sich Straßen-
abschnitte mit nicht ausreichend ausgebauten 
Erschließungen. Für die Grundstücke Götelstraße 
77 -110 liegt eine Planung für eine kombinierte 
Rad- und Fußwegeverbindung parallel zur Fahrbahn 
mit Erschließungsfunktion für die angrenzenden 
Grundstücke vor. Gleiches gilt für die über eine 
Privatstraße erschlossenen Grundstücke Götelstraße 
62, 64 und 66 (Infrastrukturkomplex Götelstraße). 
 
Für den nördlichen Bereich der Götelstraße (Grund-
stücke 118 bis 140) gelten ähnliche Verhältnisse wie 
für den südlichen Bereich der Götelstraße. Auch hier 
wäre eine Verbesserung der Erschließungsverhält-
nisse im Hinblick auf die angestrebte Entwicklung 
der Grundstücke ratsam. 

Die Straße Spandauer Burgwall weist in ihrem 
Verlauf Defizite auf und endet in einer Privatstraße 
mit provisorischem Charakter. Eine Bereinigung 
dieser verkehrlich und städtebaulich unbefriedigen-
den Situation ist allerdings von der Entwicklung auf 
angrenzenden Privatflächen abhängig. 

Bei der Entwicklung von Projekten und der 
Umsetzung von Maßnahmen sind im Rahmen der 
Konzepterarbeitung alle o.g. Aspekte hinsichtlich 
einer barrierefreien und zukunftsfähigen Aufwertung 
vertiefend zu prüfen. Hierzu gehören Aspekte der 
Förderung des Radverkehrs, der Schaffung von barri-
erefreien Querungsmöglichkeiten sowie die Unter-
stützung von Sharing und e-Mobilitätsangeboten 
und ggf. die Verbesserung des Parksituation und des 
Schleichverkehrs.
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167Entlastung der Straßen im Gebiet bewirken. Eine 
Verbindung der Radwege mit dem Fernradwegenetz 
böte zudem eine Freizeit- und Ausflugsmöglichkeit 
für alle.  

Fußgänger-Verkehr

Eine Stärkung des Fußgängerverkehrs wird durch ein 
Bündel von Maßnahmen verfolgt. Dies bezieht sich 
auf die Schaffung direkter Wegebeziehungen, der 
Beseitigung von Barrieren, Erhöhung der Sicherheit 
und Verbesserung der Aufenthaltsqualität.

Beim Umbau der Pichelsdorfer Straße sollen 
sicherere und fußgängerfreundlichere Querungs-
möglichkeiten geschaffen werden.  Der verfügbare 
Platz soll sowohl in der Strecke als auch punktuell 
erweitert werden. Dies geschieht durch begehbare 
Baumschutz-Gitter, Gehweg-Vorstreckungen und 
Kreuzungsumbauten. 

Potenziell gefährliche oder umständlich nutzbare 
Kreuzungen sollen umgestaltet werden. Zur besseren 
Erreichbarkeit der Einkaufsstraße vom Havelufer aus, 
ist eine durchgängige und barrierefreie Wegeverbin-
dung erforderlich. 

Im Sinne mobilitätseingeschränkter Senioren und 
junger Familien (Kinderwagen) ist darauf zu achten, 
dass die Fußwege eine Breite besitzen, die das 
Passieren radgestützter Hilfsmittel ermöglicht. In 
allen Baumaßnahmen im öffentlichen Raum sollte 
auf Barrierefreiheit geachtet werden. Dies bezieht 
sich sowohl auf Gehwegerneuerungen als auch auf 
Bordsteinkanten bei Straßenüberquerungen.

Sharingangebote

Solche Angebote sind im Bezirk Spandau aufgrund 
der Lage des Bezirks außerhalb des S-Bahnringes nur 
sehr spärlich vorhanden. Gerade die Wilhelmstadt, 
die an dem Verkehrsknotenpunkt des ÖPNV (Regi-
onal- und Fernverkehr, U- und S-Bahn) liegt, könnte 
durch ein solches Angebot profitieren. Dabei könnte 

durch leicht zugängliche klimaverträgliche Mobili-
tätsangebote (z. B. Lastenräder) ein Umdenken und 
eine neue Mobilitätsstruktur geschaffen werden.

Elektro-Mobilität

Die Förderung der e-Mobilität ist ein weiteres über-
geordnetes städtebauliches Ziel. Im Bezug auf die 
Einrichtung von Ladestationen im öffentlichen Raum 
steht das Ladeinfrastrukturbüro der Senatsverwaltung 
für Umwelt, Verkehr und Klimaschutz beratend und 
koordinierend zur Verfügung. Durch den Aufbau 
einer entsprechenden Ladeinfrastruktur können auch 
Anreize für die Nutzung von elektrisch betriebenen 
PKW/Fahrrädern geschaffen werden. 

Schiffsverkehr 

Das Kreuzfahrtterminal ist ausgebaut worden. Der 
Zustand wird den Anforderungen gerecht. 
Es gibt bereits Liegeplätze bzw. Einsatzstellen für 
Sportboote (Kanu, Paddeln) im Bereich der alten 
Havel und im Burgwallgraben, wodurch die private 
Wassersportentwicklung unterstützt wird. 
Im Bereich des Schifffahrtsufers legen Frachtschiffe 
an. Durch die laufenden Motoren (Dieselaggregate) 
kommt es für die Anlieger zu Emissionsbelästigun-
gen (Lärm und Luft). Es sind zwar Stromanschlüsse 
für anlegende Schiffe vorhanden, jedoch besteht 
kein Zwang zum Anschluss. Durch die Schaffung 
eines Anschlusszwanges könnte die Belästigung für 
die Anlieger minimiert werden. 

84 1 Gedenken an ein Unfallopfer

17.4. zieLGruppenBezoGene schwerpunkTe

ÖPNV 

Die Anbindung an den ÖPNV ist gut. Sie erfolgt 
über Bus-Linien und verfügt am nördlichen Ende des 
Gebiets über einen leistungsfähigen Knotenpunkt mit 
U-Bahn, S-Bahn, Regional- und Fernbahnanschluss. 
Eine Stärkung des ÖPNV findet im Rahmen des Stra-
ßenumbaus statt, indem die Haltestellen betriebsver-
bessernd erneuert werden.

Radverkehr

Die Stärkung des Radverkehrs stellt ein übergeord-
netes Ziel dar. Angestrebt wird eine Erhöhung der 
Sicherheit, eine an den Nutzungen ausgerichtet 
günstige Wegeführung und ein bedarfsgerechtes 
Angebot an Abstellmöglichkeiten.

Baulich angelegte, getrennte Radwegeanlagen 
bestehen entlang der Wilhelmstraße und entlang 
des Havel-Ufers. Während letztere vordringlich 
dem Freizeit-Verkehr dienen, bildet der Radweg 
der Wilhelmstraße das Äquivalent für die überört-
liche Verkehrstrasse des MIV. Defizite bestehen im 
Bereich der lokalen Einkaufsstraßen (Pichelsdorfer 
Straße, Adamstraße und Weißenburger Straße, sowie 
im Wohnstraßen-Nebennetz. In den genannten loka-
len Einkaufsstraßen sind die Querschnitte nicht groß 
genug, um spezielle Anlagen für Radfahrer in der 
Strecke umzusetzen. Die Voraussetzung hierfür wäre 
die Aufgabe von Parkstreifen oder die Schaffung 
von Ein-Richtungs-Regelungen. Daher wird für diese 
Fallgestaltung die generelle Beruhigung des Verkehrs 
angestrebt (Tempo-30-Regelung).

Das Nebennetz ist in vielen Teilen nur schlecht als 
ruhige Parallel-Streckenführung geeignet. Dies wird 
bedingt durch eine in vielen Teilen ungünstige Pflas-
terung, aber auch durch das Netz selbst, welches 
kaum Parallel-Strecken ermöglicht. (Im Rahmen der 
Bürgerversammlung am 24.11.2018 wurde eine 
Parallelführung zur Pichelsdorfer Straße über die 
Jägerstraße vorgeschlagen.) Im Rahmen anstehender 

Umbauten/Erneuerungen der Straßen im Nebenstra-
ßennetz sollen die Belange der Radfahrer besonders 
berücksichtigt werden.

Bei den Umbaumaßnahmen der lokalen Geschäfts-
straßen sind insbesondere Sicherheits-Aspekte des 
Radverkehrs zu berücksichtigen. 
Es sollen umfänglich Radabstellanlagen geschaffen 
werden.

Maßgabe ist hier das am 28.06.2018 vom Abgeord-
netenhaus verabschiedete Mobilitätsgesetz. Berlin 
soll demnach mobiler, sicherer und klimafreund-
licher werden. Das Mobilitätsgesetz sieht vor, 
insbesondere den Radfahrern künftig mehr Platz und 
politische Bedeutung gegenüber dem motorisierten 
Individualverkehr einzuräumen. Zudem schaffen 
Rad- und Fußwege die städtische Infrastruktur, um 
Bewegung in der Bevölkerung im Alltag zu fördern. 
Zudem trägt eine Förderung des Radverkehrs 
zur Bewegungs- und Gesundheitsförderung aller 
Generationen bei und unterstützt die physische 
und psychische Gesundheit. Darüber hinaus stellt 
das Fahrrad insbesondere für Menschen aus sozial 
schwachen Verhältnissen eine Möglichkeit dar, sich 
kostengünstig im Bezirksraum zu bewegen. Für diese 
Bevölkerungsgruppe ist das Fahrrad ein Beitrag zur 
Gesundheitsförderung und Chancengleichheit. Die 
Erhöhung des Bevölkerungsanteils, der das Fahrrad 
statt des Autos für tägliche Wege nutzt, kann eine 
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85 1 Fußgänger in der Adamstraße

tAbelle 47:

ziele handlunGSFeld StRaSSenRäume

• steIgerung der aufenthaltsqualItät
• AUFWeRTUNG DeR GeSChäFTSSTRASSeN FüR ALLe NUTZeRGRUPPeN 
• AUFWeRTUNG DeR STADTPLäTZe 
• VeRBeSSeRUNG DeR DB-UNTeRFühRUNG KLOSTeRSTRASSe hINSIChTLICh LäRm UND LUFT UND GeSTAL-

TUNG 

• mInderung Von schleIchVerkehren In den wohnstrassen  
• ReDUZIeRUNG DeS DURChGANGSVeRKehRS IN DeN WOhNSTRASSeN

• Verbesserungen für den fuss- und radVerkehr 
• SChAFFUNG VON DURChGäNGIGeN UND BARRIeReFReIeN WeGeVeRBINDUNG ZUm UND eNTLANG DeS  

hAVeLUFeRS 
• VeRBeSSeRUNG DeR INFRASTRUKTUR FüR RADFAhReR (RADWeGe, ABSTeLLANLAGeN)  

• Verbesserung der sIcherheIt 
• SChAFFUNG VON QUeRUNGShILFeN 
• KReUZUNGSUmBAUTeN

• Verbesserung der erschlIessung 
• ZeITGemäSSe eRNeUeRUNG VON STRASSeN

• förderung Von klImafreundlIcher mobIlItät 
• UNTeRSTüTZUNG VON ShARINGANGeBOTeN 
• FöRDeRUNG DeR RADINFRASTRUKTUR 
• LADeINFRASTRUKTUR FüR eLeKTROmOBILITäT
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Im Fördergebiet kommen verschiedene Beteili-
gungsformate zur Anwendung. Je nach Zielgruppen, 
Intention und Inhalt der Veranstaltung wird eine 

dazu passende Form der Information und Beteili-
gung genutzt. 

Stadtteilladen

projektbezogene
Veranstaltungen

Tag der  
Städtebau-
förderung

direkte 
Ansprache

Versammlungen

Stadtteilzeitung
wilma

Stadtteilfest

Internet

Publikationen

Stadtteil- 
vertretung

Ausstellungen

GEWERBETREIBENDE

LOKALE AKTEURE

BEWOHNERINNEN
UND BEWOHNER

88 1 Formate der Beteiligung in der Wilhelmstadt 75 

75  Eigene Darstellung

tAbelle 48:

ziele handlunGSFeld VeRnetzunG, inFoRmation und beteiliGunG

• Verbesserung und erweIterung der nutzungsangebote und öffnungszeIten des  
stadtteIlladens

• unterstützung beI der etablIerung selbsttragender strukturen

 

18. vernetzung, InformatIon und beteIlIgung

18.1. BeTeiLiGunGskonzepT 

Die institutionalisierte Bürgerbeteiligung (Stadtteil-
vertretung, Sanierungsbeirat) hat sich bewährt und 
soll fortgeführt werden. In der im Sommer 2017 
durchgeführten Umfrage zu den Informations-
medien im Fördergebiet ist jedoch ersichtlich 
geworden, dass weniger als die Hälfte der Befragten 
die Stadtteilvertretung kennen und nur von einem 
Fünftel genutzt bzw. gelegentlich genutzt wurde. 

Die im Herbst 2018 stattgefundene Neuwahl/Bestä-
tigung der Stadtteilvertretung sollte daher u.a. auch 
dazu genutzt werden, deren Bekanntheit im Gebiet 
zu stärken. Die Stadtteilvertretung erhielt die Mög-
lichkeit sich und ihre bisherige Arbeit zu präsentie-
ren. Es konnten neue Mitglieder gewonnen werden.

Im Vorfeld der Wahl erschien eine vierseitige Son-
dereinlage in der Stadtteilzeitung Wilma. Denn die 
Stadtteilzeitung Wilma ist im Gebiet sehr nachgefragt 
und als Informationsquelle hoch geschätzt. Der zum 
Jahresende 2017 ausgelaufene Vertrag konnte nach 
EU-weiter Ausschreibung im Januar 2018 für eine 
Dauer bis zum Ende der Sanierung an das derzeit 
tätige Redaktionsteam vergeben werden.  Dies trägt 
zu einer Kontinuität der Stadtteilzeitung und ihrer 
damit verbundenen Akzeptanz bei. 

Der Stadtteilladen in der Adamstraße 39 ist bei den 
Bewohnerinnen und Bewohnern der Wilhelmstadt 
etabliert und wird regelmäßig genutzt (vgl. Kapitel 
10.3). Durch eine Erweiterung der Angebote könnte 
sich evtl. das Spektrum der Nutzer erweitert und die 
Anzahl der Nutzer erhöht werden. Ab Januar 2019 
ist ein Stadtteilkoordinator eingesetzt, der u.a. damit 
betraut ist, die Bedarfe des Gebietes zu erheben und 
die Nutzungen im Stadtteilladen dementsprechend 
zu koordinieren und ggf. zu erweitern.  Die Erweite-
rung der Öffnungszeiten wurde auch auf der Bürger-
versammlung am 24.11.2018 gewünscht. 
Erstmalig im Rahmen der Beteiligung zum ISEK 
wurde auf Anregung der Stadtteilvertretung ein Inter-
netforum betrieben. Hier haben Nutzer die Möglich-

keit, Anmerkungen und Anregungen zu hinterlassen 
und sich an der Diskussion zu beteiligen. Das Forum 
war von April bis Dezember 2018 geöffnet und hat 
kann insgesamt 29 Beiträge von 7 Nutzern generiert. 
Trotz der Bewerbung des Forums in den sozialen 
Medien (Facebook), der Stadtteilvertretung, in der 
Stadtteilzeitung sowie auf dem Stadtteilfest und der 
Bürgerversammlung zeigte es nicht die gewünschte 
Beteiligung. Es bliebt daher zu überlegen, ob dieses 
Medium nochmals zum Einsatz kommen wird. 

Großen Zuspruch erfahren dagegen die einmal 
jährlich seit 2014 stattfindenden Bürgerversammlun-
gen. Diese finden in der Regel zu einem speziellen 
Thema (z. B. Havelufer, Aufwertung Geschäftsstra-
ßen) statt und ziehen zwischen 80 und 100 Gäste 
an. An diesem Beteiligungsformat sollte daher 
festgehalten werden. Wichtig ist in diesem Zusam-
menhang eine Dokumentation der Ergebnisse. 

Die Wanderausstellung „Meine Kindheit in der Wil-
helmstadt“ hat an 5 Standorten ca. 3000 Besucher 
angelockt. Aus den Besuchern der Ausstellung sind 
einige Mitglieder der AG „Geschichte und Geschich-
ten“ hervor gegangen. Diese Form der Beteiligung 
bietet somit eine gute Möglichkeit, Bewohner zu 
aktivieren.

87 1  Publikationen „Wilhelmstraße 3“ und h 
h„Meine Kindheit in der Wilhelmstadt“t 
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89 1 Schifffahrtsufer

Im Folgendem werden die einzelnen Maßnahmen erörtert und dann vertiefend in den Maßnahmeblättern 
(Anhang 27.4) dargestellt. Die Unterteilung in kurz-, mittel und langfristig sieht dabei folgende Zeithorizonte 
vor:

wohnen
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19. wohnen

Als Sofortmaßnahme wäre zu prüfen, ob möglichst 
im Stadtteilladen (Adamstraße 39) eine offene 
Mieterberatung angeboten werden soll. Nach 
Erfahrungen aus anderen Gebieten dürften zunächst 
2x2 Wochenstunden, einmal vormittags und einmal 
nachmittags, ausreichen. Ihre Aufgabe sollte es 
sein, die Betroffenen bei der Wahrnehmung ihrer 
Rechte (wie zum Beispiel bei der Anwendung der 
Mietpreisbremse) und der Inanspruchnahme all-
gemeiner Hilfsangebote zu unterstützen. Zugleich 
soll die Mieterberatung als Sensor dafür dienen, zu 
erkennen, welche Problemlagen es gibt, wie weit 
die Probleme sanierungsbedingt sind und welche 
Möglichkeiten es gibt, diesen im Rahmen der 
Sanierung zu begegnen. 

In diesem Zusammenhang ist anzumerken, dass der 
Bezirk seit September 2018 eine Mieterberatung 
durch den „Alternativen Mieter- und Verbraucher-
schutzbund e.V.“ (AMV) anbietet. Im Jahr 2018 
fand diese einmal pro Woche von 8 bis 16 Uhr im 
Stadtteilladen statt. Seit dem Jahresbeginn 2019 
werden jedoch nur Sprechzeiten von zwei Stunden 
pro Woche angeboten. Dabei ist die Nachfrage im 
Jahr 2018 mit 69 Beratungen sehr hoch gewesen.76  

Im Sommer 2018 hat der Bezirk die Beauftragung 
einer Studie zur Durchführung eines Grobscree-
nings erteilt. Sofern hierbei Ergebnisse ermittelt 

werden, die keine Entspannung versprechen, sollte 
eine fragebogengestützte Sozialstudie mit dem Ziel, 
die Entscheidungsgrundlage zur Festsetzung eines 
Gebietssozialplans zu entwickeln, beauftragt wer-
den. Inwieweit dann Geldleistungen (wie Umzugs-
kostenerstattung) erfolgen und/oder zusätzliche 
Maßnahmen, wie die Festlegung eines Milieuschutz-
gebiets nach § 172 (1) 2 BauGB, ergriffen werden, 
muss anhand der Ergebnisse der Sozialstudie erörtert 
werden. 

Eine weitere Maßnahme ist die aktive Förderung der 
Neubaupotenzialnutzungen. 

90 1  Wohnen in der Brüderstraße

76  siehe Wilma Ausgabe 1/2019, Seite 5
91 1 Karte Maßnahmen Wohnen
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93 1 Karte Maßnahmen Wirtschaft

20. wIrtschaft

20.1. GeschäFTssTrAssenmAnAGemenT

Die Arbeit des Geschäftsstraßenmanagements ist mit 
den bereits entwickelten Schwerpunktsetzungen und 
Aktivitäten fortzuführen. Die etablierten Maßnah-
men und Aktionen sind dabei einer fortlaufenden 
Überprüfung zu unterziehen und ggf. gemeinsam 
mit den ansässigen Gewerbetreibenden und lokalen 
Partnern anzupassen. Ergänzend ist ein Baustellen-
management bzw. –marketing begleitend zu den 
geplanten Baumaßnahmen an der Pichelsdorfer 
Straße aufzubauen und durchzuführen. Erste Abstim-
mungsgespräche hierzu fanden mit dem Fachamt 

bereits statt. Die vorhandenen Vernetzungsstrukturen 
sind in den kommenden Jahren weiter auszubauen, 
um eine Verstetigung der Aktivitäten in Vorbereitung 
auf das Ende der Förderung des Geschäftsstra-
ßenmanagements und unter Berücksichtigung der 
wirtschaftlichen Möglichkeiten des ansässigen 
Gewerbes vorzubereiten. Sowohl der Gebietsfonds 
als auch der Investitionsfonds sind als etablierte und 
akzeptierte Förderinstrumentarien in der bisherigen 
Form fortzuführen.

20.2. sTAnDorTenTwickLunG

Private Wohn- und Gewerbegebäude /  
Projektentwicklung 

Im Bereich der Geschäftsstraßen bildet das Areal der 
ehemaligen Post die größte Entwicklungsfläche. Die 
geplante Entwicklung zu einem gemischt genutzten 
Quartier mit Gastronomie und Einzelhandel in den 
Erdgeschosszonen wird erheblichen Einfluss auf die 
Entwicklung des gesamten Bereichs um den Bahn-
hof Berlin-Spandau und die Klosterstraße haben. 
Daneben bestehen entlang der Geschäftsstraßen 
(Pichelsdorfer Straße, Adamstraße, Weißenburger 
Straße) keine größeren Entwicklungsflächen, nur 
sehr punktuell könnten hier perspektivisch durch 
Nachverdichtungen kleinere Impulse zur Entwick-
lung des Standorts gesetzt werden. Eine Fortführung 
des Investitionsfonds im Rahmen des Gebietsfonds 
bietet zudem die Möglichkeit verschiedene Impulse 
im Rahmen von kleinere Investitionsprojekten 
gemeinsam mit den Immobilieneigentümern und 
Gewerbetreibenden zu setzen.

Größere gewerbliche Entwicklungen abseits der 
Geschäftsstraßen sind in den Mischgebieten ent-
lang der Havel möglich, hier wurden bereits die 
planungsrechtlichen Voraussetzungen für eine 
Entwicklung hin zu einem attraktiven Mischgebiet 

geschaffen. Eine weitere Attraktivierung der Flächen 
erfolgt durch die Neugestaltung der Erschließung im 
Rahmen der Umgestaltung der Götelstraße. Da sich 
die Grundstücke, wie auch entlang der Geschäfts-
straßen, in privatem Eigentum befinden, kann der 
Bezirk die Entwicklung des Wirtschaftsstandorts nur 
indirekt über die Schaffung von entsprechenden 
Voraussetzungen beeinflussen.

Ziel ist das Etablieren höherwertiger Nutzungen. 
Hierzu wird vorgeschlagen, in enger Zusammenar-
beit mit der Wirtschaftsabteilung des Bezirks Profile 
der Potenzialflächen zu erarbeiten und bedarfsorien-
tiert den Kontakt zwischen potenziellen Nutzern und 
Verfügungsberechtigten der Flächen zu moderieren. 
Schlüsselgrundstücke sind das Schifffahrtsufer 6 
(Entwicklung touristischer Infrastruktur, nahräum-
liche Umsetzung des vorhandenen Gewerbes) 
und der gesamte Bereich Tankerhafen. Hier sind 
sowohl die privaten Grundstücksflächen, als auch 
die öffentlichen Flächen entlang des Havelufers 
betroffen. Da in Bezug auf die Privatgrundstücke die 
rechtlichen Vorgaben hinreichend definiert sind, ist 
hier ein offensiver Umgang mit einer angemessenen 
Entwicklung notwendig.

181180
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lungshorizont bis 2020 vor. Im Juni 2017 führte 
das Fachamt eine Interessenbekundungsverfahren 
mit dem Ziel der Übergabe des Grundstücks zum 
Zweck der Errichtung und des Betriebes eine 
Kindertagesstätte durch. Die Auswahl eines Bieters 
fand nach Bietergesprächen und Jurybewertung 
im Juli 2017 statt. Die Juwo – Kita gGmbH will auf 
dem Gelände eine Kita mit ca. 110 Plätzen (Stand 
Juli 2017) bauen und betreiben. Im Sommer 2018 
wurden die Architektenleistungen ausgeschrieben 
und beauftragt. Laut ursprünglicher Zeitplanung war 
die Inbetriebnahme für Mai 2019 angestrebt. Dies 
wird nicht zu halten sein und sich entsprechend 
nach hinten verschieben. Derzeit geht der Träger 
von Baukosten in Höhe von ca. 3 Mio. Euro aus, die 
aus Mitteln des Programms „Bildung im Quartier“, 
Mitteln der Bildungsverwaltung und Eigenmitteln 
gedeckt werden. Mittel aus dem Förderprogramm 
Aktive Zentren sind darin nicht vorgesehen. 

Melanchthonstraße 10-11 

Im Zuge der Erneuerungen, Erweiterungen und 
Umorganisationen der Christoph-Földerich-
Grundschule und Paul-Moor-Grundschule sollen 
deren Schulhorte, die derzeit auf dem Grundstück 
Melanchtonstraße 10 – 11 untergebracht sind, auf 
die jeweiligen Schulgrundstücke verlagert werden 
(vgl. Kapitel 15). Derzeit ist nicht absehbar, wann 
die Hortnutzung aufgegeben werden kann, ob sich 
der Erhalt der Bestandsgebäude als wirtschaftlich 
tragfähig erweist und inwiefern eine bauliche 
Nachverdichtung möglich sein wird.

Das SIKo sieht eine Kindertagesstätte mit 80-100 
Plätzen am Standort vor. Vorsorglich werden 100 
Plätze mit 70% der Neubaukosten, in Summe 2,25 
Mio. € veranschlagt.

95 1 Planung Kita Ziegelhof

18421. sozIale Infrastruktur

21.1. kinDerTAGessTäTTen

Um die drängenden Bedarfe an Plätzen der Kinder-
betreuung im Fördergebiet und dessen Verflech-
tungsraum schnellstmögliche zu befriedigen, befin-
den sich bereits drei Maßnahmen in der Planung 
und sollen kurzfristig (ab 2019) realisiert werden.  
 

Kita Hoppetosse 
 
Die teilweise Bestandserneuerung nach Plänen der 
KSV Krüger Schuberth Vandreike Architekten soll 
bei laufendem Betrieb 2019 beginnen und ca. ein 
Jahr in Anspruch nehmen. Durch die Umnutzung 
des seit 1992 aufgegebenen Schwimmbades, seines 
Umkleidebereichs und seiner Technikflächen wird 
Platz für zusätzliche Gruppenräume mit den dazu-
gehörigen Sanitärflächen sowie die Erweiterung der 
Küche geschaffen. Die bestehenden Sanitärräume, 
die Fassadenflächen sowie die Terrasse im Oberge-
schoss werden saniert. Die Kostenschätzung vom 
August 2016 weist Bau- und Baunebenkosten in 
Höhe von 1,933 Mio. Euro aus. Mit der Erneuerung 
wird die pädagogische Nutzfläche um 145 auf 735 
m² erweitert. Bei einem Versorgungsschlüssel von 
4,5 m² pädagogischer Nutzfläche pro Kind ließe sich 
das Platzangebot von gegenwärtig genehmigten 108 
Plätzen um 55 auf 163 Plätze erweitern. 

 
Kita Wassergeister  

Wie die Kita Hoppetosse gehört die Kita Wasser-
geister zum Eigenbetrieb Kindertagesstätten Nord-
west. Nach Auskunft des Trägers vom Dezember 
2017 werden dort derzeit 81 Kinder betreut. Das 
Grundstück Götelstraße 62 bietet Potenzial für die 
Aufnahme einer größeren oder erweiterten Kita. Der 
schlechte Erhaltungszustand des Gebäudebestandes 
aus den 1980er Jahren birgt ein Kosten- und Termin-
risiko hinsichtlich einer Sanierung bzw. Erweiterung. 
Zudem entspricht die räumliche Konfiguration im 
Inneren nicht den heutigen Standards eines moder-

nen pädagogischen Konzepts. Kindergärten Nord-
west geht daher von einem Ersatzneubau aus. Der 
Planungsbeginn hierfür soll ab Mitte 2019 erfolgen. 
Ziel ist ein Umzug der Kinder der Kita Wassergeister 
in die dann fertig gestellte Erweiterung der Kita 
Hoppetosse, so dass mit den Abbruchmaßnahmen 
auf dem Grundstück direkt nach Fertigstellung der 
Kita Hoppetosse begonnen werden kann. Geplant 
ist der Baubeginn für August 2020, die Fertigstellung 
für März 2022. Die Kosten werden mit ca. 4,5 
Mio. Euro kalkuliert. Dies errechnet sich aus einem 
Ansatz von 30.000 Euro pro Platz bei angestrebten 
150 Plätzen. 
 
 
Kita Ziegelhof 10 

Für das ca. 2.100 m² große Gelände am Ziegelhof 
ist mit dem Bebauungsplan VIII-18 vom 31.12.1974 
bzw. mit dem Entwurf des Bebauungsplans VIII-
259bb ein Standort mit der Zweckbestimmung Kin-
dertagesstätte gesichert worden. Festgesetzt sind eine 
offene Bauweise sowie eine Grund- und Geschoßflä-
chenzahl von je maximal 0,4. Die Kindertagesstätte 
wurde bisher nicht realisiert.          

Das Soziale Infrastrukturkonzept sieht den Neubau 
einer Kita mit 80-100 Plätzen bei einem Fertigstel-

21.2. schuLen

Um die durch die steigende Zahl an Kindern und 
Jugendlichen im schulpflichtigen Alter ermittelten 
Defizite abzubauen, werden folgende Maßnahmen 
vorgeschlagen:  

Grundschulen  

Bereits mit Beginn des Schuljahres 2017/18 waren 
im Gegensatz zur Aussage im SIKo an den Grund-
schulen im Fördergebiet keine Kapazitätsreserven 
mehr vorhanden. Diese werden im Prognosezeit-
raum aufgrund der steigenden Zahl von Kindern im 
Alter von 6 bis 12 Jahren von 2020 bis 2030 auf ein 
Versorgungsdefizit von ca. 1,7 Raumzügen anwach-
sen. Im Ergebnis der Abstimmung des Fachamtes 
mit der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und 
Familie im Rahmen des Monitoring 2018 wird 
inzwischen für die Schulregion Wilhelmstadt sogar 
von einem Versorgungsdefizit von bis zu 4 Zügen 
ausgegangen.77  

Dieses Defizit kann nicht durch Umbau- und Erwei-
terungsmaßnahmen an vorhandenen Grundschulen 
ausgeglichen werden – ein Neubau in der Schulre-

gion Wilhelmstadt ist daher  notwendig, jedoch wird 
der Standort für diesen Neubau nach derzeitigem 
Planungsstand außerhalb des Fördergebiets und 
seines Verflechtungsbereichs liegen.  
Im einzelnem bedeutet dies: 
 
 
Paul-Moor-Grundschule  

Vorgesehen sind Maßnahmen zur Standardanpas-
sung und die Bildung eines eigenen Einschulungs-
bereichs. Fortgesetzt werden soll der barrierefreie 
und behindertengerechte Umbau sowie die Moder-
nisierung und Instandsetzung des Schulgebäudes, 
insbesondere der sanitären Anlagen. Die Betreu-
ungseinrichtung befindet sich auf dem Standort 
Melanchthonstraße 10 - 11 und wird gemeinsam mit 
der Christoph-Földerich-Grundschule genutzt. Wenn 
baulich umsetzbar, soll die Hortbetreuung jedoch 
auf dem Schulstandort stattfinden. 

77 Stellungnahme Schulsportamt vom 04.01.2019
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96 1 neubau sporthalle 
IBUS Archtiekten

Konkordia-Grundschule  

Sobald die Paul-Moor-Grundschule einen eigenen 
Grundschuleinzugsbereich erhält, soll derjenige der 
Konkordia-Grundschule verkleinert werden, womit 
sich die Lage entspannen wird, da die Schülerzahlen 
mit dem verkleinerten Einzugsgebiet sinken werden. 
Baulich ist vorgesehen, in 2020 das Betreuungs-
gebäude der Schule um einen Raum zu erweitern 
und eine direkte Anbindung an das Schulgebäude 
zu schaffen. Das Schulgebäude, insbesondere die 
sanitären Anlagen, sind zudem erneuerungsbedürf-
tig. Daher soll die Schule im Rahmen der Berliner 
Schulbauoffensive umgebaut (Standardanpassung) 
und saniert werden.

Christoph-Földerich-Grundschule  

Derzeit laufen die Planungen für den Neubau einer 
Sporthalle auf dem Grundstück der Christoph-
Földerich-Grundschule. Nach deren Fertigstellung 
soll die denkmalgeschützte Turnhalle zu einem 
Mehrzweckraum umgebaut werden. Ggf. kön-
nen in diesem Zusammenhang auch zusätzliche 
Essensversorgungsräume geschaffen werden. Die 
Gymnastikhalle („Waschbetonhalle“) wird bereits 
vor Beginn des Sporthallenneubaus abgerissen, um 
Platz für die Baustelleneinrichtung zu schaffen. Die 
Schulgebäude, insbesondere die Sanitäranlagen, 
und die Außenanlagen einschließlich schulischen 
Sportanlagen bedürfen der Erneuerung. Langfristig 
soll die Schule zudem baulich um 0,5 Züge erwei-
tert und dabei auch Räume für die Unterbringung 
der Hortbetreuung geschaffen werden, die aus der 
Betreuungseinrichtung Melanchthonstraße 10 – 11 
auf den Schulstandort verlagert werden soll. 

Als Übergangslösung für die bereits kurzfristig 
geplante Verlagerung der Hortbetreuung auf den 
Schulstandort ist die Errichtung eines 3geschossigen 
Containerbaus mit Mensa vorgesehen. 

Oberschulen  

Bertolt-Brecht-Oberschule  

Abgeschlossen sind die Sanierung des Daches (2009 
– 2014), der Mensa (2014/2015) und die Neuerrich-
tung eines Mehrzweckraums/Aula (Fertigstellung in 
2015). Im Rahmen der Berliner Schulbauoffensive ist 
weiterhin die Gesamtsanierung des Schulgebäudes 
einschließlich Umbaumaßnahmen und Standardan-
passungen vorgesehen. Hierfür sind bisher (Stand 
April 2018) Mittel in einer Größenordnung von 
rund 14,5 Mio. Euro sowohl über das SIWANA III 
als auch über das Investitionsprogramm (gezielte 
Zuweisung an den Bezirk) etatisiert. Gegenwärtig 
erfolgt eine qualifizierte Bestanderhebung der 
notwendigen Maßnahmen und Ermittlung der 
voraussichtlich tatsächlich notwendigen Kosten.   

Schulstandort Seecktstraße 2

Entsprechend der Aussagen der Berliner Schul-
bauoffensive soll das ehemalige Schulgebäude in 
der Seecktstraße 2 behindertengerecht umgebaut 
werden, um zunächst während der Dauer der 
eineinhalb- bis zweijährigen Modernisierung und 
Instandsetzung der Schule am Gartenfeld als dessen 
Ersatzstandort zu dienen. Nach Abschluss der Bau-
arbeiten soll der Schulstandort für den Oberschul-
bereich reaktiviert und für die Unterbringung einer 
gymnasialen Oberstufe im Verbund, die von vier

Integrierten Sekundarschulen gebildet werden soll, 
weiter ausgebaut werden. Geprüft wird zudem, 

ob auf dem Standort auch eine Sporthalle errichtet 
werden kann. 

21.3. sporTAnLAGen

Zur Deckung der Bedarfserfüllungsquote mangelt 
es an gedeckten Sportflächen. Dementsprechend 
stehen die Sicherung und Erweiterung der vorhande-
nen Sporthallen im Fokus.  
 

Neubau Sporthalle Christoph-Földerich-Grund-
schule  

Konkret in Vorbereitung ist der Neubau einer Drei-
feldsporthalle mit 990 m² Nettosportfläche und einer 
Zuschauertribüne mit rund 60 Sitz- und 40 Steh-
plätzen für die Christoph-Földerich-Grundschule. 
Der Wettbewerb ist entschieden, die Erweiterte 
Vorplanunsunterlage EVU ist aufgestellt und bei der 
Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen 
zur Prüfung eingereicht worden. Die Prüfung hat 
am 23.10.2018 mit Gesamtkosten von 8,327 Mio. 
Euro abgeschlossen. Die zweijährige Bauzeit soll 
voraussichtlich Anfang 2020 mit dem Abriss der 
Waschbetonhalle beginnen. Die Außenanlagen der 
Schule werden aufgrund der Baumaßnahme und der 
Sanierung der Grundleitungen nachfolgend komplett 
erneuert. In diesem Zusammenhang werden zudem 
die Laufbahn und die Weitsprunganlage erneuert 
sowie ein neues Kleinspielfeld mit Streetballanlage 
angelegt. 

Die Sporthalle dient in erster Linie der Schulnut-
zung, wird in den Nachmittags- und Abendstunden 
sowie am Wochenende jedoch für ortsansässige 
Vereine zur Verfügung stehen. 

Freizeitsportanlage Südpark

In der Machbarkeitsstudie aus dem Jahr 2017 wer-
den die Kosten für die Sanierung und den Umbau 
des Torhauses und seiner Flügel, der Neubau 
eines Gebäudes, eine Verschattungsanlage sowie 
ein Wegeleitsystem beziffert. Hierin ist auch der 
Abbruch des Pumpenhauses enthalten. 
Seitens des Fachamtes wurde der Wunsch nach 
einer ganzjährigen Öffnung der Freizeitsportanlage 
geäußert. Hierfür soll ein Nutzungskonzept ausgear-
beitet werden. 

Sportanlage Ziegelhof

Das Bestandsgebäude genügt den derzeitigen 
räumlichen Anforderungen des Vereins nicht. 
Benötigt werden für den reibungslosen Spielbetrieb 
des Vereins zwei weitere Umkleideräume nebst 
Sanitärraum sowie ein Raum für den Sportplatzwart 
sowie Lagerflächen. 
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21.4. einrichTunGen Für kinDer, JuGenDLiche, FAmiLien unD  
 senioren

Jugendfreizeiteinrichtungen  

Der Sportjugendclub Wildwuchs ist das einzige 
Angebot der Jugendfreizeit im Fördergebiet und 
dessen Verflechtungsbereich. Den Standort gilt es 
daher unbedingt zu erhalten und zu qualifizieren.

Im Rahmen der Vorbereitung einer beabsichtigten 
Modernisierung und Instandsetzung des Bestands-
gebäudes aus den 1960er Jahren stellte sich heraus, 
dass ein Abriss und Neubau die wirtschaftlichere 
Lösung darstellt. Die dafür erstellte Planung des 
Architekturbüros Hagemann + Liss erweitert das 
Platzangebot von derzeit 96 auf zukünftig 250 Plätze 
und integriert ein Familienzentrum, das im Förderge-
biet und dessen Verflechtungsbereich noch fehlt. 

Für die Zeit der Bauarbeiten (Herbst 2017 bis 
Sommer 2020) ist die Jugendfreizeiteinrichtung 
provisorisch in Containern auf dem Grundstück 
Götelstraße 70 untergebracht. Die Finanzierung 
des mit 5,527 Mio. Euro geplanten Neubaus erfolgt 
aus dem Programm „Einsatz zweckgebundener 
Einnahmen für Infrastrukturmaßnahmen in Stadter-
neuerungsgebieten“. Auch nach der Wiedereröff-
nung mit erweiterter Platzzahl wird lediglich eine 
Versorgungsquote von ca. 30 % in der Bezirksregion 
erreicht. Nach Fertigstellung des Neubaus und dem 
daher nicht mehr benötigtem Provisorium, soll die 
zur Freizeiteinrichtung gehörende Außenanlage mit 
einem Skateplatz erneuert werden. 

Das SIKo sieht die Einrichtung einer weiteren 
Jugendfreizeiteinrichtung auf dem Gelände der 
Schmidt-Knobelsdorf-Kaserne vor. Diese Entwick-

lung ist zwischenzeitlich nicht mehr aktuell. Da die 
Defizite jedoch hoch sind, wird daher vorgeschla-
gen, den Neubau einer weiteren Jugendfreizeitein-
richtung auf dem Grundstück der „Hundewiese“ in 
der Wilhelmstraße zu realisieren (siehe oben). Die 
Baukosten werden sich in der Größenordnung des 
Neubaus des Sportjugendclubs bewegen und sollten 
die erwartbaren Baupreissteigerungen berücksichti-
gen. 

Senioreneinrichtungen  

Nach wie vor erneuerungsbedürftig ist der Senio-
renklub Südpark in der Weverstraße 36. Der Betrei-
ber der Einrichtung hat große Modernisierungs- und 
Instandsetzungsbedarfe angezeigt. Der Bezirk 
beabsichtigt zeitnah die Beauftragung einer Mach-
barkeitsstudie. Diese soll in Varianten die wirtschaft-
lichste Lösung für eine Modernisierung, einen Abriss 
und Neubau an gleicher Stelle oder einen Neubau 
an anderer Stelle ermitteln.

Stadtteilarbeit

Der Bezirk setzt seit Januar 2019 ein Stadtteilko-
ordinator im Stadtteilladen ein. Eine langfristige 
Sicherung des Standortes wird angestrebt und muss 
geprüft , bzw. ggf. ein neuer Standort gefunden 
werden.

189188

97 1 Karte Maßnahmen Soziale Infrastruktur
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19222. grün- und freIflächen

Das Fördergebiet und sein Verflechtungsraum sind 
mit Grün- und Freiflächen ausreichend versorgt. Im 
Fokus steht daher die qualitative Aufwertung der 

vorhandenen Flächen sowie die Verflechtung des 
Bestandes untereinander.  

22.1. öFFenTLiche GrünFLächen

Freifläche Götelstraße 70

Vor diesem Hintergrund ist die vom Bezirksamt 
Spandau getroffene Entscheidung, den waldartig 
bewachsenen größeren Teil des Grundstücks 
Götelstraße 70 absehbar nicht zusätzlich zu einer 
öffentlich zugänglichen Grünfläche zu entwickeln, 
nicht nur aus Kostengründen (Altlastenbeseitigung), 
sondern auch hinsichtlich der Versorgungssituation 
nachvollziehbar. Gleichwohl sollten Teile der Flä-
che für die Außenanlage des SJC Wildwuchs sowie 
einen öffentlichen Basket-, Bolz und Spielplatz zur 
Verfügung gestellt werden. 

Havelufer

Um die angestrebte durchgängige öffentliche Wege-
verbindung entlang des Havelufers zu ermöglichen, 
ist der Ankauf weiterer Grundstücksteile an alten 
Havel notwendig. Hier fehlen noch die Grundstü-
cke Götelstraße 100 und 102-104. Sofern nicht 
im Rahmen einer Veräußerung ein Vorkaufsrecht 
ausgeübt werden kann, ist mit den Eigentümern 
über einen Ankauf zu verhandeln. Die Anlage eines 
öffentlichen Weges über die Grundstücke am Ufer 
inkl. der Feuerwehr (Betckestraße 13) ist ein einem 
B-Plan geregelt. 
Unabhängig davon werden die Planungen zum 
Uferweg vorangetrieben und ggf. abschnittsweise 
realisiert. 

Weiterer zu bearbeitender Abschnitt des Havelufer-
weges ist der Bereich entlang des Tankerhafens. Hier 
sind zunächst rechtliche Belange zu klären, bevor 
die Fläche aufgewertet und für eine Verpachtung an 
einen privaten Betreiber vorbereitet wird. Denkbar 

sind hier zum Beispiel der Betrieb einer Minigolfan-
lage, eines Kletterparks usw. 

Bereits für 2019 stehen Fördermitteln zur Reali-
sierung des „Seniorenufers“ bereit. Hier werden 
generationsübergreifende Trimmgeräte aufgestellt. 

Das Postgelände wird in den nächsten Jahren von 
einem privaten Investor entwickelt. Geplant ist ein 
lebendiges Quartier, welches sich zum Wasser 
orientiert. In diesem Rahmen ist die Anpassung des 
Uferweges an die städtische Nutzung vorzunehmen. 
Bei den Planungen ist zu beachten, dass das Have-
lufer bereits durch die GRW-Maßnahmen (37/13) 
„Förderung des Radfernweges Havel-Radweg“ bzw. 
(39/08) „Touristische Erschließung Burgwallgra-
ben“ Förderung erhalten hat. Die Möglichkeit der 
Umgestaltung dieser Flächen muss daher vorab mit 
dem Förderer, der Senatsverwaltung für Wirtschaft, 
Energie und Betriebe, abgestimmt werden. Sonst 
drohen evtl. Rückzahlungsforderungen. 

Grünanlage Ziegelhof

Im Zusammenhang mit der Umgestaltung des 
Marktplatzes in der Altstadt ist die Verlagerung 
des Kunstobjektes „Havelwelle“ in die Grünanlage 
Ziegelhof geplant. Zusammen mit der Neuinstalla-
tion der Havelwelle soll die Weiterentwicklung der 
Grünverbindung entlang des Bullengrabengrünzugs 
erneut aufgenommen und planerisch vertieft wer-
den.

Wegeverbindung Metzer Platz – Havelufer 

Auch die Geschäftsstraße soll mittels einer bar-
rierefreien Wegeverbindung vom Metzer Platz 
zum Havelufer angebunden werden. Hier sind 
bereits drei Wegeabschnitte realisiert (BA I: Metzer 
Platz – Krowelstraße, BA IV: Burgwall – Spandauer 
Burgwall, BA V: Hermann-Oxfort-Promenade). Die 
Realisierung des BA III (Querung Burgwallgraben) 
wird von der Wasserbehörde kritisch gesehen, da 
der Burgwallgraben als „Überschwemmungsgebiet“ 
ausgewiesen ist. Offen ist noch der BA II. Hier geht 
es um die Anlage eines öffentlichen Weges über ein 
privates Grundstück im Bereich der Krowelstraße. 
Hierfür ist die Zustimmung der Eigentümer (WEG) 
notwendig. 

Bullengrabengrünzug  

Zur angestrebten Vervollständigung des Bullen-
grabengrünzuges hat das Büro herrburg Land-

schaftsarchitekten im Jahr 2013 drei Varianten mit 
unterschiedlichen Flächeninanspruchnahmen und 
Gestaltqualitäten erstellt. Diese dienen als Grund-
lage für die Verhandlung mit den Eigentümern. 
Die Komplettierung des Bullengrabengrünzuges mit 
der Querung der Klosterstraße und Anbindung an 
den Ziegelhof soll die wichtige Verbindung zum 
Haveluferweg herstellen. 

Östlich der Klosterstraße wird der Bullengrabengrün-
zug durch den Ziegelhof fortgesetzt. Die Grünfläche 
Ziegelhof wird ca. mittig durch die Straßburger 
Straße geteilt. Um die Teilung zu mildern und die 
Anbindung an das Havelufer zu betonen, soll eine 
Einengung, Aufpflasterung und ein Wegfall der Stell-
plätze in der Straßburger Straße im Abschnitt der 
Grünfläche erfolgen. Eine entsprechende Planung 
liegt bereits vor. Auch im Hinblick auf den Neubau 
einer Kita auf dem Grundstück am Ziegelhof 9 wäre 
eine dadurch erreichte Verkehrsberuhigung von 
Vorteil. 

22.2. priVATe FreiFLächen

Das Hofbegrünungsprogramm wird im gleichen 
Umfang fortgesetzt. Eine Erweiterung der Förder-
möglichkeiten und Spielgeräte wird empfohlen. 

Dies dient der Schaffung zusätzlicher Spielflächen 
insbesondere im stark verdichteten Bereich des 
Fördergebietes.

22.3. öFFenTLiche spieLpLäTze

Jugendspielplatz unter DB-Unterführung 

Eine weitere Potenzialfläche bietet sich unter der 
DB-Brücke am Havelufer zwischen Stabholzgarten 
und Postgelände. Die dort vorhandene Fläche ist 
groß genug für die Unterbringung eines Spiel- und 
Bewegungsangebotes. Dieses wäre überdacht und 
böte damit auch bei schlechtem Wetter die Mög-
lichkeit zum Spiel. Bei der geplanten Kinder- und 
Jugendbeteiligung soll eine Nutzung (z. B. Bolzplatz, 
Skateplatz, Parcour) favorisiert werden. 

99 1 Potenzialfläche für Jugendspielplatz unter DB-Brücke
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Krowelstraße 20 – 26

Besser geeignet als die im SIKo genannten Poten-
zialflächen, um das Spielplatzdefizit zumindest 
am Rande des verdichteten Siedlungsbereichs 
zu verringern, erscheint das am Burgwallgraben 
gelegene Flurstück hinter der Krowelstraße 20 – 26. 
Es ist lediglich von dem öffentlichen Gehweg am 
Burgwallgraben aus erschlossen und nach Angabe 
des privaten Eigentümers eher Last als Nutzen, 
so dass sich dieser zuletzt verkaufswillig zeigte. 
Insbesondere ist der Standort nahe genug, um einen 
Teil der Nutzungen aufzunehmen, die auf dem neu 
zu gestaltenden Wörter Platz keinen Raum mehr 
finden. Denkbar sind jedoch auch andere Nutzun-
gen, wie z. B. urban gardening.
Der Ankauf der Fläche wird daher angestrebt. 

Götelstraße 70

Auf einem Teil des Grundstücks Götelstraße 70 bie-
ten sich Flächen für die Errichtung eines öffentlichen 
Basket-, Bolz und Spielplatzes.

100 1 Karte Maßnahmen Grün- und Freiflächen
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19923.2. sTrAssenräume unD pLäTze

Im Vordergrund steht die funktionale und gestalteri-
sche Aufwertung von Straßenräumen und Plätzen.

Straßenraum

DB-Unterführung Klosterstraße 

Der DB-Unterführung Klosterstraße kommt eine 
wichtige Rolle im Gebiet zu. Sie verbindet das 
Fördergebiet mit der nördlich angrenzenden Altstadt. 
Die geplante Gestaltung zielt auf mehrere Effekte ab: 
Es soll eine Minderung des Lärms erreicht werden, 
die Werbung soll in Umfang und Anordnung stadt-
verträglich geregelt werden und durch Beleuchtung 
soll die Sicherheit erhöht werden. Angestrebt ist des 
weiteren ein Taubenschutz. 

Mit dieser Aufgabenstellung fand 2012/2013 ein 
Gutachterverfahren statt, aus dem das Büro aletja 
plus als Sieger hervorging. Der Entwurf löst die 
derzeitige Problematik durch Kassetten in verschie-
denen Größen, die hinterleuchtet und mit Dämm-
material versehen sind. Durch die Kassettenstruktur 
werden die Flächen für die Anbringung von Werbe-
tafeln vorgegeben. 

Die Unterlagen befinden sich derzeit (Stand 
10/2018) zur Genehmigungsplanung bei der Deut-
schen Bahn. Sobald diese erteilt ist, werden die Ver-
handlungen mit der Ströer AG, die die Maßnahme 
im Rahmen eines Kooperationsprojektes realisieren 
soll, wieder aufgenommen.

103 1 Neugestaltung der Bahnunterführung Klosterstraße

Pichelsdorfer Straße 

Von zentraler Bedeutung im Gebiet ist die 
Pichelsdorfer Straße. Diese muss verschiedenen 
Anforderungen gerecht werden: MIV, ÖPNV, 
Rad- und Fußverkehr, Belieferung der anliegenden 
Gewerbetreibenden und nicht zuletzt ihrer Funktion 
als Aufenthaltsraum. Für die Pichelsdorfer Straße 
liegen Untersuchungen der Büros  LK argus und 
Plan B vor, aus deren Ergebnissen eine Planung zur 
Neugestaltung entwickelt worden ist. Eine Ausfüh-

rungsplanung mitsamt Baumgutachten aus dem 
Jahr 2017 liegt bereits vor. Eine Neuverteilung des 
Raums unter den Nutzergruppen ist dabei wegen der 
begrenzten zur Verfügung stehenden Fläche nicht 
realisierbar. Einer Verschmälerung der Fahrbahnen 
stehen die Anforderungen an den Begegnungsfall 
von Bussen und die Sicherheitsaspekte beim Über-
holen von Radfahrern entgegen. Radikale Lösungen 
erfordern den Verzicht auf straßenraumbegleitende 
Parkplätze, was der Funktion der Einkaufsstraße 
zuwiderläuft und einen enormen Parkdruck in den 

23. strassenräume

23.1. Verkehr unD erschLiessunG

102 1 Pichelsdorfer Straße /Ecke Weißenburger Straße

Umbau Kreuzungsbereich Pichelsdorfer Straße / 
Weißenburger Straße  
 
Eine weitere Maßnahme ist der derzeit in Prüfung 
befindliche Umbau der Kreuzung Pichelsdorfer 
Straße und Weißenburger Straße mit einer Abhän-
gung des westlichen Teils der Weißenburger Straße 
von der Pichelsdorfer Straße. Neben einer Verbes-
serung der Verkehrsführung in der Kreuzung selbst 
hat diese Maßnahme direkte Auswirkungen zur 
Verringerung von Schleichverkehren in der näheren 
Umgebung. Die Vereinfachung des Verkehrsablaufs 
des Kreuzungsbetriebs ist geeignet, das Anstauen vor 
der Kreuzung von Osten kommend deutlich zu redu-
zieren. Dieser Stau ist ursächlich für das Ausweichen 
von Kraftfahrzeugen über Wörther-, Franz- bzw. 
Betckestraße.  
 
Gleichzeitig verhindert die Schließung die Schleich-
verkehre über die Földerich- und Weißenburger 
Straße. Hierbei ist zusätzlich auf die zahlreich zu 
beobachtende überhöhte Geschwindigkeit des auf 
Zeitersparnis ausgerichteten Durchgangsverkehrs 
hinzuweisen. Durchgangsverkehre sollen über die 
Hauptverkehrsstraßen und nicht über die Nebenstra-
ßen in den Quadranten erfolgen. 
 
Die Maßnahme verspricht darüber hinaus positive 
Aspekte für Fußgänger (kürzere Wege) und die 
Gestaltung des hier platzartig aufgeweiteten Straßen-
raums. Seit dem Frühjahr 2018 ist die Abhängung 
der Weißenburger Straße provisorisch erfolgt. 
Im Vorfeld der Maßnahme (Herbst 2017) fanden 
Verkehrszählungen statt. Nach positiver Resonanz 
auf die Schließung erfolgte die Verlängerung der 
Genehmigung für die provisorische Abhängung 
durch die Verkehrslenkung Berlin bis Ende April 
2019. Während dieser Zeit findet eine erneute Zäh-
lung der Verkehre statt. Die dauerhafte Schließung 
wird seitens des Bezirksamtes befürwortet.  

Umbau Götelstraße / Zuwegung Infrastrukturkom-
plex Götelstraße 
 
Bzgl. der Verbesserung der Erschließungsfunk-
tion von privaten Grundstücken besteht in der 
Götelstraße Handlungsbedarf. Für den Bereich 
Götelstraße 70 – 110 (zwischen Betckestraße und 
Infrastrukturkomplex – Götelstraße Süd) liegen 
bereits Planungen vor. Ebenso für die Entwässerung 
des privaten Zuweges zum Infrastrukturkomplex. Die 
Erneuerung der Fahrbahn incl. Fußweg erfolgt nach 
Abschluss der Bauarbeiten am SJC Wildwuchs. Die 
Planung und Durchführung wird durch das Fachamt 
durchgeführt.   
 
Empfohlen wird auch für den Bereich Götelstraße 
118 – 140 (zwischen Weißenburger Straße und 
Betckestraße – Götelstraße Nord) eine Anpassung 
der Erschließung, um die hier befindlichen zu entwi-
ckelnden Grundstücke attraktiv zu gestalten.
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201solche wieder erkennbar zu machen und ursprüng-
liche Wegebeziehungen wieder herzustellen. Die 
Platzumgestaltung soll den Anstoß für eine verkehrs-
beruhigende Maßnahme der Krowelstraße bilden. 

Metzer Platz

Die durch die Schließung von Jägerstraße und 
Metzer Straße zur Pichelsdorfer Straße hin entstan-
dene Platzanlage des Metzer Platzes wird der Rolle 
als zentraler Quartiersplatz nicht gerecht. Dabei ist 
der bauliche Zustand nicht zu beanstanden. Eine 
Umgestaltung soll die tatsächlichen Wegebezie-
hungen aufnehmen, die Barrierewirkung der Teile 
beiderseits der Pichelsdorfer Straße verringern und 
die Nutzungsmöglichkeiten sowie die Aufenthalts-
qualität steigern. 

Weitere Platzflächenpotenziale

Mit dem Einmündungsbereich der Krowelstraße 
in die Straße Spandauer Burgwall und der Neben-
fahrbahn der Wilhelmstraße zwischen Brüder- und 
Zimmerstraße befinden sich im Fördergebiet zwei 
weitere Platzflächenpotenziale. Diese sind auf eine 
Nutzung als Platzanlage zu prüfen. Bei der letztge-
nannten Fläche (Wilhelmplatz) soll im Rahmen der 
Planungen geprüft werden, ob sich die Fläche für 
Kinderspiel eignet.  

Übergreifend sind bei der Umgestaltung der Straßen 
und Plätze geeignete Maßnahmen, die der Klimaan-
passung (z. B. Hitzeperioden, Starkregenereignisse) 
dienen, zwingend im Rahmen der Planung zu 
prüfen und beim Umbau umzusetzen.

105 1 Metzer Platz

umgebenden Wohnstraßen erzeugen würde. Daher 
wird eine Erneuerung angestrebt, die mit punktuel-
len Eingriffen in die Fahrbahn den Ansprüchen an 
Sicherheit und höhere Aufenthaltsqualität gerecht 
wird, wobei eine Absenkung der Geschwindigkeit 
z.B. durch Orientierung an den durchfahrenden 
Bussen bewusst in Kauf genommen wird. Die 
Durchfahrtsfunktion soll erhalten bleiben, aber 
nicht attraktiver gemacht werden.  Dies entspricht 
dem Ziel einer Dämpfung des Durchgangsverkehrs 
zugunsten der Wohn-Ruhe und Aufenthaltsqualität. 
Ende 2018 teilten die Berliner Wasserbetriebe 
überraschend mit, dass im Bereich der Pichelsdorfer 
Straße umfangreiche Erneuerungsarbeiten an den 
Rohren notwendig sind. Planung und Ausführung 
dauern ca. 1,5 bis 2 Jahre. Mit der Realisierung der 
Maßnahme kann daher frühestens im Herbst 2020 
begonnen werden. 

Eine Teilmaßnahme zur Aufwertung der Pichels-
dorfer Straße ist die Abhängung der Weißenburger 
Straße (siehe Kapitel 23.1). Dadurch soll die Kreu-
zung Pichelsdorfer Straße / Weißenburger Straße 
entlastet und beschleunigt werden. Der Gehweg-
bereich im Kreuzungsbereich bekommt durch die 
gewonnene Fläche mehr Aufenthaltsqualität. 

Hinweis: Der aktuellen Planung steht die weiterhin 
vorgesehene Funktion als Zubringer des Südha-
fengeländes aus Richtung Westen entgegen. Diese 
sieht das Anfahren des Hafengeländes von Westen 
kommend mit Schwerlast-Verkehr quer durch das 
Gebiet über die Weißenburger Straße vor. Aktuell 
findet dies wegen der beschränkten Gewichtsbe-
lastbarkeit der Schulenburgbrücke nicht statt. Aus 
der Wilhelmstadt als Wohnort ist die vorgesehene 
Erschließung nicht akzeptabel. Diese sollte vielmehr 
von Osten kommend erfolgen.

Kreuzungsumbauten 

Im Fördergebiet wurden bereits Kreuzungen bar-
rierefrei umgebaut. Weitere 6 Kreuzungen stehen 
noch aus. Hierdurch soll die Querung insbesondere 
für körperlich beeinträchtigte Bewohner vereinfacht 
werden. 

Straßburger Straße, Komplettierung des Bullengra-
bengrünzuges

Im Zuge der Verbindung des Bullengrabengrünzugs 
bis an den Ziegelhof und die Havel ist es angestrebt, 
die Querung in Höhe der Straßburger Straße derart 
zu gestalten, dass ein sicherer Übergang ermöglicht 
wird und die optische Sichtbeziehung verbessert 
wird. Dazu ist eine Aufpflasterung zur Verkehrs-
beruhigung sowie der Wegfall von Stellplätzen 
angestrebt.  

Platzgestaltung

Melanchthonplatz

Die ursprüngliche Platzanlage des Melanchthonplat-
zes ist komplett überformt. Für den Platz wird eine 
Neuinterpretation mit neu definierten Raumkanten 
angestrebt. Wesentliche Grundlagen ergeben sich 
hierbei aus Vorgaben der Lenkung des Verkehrs und 
Fragen einer Bebauung der anliegenden Flächen, 
insbesondere auch einer möglichen baulichen 
Erweiterung der Paul-Moor-Grundschule. Im Rah-
men der Planungen ist ebenso eine Verbesserung der 
Querbarkeit der Wilhelmstraße zu prüfen.

Wörther Platz

Der Wörther Platz ist derzeit vollständig mit Nut-
zungen für Kinderspiel und Sport belegt. Ziel einer 
Neugestaltung des Platzes ist es, die Platzanlage als 

104 1 Straßburger Straße Höhe Ziegelhof
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206 20720624. abstImmungs- und beteIlIgungsverfahren

24.1. BeTeiLiGunG Der FAchVerwALTunGen unD BezirkspoLiTik 

Das vorliegende ISEK wurde mit den einzelnen 
Fachämtern abgestimmt. Es soll als gemeinsame 
Handlungsgrundlage für die verbleibenden Jahre der 
Förderung dienen.  

Bereits während der Erstellung des ISEKs fanden 
regelmäßige Abstimmungsrunden mit Vertretern 
des FB Stadtplanung und SenSW IV C statt. Das 
Geschäftsstraßenmanagement wurde zu wirtschaft-
lichen Themen einbezogen und hat entsprechende 
Textbeiträge verfasst. 

Eine Grundlage des ISEKs ist das SIKo, welches 
bereits eine umfassende Fachamtsbeteiligung 
erfahren hat. Die konkrete Beteiligung der Fachäm-
ter erfolgte nach Fertigstellung der Entwurfsfassung. 
Diese wurde den Fachämtern mit der Bitte um 
schriftliche Stellungnahme im Juli 2018 übermittelt. 
Eine erste Vorstellung des ISEKs fand in der AG 
Stabile Kieze am 21.08.2018 statt. 

Die Fachämter erhielten die Möglichkeit, ihre 
Anmerkungen, Ergänzungen und Korrekturen anzu-
bringen. Die Abwägung der Anmerkungen wurde 

wiederum in der AG Stabile Kieze am 11.12.2018 
vorgestellt. Die Abwägungstabelle findet sich im 
Anhang des ISEKs wieder. 

Am 05.03.2019 wurde das ISEK im Stadtentwick-
lungsausschuss vorgestellt.

Am 23.04.2019 wurde das ISEK per BA-Beschluss 
bestätigt.

24.2. BürGerBeTeiLiGunG unD einBinDunG LokALer AkTeure

Seit Mitte April 2018 ist auf Wunsch der Stadt-
teilvertretung ein Internetbeteiligungsforum auf 
wilhelmstadt-bewegt.de eingerichtet. Hier erhalten 
die Nutzer unter der Nennung von Themenfeldern 
die Möglichkeit mitzuteilen, wo „ihnen der Schuh 
drückt“. Im November 2018 wurden die Ergebnisse 
der Bürgerversammlung durch KoSP im Forum 
eingestellt. Das Forum wurde trotz Bewerbung 
auf Veranstaltungen und in der Wilma sowie im 
Sanierungsbeirat nur von sehr wenig Nutzern mit 
insgesamt 29 Beiträgen genutzt. (Stand: 28.01.2019) 
Das Forum war bis Ende 2018 online. Eine ent-
sprechende Sammlung der Beiträge findet sich im 
Anhang des ISEKs. 

Die Stadtteilvertretung wurde im Rahmen des 
Sanierungsbeirats regelmäßig über den Stand an den 
Arbeiten des ISEKs informiert. Themenvorschläge 
konnten jederzeit eingebracht werden. 

Über die Stadtteilzeitung Wilma wurden die Bürger 
dazu aufgerufen, über eine speziell eingerichtet 
Mailadresse (isek@wilhelmstadt-bewegt.de) ihre 
Anregungen zu äußern. 

Auch auf dem Stadtteilfest am 19.08.2018 hatten 
die Bürger die Gelegenheit erhalten, ihre Wünschen 
und Sorgen mitzuteilen. Hierfür wurden entspre-
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chende Plakate zur Information über die jeweiligen 
Handlungsfelder vorbereitet, die beschrieben 
werden konnten. 

Nach der Abstimmung mit den Fachämtern wurden 
die konkreten Maßnahmen mit den Bürgern dis-
kutiert. Dazu fand am 24.11.2018 eine Bürgerver-
sammlung statt. In Form eines Wordcafés erhielten 
die ca. 40 Gäste die Möglichkeit, sich an sechs 
Thementischen zu jedem Handlungsfeld des ISEKs 
zu äußern. Die Ergebnisse wurden dokumentiert 
und die gesammelten Anmerkungen finden sich im 
Anhang des ISEKs wieder. 

Im Anschluss an die Veranstaltung fand im Stadtteil-
laden eine dreiwöchige Ausstellung zum ISEK statt. 
Vom 26.11. bis 14.12.2018 hatten die Bewohner 
jeden Werktag die Gelegenheit, sich über die 
Inhalte und Maßnahmen des ISEKs zu informieren 
und die Anmerkungen aus der Bürgerversammlung 

zu ergänzen. Das Angebot wurde jedoch ebenfalls 
von nur sehr wenigen Bürgern wahrgenommen. 
Für die zielgruppenspezifische Beteiligung 
(Senioren, Jugend, Schulen, Kirchen) wurden die 
entsprechenden Ansprechpartner per Post zu einer 
Führung durch die Ausstellung mit anschließendem 
Gespräch eingeladen. Dieses Angebot wurde nur 
von drei Vertretern der Christoph-Földerich-Grund-
schule wahrgenommen. 

Auf der Sitzung des Forum GSM am 30.01.2019 
wurde das ISEK durch das Geschäftsstraßenmana-
gement den Gewerbetreibenden vorgestellt. Die 
Anmerkungen sind in der Abwägungstabelle (siehe 
Anhang) enthalten. 
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Schlüsselprojekte

Infrastrukturkomplex Götelstraße
 
An diesem Standort ist eine Bündelung von ver-
schiedenen Maßnahmen geplant: Neubau des SJC 
Wildwuchs und Neuanlage der dazugehörigen 
Außenanlagen (Skate- und Bolzplatz), Erweiterung 
des Kita Hoppetosse, Neubau der Kita Wassergeister 
und abschließend die Erneuerung der Zuwegung. 
Dieses Maßnahmebündel wird daher von vielen 
Nutzergruppen wahrgenommen und trägt maßgeb-
lich zur Minderung der Defizite im Fördergebiet bei. 

Pichelsdorfer Straße 

Die Pichelsdorfer Straße ist im Gebiet von zentraler 
Bedeutung. Sie ist nicht nur Einkaufsstraße, sondern 
auch Aufenthaltsraum und Identifikationspunkt für 
das gesamte Gebiet. Die Durchführung der punktu-
ellen Einzelmaßnahmen hat daher Einfluss auf das 
gesamte Fördergebiet. Die Straße erstreckt sich von 
fast komplett von Nord bis Süd durch das Gebiet 
und wird daher stark wahrgenommen. Eine Ver-
besserung der Aufenthaltsqualität kann somit große 
Impulswirkung haben. 

Christoph-Földerich-Grundschule 

Die Grundschule übernimmt eine wichtige gebiets-
versorgende Funktion. Umfassende Erneuerungen 
und Umbauten finden statt. Derzeit laufen die 
Planungen für den Neubau einer dreiteiligen Sport-
halle, die für den Schulstandort dringend benötigt 
wird. Sobald der Neubau fertig gestellt ist, soll die 
derzeit genutzte denkmalgeschützte Sporthalle 
umgebaut werden zu einem Mehrzweckraum. Die 
Christoph-Földerich-Grundschule ist eine musikbe-
tonte Grundschule, in welcher regelmäßige Auffüh-
rungen stattfinden. Hierfür wird ein Mehrzweckraum 
benötigt, in dem dann auch Einschulungen, Feiern 
und ggf. die Mittagsversorgung stattfinden kann. 
Nach Abschluss der Bauarbeiten werden die Außen-
anlagen der Schule erneuert. 

Havelufer

Die Schaffung eines durchgängigen barrierefreien 
Fuß- und Radweges entlang des Havelufers ist eine 
weitere Schlüsselmaßnahme im Gebiet. Da derzeit 
einige Teilbereiche nicht öffentlich zugänglich sind, 
übt der Bezirk hier sein Vorkaufsrecht aus. Bereits 
vorhandene Wege bedürfen der Aufwertung. 
Ebenso im Fokus steht die Erreichbarkeit des Havel-
ufers. Hier bedarf es der Schaffung von zusätzlichen 
Wegeverbindungen (z. B. vom Metzer Platz zum 
Havelufer) bzw. der Schaffung von Barrierefreiheit 
auf bestehenden Verbindungen (z. B. Ruhlebener 
Straße). 

21025. umsetzungsstrategIe

25.1. priorisierunG unD schLüsseLproJekTe

Priorisierung 

Die Projekte und Maßnahmen werden über mehrere 
Jahre umgesetzt. Mit der förmlichen Festlegung des 
Sanierungsgebietes Wilhelmstadt am 15. März 2011 
(12. RVO) wurde auch die Förderung von Maß-
nahmen im Rahmen des Städtebauförderungspro-
gramms Aktive Zentren Berlin für 15 Jahre festgelegt.

Um so wichtiger ist es, die Maßnahmen für die 
verbleibenden Jahre zu priorisieren. 

Die hier benannten Maßnahmen sind gemäß ihres 
Realisierungshorizonts in kurz-, mittel- und lang-
fristig eingeteilt. Bereits laufende Maßnahmen sind 
ebenfalls mit hoher Priorität versehen. 
Folgende Prioritäten werden vorgeschlagen: 

tAbelle 49: prIorIsIerung der massnahmen

hOhe 
PRIORITäT  
(KURZFRISTIG I)

Projekt in Durchführung bzw. mit kurzfristigem handlungsbedarf  
(innerhalb der nächsten 1 bis 2 Jahre)
Zusammenhang mit Anschlussmaßnahmen, 
Projekte mit „Leuchtturmeffekt“, 
Projekte mit besonders hohem Bedarf (z. B. Schul- und Kitaplätze) 

mITTLeRe  
PRIORITäT 
(mITTeLFRISTIG II)

Projekte mit mittelfristigem handlungsbedarf  
(innerhalb der nächsten 3 bis 4 Jahre), 
Finanzierung geklärt bzw. in Abstimmung 
Nachfolgeprojekte 

NIeDRIGe 
PRIORITäT
(LANGFRISTIG III)

Projekte mit langfristigem handlungsbedarf 
Finanzierung noch offen bzw. nicht in KoFi enthalten 
Konkrete Bedarfe sind noch abzustimmen 

Dabei ergibt sich folgende Verteilung: 

Projekte mit hoher Priorität und kurzfristiger Realisierung (I):         18
Projekte mit mittlerer Priorität und mittelfristiger Realisierung (II):   16 
Projekte mit niedriger Priorität und langfristiger Realisierung (III):    9
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25.2. kosTen- unD FinAnzierunGsüBersichT

Grundlage für die hier dargestellte Kosten- und Finanzierungsübersicht ist die KoFI mit Stand zum 
31.12.2018. Dargestellt sind hier alle durchgeführten und geplanten baulichen Maßnahmen, die mit öffentli-
chen Mitteln finanziert wurden bzw. werden sollen.

investition/baumaßnahme Finanzie-
rung

St
at

us
Ge 
samt- 
kosten

finan-
ziert bis 
2018

noch 
zu 
finan-
zieren pr
io

rit
ät

Götelstr. 68, kita hoppetosse 
Sanierun g Gebäude und Außenanlagen

AZ / em c 1.932 1.207 725 1

Götelstr. 62, kita Wassergeister 
Sanierung Gebäude und Außenanlagen

c 5.120 5.120 1

ziegelhof 10, kita ziegelhof 
Neubau

BIQ / em a 3.138 3.138

melanchthonstr. 10-11,  
kita melanchthon 
Umbau, modernisierung,  
Instandsetzung

c 2.250 2.250 3

Götelstr. 60, JFe SJc Wildwuchs 
ersatzneubau und Außenanlagen

Ze / I-
Planung

c 5.367 4.572 795 1

Götelstr. 60, JFe SJc Wildwuchs 
Skateranlage, Bolzplatz

AZ c 450 40 410 2

Wilhelmstr. 14, JFe Wilhelmstraße 
Neubau

c 4.200 4.200 3

Südpark 51, Freizeitsportanlage Südpark 
Plansche, Kneippbecken, Wasserspiel

AZ / Bm a 104 104

Südpark 51, Freizeitsportanlage Südpark 
Sanierung von drei Spielfeldern

SIQ a 140 140

Südpark 51, Freizeitsportanlage Südpark 
erneuerung der Anlage

c 856 856 2

Summe kostengruppe 3312 / Jugend 
und Familie

23.557 9.201 14.356

Földerichstr. 29-33, christoph-Földerich-GS 
Sanierung Schulgebäude, Dach

AZ a 336 336

Földerichstr. 29-33, christoph-Földerich-GS 
Sanierung Gebäude, energetische Sanierung

c 1.164 1.164 2

investition/baumaßnahme Finanzie-
rung

St
at

us

Ge 
samt- 
kosten

finan-
ziert bis 
2018

noch 
zu 
finan-
zieren pr

io
rit

ät

Földerichstr. 29-33, christoph-Földerich-GS 
Abriss Waschbetonhalle, Neubau 3-tlg. Sporthalle, 
Außenanlagen

AZ / I-
Planung

c 8.327 3.526 4.801 1

Földerichstr. 29-33, christoph-Földerich-GS 
Umbau alte Turnhalle zum mehrzweckraum

c 350 350 2

Wilhelmstr. 10, bertolt-brecht-oS 
Umbau, erweiterung Aula 

AZ / I-
Planung

a 1.706 1.706

Wilhelmstr. 10, bertolt-brecht-oS 
Sanierung, Umbau, Standardanpassung

BSO a 5.510 5.510

Wilhelmstr. 10, bertolt-brecht-oS 
Gesamtsanierung

BSO a 8.900 8.900

adamstr. 24-25, paul-moor-GS 
Sanierung Gebäude

SSP a 4.295 4.295

Elsflether Weg 26, Konkordia-GS 
erweiterung Gebäude

BSO a 650 650

Summe kostengruppe 3314 / Schule,  
berufswesen

31.238 24.923 6.315

ziegelhof 10, Sportanlage ziegelhof 
erweiterung Bestandsgebäude

c 270 270 2

Summe kostengruppe 3315/ Sport 270 270
Weißenburger Str. 9-11, St. Wilhelm 
Kooperationsprojekt, mod/Inst-maßnahme

AZ / em a 188 188

Weverstr. 38, Seniorenclub Südpark 
Anlage Seniorenspielgeräte

AZ a 30 30

Weverstr. 38, Seniorenclub Südpark 
erneuerung Gebäude

c 620 620 1

Summe kostengruppe 3316/ Soziales 838 218 620
Földerichplatz 
Umgestaltung Grünfläche mit Spielplatz

AZ a 111 111

Wegeverbindung metzer platz - havelufer 
Abschnitt I, metzer Platz - Krowelstraße

AZ a 353 353

Wegeverbindung metzer platz - havelufer 
Abschnitt II, Krowelstraße - Burgwallgraben

c 46 46 2

Wegeverbindung metzer platz - havelufer 
Abschnitt III, Querung Burgwallgraben

AZ c 343 105 238 1

durchwegung Jägerstraße 
Neubau Spielplatz, Umgestaltung Durchwegung

AZ a 1.016 1.016

havelufergrünzug 
Abschnitt I, zw. Stabholzgarten und Ziegelhof

c 150 150 2

havelufergrünzug 
Abschnitt II-a, Grünzug Bereich Schiffsanleger 
zw. Ziegelhof und Burgwallgraben

GRW a 1.023 1.023

havelufergrünzug 
Abschnitt II-b, Seniorentrimmgeräte  
zw. Ziegelhof und Burgwallgraben

AZ c 40 40 1

havelufergrünzug 
Abschnitt III-a, Angebotsinseln 
zw. Burgwallgraben und Schulenburgbrücke

AZ a 53 53

tAbelle 50:  
kuRzFaSSunG deR koSten- und FinanzieRunGSÜbeRSicht kGR 3 (alle Kostenangaben in tsd. eur; 
Erläuterungen zu den Abkürzungen: a - ausfinanziert, c - geplante Investition)

eRLäUTeRUNG DeR ABKüRZUNGeN ZUR FINANZIeRUNG

AZ FöRDeRPROGRAmm AKTIVe ZeNTReN

BIQ FöRDeRPROGRAmm BILDUNG Im QUARTIeR

Bm WeITeRe BeZIRKLIChe mITTeL

BSO ZUWeISUNGeN Im RAhmeN DeR BeRLINeR SChUL-
BAUOFFeNSIVe

em eIGeNmITTeL

GRW ZUSChüSSe AUS DeR GemeINSChAFTSAUFGABe 
ZUR VeRBeSSeRUNG DeR ReGIONALeN WIRT-
SChAFTSSTRUKTUR

 I-PLA-
NUNG

 BeZIRKLIChe INVeSTITIONSPLANUNG

SIQ INVeSTITIONSPAKT SOZIALe INTeGRATION Im 
QUARTIeR

SSP  SChULANLAGeNSANIeRUNGSPROGRAmm

Ze  eINSATZ ZWeCKGeBUNDeNeR eINNAhmeN FüR 
INFRASTRUKTURmASSNAhmeN IN STADTeRNeUe-
RUNGSGeBIeTeN
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investition/baumaßnahme Finanzie-
rung

St
at

us

Ge 
samt- 
kosten

finan-
ziert bis 
2018

noch 
zu 
finan-
zieren pr

io
rit

ät

havelufergrünzug 
Abschnitt III-b, Geschichtsufer 
zw. Burgwallgraben u. Schulenburgbrücke

c 107 107 2

havelufergrünzug 
Abschnitt IV, Tankerhafen 
zw. Schulenburgbrücke und Betckestraße

c 300 300 2

havelufergrünzug 
Abschnitt V, Alte havel 
zw. Betckestraße und Infrastrukturkomplex

AZ c 482 482 1

havelufergrünzug 
Abschnitt VI-a, Neubau Radweg 
Bereich Infrastrukturkomplex

AZ a 27 27

havelufergrünzug 
Abschnitt VI-b, erneuerung Freybrückengeländer 
Bereich Infrastrukturkomplex

AZ a 76 76

Götelstr. 70 
Neubau Spielplatz 

c 650 650 2

klosterstr. 19 
Bullengrabengrünzug 

c 370 370 3

egelpfuhlgrünzug 
Anschluss bzw. Verknüpfung

c 100 100 3

Wörther platz 
Umgestaltung, inkl. Spielplatz

c 500 500 2

(hinter) krowelstraße 20-26 
Neuanlage Freizeitanlage

c 270 270 2

havelufer / db-unterführung 
Neuanlage Jugendspielplatz

c 324 324 2

Grünanlage ziegelhof 
Erneuerung Grünfläche, Installation Havelwelle

c 405 405 2

Summe kostengruppe 332 / Grünanlagen 
und Spielplätze

6.746 2.764 3.982

Földerichstraße 
Umbau

AZ a 245 245

pichelsdorfer, Weißenburger, adamstr. 
Umgestaltung, Aufwertung Geschäftsstraßen

AZ c 3.946 2.387 1.559 1

kreuzungsbereiche Jägerstraße 
Umbau Zimmer-, Brüder- und Weißenburger 
Straße

AZ / Bm a 81 81

kreuzungsbereiche Jägerstraße 
Umbau weiterer Kreuzungsbereiche

c 154 154 1

Götelstraße Süd 
Umbau zw. Betckestraße und Infrastrukturkom-
plex

AZ c 2.101 1.346 755 1

Götelstraße nord 
Umbau zw. Weißenburger Str. und Betckestraße

c 1.000 1.000 3

infrastrukturkomplex Götelstraße 
ent- und Bewässerung

AZ c 1.156 756 401 1

infrastrukturkomplex Götelstraße 
Umbau der Zuwegung

AZ c 350 350 1

investition/baumaßnahme Finanzie-
rung

St
at

us

Ge 
samt- 
kosten

finan-
ziert bis 
2018

noch 
zu 
finan-
zieren pr

io
rit

ät

adamstraße 
Anlage eines Fußgängerüberwegs

AZ a 63 63

db-unterführung klosterstraße 
Aufwertung der Unterführung

AZ c 611 109 502 1

Querung Straßburger Straße (ziegelhofpark) 
Verknüpfung Bullengrabengrünzug

AZ c 90 1 89 2

klosterstraße 
Umbau südl. Diedenhofener Straße

c 300 300 3

krowelstr. / Spandauer burgwall 
Umbau des Kreuzungsbereichs

c 100 100 3

metzer platz 
erneuerung

c 1.100 1.100 2

melanchthonplatz 
erneuerung

c 150 150 3

Wilhelmplatz 
Aufwertung Platzanlage

c 165 165 3

Summe kGR 333 / Verkehrsanlagen,  
öffentlicher Straßenraum

11.612 4.988 6.625

ausfinanziert a 28.045 28.045 0
in i-planung eingestellt b 0 0 0
geplante investition c 45.568 14.049 31.520
Summe soziale und kulturelle infrastruktur  
(kGR 331)

55.903 34.342 21.561

Summe öffentlicher Raum (KGR 332 und 333) 18.358 7.752 10.607

Gesamtsumme 74.261 42.094 32.168
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26.1. moniTorinG unD eVALuATion

Seit mehreren Jahren wird in den Berliner Förder-
gebieten ein Monitoring- und Evaluationssystem 
eingesetzt. Hier werden jährlich zum Jahresende 
statistische Daten zur Erfassung des Sanierungsstan-
des sowie der quantitativen Fortschritte, die fort-
geschriebene Kosten- und Finanzierungsübersicht, 
der Gesamtmaßnahmebericht und Pläne zum Stand 
der Durchführung abgefragt. Dies dient dazu die 
Förderung ggf. auf die Bedarfe des Gebietes anpas-
sen zu können. 

Somit erfolgt als Evaluation zugleich eine jährliche 
Auswertung des gesamten Umsetzungsprozesses, in 
dem zu den Punkten 

•	 Stand der Einzelprojekte 
•	 Öffentlichkeitsarbeit und Beteiligung
•	 Prozesssteuerung und GSM 

Zwischenergebnisse formuliert werden. 

26.2. ForTschreiBunG unD VersTeTiGunG

Fortschreibung 

Bei dem hier vorliegenden ISEK handelt es sich 
bereits um eine Fortschreibung. Der Sanierungs- und 
Förderprozess wird voraussichtlich noch bis 2025 
andauern. Sofern sich in diesem Zeitrahmen gravie-
rende Änderungen im Fördergebiet aber auch im 
gesamtstädtischen Zusammenhang ergeben, ist eine 
Anpassung / Aktualisierung des ISEKs möglich. 
 
 
Verstetigung

Es ist absehbar, dass nicht alle Projekte und Maß-
nahmen nach Ablauf des Förderzeitraums fortgeführt 
werden können. Daher sind frühzeitig Überle-
gungen und Strukturen zu entwickeln, wie der 
Übergang gewährleistet werden kann. Engagement 
der Bewohner und Gewerbetreibenden muss daher 
unterstützt und gefördert werden, um lokale Akteure 
zu binden, die auch nach Ablauf der Städtebauför-
derung selbständig aktiv bleiben. 

In der Stadtteilvertretung haben sich bereits Struk-
turen und Arbeitsgemeinschaften etabliert, die 
selbstständig auch nach der Entlassung des Gebiets 
aus der Sanierung (nach 2025) fortgesetzt werden 
können.

Das Geschäftsstraßenmanagement hat mit dem 
regelmäßig stattfindenden Forum GSM ebenfalls ein 
Format entwickelt, welches von den Gewerbetrei-
benden eigenständig fortgeführt werden kann. 

Das seit dem Jahr 2011 regelmäßig stattfindende 
Stadtteilfest wird bereits in großen Teilen von 
ansässigen Gewerbetreibenden organisiert. 
Um den Akteuren jedoch einen Ort zu geben und 
einen Anlaufpunkt zu schaffen, wäre das Weiter-
betreibenden des Stadtteilladens eine wichtige 
Voraussetzung. Hier finden verschiedene Vereine 
und Angebote eine Heimat. Der Laden hat sich als 
Ort für Information aber auch Austausch im Förder-
gebiet etabliert. 
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27.   pläne
 
27.1.   sTATisTische BLocknummern 

Statistische Blocknummern

604
634

674
347

349

722
351

782675

381

783

382

724
383

390 618384
385 386

387 388 389
611

397 398401
402403

404
411 412

750

399 400

407
408

415

438436

431430

428 429
426425725

440
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27.3.   GesAmTmAssnAhmenpLAn

Übersicht nur für AZ-Maßnahmen bzw. potentielle Fördermaßnahmen

27.4.   sAnierunGsrAhmenpLAn
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Vi anhang

 Spandau WilhelmStadt 

228 229
28.1.   mAssnAhmeBLäTTer wohnen

kostenlose mIeterberatung

kostenschätzung: 30.000 eURO JähRLICh*

fInanzIerung: NIChT FeSTGeLeGT

prIorItät / 
umsetzung: FORTLAUFeND

maßnahmeziel: 
Unterstützung  von mietern im Fördergebiet bei 
der Wahrnehmung ihrer Interessen durch die ein-
richtung einer mieterberatung (im Stadtteilladen). 
 
anmerkungen: 
Die mieterberatung dient als Sensor für die Prob-
lemlagen im Fördergebiet.
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Mieterberatung im Fördergebiet

*   Kostenschätzung KoSP

1 sozIalstudIe

kostenschätzung: 50.000 eURO*

fInanzIerung: NIChT FeSTGeLeGT

prIorItät / 
umsetzung: I / KURZFRISTIG

maßnahmeziel: 
Durchführung einer fragebogengestützte Sozialstu-
die mit dem Ziel der entscheidungsgrundlage zur 
Festlegung eines milieuschutzgebietes.   
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28.2.   mAssnAhmeBLäTTer wirTschAFT

gebIets- und InVestItIonsfonds

antragsteller:

PRIVATPeRSONeN, 
eIGeNTümeR,  
GeWeRBeTReIBeNDe,  
LOKALe AKTeURe

kostenschätzung: 40.000 eURO JähRLICh*

fInanzIerung: AKTIVe ZeNTReN BeRLIN

prIorItät / 
umsetzung: I / KURZFRISTIG

maßnahmeziel:   
Förderung der privaten engagements lokaler 
Akteure zur Imageaufwertung und zur Steigerung 
der Attraktivität der Geschäftsstraßen.  
Förderung von kulturellen Angeboten.  
 
Stand der maßnahme: 
Der Gebiets- und Investitionsfonds hat sich im 
Gebiet etabliert. Die Bewerbung findet jährlich 
statt. Die Jury tagt je nach Antragstellung ca. 
viermal jährlich.  
 
zusammenhang mit weiteren projekten: 
Anstoßwirkung für weitere Aktivitäten im Gebiet.  
 
beteiligungsmöglichkeiten: 
Anwohner, Gewerbetreibende, lokale Akteure

gebietsfonds in den geschäftsstraßen

gestaltung des straßenfests aus dem gebietsfonds

terassengestaltung aus dem investitionsfonds
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3 kIta hoppetosse
Umbau und Erweiterung

adresse GöTeLSTRASSe 68
13595 BeRLIN

eIgentümer / 
zuständIgkeIten:

BA SPANDAU, JUGeNDAmT / 
TRäGeR KINDeRGäRTeN  
NORDWeST

aktuelle bebauung / 
nutzung:

BeSTANDSGeBäUDe UND  
FReIFLäCheN

grundstücks-
grösse: 4.700 m2

kostenschätzung: 1,932 mIO. eURO*

fInanzIerung: AKTIVe ZeNTReN BeRLIN, 
eIGeNmITTeL (10%)

prIorItät / 
umsetzung: I / KURZFRISTIG

maßnahmeziel:  
Ziel ist die modernisierung und Umnutzung des 
ehemaligen Schwimmbades des Bestandsgebäudes 
und eine Erweiterung durch die Schaffung von 55 
neuen Plätzen. 
 
Stand der maßnahme: 

 

zusammenhang mit weiteren projekten: 
Der Abschluss der Bauarbeiten ist die Vorausset-
zung für den Umbau der Kita Wassergeister. 
 
beteiligungsmöglichkeiten:
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• Baubeginn bei laufendem Betrieb ab 2019 

• Kostenschätzung liegt vor, Fördermittel aus AZ 
sind zugesagt

Verortung Kita hoppetosse

Außenansicht Kita hoppetosse

schwimmbad Kita hoppetosse bestand

• Konzept Umbau und Sanierung von KSV 
Architekten liegt vor

• Fertigstellung zu August 2020 angestrebt 

*  Kostenschätzung gemäß Vorplanung Architekten KSV 

• Abstimmung mit Nutzern
• evtl. Kinder- und Jugendbeteiligung
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Spandau WilhelmStadt – integrierteS StadtentWicklungSkonzept 2019

koordinationSbüro – koSp gmbh märz 2019

Vi anhang

 Spandau WilhelmStadt 

232 233kIta wassergeIster
umbau

adresse GöTeLSTRASSe 62
13595 BeRLIN

eIgentümer / 
zuständIgkeIten:

BA SPANDAU, JUGeNDAmT / 
TRäGeR KINDeRGäRTeN 
NORDWeST

aktuelle bebauung / 
nutzung:

BeSTANDSGeBäUDe UND 
FReIFLäCheN

grundstücksgrösse: 4.500 m2

kostenschätzung: 5,12 mIO. eURO*,  
(eIGeNANTeIL 10%)

fInanzIerung: NIChT FeSTGeLeGT

prIorItät / 
umsetzung: I / KURZFRISTIG

maßnahmeziel:  
Ziel ist die Behebung des Defizits an Kita-Plätzen 
im Fördergebiet durch erweiterung/Umbau oder 
ggf. Neubau mit 60 zusätzlichen Plätzen (erweite-
rung von 100 auf 160 Plätze). 
 
Stand der maßnahme:
• Baubeginn nach Fertigstellung des Umbaus 

hoppetosse

zusammenhang mit weiteren projekten: 
Voraussetzung für die erneuerung der Kita Was-
sergeister ist die Fertigstellung des Umbaus Kita 
hoppetosse, damit die Kinder während der Bau-
phase in diese umziehen können.

beteiligungsmöglichkeiten:
• Abstimmung mit Nutzern 
• evtl. Kinder- und Jugendbeteiligung
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Werkstätten
Mosaik e.V.

Siedlung

Birkenwäldchen

für Behinderte

Verortung Kita Wassergeister

Außenansicht Kita Wassergeister

Fassade hofseite

*  Kostenschätzung KSV Architekten

5 6 reaktIVIerung kItastandort melanchthonstrasse 10-11
Modernisierung und Erweiterung des Standortes

adresse meLANChThONSTRASSe 10-11
13595 BeRLIN

eIgentümer: BeZIRKSAmT SPANDAU, 
SChULAmT

aktuelle bebauung 
/ nutzung:

hORTBeTReUUNG DeR ChRIS-
TOPh-FöLDeRICh- 
GRUNDSChULe UND DeR 
PAUL-mOOR-SChULe

grundstücks-
grösse: 4.250 m2

kostenschätzung: 2,25 mIO. eURO*

fInanzIerung: NIChT FeSTGeLeGT

prIorItät / 
umsetzung: III / LANGFRISTIG

maßnahmeziel:  
Ziel ist die Behebung des Defizits an Kita-Plätzen 
im Fördergebiet durch die Reaktivierung des 
Standortes. Dafür sind Umbau, modernisierung- 
und Instandsetzung notwendig. 
 
Stand der maßnahme: 
Bislang werden aufgrund der Abhängigkeiten von 
der Verlegung der hortbetreuung auf die Schul-
standorte noch keine Planungschritte veranlasst.  
 
zusammenhang mit weiteren projekten: 
Die Voraussetzung ist eine Unterbringung der 
hortbetreuung an den Schulstandorten.  

beteiligungsmöglichkeiten:
• Abstimmung mit Nutzern 
• evtl. Kinder- und Jugendbeteiligung  

Verortung Melanchthonstraße 10-11

Hauptgebäude Melanchthon 10-11

Hauptgebäude Melanchthon 10-11
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Vi anhang

 Spandau WilhelmStadt 

234 235chrIstoph-földerIch-grundschule
Sanierung, Umbau und energetische Sanierung

adresse FöLDeRIChPLATZ 5
13595 BeRLIN

eIgentümer: BeZIRKSAmT SPANDAU, 
SChULAmT

aktuelle bebauung/ 
nutzung:

BeSTANDSGeBäUDe UND 
FReIFLäCheN

grundstücks-
grösse: 13.100 m2

kostenschätzung:
1,164 mIO. eURO SANIeRUNG*
350.000 eURO UmBAU ALTe 
TURNhALLe

fInanzIerung: NIChT FeSTGeLeGT

prIorItät / 
umsetzung: II / mITTeLFRISTIG

maßnahmeziel:  
Ziele sind die Sanierung und energetische Sanie-
rung der Gebäude sowie der Umbau der alten 
Turnhalle zum mehrzwecksaal. 
 
Stand der maßnahme: 
Bisher fanden keine Vorbereitungen zur maßnahme 
statt. 
 
zusammenhang mit weiteren projekten: 
Die Bauarbeiten zum Neubau der Sporthalle sollen 
in 2019 mit dem Abriss der baufälligen und derzeit 
gesperrten Gymnastikhalle beginnen.  
 
beteiligungsmöglichkeiten:
• Kinder- und Jugendbeteiligung
 
anmerkungen: 
Laut Berliner Schulbauoffensive (Stand 17.04.2018) 
ist eine erweiterung um 0,5 Züge vorgesehen.
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Verortung Christoph-Földerich-Grundschule

Hauptgebäude Christoph-Földerich-Grundschule

seitenansicht hauptgebäude  
Christoph-Földerich-Grundschule

*  KoFi Stand 31.12.2018

7a sporthalle chrIstoph-földerIch-grundschule
Neubau einer dreiteiligen Sporthalle und Erneuerung des Spiel-, Sport- und 
Pausenhofs sowie Abriss der Gymnastikhalle

adresse FöLDeRIChPLATZ 5
13595 BeRLIN

eIgentümer / 
zuständIgkeIten:

BA SPANDAU, SChUL- UND 
SPORTAmT / SeFm, SGA

aktuelle bebauung 
/ nutzung:

WASChBeTONhALLe, SChUL-
hOF UND BOLZPLATZ

grösse der  
fläche:

SPORThALLe: CA. 1.300 m2 

SChULhOF: 7.500 m2

kostenschätzung: 8,327 mIO. eURO*

fInanzIerung: AKTIVe ZeNTReN BeRLIN
INVeSTITIONSPROGRAmm

prIorItät / 
umsetzung: I / KURZFRISTIG

maßnahmeziel:  
Ziel ist der Abriss der Gymnastikhalle und der 
Neubau einer Dreifeldsporthalle mit Zuschauerga-
lerie (199 Plätze) und einer Nettosportfläche mit 
990m2. Weitere Teilmaßnahmen sind:  Kunst am 
Bau, erneuerung der Wasserleitungen, erneuerung 
der Spiel-, Sport- und Pausenflächen. 
 
Stand der maßnahme: 
Das Wettbewerbsverfahren zur Auswahl eines 
Architekturbüros fand im Sommer 2016 statt. 
• Bauzeit: Frühjahr 2020 bis 2022

zusammenhang mit weiteren projekten: 
mit Abschluss der Bauarbeiten sind die Voraus-
setzungen für den Umbau der denkmalgeschützten 
Turnhalle zum mehrzwecksaal gegeben. Des Weite-
ren ist die Sanierung der Schulgebäude (Földerich-
platz 5 und Konkordiastraße) angedacht. Für 2019 
ist die temporäre Aufstellung eines Containers zur 
Ganztagsbetreuung im Bereich des derzeitigen 
Schulgartens vorgesehen. 
 
beteiligungsmöglichkeiten:
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• Wettbewerbsverfahren mit Beteiligung der 
Fachämter, Beauftragten und STV 

• Kinder- und Jugendbeteiligung bei der 
anschließenden Freiflächengestaltung  

Verortung Christoph-Földerich-Grundschule

haupteingang neubau sporthalle 
IBUS Architekten

Querschnitt neubau sporthalle 
IBUS Architekten

anmerkungen: 
Eine hohe energetische Zertifizierung gemäß 
KfW55 wird angestrebt.

*  geprüfte EVU vom 24.10.2018
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Vi anhang

 Spandau WilhelmStadt 

236 237mehrzweckraum chrIstoph-földerIch-grundschule
Umbau denkmalgeschützte Turnhalle zu Mehrzwecksaal

adresse FöLDeRIChPLATZ 5
13595 BeRLIN

eIgentümer: BeZIRKSAmT SPANDAU, 
SChULAmT

aktuelle bebau-
ung / nutzung: TURNhALLe

fläche turnhalle: CA. 650 m2

kostenschätzung: 350.000 eURO*

fInanzIerung: NIChT FeSTGeLeGT

prIorItät / 
umsetzung: II / mITTeLFRISTIG

maßnahmeziel:  
Ziel ist der Umbau der alten Turnhalle zu einem 
mehrzwecksaal für die musikbetonte Grundschule. 
 
Stand der maßnahme: 
Bisher fanden keine Vorbereitungen zur maßnahme 
statt.  
 
zusammenhang mit weiteren projekten: 
Die Bauarbeiten zur errichtung der Sporthalle 
beginnen in 2020. erst nach Abschluss des Neu-
baus kann die alte Turnhalle zum mehrzwecksaal 
umgebaut werden. 
 
beteiligungsmöglichkeiten:

•	 Kinder- und Jugendbeteiligung

5A

19

77

98

19

45

10

71

53

13

56

41

26

50

93

6

48
B

84

1

51

59

38

25

69

36

17

61

21

15

32

34

68

98

9D

44

7

16

49

2

2

52

10

26

74
67

15

8

8

97

65

6

6

45

11

4

32

1

13

3

8

43

11

44

63

20

60

75

69

30

48
E

62

46

2

29

19
H

16

23A

47

26

1

25

11

9

84

47

41

2

4

64

49

61

8

5

6

3

12

11

27

60

13

65

14

12

1

34
4

G
at

ow
er

 S
tra

ße

Melanchthonplatz

straße

Alfred-Balen-

Ulmen-

M
elanchthon-

-aidrokno
K

Adam-

Weg

Sprengel-

straße

straße

straße

st
ra

ße

straßeBeyer-

Betcke-

-hciredlöF

Franz-

Weißenburger

ztalp

Graetschel-

steig

Omnibushof

straße

straße
Wachenheimer

Jordan-

w
eg

eßarts

Genfenberg-

Jä
ge

r-

-hciredlöF

Wever-

Jä
ge

r-

st
ra

ße

HsNr.31

HsN
r.1

5

HsNr.20

HsNr.22

Straße

W
ilh

el
m

-

Anlage
Mini-
golf

Schwimmbecken

Schwimmbecken

Kombibad
Spandau-Süd

St. Nikolai

Südpark

wohnhaus

gemeinde

der Ev.
Kirchen-

Kietzer
Feld

Freizeitsportanlage

Senioren-

Polizei-

Schulhort

Kirche

Seniorenwohnheim

kinder-

Wilhelmstadt

abschnitt 23

Klein-

Melanchthon-

fürsorge

Paul-Moor-
Schule

Seniorenclub

Kirche

Kirchengemeinde
Ev. Melanchthon-

St. Wilhelm-
Katholische

Gemeindehaus

7

35

30
6

2

21

5 7

7

59 25
A

28

19

1

21

20

9

58

8

10

8

3

57

01

1

10

4

46

8

55

24

36

6

45

15

62
57

15

4

6

8
18

3

3

16

7

51

6

32

16

44

11

12

15

29

23
23

A

14

17

29
A 566

10

13

31

19

15

64

13
4

5

27

1

23

22

21A

13
5

13
3

24

28

19
D

7

23

4

19
G

29

9

7

21

23

24B 17
15

20

8

20

27

24

21

19
B

19
E

19
C

13
5A

24A

24

17

36

28

23

26

19

25

132

11

35

27

13

67

13
6

2

19
F

23B

21

10
-1

1

34

24

3

21

7

30

23A

19

65
62

19
A

22A

21

66

132A

63

1

22

25

61

22

31

3233

32 35

29

1
3

17

29

18

31

7

23

21

28

3733

16
10

30

19

5

36

25

34

21
A

31

27

13
7

14

27A
23

14

46

7

42

7

46

43

35
12

3

72

78
86

13

48
C

16

26

1

8811

52

96

54

53

15
A

6

16A

60

38

12

30

2

29A

55

68

97

62

13

50

63

22

61

9C

62 12

32

19

41

36

14

47

9B

2A

18
A

57

30
A

48

46

46

80

2

59

13
9

40

45

22

83A

90

1

1

9A

2

13

15

62

58
67

10

35

15

34

57A

81

13A

72

15

52
A

87

7

9

40

6A

5

54

34

20

10

3

59

24

16
12

31

52

18

0728-27

2

5

50

56

49

33

49

9

57B14
0

8

73

7

9

41

58

5

28

4

16A

51

16

17

11

5

3A

20

16

40

16

39

92

48

4

4

13

47

9-11

18

37

10

28

22

30

46
A

60

39

55

14

24

75

58

61

15

44

29

12

42

71

9

6

32

48

63

19

70

13

17

43

49

48
D

27

9

58

A84

14

51

39

14

50
A

59

12

18

54

8

63

5

44

31

13
8

73

66

15

47

3

45

48

17

9

43

18

42

22

63

14

5

28
17

26

2

27
A

2426

6

38
2

12
10

55

6

14

4

13
0C

13
0B

13
1

51

42

12
9C 19

13
1B

8

13
1A

8
10

18

4

16

2

31
B

22

31
A

24

14
12

6

31

26

Verortung alte Turnhalle Christoph-Földerich-Grundschule

bestandsgebäude alte turnhalle

bestandsgebäude alte turnhalle

*  KoFi Stand 31.12.2018

7c freIzeItsportanlage südpark
Aufwertung

adresse Am SüDPARK 51
13595 BeRLIN

eIgentümer / 
zuständIgkeIten:

BA SPANDAU, 
SPORTAmT / SFm, SGA

aktuelle bebauung / 
nutzung: FReIZeITSPORTANLAGe 

grundstücks-
grösse: 19.400 m2

kostenschätzung: 856.000 eURO*

fInanzIerung: NIChT FeSTGeLeGT

prIorItät / 
umsetzung: II / mITTeLFRISTIG

maßnahmeziel:  
Ziel ist die Aufwertung des Standortes und die 
Anpassung der Standards hinsichtlich Barrierefrei-
heit. Dabei sollen v. a. bauliche und nutzungsbezo-
gene Erweiterungsmöglichkeiten (Öffnungszeiten, 
Ganzjahresnutzung) geprüft werden.
 
Stand der maßnahme: 
es liegt eine machbarkeitsstudie vom Juni 2017 der 
KLW Ingenieure zur Bewertung des Gebäudebe-
stands vor. Die Bedingungen für den Ganzjahres-
betrieb werden geprüft.
 
beteiligungsmöglichkeiten:
• Projektbezogene Bürgerbeteiligung
• Abstimmung mit Nutzern
 
anmerkungen: 
Die erarbeitung eines umfassenden integrativen 
Nutzungskonzepts bezugnehmend auf die Bedarfe 
des Fördergebiets und Prüfung energetischer 
Sanierungsmöglichkeiten ist nötig.
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*  KoFi Stand 31.12.2018

Umkleiden Freizeitsportanlage Südpark
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Vi anhang

 Spandau WilhelmStadt 

238 239sportanlage zIegelhof
Erweiterung des Bestandsgebäudes

adresse ZIeGeLhOF 10,
13581 BeRLIN

eIgentümer: SChUL- UND SPORTAmT

aktuelle bebau-
ung / nutzung:

SPORTPLATZ mIT VeReINS- 
UND UmKLeIDeGeBäUDe

grösse gebäude-
flächen: CA. 460 m2

kostenschätzung: 270.000 eURO*

fInanzIerung: NIChT FeSTGeLeGT

prIorItät / 
umsetzung: II / mITTeLFRISTIG

maßnahmeziel:  
Ziel ist die erweiterung des Bestandsgebäudes um 
zwei weitere Kabinen, einen Duschraum und Raum 
für den Sportplatzwart sowie Lagerräume. 
 
Stand der maßnahme: 
Bisher fanden keine Vorbereitungen zur maßnahme 
statt. 
 
zusammenhang mit weiteren projekten: 
Angestrebt ist eine Nutzung des Sportplatzes auch 
durch die Kinder der neu errichteten Kita Ziegelhof.
 
beteiligungsmöglichkeiten:
• einbeziehung des Sportvereins 
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AGAPLESION

Verortung Sportanlage Ziegelhof

Bestandsgebäude Sportanlage Ziegelhof Rückansicht

Bestandsgebäude Sportanlage Ziegelhof Vorderansicht

*  Kostenschätzung für 100 m² Neubau mit 2700 €/m² gem. BKI Umkleide- und Sanitärgebäude 

9 sportjugendclub wIldwuchs
Neubau und Außenanlagen

adresse GöTeLSTRASSe 64
13595 BeRLIN

eIgentümer: LAND BeRLIN

aktuelle bebau-
ung / nutzung:

SPORTJUGeNDCLUB  
WILDWUChS

grundstücks-
grösse:

4.700 m2 (GRUNDSTüCKS-
FLäChe GeSAmT)
731 m2 (GeBäUDeFLäChe)

kostenschätzung: 5,367 mIO. eURO*

fInanzIerung:

ZWeCKGeBUNDeNe eIN-
NAhmeN FüR INFRASTRUK-
TURmASSNAhmeN IN STAD-
TeRNeUeRUNGSGeBIeTeN”

prIorItät / 
umsetzung: I / KURZFRISTIG

maßnahmeziel:  
Ziel ist die erweiterung von Plätzen der Kinder- 
und Jugendeinrichtungen durch den Neubau des 
Sportjugendklubs Wildwuchs mit Familienzentrum. 

Stand der maßnahme:
• Abriss in 2017, Baubeginn 2018

zusammenhang mit weiteren projekten: 
Die Jugendfreizeiteinrichtung ist derzeit in einem 
Provisorium auf der ehemaligen Freifläche des 
Sportjugendklubs untergebracht. Nach Fertigstel-
lung des Neubaus müssen die Freiflächen wieder 
qualifiziert bzw. neu angelegt werden.  
 
beteiligungsmöglichkeiten:
• Abstimmung mit Nutzern
• Kinder- und Jugendbeteiligung
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Vi anhang

 Spandau WilhelmStadt 

240 241aussenanlagen sjc wIldwuchs 
Neuanlage der Freiflächen, Bolz- und Skateanlage

adresse GöTeLSTRASSe 64 
13595 BeRLIN 

grundstücks-
eIgentümer: LAND BeRLIN

aktuelle bebauung/ 
nutzung: STANDORT PROVISORIUm

fläche: 1.910 m2

kostenschätzung: 450.000 eURO*

fInanzIerung: AKTIVe ZeNTReN BeRLIN

prIorItät / 
umsetzung: II / mITTeLFRISTIG

maßnahmeziel: 
Ziel ist die Neuanlage der Freiflächen des Sportju-
gendclubs und Schaffung einer Skateanlage.  
 
Stand der maßnahme 
Der entwurf Leistungsbeschreibung für die Vorpla-
nung liegt vor. es besteht Prüfbedarf hinsichtlich 
der Ausdehnung der Fläche. 
 
zusammenhang mit weiteren projekten:
• Fertigstellung Neubau SJC Wildwuchs in 2020 

beteiligungsmöglichkeiten:
• Kinder- und Jugendbeteiligung 

anmerkungen: 
Voraussetzung ist eine einigung der Fachämter 
über die zur Verfügung stehenden Flächenanteile..
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Skatepark Wildwuchs

Verortung Außenanlagen Wildwuchs

Bestand Provisorium auf Freiflächen Wildwuchs

*   KoFi Stand 31.12.2018

11 jugendfreIzeIteInrIchtung wIlhelmstrasse 14
neubau

adresse WILheLmSTRASSe 14
13595 BeRLIN

eIgentümer: LAND BeRLIN

aktuelle bebau-
ung / nutzung: FReIFLäChe („hUNDeWIeSe“)

grundstücks-
grösse: 4.600 m2

kostenschätzung: 4,2 mIO. eURO*

fInanzIerung: NIChT FeSTGeLeGT

prIorItät / 
umsetzung: III / LANGFRISTIG

maßnahmeziel:  
Ziel ist die Schaffung von 200 neuen Plätzen in 
einer Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtung sowie 
die Schaffung eines Bolzplatzes.

beteiligungsmöglichkeiten:
• Abstimmung mit Nutzern
• Kinder- und Jugendbeteiligung 
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*  Kostenschätzung KoSP analog Neubau SJC Wildwuchs
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Spandau WilhelmStadt – integrierteS StadtentWicklungSkonzept 2019

koordinationSbüro – koSp gmbh märz 2019

Vi anhang

 Spandau WilhelmStadt 

242 243senIorenclub südpark
Sanierung und Modernisierung

adresse WeVeRSTRASSe 38
13595 BeRLIN

eIgentümer: LAND BeRLIN

aktuelle bebau-
ung / nutzung: SeNIOReNFReIZeITSTäTTe

gebäudeflächen: CA. 500 m2

kostenschätzung: 620.000 eURO*

fInanzIerung: NIChT FeSTGeLeGT

prIorItät / 
umsetzung: I / KURZFRISTIG

maßnahmeziel:  
Das Gebäude bedarf der dringenden Sanierung 
und modernisierung. 
 
Stand der maßnahme: 
Derzeit wird eine machbarkeitsstudie beauftragt, 
welche in Varianten die möglichkeit der Sanierung 
bzw. eines Neubaus prüfen soll.
 
zusammenhang mit weiteren projekten: 
es wurden bereits in 2015 im angrenzenden 
Südpark Seniorenfitnessgeräte aufgestellt.
 
beteiligungsmöglichkeiten:
• Abstimmung mit Nutzern 
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13 aufwertung haVelufer 
Abschnitt I Stabholzgarten - Ziegelhof

adresse
hAVeLUFeR ZWISCheN STAB-
hOLZGARTeN UND ZIeGeL-
hOFPARK, 13595 BeRLIN 

grundstücks-
eIgentümer: LAND BeRLIN

aktuelle bebauung/ 
nutzung:

GRüN- UND FReIFLäChe, 
FUSS- UND RADWeG

länge: 520 m 

kostenschätzung: 150.000 eURO*

fInanzIerung: AKTIVe ZeNTReN BeRLIN

prIorItät / 
umsetzung: II / mITTeLFRISTIG

maßnahmeziel: 
Ziel ist die Aufwertung der Grün- und Wegever-
bindung. Im Zuge der entwicklung des ehemaligen 
Postgeländes auf dem angrenzenden Grundstück 
hin zu einem urbanen gemischtem Quartier soll 
dieser Bereich des Uferweges entsprechend 
angepasst werden. Der Zugang von der Ruhlebener 
Straße soll barrierefrei gestaltet werden.  
 
Stand der maßnahme 
KoSP hat 2014 ein haveluferkonzept erarbeitet und 
mit dem Fachamt rückgekoppelt. Derzeit sind keine 
weiteren Planungsschritte eingeleitet. 

zusammenhang mit weiteren projekten:
• Abstimmung der Planungen an die entwicklung 

des angrezenden Gründstückes 
 
beteiligungsmöglichkeiten:

• Anwohnerbeteiligung

22

16
0A

48

17

18

134

1

17

8

13

16
1

140

11A

136

10

5

30

24

23B

23A

29
27

A
28

25

81

10

25

14
A

16
8

89
1

1A

16
5

5E

14

3

87A 32

5A

3

36

2A

86

32
7-

6

23

5B

46

35

13C

13

30

39

8A

9

7E

39
C

10-11

33

40

4

2

43

18

16
4

7C

5A

5

31

8B

7

4

15

5

3

11E

4D

26

11

12

6

9A

3

2

6

4

13B

15A

84

12A

85

16

21

13

11
B

17

2

1

3

17

90

2

7A

11
-1

0

43

2

7

1B

3

14

21

4

6

9

4

1

11

5

4A

18

2

16

16
7

14

44

5

39
D

5A

3

1

20

146

11G

5

7

6

7

8

10

15

6

9-
8

5D

10

89A

2

9

12

7D

12

14A

22

148

12

13

29

10

3

13A

4

11
C

4

16
3

20

15

27

11A

1

16
A

12

4E

37

20

6

11D

5

24
A

13
A

12

45

1

34

1

5

8

3-
4

39
B

8

3

5A

5

5

4B

11F

11

7

1

7

8

13

23
A

4

88

11
5

33

14

19

7B

31

1

47

8

4C

14

3

2

6

9

6

5

11A

205

24

18

7

91

13

38

23

87

12

28

8

5C

15

36

16
6

31

1

14

2

18

13

31

15

6

3

3

11

2

4

1

16 16A

4

21B

16B

15

14B

17

14A

21A

14C

14

19

11

HsNr.79

HsNr.78

HsNr.80

HsNr.78A

HsNr.76

15

53

15A

31

55

9

203

Hs
Nr

.2
5

HsNr.13

H
sN

r.3
2

HsNr.19

H
sN

r.1
5

HsNr.19

HsNr.21

H
sN

r.2
5

H
sN

r.2
1

Hs
Nr

.2
4

H
sN

r.1
9

H
sN

r.1
3

H
sN

r.2
3

H
sN

r.1
7

HsNr.15

HsNr.17

201

HsNr.13A

Spandauer

Spandauer Burgwall

Ruhlebener Straße

Kerstenweg

Ziegelhof

El
sf

le
th

er
 W

eg

El
sf

le
th

er
 W

eg

straße

St
ra

ßb
ur

ge
r

Krow
el-

Am

Kr
um

m
e

G
är

te
n

Oberhafen

St
ra

ße

Straße

Straße

Damm

straße

Straße

Stresow-

Sedan-

Diedenhofener

Gru
ne

wald
str

aß
e

st
ra

ße

Stabholz-

straße

Grunewald-

Kl
os

te
r-

Straße

Gren
ad

ier
-

Jade-

St
ra

ße

W
ilh

el
m

sh
av

en
er

platz

43

55

33

12

7

16

26

19

13B

15

15

6
15

41

1

17

5A

16

78A

22

11

32

8

14

35

21

15

8

30

76

10

79

27

19

27

35

12
A

57 3

17

43

21

27

15
13

25

59

4

19

2

19

22

30

8

25

2

65

2

33

25

64

31

16

14
A

3

5

13A

21

6

5

23

29

27

11

25

31

23

7

10

10

53

47

15A

13

7A

83

4

14

37

24

17

77

35

9

16A

1

24

20

7

16

33

21

41

3

12

29

16

4A

15

6

33

16

12

10
A

25

19

23

23

51

4

14

26

13

2

4

49

1

37

17

7

80A

18

3

16

13

27

31

9 5

45

66

80

18

49

21

39

40

9

82

2

13

29

5

14
/1

2

47

18

78

12

23

13A

45

83A

12

4

4

7

6/10

16

32

38

2

51

40

8

47

43

4

HsNr.9A

H
sN

r.5

H
sN

r.3

HsNr.13C

H
sN

r.7

H
sN

r.3

HsNr.7

H
sN

r.9
A

HsNr.11

HsNr.9B

H
sN

r.9
B

HsNr.7

H
sN

r.1
H

sN
r.9D9.r

Ns
H

HsNr.13B

HsNr.15

HsNr.7A

H
sN

r.1

HsNr.9

HsNr.18

HsNr.13

H
sN

r.9
C

HsNr.29

Wilhelmsgarten

Wilhelmsgarten

Kleingartenanlage

Kleingartenanlage

weg

Bullengraben

w
eg

Ro
se

n-

W
eg

Borkumer

Seeckt-

st
ra

ße

Am

No
rd

en
ha

m
er

w
eg

St
ra

ße

weg

Stresow

Heine-

Schlangengraben

w
eg

we
g

Rosen-

weg

Promenaden-

Ziegel-

hof

Storm-

Körner-

Schiller-

Ster
nb

er
g-

Haack-
weg

Ku
rn

er
-

R
osen-

weg

Gellert-

weg

Herm
ann-Oxfort-

weg

w
eg

R
eu

te
r-

weg

Havel

Stadion

Ruine

Rampe

7

7B

7A

6/10

13

5B

7C

9A

9D

15

11

9C

1

9B

5

9B

7

9A

3

9

9

50

46

138

142

15
6A

139

12

21

144

19

16

131

16
2

25

25
A

54

3

141

20

15
7

22

135

26

10

51

8

44

15
9

15
8

22A

143

16

23

25

133

47

15B

129

11

7
15C

137

16
0

12

49

39
A

Kultur u. Sport

Bezirksamt Spandau

revier

Spandau-Arcaden

Abt. Jugend, Bildung,

Petrus-

Kinder-

Zahnklinik
MEDECO

Büyük

Spandau

tagesstätte

St. Nikolai

Gemeinde-

von Berlin

Rathaus

Berlin-Spandau

kirche

Ev. Kirchengemeinde

Am Ziegelhof
Sportplatz

zentrum

Moschee

Umspannwerk

Schulhort

Betriebshof

Konkordia-Grundschule

Berliner
Stadtreinigungsbetriebe

Freie
Georgschule

polizei-Bundes-

Berlin-Spandau
Fernbahnhof

AGAPLESION

Zuwegung Ruhlebener Straße- Havelufer Bestand
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Verortung havelufer Abschnitt i

*   KoFi Stand 31.12.2018
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Vi anhang

 Spandau WilhelmStadt 

244 245aufwertung haVelufer 
Abschnitt II-b Ziegelhof - Burgwallgraben Aufstellung Seniorenfitnessgeräte

adresse
hAVeLUFeR ZWISCheN 
ZIeGeLhOF UND BURGWALL-
GRABeN, 13595 BeRLIN 

grundstücks-
eIgentümer: LAND BeRLIN

aktuelle bebauung/ 
nutzung:

GRüN- UND FReIFLäChe,
FUSS- UND RADWeG

länge: 380 m

kostenschätzung: 40.000 eURO*

fInanzIerung: AKTIVe ZeNTReN BeRLIN

prIorItät / 
umsetzung: I / KURZFRISTIG

maßnahmeziel: 
Ziel der maßnahme im Abschnitt II ist die Auf-
wertung der Grün- und Wegeverbindung. Weg-
begleitetend sollen generationsübergreifende 
Bewegungsangebote geschaffen werden. Direkt 
angrenzend befinden sich Seniorenwohnhäuser.  
 
Stand der maßnahme 
Die Planung liegt vor. Die Realisierung für 2019 ist 
mit dem Fachamt abgestimmt.  
 
zusammenhang mit weiteren projekten: 
Die Aufstellung der Seniorenfitnessgeräte ist 
Bestandteil der Aufwertung des havelufes.  
 
beteiligungsmöglichkeiten: 
es fanden bereits zahlreiche Beteilgungsveran-
staltungen zum havelufer statt. Der Wunsch nach 
Seniorenfitnessgeräten wurde mehrfach geäußert. 
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Fußweg Havelufer Abschnitt II-b
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Verortung havelufer Abschnitt ii

*   KoFi Stand 31.12.2017 (ehem. Abschnitt II - Schiffsanleger)

15 aufwertung haVelufer 
Abschnitt III-b Burgwallgraben - Schulenburgbrücke

adresse

hAVeLUFeR ZWISCheN 
BURGWALLGRABeN UND 
SChULeNBURGBRüCKe,  
13595 BeRLIN 

grundstücks-
eIgentümer: LAND BeRLIN

aktuelle bebauung/ 
nutzung:

GRüN- UND FReIFLäChe,
FUSS- UND RADWeG

länge: 260 m

kostenschätzung: 107.000 eURO* 

fInanzIerung: AKTIVe ZeNTReN BeRLIN

prIorItät / 
umsetzung: II / mITTeLFRISTIG

maßnahmeziel: 
Ziel ist die Aufwertung der Grün- und Wegever-
bindung. Der Burgwallgraben ist der historische 
Ursprung Spandaus. Die entwicklung und der his-
torische Verlauf der havel sollen auf einer Infotafel 
und in einem Stadtrelief dargestellt werden.  
 
Stand der maßnahme 
Die konzptionelle überlegungen liegen vor, 
Gespräche mit der Denkmalpflege fanden statt. 
 
beteiligungsmöglichkeiten:
• Projektbezogene Bürgerbeteiligung 
• Beteiligung Experten, Denkmalpflege, Heimat-

verein 

30

1

5A

21

43

77

10

98

19

10

75

24
45

8B

30

10

22

3

53

13

30

731

26

44

2

126

12

56

2

41

21

28A

16
0A

11

36

93

48

6

13

43

14
9

48
B

13

27

84

7

1

51

38

16A

69

17

41

61

5

20A

18B

74

10

8A

103

15

15

2

14
5

48

46

17

130

41

98

9D

33

24

44

21

4

15
3

7

25

16

15
4

22

49

2

77

52

36

44

16

10

39

26

18

5B

15

32

134

8

8

62

97

1

2

6

15
2

16A

128

11

34

4

1

32

23

17

15
4A

39
1

33

13

57
C

3

8

32

8

43

33

13

811

47

13

26A

11

29

49

44

37

20

31

60

120

3

31

75

16
1

24

32

140

42

15
5

2

41

10

7B

11A

141

48
E

136

5

30

24

23B

23A

29
27

A
28

25

81

10
187A

86

23

16
4

31

84
85

3

2

5

146

89A 22

148

16
3

24
A

3-
4

23
A

4
6

24

87

46

132

16

HsNr.79

HsNr.78

HsNr.80

HsNr.78A

HsNr.76

47

15

53

14
3

12
6

32

32

13
0

421

25

34

15A

31

36

15

55

12
8

7

10

201

Spandauer

Melanchthonplatz

Spandauer Burgwall

Kerstenweg

st
ra

ße

Ulmen-

M
elanchthon-

Adam-

Sprengel-

straße

straße

straße

st
ra

ße

straße

Schulenburg-

Metzer

straße

Straße

St
ra

ßb
ur

ge
r

straße

Betcke-

Brüder-

Franz-

Zimmer

eßartS

straße

Krow
el-

straße

straße

Am

Weißenburger

ztalp

Straße

Kr
um

m
e

rehtrö
W

G
är

te
n

Oberhafen

straße

st
ra

ße

st
ra

ße

Götel-

Jä
ge

r-

st
ra

ße

12

15

5A

78A

11

76

79

13A

15A

83
14

77

9

13

80A
80

82

5

78

83A

6/10

HsN
r.1

5

16

HsNr.9A

H
sN

r.5
H

sN
r.7

H
sN

r.3

H
sN

r.9
A

HsNr.11

HsNr.9B

H
sN

r.9
B

HsNr.7

H
sN

r.1
H

sN
r.9D9.r

Ns
H

HsNr.15

HsNr.7A

HsNr.9

HsNr.13

H
sN

r.9
C

Seeckt-

st
ra

ße

Schlangengraben weg

weg

Burgwallgraben

Prom
enade

Havel

Stadion

Stadion

Rampe

Rampe

Rampe

31

19

15

13
4

23

13
5

13
3

24

28 29

17

7

15

20

24

13
5A

17

28

23

19132

11

27

7B

13

67

13
6

7A

21

21

6/10

30

65

21

66

132A
25

22

32

13

35

29

5B

7C

17

18

9A

9D

15

7

23

21

11

9C

37

9

1

9B

33

5

9B

16

11

19

7

36

9A

25

34

10

3

21
A

31

27

9

13
7

9

116
50

6
14

46

30

66

14

3

47

138

41

31

23

26

42

14
2

42

7

10A

9

40

11

43

35
12

12

34
142

30

3

32

15
6A

78 17B

16

721
331

139

86

13

12

48
C

16

531

8811

15

35A

18

10
1

9

21

26

9

6

54

6B

3

51

7A

14

23

43

35

3

15
A

00
1

6

22

29

16A

17

38

38

65

12

5

30

45

15
0

72

2

38A

55

17

24

144

41

97

36

62

19

38

50

63

8

16

61

7

27

12

9C

62 12

17

131

18

19

25

28
23

41

36

12

7

14A

14

38

47

31

50

48B

25

29

52

9B

16
2

33

13A

28

25

2A

37

18
A

57

110

911

25
A

46

28

24

16

46

40

80

54

3

16

13B

71

22

25

1

141

127

34

6

2

32

19

20

59

106

4

13
9

40

45

8

4

22

83A

16

44

40

19

9

90

1

20

1

9A

2

15
7

13

15

22

108

23

13
5A

67

10

26

22

15

67

18

12
3

34

107

13

57A

81

13A

29

23

72

135

14

28

121

2

45

52
A

87

124

7

14

9

15
1

42

40

6A

5

6A

26

73

11
134

10

36A

20

51

12
9

12

122

10

3

22

4

59

5

16

19A

12

21

131

52

5

5

18

8

132

2

5

50

18

49

19

4

29

14
1

49

20

15

21

17

9

44

57B14
0

8

15
9

28

15
5A

15
8

27

7

9

41

6

6

58

105

18

5

19

14A

4

42A

15A

1

4

29

22A

16A

28

18A

19

18

26

7

34

521

16

17

2120

26

11

36

29

18A

5

3A

35

70

6

50

40

18

64

102

143

16

27

24A

23

19

25

114

133

35

16

11

40

16

145

39

92

48

112

19

8

4

14

4

13

47

47

9-11

15B

14
3

18

123

99
17

15
6

931

10

129

19

28

7

6

76

24

68

46
A

42

60

39

8

14

73

24

31

20

11

36

17

27

38

28

58

4A

15

18

44

46

12

20

31

43

39

42

5

27

37

30

71

9

6

13
2/

14
0

30A

32

18C

7

20

48

19

5

46

27

5A

4B

15C

118

33

3

13

17

43

49

137

8

48
D

16
0

1

9

58

121

14
7

20

34

10

17A

14
8

22

A84

42

16

37

40

14

51

39

14

50
A

59

12

30

18

15

54

104

8

63

12

5

44

35

31

13
8

73

39

7

14
6

15

14
4

38

3

4

49

35

125

6

3

45

48

Seniorenwohnheim
Wilhelmstadt

Paul-Moor-
Schule

(integrierte Sekundarschule

Christoph-Földerich-

Sportplatz

Residenz

Grundschule

Kirche

Oberschule

Gemeindehaus

mit gymnasialer

Volkshochschule

Kirchengemeinde

Oberstufe)

Ev. Melanchthon-

Bertolt-Brecht-

St. Wilhelm-

Spandau-Süd

Havelgarten

Feuerwache

Jehovas
Zeugen

Katholische

Gemeindehaus

Wilhelmstraße

Büyük
Am Ziegelhof

Sportplatz
Moschee

AGAPLESION

Fußweg Havelufer Abschnitt III-b

Bronzemodellierung Spandau

Verortung Havelufer Abschnitt III-b

*   KoFi Stand 31.12.2017 (ehem. Abschnitt III - Schulenburgbrücke)
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Spandau WilhelmStadt – integrierteS StadtentWicklungSkonzept 2019
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Vi anhang

 Spandau WilhelmStadt 

246 247aufwertung haVelufer 
Abschnitt IV Schulenburgbrücke - Betckestraße

adresse

TANKeRhAFeN ZWISCheN 
SChULeNBURGBRüCKe UND 
BeTCKeSTRASSe 
13595 BeRLIN 

grundstücks-
eIgentümer: LAND BeRLIN

aktuelle bebauung/ 
nutzung:

GRüN- UND FReIFLäChe 
(BRAChLIeGeND)

länge: 360 m

kostenschätzung: 300.000 eURO*

fInanzIerung: NIChT FeSTGeLeGT

prIorItät / 
umsetzung: II / mITTeLFRISTIG

maßnahmeziel: 
Ziel ist die Aufwertung der Fläche am Tankerhafen 
durch Angebot von Aktivitäten. Dies könnten z.B 
auch kommerzielle Nutzungen wie minigolf oder 
Gastronomie sein. 
 
Stand der maßnahme 
KoSP hat 2014 ein haveluferkonzept erarbeitet und 
mit dem Fachamt rückgekoppelt. Derzeit sind keine 
weiteren Planungsschritte eingeleitet.  
 
beteiligungsmöglichkeiten:
• Projektbezogene Bürgerbeteiligung
• Wirtschaftsförderung
• Wasser- und Schifffahrtsamt

anmerkungen: 
Voraussetzung für die entwicklung ist die Klärung, 
ob die Kriechgasmauer weiterhin benötigt wird.
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17 aufwertung haVelufer 
Abschnitt V Alte Havel

adresse

hAVeLUFeR ZWISCheN 
BeTCKeSTRASSe UND INFRA-
STRUKTURKOmPLex 
13595 BeRLIN 

grundstücks-
eIgentümer:

LAND BeRLIN, TeILWeISe 
PRIVATe eIGeNTümeR

aktuelle bebauung/ 
nutzung: GRüN- UND FReIFLäChe

länge: 450 m

kostenschätzung: 482.000 eURO*  
(OhNe GRUNDeRWeRB)

fInanzIerung: AKTIVe ZeNTReN BeRLIN 
AUSSeR GRUNDSTüCKSANKäUFe

prIorItät / 
umsetzung: I /KURZFRISTIG

maßnahmeziel: 
Ziel ist eine herstellung von Wegeverbindungen. 
übergeordnetes Ziel ist ein durchgänger Rad- und 
Fußweg entlang der havel. Dazu müssen Grund-
stücksteile angekauft werden.   
 
Stand der maßnahme 
mehrheitlich wurden bereits Grunsdtücksteile 
angekauft. ein Gutachten für die Renaturierung der 
havel durch errichtung einer Böschung liegt vor. 
Die Planung ist beauftragt.  
 
beteiligungsmöglichkeiten:
• Informationsveranstaltung
• eigentümergespräche

anmerkungen: 
Der Ankauf weiterer Grundstücke ist erforderlich.
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Spandau WilhelmStadt – integrierteS StadtentWicklungSkonzept 2019

koordinationSbüro – koSp gmbh märz 2019

Vi anhang

 Spandau WilhelmStadt 

248 249aufwertung haVelufer 
Abschnitt VI-b Freybrückengeländer

adresse
INFRASTRUKTURKOmPLex 
GöTeLSTRASSe 
13595 BeRLIN 

grundstücks-
eIgentümer:

LAND BeRLIN 
PRIVAT

aktuelle bebauung/ 
nutzung:

GRüN- UND FReIFLäChe,
FUSS- UND RADWeG

länge: 36 m

kostenschätzung: 76.000 eURO* 

fInanzIerung: AKTIVe ZeNTReN BeRLIN

prIorItät / 
umsetzung: I / KURZFRISTIG

erfordernis/maßnahmeziel: 
Ziel ist die Aufwertung der Grün- und Wege-
verbindung am havelufer. Das beim Abriss der 
historischen Freybrücke gesicherte Geländer wird 
aufgearbeitet und im Bereich des Infrastrukturkom-
plexes Götelstraße zum Teil wieder aufgestellt. 
 
Stand der maßnahme 
Die fachgerechte Aufarbeitung des Geländers ist 
aufwendig und kostenintensiv. Deshalb sollen 
nur einige wenige Geländersegmente restauriert 
werden. Die Realisierung ist für 2019 geplant. 
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19 wegeVerbIndung metzer platz - haVel 
Abschnitt II: Krowelstraße - Burgwallgraben

adresse höhe KROWeLSTRASSe 38A 
13595 BeRLIN 

grundstücks-
eIgentümer: PRIVAT

aktuelle bebauung/ 
nutzung: PRIVATe FReIFLäChe

länge: CA. 70 m

kostenschätzung: 46.000 eURO*

fInanzIerung: NIChT FeSTGeLeGT

prIorItät / 
umsetzung: II / mITTeLFRISTIG

maßnahmeziel: 
Das Ziel der gesamten Wegeverbindung ist die 
herstellung von Zugängen zur havel. Ziel für 
diesen Abschnitt ist die direktere Anbindung an die 
ebenfalls geplante Querung Burgwallgraben. 
Zur Vervollständigung der Wegeverbindung metzer 
Platz-Havel ist die Inanspruchnahme von Teilflä-
chen im Bereich Krowelstraße notwendig.  
 
Stand der maßnahme: 
Die anschließenden Bauabschnitte sind bereits 
realisiert bzw. werden zeitnah fertig gestellt. Nach 
dessen Fertigstellung sollen die eigentümer (WeG) 
über die weiteren Planungen informiert werden. 
Für die Realisierung wird ihre Zustimmung benö-
tigt. 
 
zusammenhang mit weiteren projekten: 
Drei von fünf Bauabschnitten sind bereits realisiert. 
Für einen dritten Abschnitt (Querung Burgwallgra-
ben) liegt die BPU vor. 
 
beteiligungsmöglichkeiten:
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Einfahrt zu den Privatflächen Krowelstraße 38/40

Verortung Wegeverbindung  
Metzer Platz - Havel: Abschnitt II 

*   KoFi Stand 31.12.2018
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 Spandau WilhelmStadt 

250 251wegeVerbIndung metzer platz - haVel 
Abschnitt III: Querung Burgwallgraben

adresse höhe KROWeLSTRASSe 38A 
13595 BeRLIN 

grundstücks-
eIgentümer: LAND BeRLIN

fläche:  CA. 45 m2

kostenschätzung: 343.000 eURO*

fInanzIerung: AKTIVe ZeNTReN BeRLIN

prIorItät / 
umsetzung: I / KURZFRISTIG

maßnahmeziel: 
Ziel für die gesamte Wegeverbindung ist die 
verbesserte und barrierefreie erreichbarkeit des 
havelufers vom metzer Platz. Ziel dieses Abschnitts 
ist den vorhandenen Uferweg über den Burg-
wallgraben zu führen und an den fertiggestellten 
öffentlich nutzbaren Weg anzuschließen.  
 
Stand der maßnahme: 
Die BPU liegt vor. Der Antrag auf wasserbehördli-
che Genehmigung wurde gestellt. Abstimmungen 
mit der Wasserbehörde zur Genehmigungsfähigkeit 
im überschwemmungsgebiet laufen.  
 
zusammenhang mit weiteren projekten: 
Drei von fünf Bauabschnitten sind bereits realisert 
(Bauabschnitte I, IV und V).

beteiligungsmöglichkeiten: 
Infoveranstaltungen zum Bauvorhaben fanden 
bereits im Juli 2017 statt.
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Zeugen

Katholische

Gemeindehaus

Wilhelmstraße

MEDECO

Büyük

Spandau

Berlin-Spandau

Am Ziegelhof
Sportplatz

Moschee

Umspannwerk

Freie
Georgschule

AGAPLESION

Hergestellter öffentlich nutzbarer Weg (Abschnitt IV)

Verortung Querung burgwallgraben

Krowel Straße

Burgwallgraben

Spandauer Burgwall

Planung Querung Querschnitt

*   gem. ungeprüfte BPU 2018

21 bullengrabengrünzug 
Vervollständigung

adresse KLOSTeRSTRASSe 19,  
13595 BeRLIN 

grundstücks-
eIgentümer: PRIVAT

aktuelle bebauung/ 
nutzung: PRIVATe FReIFLäChe

fläche: 1.250 m2

kostenschätzung: 370.000 eURO* 
(OhNe GRUNDeRWeRB)

fInanzIerung: NIChT FeSTGeLeGT

prIorItät / 
umsetzung: III / LANGFRISTIG

maßnahmeziel: 
Ziele sind die Vernetzung des Grünzuges Bullen-
graben mit dem Ziegelhof sowie die Querung der 
Klosterstraße. 
 
Stand der maßnahme 
Die einleitung des B-Plan-Verfahrens ist erfolgt.  
Die Vorplanungsunterlagen wurden im Jahr 2013 in 
drei Varianten erstellt. 
 
zusammenhang mit weiteren projekten:
• Querung Klosterstraße und Straßburger Straße 

anmerkungen:
Voraussetzung für die Vervollständigung ist der 
Ankauf des fehlenden Grundstückteils.
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Machbarkeitsstudie Bullengraben

*  gem. Kostenschätzung Machbarkeitsstudie für Maximalvariante

Verortung Bullengrabengrünzug
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Vi anhang

 Spandau WilhelmStadt 

252 253egelpfuhlgrünzug 
Anschluss und Verknüpfung

adresse WILheLmSTRASSe 20,  
13595 BeRLIN 

grundstücks-
eIgentümer: LAND BeRLIN

aktuelle bebauung/ 
nutzung: FReIFLäChe

fläche: CA. 4.900 m2

kostenschätzung: 100.000 eURO*

fInanzIerung: NIChT FeSTGeLeGT

prIorItät / 
umsetzung: III / LANGFRISTIG

maßnahmeziel: 
Ziele sind der Anschluss des egelpfuhlgrünzuges an 
das Fördergebiet und die Gestaltung der ein-
gangssituation am Grundstück Wilhelmstraße 20. 
Im Rahmen der Planung ist zu prüfen, ob auf dem 
Grundstück ein Kinderspielplatz oder eine Jugend-
freizeiteinrichtung realisiert werden kann. 
 
zusammenhang mit weiteren projekten: 
Derzeit wird im angrenzenden Fördergebiet des 
Stadtumbaus eine machbarkeitsstudie erarbeitet.  
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für
Geowissenschaften

Bundesanstalt

Schulhort
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Seniorenwohnheim

kinder-

Wilhelmstadt

abschnitt 23

Klein-
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fürsorge

Paul-Moor-
Schule

Seniorenclub

(integrierte Sekundarschule

Christoph-Földerich-

Sportplatz

Residenz

Grundschule

Kirche

Oberschule

Gemeindehaus

mit gymnasialer

Volkshochschule
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Ev. Melanchthon-

Bertolt-Brecht-

St. Wilhelm-

Havelgarten

Jehovas
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Katholische

Gemeindehaus

Wilhelmstraße

Freifläche Wilhelmstraße 20

Verortung Freifläche Wilhelmstraße 20

*  KoFi Stand 31.12.2018

23 (hInter) krowelstrasse 20-26
Neuanlage einer öffentlichen Freizeitanlage

adresse
hINTeRLAND KROWeL-
STRASSe 20 - 26,  
13595 BeRLIN

grundstücks-
eIgentümer: PRIVAT

aktuelle bebauung / 
nutzung: PRIVATe FReIFLäChe

fläche / grund-
stücksgrösse: CA. 1.500 m2

kostenschätzung: 270.000 eURO* 

fInanzIerung: NIChT FeSTGeLeGT

prIorItät / 
umsetzung: II / mITTeLFRISTIG

maßnahmeziel:  
Das Flurstück 130 liegt derzeit brach und bietet 
sich für die Nutzung als öffentliche Freifläche für 
Kinder, Familien und Anwohner an.  
 
beteiligungsmöglichkeiten:
• Kinder- und Jugendbeteiligung
• Anliegerbeteiligung 

anmerkungen: 
Der private eigentümer der Fläche hat den Willen 
zum Verkauf des Grundstückes bekundet. 
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*  Kosten gem. Kostenrichtwerttabellen 09/2017 Sen UVK für Erholungs- und Freiflächen (180 Euro/m2)
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Vi anhang

 Spandau WilhelmStadt 

254 255jugendspIelplatz db-unterführung 
Neuanlage eines Jugendspielplatzes

adresse
hAVeLUFeR ZWISCheN STAB-
hOLZGARTeN UND POST-
GeLäNDe

grundstücks-
eIgentümer: LAND BeRLIN

aktuelle bebauung/ 
nutzung: FReIFLäChe

fläche / grund-
stücksgrösse: 1.800 m2

kostenschätzung: 324.000 eURO*

fInanzIerung: NIChT FeSTGeLeGT

prIorItät / 
umsetzung: II / mITTeLFRISTIG

maßnahmeziel: 
Ziele sind die Schaffung von Spiel- und Bewe-
gungsangeboten und witterungsunabhängigen 
Spielmöglichkeiten durch überdachung. 
 
zusammenhang mit weiteren projekten: 
Das in unmittelbarer Nachbarschaft gelegene 
Postgelände wird gerade zu einem urbanen Stadt-
quartier mit einzelhandel, Dienstleistungen und 
Wohnen entwickelt. 
 
anmerkungen:
• Kinder- und Jugendbeteiligung
• erfahrungsgemäß ist ein aufwendiges Ver-

fahren zu erwarten, da die Deutsche Bahn 
eigentümer der Fläche ist. Umgestaltungsideen 
müssen vorab mit der Deutschen Bahn erörtert 
und dann entsprechend vertraglich geregelt 
werden.
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Freifläche unter DB-Unterführung

Gehweg unter DB-Unterführung

Verortung Freifläche DB-Unterführung

*   Kosten gem. Kostenrichtwerttabelle Sen UVK (09/2017) für Erholungs- und Freiflächen

25 hofbegrünung 
Aufwertung privater Flächen

adresse DIVeRSe 
13595 BeRLIN 

grundstücks-
eIgentümer: PRIVAT

aktuelle bebauung/ 
nutzung: PRIVATe hOFFLäCheN

fläche / grund-
stücksgrösse: UNTeRSChIeDLICh

kostenschätzung: 10.000 eURO JähRLICh*

fInanzIerung:
AKTIVe ZeNTReN BeRLIN 
BeZIRKLIChe mITTeL 
1/3 eIGeNmITTeL

prIorItät / 
umsetzung: I / KURZFRISTIG

maßnahmeziel: 
Ziel ist die ökologische Aufwertung von privaten 
Freiflächen durch die Föderung von privatem Enga-
gement. Dem Mangel an öffentlichen Spielflächen 
soll zukünftig durch die Förderung von Spielgerä-
ten auf privaten Flächen abgeholfen werden.  
 
Stand der maßnahme: 
Die maßnahme wird jährlich beworben.  
 
Anmerkungen: 
Die erweiterung der Förderung um Spielgeräte 
soll demnächst erfolgen, um die Attraktivität des 
Förderprogramms zu erhöhen. 

umsetzung:
• Abwicklung des Verfahrens durch Stadtpla-

nungsamt und KoSP
• Gegebenenfalls fachliche Beratung durch FB 

Grünflächen
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beyerstraße 35 hinterhof vorher 

beispielstandorte für hofbegrünungsmaßnahmen

beyerstraße 35 hinterhof nachher

*   KoFi Stand 31.12.2018
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Vi anhang

 Spandau WilhelmStadt 

256 257grünanlage zIegelhof 
Aufwertung Grünfläche und Installation Havelwelle

adresse ZIeGeLhOF PARK 
13595 BeRLIN

grundstücks-
eIgentümer: LAND BeRLIN 

aktuelle bebauung / 
nutzung: FReIFLäChe

fläche: CA. 4.500 m2

kostenschätzung: 405.000 eURO*

fInanzIerung: NIChT FeSTGeLeGT

prIorItät / 
umsetzung: II / mITTeLFRISTIG

maßnahmeziel:  
Die havelwelle (eine Brunneninstallation aus der 
Altstadt Spandau) soll in die Grünanlage Ziegelhof 
integriert werden. In diesem Zuge ist die Aufwer-
tung der Grünanlage angestrebt.   
 
Stand der maßnahme: 
Abbau und Transport der havelwelle aus der 
Altstadt werden ausgeschrieben.  
 
zusammenhang mit weiteren projekten:
Das Projekt hängt zeitlich vom Abbau der havel-
well in der Altstadt ab. 

16
0A

18

1

17

8

13

16
1

140

11A

10

5

30

23B

23A

29
27

A
28

25

25

14
A

16
8

89
1

16
5

3

87A 32

5A

2A

86

32

23

13C

13

30

39

7E

39
C

33

40

18

16
4

7C

5

31

7

4

15

11E

4D

26

3

2

13B

15A

85

16

21

13

11
B

2

1

90

2

7A

11
-1

0

43

7

3

4

411

5

4A

2

16
7

14

5

39
D

1

20

146

11G

6

89A

9

7D

22

148

12

29

10

3

13A

11
C

4

16
3

20

27

1

16
A

4E

37

6

11D

24
A

13
A

12

8

3-
4

39
B

3

5

4B

11F

11

1

7

13

23
A

4

88

14

7B

31

8

4C

14

2

6

5

11A

24

91

23

87

12

28

15

36

16
6

31

15

53

15A

55

HsNr.19

H
sN

r.1
5

HsNr.21

H
sN

r.2
5

H
sN

r.2
1

H
sN

r.1
9

H
sN

r.1
3

H
sN

r.2
3

H
sN

r.1
7

HsNr.13A

Spandauer

Spandauer Burgwall

Kerstenweg

Ziegelhof

El
sf

le
th

er
 W

eg

straße

St
ra

ßb
ur

ge
r

Krow
el-

Kr
um

m
e

G
är

te
n

Straße

Straße

Sedan-

Diedenhofener

straße

Kl
os

te
r-

Straße

Jade-

26

19

13B

15

17

22

27

19

25

2

21

29

13

4

24

17

16A

20

21

15

33

23

16

18

13A

12

H
sN

r.5

Hs
Nr

.3

HsNr.13C

H
sN

r.7

H
sN

r.3

HsNr.7

H
sN

r.9
A

H
sN

r.9
B

H
sN

r.1
H

sN
r.9

HsNr.13B

HsNr.15

Hs
Nr

.1

HsNr.13

st
ra

ße

w
eg

Ziegel-

hof

Körner-

Schiller-

Stadion

Rampe

13

9A

15

1

9B

5
7

3
9

50

138

142

139

12

21

144

19

16
2

25
A

54

3

141

20

135

26

10

8

15
9

143

16

23

133

15B

11

7
15C

137

16
0

39
A

Am Ziegelhof

Zahnklinik
MEDECO

Büyük

Spandau

Berlin-Spandau

Sportplatz

Moschee

Umspannwerk

Konkordia-Grundschule

Verortung Ziegelhof

Ziegelhof, Bestand

Ziegelhof, Bestand

27

*  Kosten gem. Kostenrichtwerttabellen 09/2017 Sen UVK für Erholungs- und Freiflächen (180 Euro/m2)

grünanlage götelstrasse 70 
Neuanlage eines öffentlichen Spielplatzes

adresse GöTeLSTRASSe 70 
13595 BeRLIN

grundstücks-
eIgentümer: LAND BeRLIN 

aktuelle bebauung / 
nutzung:

NIChT öFFeNTLICh 
ZUGäNGLIChe FReIFLäChe

fläche: 2.020 m2

kostenschätzung: 650.000 eURO*

fInanzIerung: AKTIVe ZeNTReN

prIorItät / 
umsetzung: II / mITTeLFRISTIG

maßnahmeziel:  
Die Bedarfe an Kinderspielplätzen im Fördergebiet 
sind in den letzten Jahren enorm gestiegen. Die 
Neuanlage eines Spielplatzes in der Götelstraße 70 
kann diese mildern.
Im Infrastrukturkomplex sind zwei Kitas sowie 
eine Jungendfreizeiteinrichtung ansässig, die von 
diesem Angebot profitieren können.   
 
Stand der maßnahme: 
Abstimmungen zu den Flächen mit den Fachämtern 
finden statt.  
 
beteiligungsmöglichkeiten:
• Kinder- und Jugendbeteiligung
• Anliegerbeteiligung (Kitas, JFe, mosaik)
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Vi anhang

 Spandau WilhelmStadt 

258 259wörther platz 
Neugestaltung

adresse WöRTheR PLATZ
13595 BeRLIN

grundstücks-
eIgentümer: LAND BeRLIN 

bauherr
BeZIRKSAmT SPANDAU VON 
BeRLIN, STRASSeN- UND 
GRüNFLäCheNmAmT

aktuelle bebauung / 
nutzung: BOLZPLATZ, SPIeLPLATZ

fläche / grund-
stücksgrösse: 1.070 m2

kostenschätzung: 500.000 eURO*

fInanzIerung: NIChT FeSTGeLeGT

prIorItät / 
umsetzung: II / mITTeLFRISTIG

maßnahmeziel:   
Ziel ist die Umgestaltung der Platzanlage als 
Stadtplatz sowie eine funktionelle Gliederung der 
Platzfläche.  
 
Stand der maßnahme: 
es liegt ein Positionspapier von KoSP vom Januar 
2016 vor. 
 
beteiligungsmöglichkeiten: 
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Verortung Wörther Platz

Wörther Platz, Bestand

Gestaltungsvorschlag Wörther Platz

• Beteiligung der Anlieger in Form von Work-
shops

• evtl. Kinder- und Jugendbeteiligung
• Städtebaulicher Wettbewerb

*   KoFi Stand 31.12.2018

29 aufwertung pIchelsdorfer strasse 
Aufwertungsmaßnahme

adresse PICheLSDORFeR STRASSe
13581 BeRLIN

grundstücks-
eIgentümer: LAND BeRLIN 

bauherr
BeZIRKSAmT SPANDAU VON 
BeRLIN, STRASSeN- UND 
GRüNFLäCheNmAmT

aktuelle bebauung / 
nutzung: VeRKehRSFLäChe

fläche: 28.600 m2

kostenschätzung: 3,946 mIO eURO*

fInanzIerung: AKTIVe ZeNTReN BeRLIN

prIorItät / 
umsetzung: I / KURZFRISTIG

maßnahmeziel:  
Die Pichelsdorfer Straße weist derzeit städtebau-
liche und funktionale Mängel und Defizite auf, 
welche sich negativ auf die Aufenthaltsqualität und 
das erscheinungsbild auswirken.  
Die funktionale und gestalterische Aufwertung der 
Pichelsdorfer Straße als hauptgeschäftsstraße für 
das Fördergebiet ist eine Schlüsselmaßnahme.  
 
Stand der maßnahme: 
Die BPU vom April 2018 ist geprüft, die Ausfüh-
rungsplanung ist in erarbeitung.  
 
zusammenhang mit weiteren projekten:
• Aufwertung metzer Platz

beteiligungsmöglichkeiten: 
Die Bürgerbeteiligung fand in zwei Workshops 
(2013), einer Begehung mit Fachämtern und 
Bürgern im November 2015, sowie einer Bürgerver-
sammlung im Juni 2017 bereits statt. 
Die Anlieger der Weißenburger Straße wurden per 
Faltblatt über die temporäre Schließung informiert. 
Sofern die Baumaßnahmen beginnen, wird ein 
Baustellenmanagement durchgeführt. 

Verortung Pichelsdorfer straße

Pichelsdorfer straße, bestand

anmerkungen 
Die maßnahmen werden schrittweise punktuell 
realisiert.
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AGAPLESION

Pichelsdorfer straße

*  geprüfte BPU LK Argus 2018

30

28.5.   mAssnAhmeBLäTTer sTrAssenräume



Spandau WilhelmStadt – integrierteS StadtentWicklungSkonzept 2019

koordinationSbüro – koSp gmbh märz 2019

Vi anhang

 Spandau WilhelmStadt 

260 261metzer platz 
Aufwertungsmaßnahme

adresse meTZeR PLATZ
13581 BeRLIN

grundstücks-
eIgentümer: LAND BeRLIN 

bauherr
BeZIRKSAmT SPANDAU VON 
BeRLIN, STRASSeN- UND 
GRüNFLäCheNmAmT

aktuelle bebauung / 
nutzung: VeRKehRSFLäChe

fläche / grund-
stücksgrösse: CA. 2.300 m2

kostenschätzung: 1.100.000 eURO*

fInanzIerung: NIChT FeSTGeLeGT

prIorItät / 
umsetzung: I / KURZFRISTIG

maßnahmeziel:  
Der metzer Platz liegt zentral im Fördergebiet und 
könnte eine große Repräsentationskraft sowie eine 
besondere Funktion im Stadtteilzentrum überneh-
men. Der Platz genügt in seiner heutigen Form 
nicht mehr den Anforderungen an einen zeitgemä-
ßen Platz.  
 
Stand der maßnahme: 
2019 sollen die anliegenden eigentümer angespro-
chen und eine Vorplanung beauftragt werden. 
 
zusammenhang mit weiteren projekten:
• Umbau Pichelsdorfer Straße 

beteiligungsmöglichkeiten: 
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AGAPLESION

Verortung Metzer Platz

Metzer Platz, Bestand

Metzer Platz, Bestand

• einbindung der AG Verkehr der STV
• Beteiligung der anliegenden Gewerbetreiben-

den durch das GSm
• Beteiligung der Bewohnerschaft im Rahmen 

von Workshops oder Veranstaltungen

*  KoFi Stand 31.12.2018
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Werkstätten
Mosaik e.V.

Siedlung

Birkenwäldchen

für Behinderte

zuwegung InfrastrukturkompleX götelstrasse 
Erneuerung Be- und Entwässerung, Umbau Zuwegung

adresse GöTeLSTRASSe 62, 64 UND 66 
13581 BeRLIN

grundstücks-
eIgentümer: BA SPANDAU, ABT. JUGeND

bauherr
BeZIRKSAmT SPANDAU VON 
BeRLIN, STRASSeN- UND 
GRüNFLäCheNmAmT

aktuelle 
bebauung /  
nutzung:

eRSChLIeSSUNG  
INFRASTRUKTURKOmPLex 
GöTeLSTRASSe

fläche: CA. 1.500 m2

kostenschätzung: 1.506.000 eURO* 

fInanzIerung: AKTIVe ZeNTReN BeRLIN

prIorItät / 
umsetzung: I / KURZFRISTIG

maßnahmeziel:  
Die erschließung der anliegenden Grundstücke 
erfolgt über eine Straße, die sich im eigentum des 
BA-Spandau befindet, aber nicht als öffentliches 
Straßenland gewidmet ist. Diese entspricht nicht 
den aktuellen Anforderungen an die Verkehrsflä-
che, entwässerung und Ansprüche der Nutzer.  
Ziel ist eine bedarfsgerechte erschließung.  
 
Stand der maßnahme: 
Die BPU zur leitungsgebundenen Be- und entwäs-
serung der Gebäude liegt vor. Bauvorbereitende 
Arbeiten (Baumfällungen) haben stattgefunden. 
Die Leitungsarbeiten sind ausgeschrieben. Die 
Straßenbauarbeiten einschließlich Beleuchtung 
und Begleitgrün werden voraussichtlich als letzte 
maßnahme erst ab 2021 ausgeführt. 
 
zusammenhang mit weiteren projekten:
• Neubau SJC Wildwuchs und errichtung der 

Baustraße 
 
beteiligungsmöglichkeiten: 
Die Bedarfe der Anlieger wurden abgefragt und bei 
der Planung berücksichtigt. 

Verortung Zuwegung Götelstraße 62, 64, 66

Zuwegung Infrastrukturkomplex Götelstraße

Wendekreis vor der Götelstraße 64

*  Kostenzusammensetzung: Ent- und Bewässerung: 1,156 Mio, davon 940 Tsd. Bau + Zuwegung: 350 Tsd.

32
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 Spandau WilhelmStadt 

262 263götelstrasse süd
Umbau zwischen Betckestraße und Infrastrukturkomplex

adresse: GöTeLSTRASSe 70-110 
13581 BeRLIN

grundstücks-
eIgentümer: LAND BeRLIN 

bauherr
BeZIRKSAmT SPANDAU VON 
BeRLIN, STRASSeN- UND 
GRüNFLäCheNmAmT

aktuelle bebauung / 
nutzung: VeRKehRSFLäChe

fläche: CA. 8.700 m2

kostenschätzung: 2,101 mIO. eURO*

fInanzIerung: AKTIVe ZeNTReN BeRLIN

prIorItät / 
umsetzung: I / KURZFRISTIG

maßnahmeziel:  
Der bauliche Zustand der Fahrbahn befindet sich 
in einem desolaten Zustand und ist stark erneue-
rungsbedürftig. Auf der Ostseite sind keine durch-
gehenden baulichen Strukturen der Seitenbereiche 
vorhanden. Der Parkstreifen und die Grundstücks-
einfahrten sind teilweise unbefestigt.  
Ziel ist die Verbesserung der erschließung der 
östlichen Götelstraße gelegenen Grundstücke 
sowie die erhöhung der Verkehrssicherheit durch 
die Neuordnung des Straßenraums.  
 
Stand der maßnahme:
• BPU liegt vor
• Baubeginn ist nach Fertigstellung der Bauar-

beiten der BWB voraussichtlich 2020 

beteiligungsmöglichkeiten: 
Vor Baubeginn ist eine Anliegerinformation 
geplant. Diese soll eventuell im Zusammenhang 
mit den geplanten maßnahmen am Ufer der Alten 
havel erfolgen. 

Verortung Götelstraße 70-110

götelstraße

götelstraße mit nebenfahrbahn
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Werkstätten
Mosaik e.V.

Siedlung

Birkenwäldchen

für Behinderte

Kirchengemeinde
Ev. Melanchthon-

Spandau-Süd
Feuerwache

Gemeindehaus

*  gem. BPU

33 götelstrasse nord
Umbau zwischen Weißenburger Straße und Betckestraße

adresse: GöTeLSTRASSe 118-140 
13581 BeRLIN

grundstücks-
eIgentümer: LAND BeRLIN 

bauherr
BeZIRKSAmT SPANDAU VON 
BeRLIN, STRASSeN- UND 
GRüNFLäCheNmAmT

aktuelle bebauung / 
nutzung: VeRKehRSFLäChe

fläche: CA. 8.900 m2

kostenschätzung: 1.000.000 eURO*

fInanzIerung: NIChT FeSTGeLeGT

prIorItät / 
umsetzung: III / LANGFRISTIG

maßnahmeziel:  
 
 
 

beteiligungsmöglichkeiten:
• Projektbezogene Bürgerbeteiligung 

Verortung götelstraße nord

götelstraße nord

götelstraße nord 

• Verbesserung der erschließung der anliegen-
den Grundstücke

• erhöhung der Sicherheit für alle Verkehrsteil-
nehmer

• Neuanlage der Verkehrsführung inkl. der 
Gewege
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Kirche

Gemeindehaus

Kirchengemeinde
Ev. Melanchthon-

St. Wilhelm-

Spandau-Süd
Feuerwache

Jehovas
Zeugen

Katholische

Gemeindehaus

• evtl. Nutzung der Dreiecksfläche
• Optimierung des Stellplatzangebots/ Park-

platzzuwachs
• Lärmminimierung durch Austausch des Groß-

steinpflasters

*   Kostenschätzung KoSP analog Götelstraße Süd
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Vi anhang

 Spandau WilhelmStadt 

264 265db-unterführung klosterstrasse
Aufwertungsmaßnahme

adresse KLOSTeRSTRASSe
13581 BeRLIN

grundstücks-
eIgentümer: BRüCKeNBAUWeRK: DB

Verfügung der 
werbeanlagen: STRöeR AG

aktuelle nutzung:

14 BeLeUChTeTe 
GROSSPLAKATFLäCheN AN 
DeN SeITeNmAUeRN SOWIe 6 
WeRBeBANNeR AN DeN 
STIRNSeITeN

länge 65 m

kostenschätzung: 611.000 eURO*

fInanzIerung: AKTIVe ZeNTReN BeRLIN
eIGeNANTeIL exTeRNe

prIorItät / 
umsetzung: I / KURZFRISTIG

maßnahmeziel:  
Ziel ist die Reduzierung der Barrierewirkung der 
Unterführung zwischen Fördergebiet und Altstadt. 
Durch eine überzeugende künstlerische Leitidee, 
eine attraktive Lichtgestaltung und eine minde-
rung der Lärmbelastung soll eine Attraktivierung 
errreicht werden. Zudem wird ein Taubenschutz 
errichtet. 

Stand der maßnahme: 

beteiligungsmöglichkeiten: 
eine Beteiligung fand bereits im Gutachterverfahren 
(inkl. Vertreter der STV) und über die Präsentation 
einer musterkassette vor Ort statt. 
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S- und
Fernbahnhof

• Genehmigungsplanung liegt der DB vor 
• Gespräche mit Ströer sind erfolgen 

Blatt 1 - Konzept

ARGE AiR Ingenieurbüro GmbH / aletja plus GmbH / livebau solutions GmbH

Aufwertung DB-Unterführung Klosterstraße in Berlin-SpandauGutachten

A
A

B B

Schnitt A

Schnitt B

Längeschnitt Fußgängerbrücke   M 1:200

Brückenspiegel Fußgängerbrücke   M 1:200

Querschnitt Mitte Fußgängerbrücke   M 1:200

SCHNITT |
Brücken 1-6*im Bereich der Stützen
und im stützenfreien Bereich

OSTEN WESTEN

ABWICKLUNG mit geschnitten
Widerlagerwänden | Nordseite der Brücke
6*

ABWICKLUNG |
Westliche Widerlagerwand

ABWICKLUNG |
Östliche Widerlagerwand

A
A

B B

Schnitt A

Schnitt B

Längeschnitt Fußgängerbrücke   M 1:200

Brückenspiegel Fußgängerbrücke   M 1:200

Querschnitt Mitte Fußgängerbrücke   M 1:200

SCHNITT |
Brücken 1-6*im Bereich der Stützen
und im stützenfreien Bereich

OSTEN WESTEN

ABWICKLUNG mit geschnitten
Widerlagerwänden | Nordseite der Brücke
6*

ABWICKLUNG |
Westliche Widerlagerwand

ABWICKLUNG |
Östliche Widerlagerwand

Lageplan 1:200

Blick Rathaus, Ausbauphase 3

Ansicht östliches Auflager, Ausbauphase 2 1:100

Konzept

Die Aufgabenstellung der Auslobung wird in unserem Konzept in drei Anforderungs-
bereiche gegliedert.

Zum einen wird erwartet, mit der baulichen Maßnahme eine signifikante
Verbesserung des Lärmpegels zu erzielen, um den Passanten die Durchquerung des
Brückenbauwerks so angenehm wie möglich zu gestalten. Des Weiteren soll mit der
Maßnahme eine Aufwertung der Lichtsituation einhergehen, um die Aufenthalts-
qualität weiter zu steigern. Der dritte Aspekt beschäftigt sich mit einem schlüssigen
Konzept zur Integration der vorhandenen Großwerbeflächen, deren Anzahl eventuell
im Zuge anschließender Vereinbarungen zwischen dem Bezirk Spandau, der Bahn
AG und ihrem Mietpartner Stroer stufenweise verringert werden kann. Diese
sukzessive Anpassungsmöglichkeit soll ebenfalls berücksichtigt werden.

Es ist unserer Meinung nach für eine nachhaltige und homogene Lösung
entscheidend, wie die Integration der verbindlichen Werbetafeln im Rahmen des
Entwurfes erfolgt. Das Konzept sieht gerade deshalb vor, die Tafeln nicht zu negieren
oder einen Entwurf als Zwischenlösung zu entwickeln, sondern die Gestaltung
komplett auf die Erscheinung der beleuchteten Werbetafeln abzustimmen und sie als
wenige Große unter vielen Kleinen erscheinen zu lassen und eine Art Galerie zu
entwickeln.
Auch wenn der Auslober die Chance sieht, die Anzahl der Tafeln im Laufe der Jahre
zu reduzieren, bleibt das grundsätzliche Problem, die großen »Störenfriede« - auch in
verringerter Zahl -  möglichst gut in die Gestaltung zur Aufwertung der Unterführung
zu integrieren und sie gewissermaßen zu marginalisieren.

Die Proportion und Größe der Tafeln (das Dreifaches eines querliegenden DIN A0-
Formates) dient als Ausgangspunkt zu Gliederung der Auflagerwände. Um die sieben
großen Tafeln je Auflagerwand wird auf Basis eines DIN A0-formatigen Rasters
(Breite 1189 mm, Höhe 841 mm) ein Feld von akustisch wirksamen Wandpaneelen
entwickelt, deren beleuchtete Felder ebenfalls DIN-Formate (A1 bis A6) sind und die
eine Art formale Vorbereitung auf die sieben großen Flächen darstellen.

So werden die Werbetafeln in dem Licht- und Formenteppich quasi unsichtbar bzw.
ihnen wird über die Art der Bespielung der Lichtfelder ein Gegengewicht geschaffen.
Die Leuchtkästen der Installation können dann verschiedene Inhaltsebenen erhalten.
Viele Varianten sind denkbar. Von einer rein informellen Farbcollage bis hin zu einer
kuratierten Galerie von Spandau-typischen Inhalten (historische und aktuelle Fotos,
Namen und Fotos lokaler Persönlichkeiten, aktuelle kommunale Hinweise, etc.).
Neben den kurzweiligen Werbeinhalten wird so eine zweite Inhaltsebene etabliert.

Die Alltäglichkeit von Werbung im öffentlichen Raum wird nicht geleugnet oder
unterdrückt, sondern der Entwurf lässt sie gleichwertiger neben anderen
Kommunikationskanälen stehen. Ob die Anzahl der Werbetafeln dann tatsächlich
reduziert werden kann, ist für das Funktionieren des Entwurfes nicht entscheidend.

Gewinnerentwurf

Verortung DB-Unterführung

Planung DB-Unterführung

*  gem. BPU

35 strassburger strasse 
Straßenquerung zur Verknüpfung des Bullengrabengrünzugs

adresse
STRASSBURGeR STRASSe 
höhe ZIeGeLhOF,  
13581 BeRLIN

grundstücks-
eIgentümer: LAND BeRLIN 

bauherr
BeZIRKSAmT SPANDAU VON 
BeRLIN, STRASSeN- UND 
GRüNFLäCheNmAmT

aktuelle bebauung / 
nutzung: VeRKehRSFLäChe

länge: CA. 750 m2

kostenschätzung: 90.000 eURO*

fInanzIerung: NIChT FeSTGeLeGT

prIorItät / 
umsetzung: II / mITTeLFRISTIG

maßnahmeziel:  
Wesentliches Ziel ist es, die Querung für die Nutzer 
des Grünzuges möglichst einfach und gefahrlos zu 
organisieren und den optischen Bezug als überört-
liche Grünverbindung für alle Verkehrsteilnehmer 
im Stadtraum erlebbar zu machen.  
 
Stand der maßnahme: 
Im Jahr 2013 wurde durch das Büros Hoffmann-
Leichter eine machbarkeitsstudie erarbeitet. Darauf 
aufbauend hat das Fachamt eine Planung entwi-
ckelt, die noch abzustimmen ist. 
 
zusammenhang mit weiteren projekten: 
Die maßnahme steht im Zusammenhang mit der 
Komplettierung des Bullengrabengrünzuges und 
dessen Anbindung an das havelufer sowie mit 
einer verkehrsberuhigenden maßnahme in der 
Straßburger Straße / Krowelstraße. Im Zusammen-
hang mit der Verlegung der havelwelle von der 
Altstadt in den Ziegelhof geht eine überprüfung 
der Gestaltung einher. 

beteiligungsmöglichkeiten:
• Projektbezogene Bürgerbeteiligung 

Verortung Querung straßburger straße

Straßburger Straße, Höhe Ziegelhof

Straßburger Straße, Höhe Ziegelhof
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*  KoFi Stand 31.12.2018
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266 267melanchthonplatz 
Neugestaltung

adresse meLANChThONPLATZ,  
13595 BeRLIN

grundstücks-
eIgentümer: LAND BeRLIN

aktuelle nutzung: VeRKehRSFLäChe,
meLANChThONKIRChe

fläche 1.900 m2

kostenschätzung: 150.000 eURO*

fInanzIerung: NIChT FeSTGeLeGT

prIorItät / 
umsetzung: III / LANGFRISTIG

maßnahmeziel:  
Ziel ist die Definition des Platzes durch neue 
Raumkanten, Platzgestaltung und Aufwertung. Im 
Rahmen der Planung ist eine sichere Querung der 
Wilhelmstraße zu prüfen. 
 
Stand der maßnahme:
• Positionspapier von KoSP wurde 2015 erstellt 
 
zusammenhang mit weiteren projekten: 
Bei der Planung ist die entwicklung der angrenzen-
den eigentümer (Paul-moor-Schule, Seniorenwoh-
nen) zu berücksichtigen. 
 
beteiligungsmöglichkeiten:
• Bürgerbeteiligung im Rahmen eines städtebau-

lichen Wettbewerbs
 
anmerkungen: 
Die Vorgaben der Verkehrslenkung sind zu beach-
ten.
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37 kreuzungsumbauten 
Aufwertungsmaßnahme

adresse DIVeRSe

grundstücks-
eIgentümer: LAND BeRLIN 

bauherr
BeZIRKSAmT SPANDAU VON 
BeRLIN, STRASSeN- UND 
GRüNFLäCheNmAmT

aktuelle bebauung / 
nutzung: VeRKehRSFLäChe

fläche / grund-
stücksgrösse: UNTeRSChIeDLICh

kostenschätzung: 154.000 eURO*

fInanzIerung: NIChT FeSTGeLeGT

prIorItät / 
umsetzung: I / KURZFRISTIG

maßnahmeziel:  
Umbau von sechs weiteren Kreuzungsbereichen zur 
ermöglichung der barrierefreien Querung (Földe-
richstraße, Konkordiastraße) und Freihaltung von 
ruhendem Verkehr.     
 
beteiligungsmöglichkeiten:
• Projektbezogene Bürgerbeteiligung

anmerkungen: 
es wurden bereits 3 Kreuzungen umgebaut (Jäger-
straße). 

Kreuzungsumbauten im Fördergebiet

Kreuzung Bürderstraße/ Jägerstraße
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Spandau WilhelmStadt – integrierteS StadtentWicklungSkonzept 2019

koordinationSbüro – koSp gmbh märz 2019

Vi anhang

 Spandau WilhelmStadt 

268 269wIlhelmplatz 
Neugestaltung

adresse
WILheLmSTRASSe ZWISCheN 
ZImmeR- UND BRüDeR-
STRASSe, 13595 BeRLIN

grundstücks-
eIgentümer: LAND BeRLIN

aktuelle nutzung: VeRKehRSFLäChe

fläche 1.500 m2

kostenschätzung: 165.000 eURO*

fInanzIerung: NIChT FeSTGeLeGT

prIorItät / 
umsetzung: III / LANGFRISTIG

maßnahmeziel:  
Ziel ist die Aufwertung des Platzes zur Steigerung 
der Aufenthaltsqualität und für eine bessere Nutz-
barkeit des Außenbereiches für Gastronomie und 
das jährliche Stadtteilfest. Im Rahmen der Planung 
ist zu prüfen, ob Kinderspiel berücksichtigt werden 
kann. 
 
Stand der maßnahme: 
ein Positionspapier zum Wilhelmplatz wurde 2017 
erarbeitet.   
 
zusammenhang mit weiteren projekten: 
Die überlegungen zur Aufwertung des Platzes 
resultieren aus den Bedarfen der anliegenden 
Gewerbetreibenden und dem Fachamt.
 
beteiligungsmöglichkeiten:
• Projektbezogene Bürgerbeteiligung
• Abstimmung mit Gewerbetreibenden  
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39 krowelstrasse / spandauer burgwall
Aufwertungsmaßnahme Kreuzungsbereich

adresse KROWeLSTRASSe / SPANDAUeR 
BURGWALL, 13581 BeRLIN

grundstücks-
eIgentümer: LAND BeRLIN

bauherr: 
BeZIRKSAmT SPANDAU VON 
BeRLIN; STRASSeN- UND 
GRüNFLäCheNAmT

aktuelle nutzung: VeRKehRSFLäChe

fläche / grund-
stücksgrösse: CA. 3.200 m2

kostenschätzung: 100.000 eURO*

fInanzIerung: NIChT FeSTGeLeGT

prIorItät / 
umsetzung: III / LANGFRISTIG

maßnahmeziel:  
Ziel ist die Aufwertung des öffentlichen Raumes 
um den Kreuzungsbereich, die erleichterung der 
Querbarkeit und die erhöhung der Sicherheit für 
alle Verkehrsteilnehmer. 
 
zusammenhang mit anderen projekten:
• Verkehrsberuhigende maßnahme Straßburger 

Straße / Krowelstraße

beteiligungsmöglichkeiten:
• einbeziehung der AG Verkehr der STV
• Planungswerkstatt
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*  KoFi Stand 31.12.2018
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270 klosterstrasse (umbau südlIch dIedenhofener strasse) 
Aufwertungsmaßnahme

adresse KLOSTeRSTRASSe 23-26 
13581 BeRLIN

grundstücks-
eIgentümer: LAND BeRLIN 

bauherr
BeZIRKSAmT SPANDAU VON 
BeRLIN, STRASSeN- UND 
GRüNFLäCheNmAmT

aktuelle bebauung / 
nutzung: VeRKehRSFLäChe

fläche / grund-
stücksgrösse: CA. 4.200 m2

kostenschätzung: 300.000 eURO*

fInanzIerung: NIChT FeSTGeLeGT

prIorItät / 
umsetzung: III / LANGFRISTIG

maßnahmeziel:  
Ziel ist die langfristige Aufwertung, Umgestaltung 
bzw. Neugestaltung des östlichen Straßenbegleit-
raums entlang der Klosterstraße.
• mininmierung der Barrierewirkung der Kloster-

straße und ihrer Nebenfahrbahn und Verbesse-
rung der Sichtbeziehungen zum Grünzug und 
zur havel

• Neuordnung der Zu- und Ausfahrten auf die 
vorhandene Stellplatzanlage

zusammenhang mit weiteren projekten:
Die maßnahme steht im Zusammenhang mit der 
Komplettierung des Bullengrabengrünzuges und 
dessen Anbindung an das havelufer sowie der 
Aufwertung der Straßburger Straße im Bereich des 
Ziegelhofs. 
 
beteiligungsmöglichkeiten:
• Projektbezognene Bürgerbeteiligung
• einbeziehung AG Verkehr der STV 

Verortung Klösterstraße/südlich Diedenhofener Straße

Parkplatzsituation Klosterstraße/Diedenhofener Straße

Klosterstraße/ Diedenhofener Straße
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